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1 DAVO-Intern 
 

1.1 Wichtige Hinweise für DAVO-

Mitglieder 

 
29. Internationaler DAVO-Kongress in Koope-

ration mit dem „Turkologentag 2023“, Univer-

sität Wien, 21.-23. September 2023 
Gastgeber dieser von der Gesellschaft für Turkologie, 

Osmanistik und Türkeiforschung (GTOT) veranstalte-

ten Konferenz war Prof. Dr. Yavuz Köse, Lehrstuhl für 

Turkologie/Osmanistik an der Universität Wien. Allen 

Beteiligten an der ausgezeichneten Organisation dieser 

international sehr stark frequentierten Großveranstal-

tung sei herzlich für ihr Engagement gedankt! 

 
DAVO-Dissertationspreis 2023 
Die Auszeichnung der DAVO für die beste Disserta-

tion aus dem Bereich der gegenwartsbezogenen Ori-

entforschung 2023 wurde verliehen an Hadil Lababidi 

(Department Islamisch-Religiöse Studien, Universität 

Erlangen-Nürnberg) für ihre Dissertation „Rūḥ und 

Nafs: Vom Lebenshauch zur Selbstheit. Grundfragen 

der Bioethik im Islam am Beispiel der Sondenernäh-

rung am Lebensende bei Demenz“. (S. 8) 

 
30. Internationaler DAVO-Kongress, Georg-

August-Universität Göttingen, 26.-28. Septem-

ber 2024  
Der nächste DAVO-Kongress wird geleitet von Prof. 

Dr. Irene Schneider, Seminar für Arabistik/Islamwis-

senschaft an der Universität Göttingen.  

 

1 Inside DAVO 
 

1.1 Important Announcements for 

 Members of DAVO 

 
29th International DAVO Congress in Cooper-

ation with the “Turkologentag 2023”, Univer-

sity of Vienna, 21-23 September 2023 
The host of this conference of the Society for Turkic, 

Ottoman and Turkish Studies (GTOT) was Prof. Dr. 

Yavuz Köse, Chair of Ottoman and Turkish Studies at 

the University of Vienna. Many thanks to all persons 

who contributed to the excellent organization of this 

conference which was visited by a record number of 

national and international scholars! 

 
DAVO Dissertation Award 2023 
The DAVO Award for the best dissertation in the field 

of contemporary research on the MENA region in 2023 

received Hadil Lababidi (Department of Islamic and 

Religious Studies, University of Erlangen-Nürnberg) 

for her dissertation: „Rūḥ und Nafs: Vom Lebenshauch 

zur Selbstheit. Grundfragen der Bioethik im Islam am 

Beispiel der Sondenernährung am Lebensende bei De-

menz“. (p. 8) 

 
30th International DAVO Congress, Georg-

August-University Göttingen, 26-28 Septem-

ber 2024 
The next Congress of DAVO will be hosted by Prof. 

Dr. Irene Schneider, Seminar for Arab and Islam Stud-

ies at the University of Göttingen.  
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1.2 Protokoll der Mitgliederversamm-

lung in Wien, 22. Sept. 2023 / 

Minutes of the General Meeting in 

Vienna, 22 September 2023 
 

Dauer: 18.15 Uhr bis 19.50 Uhr 
 

Tagesordnung 

1.  Begrüßung der Teilnehmer*innen und Annahme 

der Tagesordnung 

2.  Bericht des Vorstands: Entwicklung der Mitglieder- 

zahlen 

3.  Kassenbericht des Vorstands für die Haushaltsjahre 

2021 und 2022 

4.  Entlastung des Vorstands für die Haushaltsjahre  

     2021 und 2022 

5.  Wahl der Kassenprüfer*innen für das Haushaltsjahr 

2023 

6.  DAVO-Dissertationspreis 2023 

7.  DAVO-Nachrichten, DAVO-Info-Service, DAVO-

Website  

8.   MideastWire 

9.   Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

10.  DAVO-Kongresse 

11.  Arbeitskreise 

12.  Antrag auf Beschlussfassung: Ermöglichung der 

Gründung eines DAVO-Gremiums für Wissen-

schaftsfreiheit 
13.  Intensivierung der Mitgliederwerbung 

14.  Zukünftige Aktivitäten der DAVO 

15.  Sonstiges 

 

1. Begrüßung der Teilnehmer*innen und Annahme 

der Tagesordnung 

Prof. Dr. Günter Meyer begrüßt als Vorsitzender die 

Teilnehmer*innen der Mitgliederversammlung. Die 

Tagesordnung wird einstimmig mit folgender Ände-

rung in TOP 12 angenommen: „Antrag auf Beschluss-

fassung zur Erarbeitung einer Satzungsänderung“. 

 

2. Bericht des Vorstands: Entwicklung der Mitglie-

derzahlen 

- Die Mitgliederzahlen haben sich seit 2019 in einer 

Größenordnung um rund 1300 eingependelt. Am 18. 

September 2023 zählte die DAVO 1290 Mitglieder. 

- 88 neue Mitglieder sind in 2022/2023 der DAVO bei-

getreten. 

- Im selben Zeitraum sind 58 Mitglieder aus dem Ver-

ein ausgetreten. Sie kündigten in den meisten Fällen 

ihre Mitgliedschaft, weil sie sich beruflich verändert 

hatten und sich nicht mehr mit der Region des Vorde-

ren Orients befassten, wobei sie sich ausdrücklich für 

das hervorragende Informationsangebot der DAVO be-

dankten. 

- In 49 Fällen wurde die Mitgliedschaft gelöscht, weil 

die Betreffenden nicht mehr erreichbar waren bzw. ihre 

Mitgliedsbeiträge für das vorhergehende Jahr trotz 

zweimaliger Zahlungserinnerung nicht bezahlt hatten. 

 

3. Kassenbericht des Vorstands für das Haushalts-

jahr 2022 

Die Einnahmen und Ausgaben schlossen 2022 mit ei-

nem Überschuss in Höhe von € 3.775. Der im Ver-

gleich zum vorhergehenden Jahr niedrige Betrag resul-

tiert vor allem daraus, dass die Abrechnung des Drucks 

und Versands des Doppelbandes der DAVO-Nachrich-

ten für 2021 erst im Januar 2022 erfolgte. Auch erhöh-

ten sich die Kosten für die Sicherung der DAVO-

Website. 

   Der Kassenstand am Jahresende belief sich auf € 

135.612. Dieser relativ hohe Betrag ist dadurch be-

dingt, dass die Personalkosten bisher durch hohes eh-

renamtliches Engagement extrem niedrig waren. Dies 

hat sich seit Anfang 2023 geändert, sodass die bisheri-

gen Rückstellungen durch eine Zunahme der Personal-

kosten schrumpfen werden. 

 
4. Entlastung des Vorstands für die Haushaltsjahre 

2021 und 2022 

Die Kassenprüfung für 2021 musste um ein Jahr ver-

schoben werden, da die mit der Erstellung der Steuer-

erklärung beauftragte Steuerkanzlei im Rahmen ihres 

Umzugs den Ordner mit allen schriftlichen Unterlagen 

versehentlich vernichtet hatte. Nach der Rekonstruk-

tion der erforderlichen Daten aufgrund der Bankaus-

züge wurde die Kassenprüfung für 2021 und 2022 von 

PD Dr. Nadine Scharfenort und Dr. Jörn Thielmann am 

18. September 2023 durchgeführt. Sie bestätigen 

schriftlich eine ordnungsgemäße Kassenführung für 

beide Jahre und empfehlen die Entlastung des Vor-

stands. 

   Der Vorsitzende dankt den beiden Kassenprüfer*in-

nen für die Prüfung der umfangreichen Buchhaltung. 

Der Vorstand wird für Jahre 2021 und 2022 von der 

Mitgliederversammlung ohne Gegenstimme bei Ent-

haltung des Vorsitzenden entlastet. 

 
5. Wahl der Kassenprüfer für das Haushaltsjahr 

2023 

PD Dr. Jan-Peter Hartung und Dr. Jörn Thielmann wer-

den als Kassenprüfer für das Jahr 2023 einstimmig ge-

wählt. 

 
6. DAVO-Dissertationspreis 2023 

Der DAVO-Dissertationspreis 2023 wird vergeben für 

die beste deutsch- oder englischsprachige Dissertation 

im Bereich der gegenwartsbezogenen Orientforschung, 

die im Jahr 2022 von einem DAVO-Mitglied an einer 

Universität eingereicht wurde.  

   Den Preis in Höhe von € 3.000 erhält Hadil Lababidi 

(Theologie/Islamwissenschaft) für ihre Dissertation 

„Rūḥ und Nafs: Vom Lebenshauch zur Selbstheit. 

Grundfragen der Bioethik im Islam am Beispiel der 

Sondenernährung am Lebensende bei Demenz“ – Uni-

versität Erlangen-Nürnberg. Betreuer: Prof. Dr. Mo-

hammed Nekroumi.  

 
7. DAVO-Nachrichten, DAVO-Info-Service, DA-

VO-Website 

Für den Band 53 der DAVO-Nachrichten waren zu 

wenige Beiträge eingegangen. Deshalb ist erneut ein 

Doppelband geplant, in den auch die Vorträge und 
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sonstigen Beiträge des DAVO-Kongresses in Wien 

aufgenommen werden sollen. 

   604 Mitglieder (Vorjahr 598) haben bisher auf die 

postalische Zustellung der gedruckten DAVO-Nach-

richten verzichtet und wollen nur auf die digitale Ver-

sion zurückgreifen. 

   Frau Jessica Walberer wird für ihre Mitarbeit bei der 

einheitlichen Formatierung der bibliographischen An-

gaben von Zeitschriftenartikeln und Dr. Silvana Be-

cher-Celik für die ehrenamtliche Betreuung der Rezen-

sionen gedankt. 
 

Der DAVO-Info-Service ist mehr denn je der wich-

tigste Werbeträger unseres Vereins. Durch die Vernet-

zung mit dem EURAMES Info Service ist dessen Be-

kanntheitsgrad so sehr gewachsen, dass mehrmals pro 

Woche weitere Orientwissenschaftler*innen aus allen 

Teilen der Welt bei Prof. Dr. Günter Meyer beantragen, 

in den Verteiler des EURAMES Info Service aufge-

nommen zu werden.  

   Rund 5000 E-Mail-Adressen werden direkt von 

Meyer angeschrieben, viele Hunderte von Empfän-

ger*innen erhalten durch die Weiterleitung über ihre 

Institute und nationalen Middle East-Verbände den 

EURAMES Info Service. Zahlreiche DAVO/EURA-

MES Einzelankündigungen von Veranstaltungen und 

Stellenausschreibungen werden von H-Net, Mediter-

ranean Seminar, Sociology_of_Islam, Bulletin d’infor-

mations de l’IISMM u.a. Organisationen übernommen 

und verbreitet. Eine griechische Website stellt den EU-

RAMES Info Service jede Woche komplett ins Netz.  

   Seit Corona und dem dadurch bedingten Anstieg der 

Online-Veranstaltungen hat sich für Meyer der Ar-

beitsaufwand zur Erstellung diese Services massiv er-

höht. Die täglich bei ihm eingehenden und von ihm be-

arbeiteten Nachrichten des DAVO- und EURAMES 

Info Service erreichen inzwischen mehr als 7000 Inte-

ressent*innen.  

   Der kombinierte DAVO/EURAMES Service ist da-

durch zur weltweit wichtigsten Informationsquelle für 

Orientwissenschaftler*innen geworden hinsichtlich 

der Ausschreibung von Konferenzen, Stellenangebo-

ten, Stipendien, neuen Studienangeboten, Aufrufen für 

Beiträge zu Zeitschriften und Sammelbänden usw.  

   Ein ständiges Ärgernis bei der Erstellung der Ankün-

digungen ist die Form der Ankündigungstexte, die an 

Meyer geschickt werden. Nur in Ausnahmefällen be-

achten die Einsender den Hinweis, dass die Texte 50 

Wörter nicht überschreiten sollten und keine E-Mail-

Anhänge verschickt werden können. Deshalb ist die 

Angabe eines Links zur Ankündigung im Internet sehr 

wichtig. Bei den meisten Einsendungen wird auf ein 

mehrseitiges pdf im Anhang verwiesen, wichtige An-

gaben fehlen (etwa Anmelde- und Bewerbungsfristen) 

oder sind falsch angegeben. Mehr als 90 % aller An-

kündigungen müssen gekürzt und neu geschrieben 

werden; in etwa der Hälfte aller Fälle sind z.T. sogar 

mehrmalige Rückfragen erforderlich.  

   Prof. Dr. Günter Meyer bittet deshalb dringend da-

rum, dass sich zumindest die DAVO-Mitglieder an die 

formalen Vorgaben für die Ankündigungstexte halten, 

die weitergeleitet werden sollen. 

DAVO-Website: Der Internet-Auftritt der DAVO ist 

immer wieder Hacker-Angriffen ausgesetzt. Um dies 

auszuschließen und ständige Updates sicherzustellen, 

wurde 2022 mit dem zuständigen Web-Host ein ent-

sprechender Jahresvertrag in Höhe von rund € 1400 ab-

geschlossen. Trotzdem kam es im Frühjahr 2023 zu 

mehreren Hackerangriffen, deren kurzfristige Folgen 

wieder komplett beseitigt werden konnten. 

 

8. MideastWire 

253 Mitglieder der DAVO und 23 BRISMES-Mitglie-

der nutzen gegenwärtig als Empfänger diesen täglichen 

Mediendienst in Beirut, der wichtige Artikel zur Poli-

tik, Wirtschaft und Kultur der Printmedien in 22 arabi-

schen Ländern und der arabischen Diaspora ins Engli-

sche übersetzt.  

   Der von der DAVO 2022 entrichteten Jahresgebühr 

von € 4.981 stehen von den Abonnenten überwiesene 

Einnahmen in Höhe von € 3.960 gegenüber.  

 

9. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 
 

In der European Association for Middle Eastern 

Studies (EURAMES), dem Dachverband der Middle 

East Studienverbände und anderen orientwissenschaft-

lichen Institutionen in 29 europäischen Ländern, ist die 

DAVO durch Prof. Dr. Günter Meyer als Präsident der 

EURAMES sowie durch Prof. Dr. Eckart Woertz als 

Mitglied im EURAMES Council vertreten. Durch die 

Pandemie sind die jährlichen Sitzungen des EURA-

MES Council seit 2020 ausgefallen, die normalerweise 

im Rahmen einer internationalen Konferenz stattfin-

den. Dagegen nimmt die Zahl der Bezieher des wö-

chentlichen EURAMES Info Service weiter kräftig zu. 
 

Der World Congress for Middle Eastern Studies 

(WOCMES) ist die bedeutendste internationale Ver-

anstaltung zur Orientforschung. Nach seiner Premiere 

in Mainz 2002 hat der Weltkongress alle vier Jahre 

stattgefunden, zuletzt 2018 in Sevilla mit mehr als 

4000 Teilnehmern. 

   2020 beschloss das von Günter Meyer als Vorsitzen-

der geleitete International Advisory Council of 

WOCMES, dem mehr als 90 Orientwissenschaftler*in-

nen aus 27 Ländern angehören, den sechsten Weltkon-

gress an die University of Manouba in Tunis für das 

Jahr 2022 zu vergeben. Nach einjähriger Vorbereitung 

des Weltkongresses widerriefen die Organisatoren ihre 

Zusage, dass Wissenschaftler*nnen aus allen Staaten 

an der Veranstaltung teilnehmen dürfen, und erklärten, 

dass Israelis eine Teilnahme untersagt wird.  

   Der WOCMES-Council beschloss deshalb eine Ab-

sage der Veranstaltung in Tunis. Der nächste Weltkon-

gress soll nach der aktuellen Planung 2025 erfolgen. 

Eine Universität in den arabischen Golfstaaten hat sich 

bereiterklärt, WOCMES-6 auszurichten; allerdings be-

steht hier noch Klärungsbedarf hinsichtlich der Teil-

nahmemöglichkeiten aller Nationalitäten. 

  
10. DAVO-Kongresse 
 

- 29. DAVO-Kongress im Rahmen des Turkologen-

tags in Wien am 21.-23. September 2023 

http://iismm.ehess.fr/index.php?439
http://iismm.ehess.fr/index.php?439
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Diese Großveranstaltung, auf der die DAVO mit 19 Pa-

nels und 88 Vorträgen vertreten ist, wurde von Prof. 

Dr. Yavuz Köse ausgerichtet und geleitet. Dafür dankt 

ihm die Mitgliederversammlung. 

   Für die DAVO-Werkstattgespräche zur Förderung 

des wissenschaftlichen Nachwuchses war erstmals Dr. 

Tobias Zumbrägel zuständig. Vier junge DAVO-Mit-

glieder hatten die Möglichkeit, ihre wissenschaftlichen 

Forschungsprojekte während des Kongresses zur Dis-

kussion zu stellen. Für die Vorbereitung und Leitung 

der Werkstattgespräche dankt die Mitgliederversamm-

lung Dr. Zumbrägel. 

   Aus Gründen der Nachhaltigkeit wurde auf die Aus-

gabe von Namensschildern verzichtet. Dies erschwerte 

jedoch die Kommunikation unter den Teilnehmer*in-

nen in erheblichem Maße. Deshalb soll für zukünftige 

DAVO-Kongresse sichergestellt werden, dass alle 

Teilnehmer*innen Namensschilder erhalten, die am 

Ende möglichst zurückgegeben werden sollen. Hin-

sichtlich des Verzichts auf ein gedrucktes Programm 

zugunsten eines Web-Programms gab es kontroverse 

Meinungen. Es sollte möglichst ein Kurzprogramm mit 

den Titeln, Zeiten und Hörsälen der Panels gedruckt 

werden.  
 

- 30. DAVO-Kongress 2024 

Interessent*innen an der Ausrichtung dieser Veranstal-

tung sind herzlich eingeladen sich zu melden. 

 
11. Arbeitskreise 

Gegenwärtig werben sechs Arbeitskreise (Postkoloni-

ale Perspektiven, Tourismus, Wirtschaft, Postkommu-

nistisches Zentralasien, Israel und Palästina Studien) 

auf der DAVO-Website um Mitglieder. Neugebildet 

hat sich der Arbeitskreis „Islamisches Recht“, der von 

Prof. Dr. Irene Schneider vorgestellt wird. Alle Mit-

glieder sind herzlich eingeladen, sich aktiv an den Ar-

beitskreisen zu beteiligen. 

 
12. Antrag auf Beschlussfassung zur Erarbeitung 

einer Satzungsänderung: Ermöglichung der Grün-

dung eines DAVO-Gremiums für Wissenschafts-

freiheit 

Nach einer Vorbereitungssitzung und ausführlicher 

Diskussion in der Mitgliederversammlung sowie einer 

leichten Modifikation wird der folgende Antrag von 

Benjamin Schütze, Taqadum Al Khatib, Sarah Wessel 

und Sevil Çakır-Kılınçoğlu einstimmig mit einer Ent-

haltung angenommen: 
 

„Erarbeitung eines Entwurfs zur Satzungsände-

rung: Ermöglichung der Gründung eines DAVO-

Gremiums für Wissenschaftsfreiheit“ 

Gemäß §15,3 und §9,b der DAVO-Satzung beantragen 

wir die Annahme des folgenden Beschlusses (durch 

einfache Mehrheit) durch die DAVO Mitgliederver-

sammlung sowie anschließende Ausführung durch den 

Vorstand. 

   Einleitend wird angemerkt, dass die Förderung inter-

disziplinärer Forschungsvorhaben (DAVO-Satzung 

§2,b) und das Verbreiten von Kenntnissen über den 

Vorderen Orient (§2,f) unabdinglich verbunden sind 

mit akademischer Freiheit in Forschung, Studium und 

Lehre.  

   Hierauf aufbauend wird beschlossen, dass 

- sich der DAVO-Vorstand und wissenschaftliche Bei-

rat gemeinsam mit mindestens vier Freiwilligen aus 

den Reihen der regulären DAVO-Mitglieder bis zur 

Mitgliederversammlung 2024 dazu verpflichtet, einen 

Entwurf zur Satzungsänderung zur Ermöglichung der 

Gründung eines DAVO-Gremiums für Wissenschafts-

freiheit zu erarbeiten. Der Vorstand stellt sicher, dass 

der erarbeitete Entwurf mit dem zuständigen Register-

gericht und dem zuständigen Sachbearbeiter beim Fi-

nanzamt besprochen wird, um etwaige negative Folgen 

auf die Gemeinnützigkeit der DAVO zu vermeiden. 

Mindestens zwei Monate vor der Mitgliederversamm-

lung 2024 wird der Entwurf per E-Mail an alle DAVO-

Mitglieder kommuniziert. Gemäß §15,3 wird während 

der Mitgliederversammlung 2024 über die vorgeschla-

gene Satzungsänderung abgestimmt (Annahme bei ¾ 

Mehrheit). 

- der zu erarbeitende Entwurf zur Satzungsänderung 

die folgenden Punkte beinhalten wird: 

- Ziel des angedachten Gremiums ist die Überwa-

chung und Verteidigung der Wissenschaftsfreiheit ge-

mäß der unter §2,b und §2,f der DAVO-Satzung for-

mulierten Aufgaben des Vereins. Darüber hinaus wer-

den die Ziele, Zusammensetzung und Arbeitsweise des 

zu gründenden Gremiums angelehnt an ähnliche be-

reits bestehende Gremien der British Society of Middle 

Eastern Studies (BRISMES) und der Middle East Stu-

dies Association (MESA). Die genannten Gremien 

werden bei der Erarbeitung des Entwurfs konsultiert 

und gemachte Erfahrungen berücksichtigt. Die konkre-

ten Ziele, Zusammensetzung und Arbeitsweise werden 

in einem separaten Dokument, auf welches in dem zu 

erarbeitenden Entwurf einer Satzungsänderung ver-

wiesen wird, detaillierter ausgeführt. 

- Zu behandelnde Themen können sowohl Herausfor-

derungen akademischer Freiheit im Vorderen Orient 

betreffen, wie auch Herausforderungen akademischer 

Freiheit beim Studium des Vorderen Orients im 

deutschsprachigen Raum. Das Gremium wird Erklä-

rungen bezüglich konkreter Themen nur nach vorheri-

gem Mehrheitsbeschluss veröffentlichen. 

- Mitglieder des Gremiums sind sowohl eine noch nä-

her zu bestimmende Anzahl von Mitgliedern des Vor-

stands und des wissenschaftlichen Beirats, wie auch 

eine noch näher zu bestimmende Anzahl von regulären 

DAVO-Mitgliedern (mindestens drei). Diese sind in 

regelmäßigen Abständen im Rahmen der DAVO-Mit-

gliederversammlung zu wählen. 

 

13. Intensivierung der Mitgliederwerbung 

Geplant ist ein erneuter Aufruf an alle Mitglieder, den 

wöchentlich versandten DAVO-Info-Service nicht nur 

an Kolleg*innen, Doktorand*innen oder Studierende 

weiterzuleiten, sondern sie zum Beitritt zur DAVO zu 

ermutigen. Damit verbunden ist der Verzicht auf den 
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Mitgliedsbeitrag für 2023 bei einem Beitritt ab Sep-

tember dieses Jahres. 
 

14. Zukünftige Aktivitäten der DAVO  

Keine konkreten Vorschläge für neue Aktivitäten. 
 

15. Sonstiges 

Keine Wortmeldungen. 

   Der Vorsitzende dankt den teilnehmenden Mitglie-

dern und schließt die Sitzung. 
 

Sitzungsleitung: Günter Meyer 

Protokoll: Thomas Demmelhuber 

 

      
 

1.3 Verleihung des DAVO-Disserta-  

 tionspreises 2023  

 DAVO Dissertation Award 2023  
 

DAVO-Dissertationspreis 2023 
Zum sechzehnten Mal wurde 2023 der DAVO-Disser-

tationspreis vergeben für die beste deutsch- oder eng-

lischsprachige Dissertation aus dem Bereich der ge-

genwartsbezogenen Orientforschung. Berücksichtigt 

wurden alle vorliegenden Arbeiten, die 2022 an einer 

Universität eingereicht wurde. 

   Der Vorstand und der Wissenschaftliche Beirat der 

DAVO entschieden auf ihrer gemeinsamen Sitzung am 

10. Juli 2023, den diesjährigen Dissertationspreis für 

eine hervorragende und höchst innovative wissen-

schaftliche Leistung der gegenwartsbezogenen Orient-

forschung an Hadil Lababibi zu vergeben. Hier die 

Laudatio, die auf der Mitgliederversammlung der 

DAVO während des DAVO-Kongresses in Berlin vor-

getragen wurde: 

Hadil Lababidi: „Rūḥ und Nafs: Vom Lebenshauch 

zur Selbstheit. Grundfragen der Bioethik im Islam 

am Beispiel der Sondenernährung am Lebensende 

bei Demenz“. – Department Islamisch-Religiöse Stu-

dien, Universität Erlangen-Nürnberg. Betreuer: Prof. 

Dr. Mohammed Nekroumi.  

   Die Studie bildet einen Meilenstein in der islamisch-

theologischen Forschung mit praktischem Schwer-

punkt in Deutschland. Die Bedeutung dieser Arbeit 

rührt daher, dass sie umfassend und interdisziplinär auf 

eine der dringenden Fragen der Medizinethik in der 

modernen pluralen Gesellschaft eingeht. Die Autorin 

hat sich hier an ein Forschungsthema gewagt, das we-

der in einer traditionellen islamisch-theologischen 

Fachdisziplin noch in der im Entwicklungsprozess be-

findlichen zeitgenössischen praktischen Theologie um-

fassend untersucht wurde.  

   Im Gegensatz zu den klassischen Fächern der islami-

schen Theologie, die auf eine reichhaltige Tradition zu-

rückgreifen können, müssen hier grundlegende The-

men der heutigen Praktischen Theologie, wie Medizi-

nethik oder Glaubenslehre, mühsam, einzeln und dis-

parat aus den tradierten Quellen der Normenlehre und 

aus den wenigen Fachwerken der theologischen Ethik  

 
 
abgeleitet werden. Diese Arbeit besticht dabei insbe-

sondere durch eine komplexe und in der islamischen 

Theologie höchst innovative Auseinandersetzung mit 

Dilemma-Situationen, in denen sich die ethische Ur-

teilsfindung sowohl juristisch als auch medizinethisch 

als schwieriges Unterfangen erweist. 

   Im Fokus der Dissertation stehen die theologisch-eth-

nischen Fragen, die sich am Lebensende des Menschen 

ergeben, insbesondere bei einer Demenzerkrankung. 

Da sich die islamische Tradition nur ansatzweise mit 

solchen Fragestellungen auseinandergesetzt hat, zog 

der Rückgriff der Autorin auf die entsprechenden Stan-

dartwerke eine aufwändige Rekonstruktions- bzw. 

Neuinterpretation nach sich.  

   Auch liegt ein besonderer Verdienst dieser Studie da-

rin, dass der Analyse umstrittener ethnisch-theologi-

scher Fragen eine weitgefasste moderne Fachliteratur 

zugrunde liegt. Es gelingt der Autorin hier in hervorra-

gender Weise, eine methodologische Brücke zwischen 

Tradition und Moderne zu schlagen. 

   Insgesamt stellt die vorliegende Arbeit nicht nur ei-

nen grundlegenden Beitrag zur Entwicklung der isla-

mischen Theologie dar, sondern sie eröffnet auch die 

Debatte über umstrittene Themen von Medizinethik 

und Moraltheologie auf die benachbarten Disziplinen. 

   Gleichzeitig enthält die Dissertation wichtige Im-

pulse für einen differenzierten interreligiösen Umgang 

mit Leid, Schmerz und Erkrankung in einer pluralen 

Gesellschaft, die zunehmend mit dringenden ethisch-

theologischen Fragen konfrontiert ist, welche bisher 

kaum interreligiös erörtert worden sind. Das hohe Maß 

an Fachkenntnissen, das diese Arbeit insbesondere in 

den Bereichen von Sozial- und Medizinethik aufweist, 

verdient höchste Anerkennung. 

   Die DAVO gratuliert Dr. Hadil Lababidi zu dieser 

herausragenden wissenschaftlichen Leistung. 
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1.4  Panels und Vorträge beim DAVO-

Kongress in Wien 2023 / Panels and 

Papers at the DAVO-Congress in Vi-

enna 2023 
 

Übersicht der Panel-Themen: 

A) Palestinian Culture Seen from Different Perspec- 

     tives  

B) Political Development in the Middle East 

C) Conceptual Changes of Muslims in European Coun- 

     tries and Iraq 

D) Social and Political Development in the MENA 

E) Resources and Sustainability in Tunisia 

F) In and Beyond Conflict: Yemen 

G) Trajectories of Slavery in Islamicate Societies 

H) Personality Cults 

I) Transregional (In)Securities 

J) Round-table: A New Textbook Project: Teaching 

    Gender Studies in Middle East Studies 

K) Rohstoffförderung, struktureller Wandel und Ener- 

     giewende im Arabischen Golf 

L) Sozialer Wandel, Identitätsbildung und Legitimie- 

     rungsstrategien am Arabischen Golf 

M) Middle Eastern Christian Diasporas 

N) Community Building across Religious and Geo- 

      graphic Boundaries  

O) (Pan)Amazigh Identity Construction 

P) Political Ecology of Environmental Sustainability 

Q) Middle Easterners in the Eastern Bloc 

R) Arab/Soviet Relations 

S) Social and Labour Market Policies in the MENA:  

     Strong Enough to Cushion Global Economic,  

     Health and Climate Crises? 

T) Tug of War for Turkish Identity 

U) DAVO Roundtable: Towards a DAVO Committee  

     on Academic Freedom (CAF) 

V) DAVO Werkstattgespräche 2023 

 
A) Palestinian Culture Seen from Different 

Perspectives  
 

Sophie Haesen (Basel): Intangible Palestinian Cul-

tural Heritage 

Cultural heritage cannot always be pinned down to a 

specific country, especially when this concerns intan-

gible cultural heritage. Palestine is noted in the UNES-

CO list with four topics: date palm knowledge (with 

several other countries), Arabic calligraphy (also with 

several other countries), the Palestinian Hikaye and 

Palestinian embroidery. 

   In this contribution, I want to explore why these top-

ics were chosen and what external influences may have 

contributed to the formation of these aspects of herit-

age. It is also worth considering how this heritage is 

connected not only to Palestine but possibly also to 

other countries or cultures. At the end, some closing 

remarks about the importance of these cultural tradi-

tions for the image of Palestine are warranted. 

 

Detlev Quintern (Istanbul): Mapping the Other: 

Palestine – from Imaginary to Forced Geographies 

Since the earliest beginnings of a European map cul-

ture, Palestine has been a space of projection for an im-

aginative geography (E. Said). Already the mythologi-

cal Ebstorf world map (c. 1300) had Palestine to its fo-

cal point and eschatological centre.  

   Later world maps, including Marino Sanuto's map (c. 

1321), adapted rational schools of Arab cartography 

while using cartographic knowledge for the purpose of 

conquering the "Holy Land". World maps were based 

on apocalyptic world views beyond the "modern era". 

Cartographic and geographical knowledge for the in-

tended conquest of Egypt and Palestine under Napo-

leon from 1798 onwards was still based on Arabic sci-

ences (e.g., Maqrizi).  

   The acquisition of geographical knowledge was a 

prerequisite for imperial and colonial conquests. Early 

proto-Evangelical and Zionist myths continued the 

long history of mythological-apocalyptic worldviews. 

With the establishment of the State of Israel in May 

1948, the geography and topography of Palestine was 

forcibly changed. Many place names disappeared from 

maps. More recent cartography is characterised by se-

quentialisation. Palestine is zoned. Zones A, B and C 

show a tendency towards increasing disintegration.  

   The contribution follows a long-term and universal-

historical approach. 

 

Nurit Peled (Jerusalem): Assumptions about Pales-

tinians and History in Israeli Schoolbooks 

Nurit Peled-Elhanan is a lecturer in Language Educa-

tion at the Hebrew University of Jerusaelem and spe-

cializing in discourse in Israeli education with empha-

sis on visual and verbal presentation of Palestinian and 

non-western Jews. Since the death of her 13 year-old 

daughter in a suicide bombing in Jerusalem, Peled-El-

hanan has worked to promote dialogue between Israelis 

and Palestinians. She and her family work with the Pal-

estinian and Israeli Bereaved Families for Peace. 

Peled-Elhanan is the recipient of the European Parlia-

ment 2001 Sakharov Prize for Human Rights and Free-

dom of Speech. She is the daughter of Mattityahu 

Peled, a military commander and politician who later 

advocated a two-state solution.  

   In her work, Peled-Elhanan demonstrates that all Is-

raeli schoolbooks hold some common assumptions 

about Palestinians and history. They emphasize Jewish 

historical rights to the land and demonize Arabs. Pal-

estinian citizens are seen as a demographic problem (or 

threat), the Palestinians in the occupied territories must 

be controlled, otherwise they will kill Israelis. There-

fore, the only solution the books propose resides in “A 

Jewish state, Jewish majority, Israeli control” (p. 21). 

 

Samira Alayan (Jerusalem): Views of Others in 

Textbooks of the Middle East 

Samira Alayan is lecturer and researcher at the Hebrew 

University of Jerusalem; before she was a lecturer at 

the Jerusalem-based David Yellin College of Educa-

tion. Since 2006, she has been a research fellow at the 

Georg-Eckert-Institute for International Textbook Re-

search, Germany. Her research focuses on education in 

conflict zones, especially in Israel/Palestine, including 
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East Jerusalem, and on education reforms in the Arab 

Middle East. 

   This work was reflected in her book "Multiple Alter-

ities: Views of Others in Textbooks of the Middle 

East". Her book "Education in East Jerusalem: Occu-

pation, Political Power and Struggle" gives a voice to 

the residents of East Jerusalem, addressing educational 

issues and revealing implicit layers in Israeli policy and 

attitude affecting the education system. In this close ex-

amination of school life under occupation, the book 

presents criticism of the system from within, and calls 

for teachers to prioritise pupils' needs. 

 

B) Political Development in the Middle East 
 

Elie Podeh (Jerusalem): Israel and Saudi Arabia: 

From Secret to Public Engagement 

In order to survive in a hostile environment in the Mid-

dle East, Israeli decision makers developed a pragmatic 

regional foreign policy, designed to find ways to ap-

proach states, leaders and minorities willing to cooper-

ate with it against mutual regional challenges (such as 

the Periphery Alliance with Iran and Turkey, the 

Kurds, the Maronites in Lebanon, Jordan, Morocco, 

South Sudan and more). Yet, one of the neglected as-

pects of Israel’s secret relations in the Middle East was 

its covert contacts with Saudi Arabia since 1967. In 

fact, there is growing evidence that Saudi leaders not 

only quietly recognized Israel in its 1967 borders, but 

also sent feelers, which were inexplicably rebuffed by 

Israeli leaders.  

   Thus, Crown Prince Fahd’s 1981 peace initiative, 

and Crown Peace 2002 ‘Abdallah Initiative were the 

culmination of secret contacts between Israel and Saudi 

Arabia since the 1970s. In addition, Saudi leaders were 

in constant touch with Jewish leaders in the United 

States in order to elicit the support of the Jewish lobby 

in Washington. In light of recent changes in the Middle 

East since the signing of the Abraham Accords (2020), 

Saudi Arabia has demonstrated willingness to make 

public some of its engagements with Israel.  

   This lecture will present new findings on Israeli-

Saudi relations, leading to the conclusion that Israeli 

leaders missed in the past opportunities for rapproche-

ment with the Saudi kingdom. 

 

Mustafa Caner (Serdivan): How the Ukraine War 

Fueled Iran's "Look to the East" Policy 

The recent election of Ibrahim Raisi as Iran's president 

has signaled a shift in the country's foreign policy. The 

new administration has announced a commitment to 

implementing a "look to the east" policy, prioritizing 

relationships with Eastern countries over Western 

ones. While this policy can be traced back to the presi-

dency of Mahmoud Ahmadinejad, it was put on hold 

during the more moderate administration of President 

Rouhani. However, with the failure of the nuclear deal 

negotiations, the Raisi government has returned to this 

policy, with a renewed focus on strengthening relation-

ships with countries such as Russia and China. 

   This paper aims to investigate the underlying factors 

that have facilitated Iran's implementation of its "look 

to the east" policy, with a particular focus on the impact 

of the Ukraine war. The study argues that this conflict 

has played a significant role in shifting Iran's foreign 

policy towards Russia and China. Two dynamics are at 

work here. Firstly, Iran's asymmetrical relationship 

with Russia and China prevents it from developing 

closer relations with the West during the war period. 

Secondly, Iran's improved relations with Russia and 

China following the war prompted Western countries, 

particularly the United States, to try to isolate Iran fur-

ther, pushing it closer to the anti-Western front. 

   As such, it can be argued that the conflict in Ukraine 

has served as a pivotal factor in accelerating Iran's de-

parture from the West, which was set in motion by the 

unsuccessful nuclear diplomacy. With billions of dol-

lars of strategic agreements and military and economic 

cooperation projects with Russia and China recently, 

Iran's "look to the east" policy is set to continue. How-

ever, it remains to be seen whether this shift will have 

long-term implications for Iran's foreign policy and re-

lationships with the West. 

 
Nils Elias Lukacs (Hamburg): The Search for a 

New Beginning: Obama and the United States’ Leg-

acy in the Middle East 

In Cairo 2009, President Barack Obama proclaimed a 

‘new beginning’ in the relationship between the United 

States and the Middle East. After the inevitably flawed 

execution of that proclamation, political analysts were 

eager to point out the alleged mismatch between 

Obama’s words and deeds. Yet, these assessments 

came at the expense of a thorough understanding of the 

main variable: the president’s idea of a ‘new begin-

ning’. Drawing upon the methodological background 

of the History of Ideas the study aimed at understand-

ing Obama’s ‘new beginning’ as a historical idea and 

thus as part of the historical narrative of the US-Middle 

Eastern relationship. Hypothesising that Obama’s ‘new 

beginning’ constituted a paradigm shift in this narra-

tive, the study addresses three lead questions: What 

was ‘new’, what was ‘old’, and how did Obama’s ‘new 

beginning’ fit into the contemporary discursive envi-

ronment? 

   Based on the president’s over 400 public speeches as 

primary sources, the thematic framework of two case 

studies (Obama’s approach towards the Israeli-Pales-

tinian Conflict and his take on the Iranian nuclear pro-

gram), and a three-prone methodological approach (a 

close reading, a historical contextualisation, and a lin-

guistic contextualisation) the study was not only able 

to locate the hypothesised paradigm shift in the histor-

ical narrative of the US relationship with the Middle 

East. By revisiting the nature, the context, efficiency 

and, ultimately, the desirability of Obama’s idea, the 

study also showcases the potential of a (global) intel-

lectual history approach when analysing a contempo-

rary political discourse like the US president’s historic 

‘new beginning’. 

 
C) Conceptual Changes of Muslims in Euro-

pean Countries and Iraq 
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Christian Thuselt (Beirut): Populism in the Middle 

East: The Balancing Act between Representation 

and Transcendence 

Populism is invariably seen as not only seeking to fill 

a representational gap, but explicitly making this claim 

on the basis of popular sovereignty. The idea that pop-

ulism considers ‘the people’ to be the ‘privileged sub-

ject of politics’ is correct in principle, but nevertheless 

inaccurate: What this people supposedly is or wants 

does not usually arise from an unconditional act of ar-

ticulation, but rather from the horizon of expectations 

and perceptions inherent in its ‘thin ideology.’ No-

where is this more visible than in those variants of pop-

ulism that dock onto the cultural language of Islamism. 

   It is in this context that an analysis of Muqtada al-

Sadr in Iraq gains its significance. His discourse, which 

is to be analysed in the proposed presentation, takes 

from the cultural and political assets of Shiite Islam-

ism. Consequently, al-Sadr is engaged in a complex 

balancing act: While on the one hand he uses the topos 

of the demos as an actor, on the other hand his dis-

course consists of classical Islamist topoi that conceive 

of public morality as an untouchable resource.  

   Thus, analyzing al-Sadr’s discourse adds to the re-

search on populism as well as on understanding an im-

portant political actors in the Middle East. It allows to 

ask which symbolisms populists understand as abso-

lute and thus transcendent, which are supposed to gen-

erate a common horizon allowing for collective action, 

but do not first have to be brought forth through dem-

ocratic articulation. 

 

Parang Niakan (Erfurt): The Life Experiences of 

Kurdish Female Students in the Eastern Bloc and 

the Knowledge Circulation: The Case Study of Kur-

destan Mokriani (1948 to Present) 

During the Cold War, relations between the Eastern 

bloc and the Middle East became an increasingly im-

portant issue. The importance of these relations was 

due to the creation of their global networks, which in-

fluenced the discourses of the Cold War era. These re-

lationships supported the exchange and circulation of 

ideas across political, ideological, economic and cul-

tural boundaries. 

   Among those who crossed borders were young peo-

ple from the Middle East who studied in Eastern bloc 

universities. In order to spread their ideology, these 

countries offered many opportunities to them. How-

ever, the chance for women to go abroad and gain new 

educational experiences was much less. 

   Kurdestan Mokriani was one of the few women from 

Iraqi Kurdistan who was able to go to Moscow to con-

tinue her education. She was born into a middle-class, 

intellectual family. She graduated from Baghdad Uni-

versity with a degree in linguistics and went to Moscow 

to continue her doctoral studies. After graduating, she 

teach linguistics at the two famous universities in Kur-

distan. She is one of the most active Kurdish women in 

the field of Kurdish linguistics and one of the first fem-

inists in Kurdistan. The purpose of reviewing Kurdi-

stan Mokriani's life experience is to finding out how 

the experiences of living and studying in Iraq and Mos-

cow are combined. What was the flow of commuting 

and knowledge transfer in her life and how did it affect 

her social life as a Kurdish woman? The main data was 

collected through interview with her in 2021 in Erbil. 

 

Sebastian Elsässer, Hoda Salah (Kiel): Generatio-

nal Dynamics and Sociocultural Change in Islamist 

Movements 

In recent decades, MENA countries have been witness-

ing accelerating processes of multifaceted social 

change triggered by, among other things, rapid urbani-

sation, economic liberalisation and cultural globalisa-

tion and the new media revolution. Political and social 

contestations such as the „Arab Spring“ rebellions have 

shaped the generational identities of younger cohorts 

and sometimes triggered inter-generational conflicts. 

   This panel seeks to investigate this context has been 

impacting (non-militant) Islamist trends in the region, 

especially as the Muslim Brotherhood. While some as-

pects of generational dynamics and struggles have been 

studied extensively in the case of the Egyptian Muslim 

Brotherhood (e.g. in Willi, The Fourth Ordeal; Ardo-

vini, Surviving Repression; Menshawy, Leaving the 

Muslim Brotherhood), a comprehensive and critical 

approach to the paradigm of “generational change” is 

still lacking. 

   In our panel, we seek to broaden the horizon and 

transcend simplistic assumptions about generational 

conflicts triggered by the Arab Spring or recent soci-

ocultural transformations. We strive to analyze connec-

tions between ideological as well as socio-political and 

cultural change, working towards a multifaceted under-

standing of generational shifts and dynamics. Our ex-

planatory hypotheses will include factors such as fam-

ily histories, class, ethnicity and social status, migra-

tion patterns, modes of (religious) subjectivity, gender 

and the role of women. 

 

Nils Elias Lukacs (Hamburg): The Idea of Iraq: 

Twenty Years of Iraqi History since the Fall of Sad-

dam Hussein through the Lens of the Iraq Chamber 

of the Hamburg Administrative Court 

During the decade of the so-called “European Refugee 

Crisis” from 2011 to 2020, over 200’000 Iraqi refugees 

filed asylum claims at the German Federal Office for 

Migration and Refugees (BAMF). This project takes an 

in-depth look at the critical juncture where the identity 

of individual Iraqis and the history of an entire nation 

intersect with the German asylum framework, and in-

vestigates the historical “idea of Iraq” in the court tes-

timonies of Iraqi asylum seekers in Germany. Includ-

ing these refugees' legal immigration testimonies in 

historical research not only acknowledges their per-

sonal tragedies, but also provides a unique view into 

Iraq's troubled past.  

   The analysis of the anonymised court files will cover 

three interconnected themes: 1) the refugees' own 

framings of identity; 2) the reconstruction of episodes 

of violence through the perception of threat and perse-

cution that caused individual acts of emigration; 3) the 
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framing of Iraq's national history as a (failed) na-

tion/state. 

   The broad argument of the project is that the experi-

ence of migration and the encounter with the German 

bureaucracy uniquely shape the refugees' idea of Iraq. 

Investigating the circumstances and motivations of the 

large-scale Iraqi refugee movements through their own 

accounts not only gives this disenfranchised group of 

Iraqi emigrants a voice in framing their individual pre-

dicament and in writing their own national history.  

   A comprehensive understanding of how the refugee 

experience shapes their idea of Iraq will ultimately help 

guide them through the immigration and assimilation 

process. 

 

D) Social and Political Development in the 

MENA 
 

Maddalena Zaglio (Geneva): Lost at Home. A His-

torical Social Network Analysis of the Italian Com-

munity in Post-Colonial Libya (1943-1970) 

My thesis deals with the Italian community which 

started to arrive in Libya when the latter was conquered 

in 1911 and stayed there, still holding major roles in 

the administration, economics, and cultural fields after 

Italy lost Libya (1943) and until their expulsion by 

colonel Qadhafi (1970). I ask myself: How could we 

possibly explain the continuous and productive stay of 

the Italian community in Libya after the end of coloni-

alism? When and how did their situation begin to dete-

riorate, leading to their gradual emigration from the 

end of the 1950s and to their final expulsion in 1970? 

   I assume that, if the Italian community succeeded in 

staying in post-colonial Libya, it was because its elite 

had a share of power, which enabled them to preserve 

and promote their interests and those of the Italian 

community as a whole. Knowing that"power is inher-

ently relational" (Hanneman and Riddle, 2005: 144), I 

study the historical social networks of specific mem-

bers of the Italian elite, specifically, the Catholic 

Church, the energy sector (Ente Nazionale Idrocarburi, 

ENI), and the banking sector (National Bank of Libya). 

   The idea is that the ties these elites had with one an-

other and with members of a transnational elite brought 

about a set of opportunities, constraints and share of 

power for themselves and for the Italian community as 

a whole. This may help understand why and how the 

Italian community managed –but eventually failed – to 

preserve and promote their interests after the colonial 

era. Preliminary findings (through Italian, Vatican and 

Arabic sources) seem to sustain my hypothesis. 

   Hanneman, Robert A., and Mark Riddle: Introduc-

tion to Social Network Methods (Riverside: University 

of California, 2005). 

 

Dorit Gottesfeld (Ramat Gan), Ronen Yitzhak (Ak-

kon): Revisiting the Question of Freedom of Ex-

pression in Jordan 

The Hashemite regime is perceived as a dictatorial 

monarchy, similar to other Arab monarchies. Indeed, 

according to the Jordanian constitution (1951), King 

Abdullah II has held extensive powers since 1999, in-

cluding the appointment and dismissal of the prime 

ministers. He is also considered the supreme com-

mander of the army and, as a king, signs orders and 

laws. Editors of the leading newspapers, such as al-Rai 

and al-Dustour, editors of the television channels and 

radio stations, as well as high ranking officials occupy-

ing major positions as the heads of universities, hospi-

tals, and public institutions, are all appointed by the re-

gime. 

   Yet, international ratings indicate that freedom of ex-

pression in Jordan is much broader than in other Arab 

countries and even in Europe. Thus, Jordan scores 

higher than Guatemala, Bolivia, the United Arab Emir-

ates, India and Russia. Indeed, the political opposition 

in Jordan operates almost entirely without restriction. 

Jordan’s freedom of the press allows citizens to write 

and criticize the government. Its freedom of associa-

tion allows the establishment of political parties which 

operate almost without any limitations. In today’s Jor-

dan, books and publications criticizing the Hashemite 

government come out every year, and hundreds of ra-

dio, television and Internet channels are operated both 

by the supporters and the opponents of the country’s 

government. 

   This lecture will therefore deal with the question of 

freedom of expression in Jordan. It will present the sit-

uation from the international perspective and will illus-

trate freedom of expression through evidence from the 

press and from literary works published in the king-

dom. The lecture will reveal corruption scandals and 

unusual opinions from the media and the press publi-

cations as well as from literary works that present the 

opposition’s social and political criticism of the Jorda-

nian regime. 

 

Hoda Salah (Kiel): Generational and Gender Con-

flicts in the Muslim Brotherhood from 1995 to the 

Present 

The paper deals with the socio-political and cultural di-

mensions of the Arab upheaval and sees it partly as a 

consequence of acute generational and gender con-

flicts. The focus here is on the Islamic movement of the 

Muslim Brotherhood in Egypt and specifically its Mus-

lim Sister organization.  

   The paper will examine the paradoxes and upheavals, 

the simultaneities and openings of generational and 

gender relations and ask their potential for democrati-

zation. The evaluation is the result of the analysis of 

empirical surveys, together with the content analysis of 

primary and secondary literature. 

 

E) Resources and Sustainability in Tunisia 
 

Lisa M. Sarida Lippert (Hamburg): The Future of 

the Rural: Climate Change Adaptation, Agricul-

tural Production, and Bottom-up Strategies in Cen-

tral Tunisia 

Smallholders play a key role for improving food secu-

rity, countering global poverty, and promoting envi-

ronmental sustainability. However, they suffer most 
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from adverse effects of climate change. Studies on Tu-

nisian farmers notice especially high risks of water 

shortages and classify almost half of them as not resil-

ient to climate change, particularly those who rely on 

tree crops that limit opportunities for short-term adap-

tation. In Tunisia, political instability, the economic 

crisis, the aftermath of the Covid-19 pandemic, and 

consequences of the war in Ukraine for the supply of 

staple foods are further aggravating the situation. 

   Combining peace research, political science and so-

ciology the paper presents results of case study re-

search in a Tunisian arid region. It investigates present 

and future pathways of smallholder agriculture from a 

practice-theoretical perspective and in two methodical 

ways: First, it maps changes in agricultural production 

over the past three years based on a survey in 2019 and 

its follow-up in 2022. These results are enriched with 

insights based on participatory observation. Second, it 

highlights main results from interviews with local civil 

society organizations. It presents bottom-up strategies, 

outlines options for improved community resilience 

and sheds light on local engagement in negotiating the 

future of rural areas and smallholder agriculture in arid 

regions. 
 

Nadia Mansour (Sousse): Reflections on the Devel-

opment of Green Finance by Commercial Banks in 

Tunisia  

At present, MENA countries’ ecological environment 

is deteriorating and it is more urgent than ever to pro-

mote green development. Green development is insep-

arable from the support of green finance and needs to 

be supported by a well-functioning green financial sys-

tem. As the mainstay of MENA’s financial system, 

commercial banks are obliged to develop green finance 

and support national strategies. It is also necessary to 

enhance their social image, promote business transfor-

mation and broaden their income sources. Also, the de-

velopment of green finance is a social responsibility of 

commercial banks and a need for transformation.  

   COP 27 in Egypt put forward the new development 

concept of innovation, coordination, green economy, 

openness, and sharing. Thus, green development has 

risen to an unprecedented height. The outline of COP 

27 proposes to “improve the modern financial system”, 

which includes the development of green finance. It 

aims to mobilize and stimulate more social capital to 

invest in green industries, while more effectively dis-

couraging polluting investments; clarify the use of pub-

lic funds by the government in appropriate areas to give 

incentives for investors, and promote financial institu-

tions and financial markets to actively and steadily in-

crease green financial innovation. In several countries, 

green finance has been elevated to a national strategy.  

   This presentation aims to study the strategies of de-

veloping countries and in particular Tunisia for the 

transition and for the emergence of sustainable solu-

tions to address climate change. 
 

Mohamed Ismail Sabry (Rotterdam): State-Society 

Relations and Industrial Sustainable Growth: The 

Case of Post-Revolution Tunisia 

This paper investigates the effect of state-society rela-

tions (SSR) in the industrial sector on sustainable eco-

nomic growth of post-Revolution Tunisia. The empiri-

cal part of the paper depends mainly on qualitative data 

collected from fieldwork interviews with the most im-

portant actors and publications of CSOs. The paper 

suggests the presence of State Capture as the defining 

characteristic of SSR in post-Revolution Tunisia. The 

combination of having powerful tycoons, weaker state, 

and ineffectively organized social actors produced con-

ditions that harmed sustainability. These settings al-

lowed tycoons to violate environmental regulations 

and prevented Green innovation and the adoption of 

Green technologies. Two important industrial sectors 

with notorious record of environmental pollution are 

studied. 

   In the textiles sector, tycoons and MNCs’ compara-

tive power allowed them to neglect regulations against 

health and safety hazards (HSH). The low value added 

of the industry placed tycoons under low pressure to 

use more environment-friendly technologies. The rela-

tively less commitment of international developmental 

organizations towards environmental hazards reduced 

the power of environmental-CSOs’ resistance in the 

sector. The more labour-saving nature of suggested 

Green technologies could have resulted in less enthusi-

asm towards these technologies.  

   The dominance of a less dominant and incapable 

state in the extractive phosphate industry has, on the 

other hand, has enabled environmental CSOs to be 

more effective in facing environmental violations. The 

lack of trust and different ranking of priorities between 

the UGTT and some environmental CSOs prevented 

the realization of a more productive outcome that 

would have led to a more sustainable operation of the 

sector. 

 

F) In and Beyond Conflict: Yemen 
 

Marieke Brandt (Vienna): The Political Signifi-

cance of Genealogical Thought in Yemen 

This lecture enquires into the political significance of 

the so-called Aqyāl movement in Yemen. Qayl, pl. 

aqyāl, was the name for the tribal chiefs of Qaḥṭānī 

(South Arabian) descent in Yemen’s pre-Islamic king-

doms. The term aqyāl invokes Qaḥṭānite mythology 

and tribal identity, which have historically (at different 

times and under different names) been used to delegit-

imize claims to power by immigrant communities in 

Yemen. The Aqyāl movement hence can be seen as a 

re-enactment of a historical struggle between political 

identities based on genealogical thought, which is in-

formed by notions of origin and descent.  

   Today, in the context of the rise of the Ḥūthī move-

ment dominated by Hashemite sādah, a social stratum 

of ʿ Adnānī (Northern Arab) origin and descent, the rep-

resentations activated by the Aqyāl movement aim to 

revive the opposition between the “indigenous” Qaḥ-

ṭānī tribes and the “immigrant” community of the 

sādah, with the goal of delegitimizing the sādah’s claim 

to power and thus countering the Ḥūthīs. This discus- 

sion about genealogically constructed political identi- 
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ties is not merely an academic debate or nerdy niche 

topic, but a mass movement and the expression of a 

struggle for the future configuration of Yemeni society 

at large. 

 

Magdalena Moorthy Kloss (Vienna): The Najahids: 

Ethiopian Slaves as Rulers over Southeast Yemen 

In 412 AH / 1021 CE, enslaved Ethiopian soldiers took 

over power in Yemen’s Southwestern Tihama region, 

establishing the Najahid dynasty which was to rule 

(with a few interruptions) until 553 AH/1158 CE. This 

period was chronicled by ʿ Umāra al-Ḥakamī, a Yemeni 

jurist and poet who spent years at the Najahid court and 

related fascinating details about its internal dynamics. 

His chronicle Al-Mufīd fī akhbār Zabīd not only por-

trays an exceptional period in the country’s history but 

is also a striking first-hand description of a complex 

society deeply impacted on all levels by slaves and for-

mer slaves. Al-Ḥakamī’s chronicle forces us to con-

sider Yemen’s long history of slavery, which has 

largely been overlooked by modern scholars. His ac-

count also highlights the gendered nature of slavery 

and offers a level of detail on the lives of enslaved 

women and girls unmatched by other Yemeni sources. 

   In this paper, I argue that Yemen’s history cannot be 

written without taking into account the contributions 

made by enslaved men, women and children. Not only 

did their hard work sustain the Yemeni economy for 

centuries. They also secured the rule of regional dyn-

asties as soldiers, and exercised political influence as 

high government officials; as concubines, wives and 

mothers of the Yemeni elite, and finally, as kings over 

Southern Yemen. 
 

Shada Bokir (Vienna): Yemeni Women in the 

Shadow of War 

Yemen, a nation that is dealing with a severe economic 

crisis, destroyed infrastructure, and a collapsed health-

care system, suffers one of the most serious humanitar-

ian catastrophes in the world. As the devastating years 

of fighting have left 23.4 million people in need of hu-

manitarian aid, the consequences of the conflict for af-

fected populations have been exacerbated by socio-po-

litical inequalities, gender discrimination, and civil and 

economic complications.  

   The impact on women in particular was severe, as in 

many cases they became the sole responsible for the 

household after men were absent due to forced recruit-

ment or arbitrary detention. In the patriarchal Yemeni 

society, a woman’s ability to take care of herself and 

her family becomes challenging because of the unequal 

access to facilities and services. On another note, the 

different forms of hardships women go through were 

worsened by the poor enforcement of civil legislations 

under the Houthi regime.  

   This paper will examine the situation of women dur-

ing the years of war in Yemen, and in what way the 

prolonged conflict has effected their lives. Further-

more, the study will discuss the factors that led to in-

tensifying prejudices against women as a result of ris-

ing conservatism and oppression, which have been ag-

gravated as a result of the armed conflict in Yemen. 

Alexander Weissenburger (Vienna): The Huthi 

Movement between Sectarianism and Interconfes-

sional Accommodation 

The Huthi movement emerged out of the extremist 

fringes of the Zaydi revival movement, which had ap-

peared in Northern Yemen in the late 1980s. Along 

with Zaydi revivalism in general and the Huthi move-

ment in particular, the old sectarian fault lines, which 

were never fully bridged after the fall of the Imamate 

in 1962, open up again. Interestingly, however, the 

movement was never as exclusionary as it is sometimes 

made out to be. While unambiguously arguing for the 

veracity of Zaydi principles, chief among which is the 

ahl al-bayt’s claim to the right of political as well as 

religious leadership, other Islamic denominations were 

generally not treated as beyond the boundaries of true 

faith. 

   Instead, the movement consistently privileged 

antiimperialist narratives and consequently the call for 

a united umma over calls for doctrinal purity. This po-

sition became particularly pronounced and politically 

tangible after the movement’s rise to power in late 

2014. Needing to appeal to the shāfiʿī part of the pop-

ulation under its leadership, the Huthis now to a certain 

extent uses a more inclusive language. While continu-

ing to peddle a narrative premised on Zaydi principles, 

the movement makes frequent reference to the neces-

sity of ending inter-madhhab conflicts and at times also 

highlights the activities of Yemeni shāfiʿī scholars, as 

long as they are conducive to the perpetuation of no-

tions of Yemeni national unity. 

   Analyzing speeches of Huthi leaders and material 

from the movement’s vast media complex, the paper 

will analyze these attempts to appeal across denomina-

tional divides while at the same time holding on to a 

decidedly sectarian agenda. The paper will highlight 

the Huthi movement’s pragmatic use of doctrinal am-

biguity and therefore contribute to a more nuanced un-

derstanding of the movement’s ideology in general. 

 

G) Trajectories of Slavery in Islamicate Socie-

ties 
 

Omar Walid Anchassi (Bern): Strange Bedfellows: 

Sexual Hospitality in Early Islamic Law 

Early legal sources, such as the Muṣannaf of ʿAbd al-

Razzāq al-Ṣanʿānī (d. 211/826), preserve archaic opin-

ions permitting the lending out of female slaves for 

purposes of sexual hospitality. Notwithstanding its 

marginalisation in Sunnī fiqh prior to the consolidation 

of the legal schools, the permissive view came to be the 

going doctrine among Twelver Shīʿī jurists such as al-

Kulaynī (d. 329/941) and Shaykh al-Ṭāʾifa al-Ṭūsī (d. 

460/1067). In the same period, the categorical prohibi-

tion of the sale of ummahāt al-awlād (sing. umm al-

walad) was transformed from one view among many to 

the dominant opinion in Sunnī fiqh, to which norm 

other schools increasingly accommodated themselves 

over time. This paper explores the dynamics of this 

transformation, periodising these shifts in doctrine and 

attending to the regional dissemination of views in the 

early amṣār (garrison towns). 
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Laura Emunds (Bern): The Kitāba in Early Sour-

ces: Tracing Regional Patterns of Contractual 

Manumission 

In Islamic legal discourse, the term kitāba – also known 

as mukātaba – refers to a contract between a mas-

ter/mistress and their slave stipulating that the latter 

will obtain freedom through the payment of a fixed 

amount of money in instalments or through the fulfil-

ment of other contractual obligations. The framework 

of this form of manumission, therefore, revolves 

around certain conditions that must be met by the en-

slaved person in order to obtain their freedom. 

   While scholars currently disagree on the possible 

pre-Islamic origins of kitāba, there is no debate con-

cerning the existence of this form of contract from the 

earliest days of Islam. In fact, Muslim jurists trace its 

origin to the Qurʾān itself, namely Q. 24:33. 

   In this paper, I analyse the treatment of the kitāba 

contract in early ḥadīth sources such as the Muṣannafs 

of ʿAbd al-Razzāq al-Ṣanʿānī (d. 211/827) and Ibn Abī 

Shayba (d. 235/849). I will read these sources in con-

junction with important early legal works, such as 

those of Ibn al-Mundhir (d. 318/930), in order to better 

appreciate the diversity of opinion on the subject in the 

formative period of Islamic legal discourse.  

   I will thus trace the development of juristic discourse 

on kitāba in the first three Islamic centuries. Building 

on an isnād-cum-matn analysis of the relevant material, 

I will also identify regional patterns of opinion, with 

the aim of understanding how the contract was per-

ceived in different regions of the early Islamic empire. 
 

Laura Elena Rowitz (Bern): The Kafāla in Modern 

Lebanon 

While not discussed under the same rubric as slavery 

by classical Muslim jurists, the practice of kafāla is of-

ten described as “contract slavery” in the modern 

world. Originally a contractual guarantee, the kafāla is 

known to Islamic law from the 2nd/8th century on-

wards. Since the second half of the twentieth century, 

it has been used as a tool of labour migration control in 

several Arab states, including Lebanon.  

   Under its terms, all foreign labourers are required to 

have an in-country sponsor who is responsible for 

them, their visa and their legal status. Even though 

work contracts exist, they are often not enforceable. 

Thus, this sponsorship system renders migrant workers 

highly vulnerable and produces a class of illegal free-

lancers as well as non-citizen inhabitants who are pre-

sent in the country legally but are dependent upon their 

nominal sponsor (e.g. Syrian citizens). 

   Under Ottoman rule, the kafāla had been used in this 

region as a guarantee, for example for iltizām tax-farm-

ing contracts. Then too, discussions of Muslim jurists 

revolved around the asymmetrical relationships result-

ing from the kafāla. In this paper, I shed light on the 

(contractual) relationships evoked by contemporary 

Lebanese kafāla regulations by exploring discussions 

of nineteenth century Muslim jurists on the contractual 

guarantee. 

 

H) Personality Cults 

Lutz Berger (Kiel): From Atatürk to Erdoğan: 

Functions and Modes of Operation of Personality 

Cults in Modern Turkey 

The cult of the person of the “Eternal Leader” Mustafa 

Kemal Atatürk is omnipresent in Turkey. This cult of 

the dead hero that functions like a protective deity to 

all parts of the body politic is in this intensity rather 

peculiar to Turkey. It still exists as it serves a legitimiz-

ing and protective function for all segments of the po-

litical elite, be they in power or in opposition. 

   In recent years, the cult of Recep Tayyip Erdoğan has 

become more and more prominent as an alternative to 

the vernation of Atatürk. This can in part be explained 

as response by an Anti-Kemalist milieu to the cult of 

Atatürk. But, in the last resort, though, the cult of 

Erdoğan is not so much a counter-model to the cult of 

Atatürk. It is rather a variant of the cult of strong 

leader-figures that can be found in all political parties 

in Turkey and that are the political expression of the 

deeply rooted patriarchal structures of society. These 

very same structures make sure that even the rather bi-

zarre elements of the cult of Atatürk find acceptance 

among the vast majority of people in the country. 

 

David Jordan (Bochum): The Messianization of a 

Political Leader: Saddam Husayn’s Personality 

Cult and Its Legacy in Contemporary Iraq 

Saddam Husayn’s taking over of the presidency in 

1979 and the outbreak of the Iran–Iraq War in 1980 

mark the beginning of the Iraqi dictator’s unprece-

dented personality cult. As part of a project to rewrite 

Iraqi history, it aimed at the remodeling of political 

identity and the public understanding of the national 

heritage by integrating histories and myths of (pre-)Is-

lamic civilizations and cultures into a new model for 

the nation. As part of the religious war propaganda to 

counter Ayatollah Khomeini, Saddam became stylized 

as Prophetic descendant (especially of the Imams Ali 

b. Abi Talib and al-Husayn) and Iraq’s larger than life 

figure who succeeded and overshadowed even the 

Prophet as ideal, modern leader of the Arab nation. 

   In this paper, I analyze the emergence of the late dic-

tator’s personality cult as a form of messianization to 

endow him with religious charisma. Was this messian-

ization a classical form of claiming religious legiti-

macy or, as Lisa Wedeen argues in her study on Hafiz 

al-Asad’s cult in Syria, a strategy of domination and 

disciplinary-symbolic power that creates obedience 

and compliance rather than legitimacy?  

   In the latter interpretation, the cult served to inscribe 

Saddam as an omnipresent, even God-like leader into 

existing systems of signification. The story surround-

ing Saddam’s tomb as a place of pilgrimage after 2006 

will illustrate the persistence of this ‘inscription’, 

which was posthumously strengthened among his fol-

lowers by his martyrdom, but also the violent struggle 

of the new government and Shīʿī Islamist militias 

against it. 

 

André Bank (Hamburg): Personality Cult Abroad? 

Making Sense of Saddam Hussein Imagery in Jor-

dan 
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In Jordan today, it is still striking to observe many pub-

lic images of Saddam Hussein – over 15 years after the 

former Iraqi president died. For instance, Saddam im-

ages dominate book covers at the various makeshift 

bookstalls in Amman’s downtown streets as well as the 

rear windows of taxis and pick-ups across the country. 

Are these Saddam images in Jordan today a mere coin-

cidence? Or do they make visible a kind of personality 

cult abroad? 

   The presentation argues that the continued existence 

of Saddam images in Jordan today are more than coin-

cidence, since also non-Iraqis continue to display them. 

At the same time, these portrayals do not amount to a 

personality cult abroad because the ‘mere’ images have 

barely been linked to other, ‘non-visual’ political activ-

ities in direct connection with Saddam, his legacy or 

Iraqi politics more broadly. Rather, the continued pub-

lic display of Saddam images in Jordan alerts us to 

something else: The contested nature of identity poli-

tics in the Hashemite Kingdom and its strong linkages 

with developments in Iraq.  

   In Jordanian identity debates, references to Iraq’s for-

mer dictator are quite prominent with a variety of 

meanings for different people: For some Iraqis in Jor-

dan, Saddam represents ‘their’ former leader and the 

memory of a better past at home; for some Palestinian 

Jordanians, Saddam stands for anti-imperialist re-

sistance and the fight against Israeli and US domina-

tion of the Middle East; for some Transjordanians, Sad-

dam represents strong, independent Arab leadership; 

for others still, Saddam is seen as a Sunni-Arab martyr 

in an increasingly Shi’i-Iranian, sectarianized Mashriq. 

Taken together, in Jordanian identity politics, there is 

both a something of an ‘everyone’s Saddam’ and a kind 

of ‘Saddam is what you make of it.’ 

 

Jakob Krais (München): Commander of the Faith-

ful, King of Style, or Ruler of Lead? King Hasan II 

of Morocco and the Ambivalent Image of a Mon-

arch 

Since independence, the kings of Morocco have been 

central political as well as symbolic figures for state 

and nation in the North African country. The Alawi 

dynasty that rules Morocco since the 17th century is 

not only the longest-standing royal family in the Arab 

world, but it also claims sherifian descent and the ca-

liphal title of commander of the faithful (amīr al-

mu’minīn). King Hasan II (r. 1961-99) skillfully com-

bined the traditionalist and religious aspects with the 

image of a modernizer and pro-Western liberal.  

   On the other hand, opposition groups – from socialist 

to Islamist – have often decried his authoritarian and 

oppressive system of rule, particularly during the so-

called years of lead (sanawāt al-raṣāṣ/années de plomb) 

of the 1970s and 1980s. Yet, the monarch’s “invention 

of authenticity” (Sonja Hegasy) did serve as an asset 

for relatively widespread consent, beyond mere repres-

sion. In fact, Hasan II, who has been hailed as “king of 

style” (le roi du style) in the Moroccan press, con-

structed several public images of himself, through his 

appearances as well as through (international) publica-

tions.  

   The contribution proposes to study such self-repre-

sentations and contrast them with the assessments by 

oppositional figures such as leftist historian Abdallah 

Laroui or former political prisoner Fatéma Oufkir. A 

central focus will be on the ambivalent judgments even 

these figures voiced with regard to the king. Thereby, 

the talk will also contribute to the question of monar-

chical vs. republican regime stability in the region. 

 
I) Transregional (In)Securities 
 

Mira Demirdirek (Hamburg): Africa’s Changing 

Place in Turkish Foreign Policy Discourse Amid the 

1960s and 1970s Cyprus Crises 

While African affairs had long been marginalised in 

Turkish foreign policy considerations, the 1964, 1967 

and 1974 Cyprus crises became a defining period for 

Turkey to reconsider Africa’s place in its approach. 

Turkey’s nation-building process and national security 

considerations, such as Soviet threat perceptions prev-

alent in the 1950s, were decisive factors for determin-

ing a Western-oriented foreign policy, resulting in the 

absence of solid relations with Africa in the first dec-

ades of the Republic. The international isolation felt 

amid the Cyprus crises and the deterioration of rela-

tions with its NATO ally, the US, however, prompted 

Turkey to reconsider its exclusive alliance with the 

West.  

   Building on material collected from the Turkish For-

eign Ministry, Turkish Parliament and US Diplomatic 

Archives, this paper examines the shift in Turkish for-

eign policy discourse on Africa amid the Cyprus issue 

being defined as a major national security concern. It 

thereby traces the rhetorical shifts from more ad hoc 

efforts to garner African diplomatic support in 1964/65 

towards more distinct anti-colonial and anti-imperialist 

positioning during the 1970s.  

   In contrast to the vast amount of literature examining 

Turkey's Africa policy under AKP rule, this paper 

seeks to add to the limited body of research that ex-

plores Turkey’s previous endeavours to establish clo-

ser ties with the continent. Although these earlier ef-

forts have largely been unsuccessful or ephemeral, ex-

amining them can offer valuable insights into the inter-

play of global, regional and domestic factors shaping 

Turkish foreign policy considerations. 

 
Diba Mirzaei (Hamburg): British Withdrawal from 

the Persian Gulf: The Shah’s Birth as the ‘Gen-

darme of the Gulf’ 

British withdrawal from the Persian Gulf in 1971 not 

only ended 150 years of British supremacy in the re-

gion but created a power vacuum that regional contend-

ers sought to fill. The main protagonist amongst those 

was Iran, then ruled by the Shah – Mohammad Reza 

Pahlavi – who finally saw the time fit to presume lead-

ership in the Persian Gulf. Even though Britain had 

other plans for the region and did not want to solely 

rely on the Shah, eventually the Iranian monarch got 

his way.  

   The Shah’s insistence of having an independent for-

eign policy has been acknowledged in recent research 
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but still remains under researched. Further, recent re-

search points to the independence of regional actors 

during the Cold War and how they used their alliance 

with the Great Powers to their own advantages. Iran’s 

foreign policy in the 1970s is a further example for 

these recent findings. Additionally, research up until 

now has predominantly focused on Iran-US relations in 

the 1970s.  

   However, for Iran presuming leadership in the Per-

sian Gulf, it did not just need US approval but also Brit-

ish approval. By resorting to British archival material, 

Iranian memoirs and newspapers, this paper contrib-

utes to recent research on Iranian foreign policy in the 

1970s and focuses on Iran’s and Great Britain’s ap-

proach towards each other. It discusses British plans 

for the Persian Gulf after its withdrawal, the Shah’s 

ambitions regarding Iran’s role after British with-

drawal and the factors that supported him in his re-

gional quests. 

 

Hamid Talebian (Hamburg): The Place of Africa in 

Iran’s Foreign Policy in the 1970s 

The beginning of the 1970s marked several key events 

with implications for the Middle East and beyond, 

namely the withdrawal of British naval forces from the 

Persian Gulf, the first oil crisis and subsequent increas-

ing revenues for the oil states, and the rise of com-

munism and Soviet presence across the African conti-

nent. For Iran under the reign of Mohammadreza Pah-

lavi – the Shah of Iran –, the former regional and inter-

national developments induced an expansion of foreign 

policy goals towards playing a bigger (security) role in 

international and regional arenas. It prompted the Shah 

of Iran to pursue an active foreign policy with regard 

to building up deeper relations with African countries.  

   For Shah, bonding with Africa was geared towards 

fulfilling his regional ambitions and, equally im-

portant, containing the growing influence of the Soviet 

bloc. Scholarly work on Iran’s foreign policy through-

out the 1970s has remained largely preoccupied with 

the impact of Great Power competitions and Iran-US 

relations. 

   This paper seeks to fill this vacuum by understanding 

Iran’s foreign policy through its extra-regional engage-

ment with African countries. Drawing on archival doc-

uments gathered from the National Library and Ar-

chives of Iran as well as two Iranian daily newspapers, 

this paper will explore the extent to which Iran became 

increasingly engaged with African countries from 1970 

until the demise of the Pahlavi regime in 1979.  

   To address the latter aim, the security narratives of 

Iran in the period, reflected in and constructed by the 

foreign policy decision-makers’ rhetoric and official 

documents, will be identified and analyzed. The analy-

sis will revolve around the central question of the ex-

tent to which the African continent was deemed im-

portant in the eyes of Iranian leaders at the time. 

 

Eckart Woertz (Hamburg), Manon-Nour Tannous 

(Reims), Achim Rohde (Berlin): The Iraq War as a 

War over the Meaning of Europe 

Besides its regional ramifications the Iraq War in 2003 

has been described as a war over the meaning of Eu-

rope. This presentation uses the analytical lens of na-

tional role conceptions in foreign policy making to ad-

dress the puzzle why a war over the meaning of Europe 

was waged outside its territory with all involved Euro-

pean parties being members of the same NATO alli-

ance and the actual war and its affected people fading 

into the background. 

   It focuses on France and Germany, how their belated 

consensus in early 2003 prevented a common position 

in the wider EU and how the European failure to unite 

paradoxically spurred the EU to make progress on fur-

ther integration afterwards. 

 

Ardahan Özkan Gedikli (Hamburg): Turkish Pub-

lic Diplomacy in Africa: A Critical Discourse Anal-

ysis of Erdogan’s Narratives  

Turkey’s political elite extended the geographical fo-

cus of Turkish foreign policy to new regions encom-

passing the African continent in the new millennium. It 

has increasingly relied upon foreign policy strategies 

including development assistance, humanitarian aid, 

military intervention, trade agreements, infrastructure-

building, and mediation, some of which have rarely 

been made use of before. This was also reflected in 

Turkey’s foreign-policy rhetoric, which remains 

largely understudied with respect to different regions 

and continents.  

   Critically engaging with Recep Tayyip Erdogan’s 

discourse on Africa throughout the past decade, this pa-

per attempts to provide a comprehensive explanation 

for the following research question: “What are the most 

consistent and recurring discursive elements in Tur-

key’s foreign-policy rhetoric on Africa, which could 

possibly reflect Turkey’s elite perception of the Global 

South and the West?”. 

   Theoretically, the paper relies on the discourse-his-

torical approach (DHA), a strand of critical discourse 

analysis (CDA) which provides an essential theoretical 

framework and methodological toolset for the study of 

elite discourses. The dataset consists of public state-

ments and speeches of President Erdogan, which were 

delivered formerly as the prime minister and then as the 

president of the Republic of Turkey in various settings 

between 2011 and 2020. Throughout the data analysis, 

a particular emphasis has been put on whether the 

origin of the addressee played a role in shaping the con-

tent of Erdogan’s speeches. In this respect, the col-

lected data has been examined by distinguishing be-

tween African, Western, and Turkish audiences.  

   The study reveals that Turkey’s foreign-policy dis-

courses entailed a strong anti-Western element in Afri-

can settings but reproduced African agencies as “tragic 

containers of human misery” in Western and Turkish 

settings. 

 

Jens Heibach (Hamburg): On and Off and On 

Again: A Comparison of Saudi Security Narratives 

on Africa during the Reigns of King Faysal and 

King Salman 
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Saudi Arabia’s foreign policy toward (sub-Saharan) 

Africa has experienced significant ruptures. Under 

King Faysal (1964-1975), the Kingdom launched its 

first comprehensive Africa strategy and mobilised sig-

nificant resources to gain a foothold on the continent. 

After the end of Faysal’s reign, however, Saudi Ara-

bia’s Africa policy would peter out swiftly, and it only 

gained new momentum from 2015 onwards with the 

coming into power of King Salman.  

   This paper explores the reasons for this shifting en-

gagement by contrasting explanations provided in the 

literature with Saudi security narratives on Africa un-

der King Faysal and King Salman respectively as ex-

pressed in public speeches, interviews, statements, ed-

itorials, policy briefs, and official documents by Saudi 

policymakers and ‘intellectuals of statecraft’. 
 

J) Round-table: A New Textbook Project: 

Teaching Gender Studies in Middle East Stud-

ies 
 

The dominant canon of gender studies and feminist 

theory has largely been shaped by Western feminist 

scholarship which has tended to overlook the experi-

ences and perspectives of women from non-Western 

societies, including those from the Middle East and 

North Africa. 

   This round-table discussion seeks to present for dis-

cussion a project in progress: a new textbook. Based on 

editorial experience and research that engages with the 

work of scholars and activists from the MENA region 

centering their experiences and perspectives, the out-

line we are drafting for a new textbook for teaching 

feminist theory and gender in Middle Eastern studies 

aims at addressing these dilemmas.  

   First, the textbook seeks to provide deeper insight 

into the emergence of feminist theory and critique from 

specific sites of contention and debate in the MENA 

region and traces its different political, intellectual and 

institutional itineraries. It thus makes accessible the 

rich and diverse history of feminist thought and activ-

ism which has often been ignored or misrepresented in 

Western scholarship. At the same time, the textbook 

will pursue the movement to more systematically lo-

cate Western second-wave feminisms in their global 

entanglements. 

   Suggesting a different conceptual framework for 

teaching feminist theory and gender studies, the text-

book moves beyond much needed attempts at challeng-

ing dominant narratives and assumptions about gender, 

including among other central themes the nexus of gen-

der and religion, in the MENA region. 
 

Randi Deguilhem (Paris): Teaching Gender Studies 

in Middle Eastern Studies 
 

Bettina Dennerlein (Zürich): Teaching Gender Stu-

dies in Middle East Studies 
 

Serena Tolino (Bern): Gender, Sexuality and LGBT 

QI+ Studies in Middle Eastern Studies 

 

K) Rohstoffförderung, struktureller Wandel 

und Energiewende im Arabischen Golf 

Martin Beck (Hawler): Die Arabische Halbinsel im 

fossilen Zeitalter 

Nach dem Zweiten Weltkrieg hat sich die Arabische 

Halbinsel aufgrund mehrerer Merkmale zu einer Re-

gion von strategischer Bedeutung für die politische 

Ökonomie des globalen Kapitalismus entwickelt: Ext-

rem hohe Vorkommen an fossilen Energieträgern, de-

ren Förderkosten außerordentlich niedrig sind, trafen 

auf eine seit den 1920er Jahren abgehängte, unterent-

wickelte Region. Der vorliegende Beitrag zeichnet ren-

tentheoretisch fundiert zentrale Entwicklungslinien ab 

der Entdeckung von Rohstoffressourcen bis in die Ge-

genwart nach. Das fossile Zeitalter der arabischen 

Halbinsel lässt sich in drei Phasen unterteilen: die Ära 

des Imperialismus bis Anfang der 1970er Jahre, die 

durch die Erdölrevolution eingeleitete Etappe des 

Überflusses und die krisenbedingt seit den 2010er Jah-

ren eingeläutete Periode der Knappheit. 

   Aufgrund ihrer strategischen Bedeutung haben 

mächtige Akteure des Globalen Nordens in den 1940er 

Jahren große Anstrengungen unternommen, um die 

Golfregion fest in die globale politische Ökonomie ein-

zubinden: die transnationalen Erdölkonzerne, das Ver-

einigte Königreich und die USA. 

   Eine erste Wende markiert die Erdölrevolution der 

frühen 1970er Jahre, mit der die Produktion und der 

Export von Kohlenwasserstoffen auf die Nationalstaa-

ten übergingen. In den 1970er Jahren nutzten die Erd-

ölstaaten zweimal die Chance auf exorbitante Preiser-

höhungen, woraufhin in den letzten beiden Jahrzehnten 

des 20. Jahrhunderts Marktmechanismen allerdings für 

eine deutliche Korrektur des Preisniveaus sorgten. 

Durch individuelle Anstrengungen und kollektive 

Maßnahmen im Rahmen der OPEC gelang es den Erd-

ölstaaten jedoch, das Preisniveau über dem vorrevolu-

tionären Level zu halten. 

   Im 21. Jahrhundert erschütterten drei Krisen die auf 

einem Überfluss an Renteneinkommen basierenden 

politischen Ökonomien der Golfhalbinsel. Den „Arabi-

schen Frühling“ überstanden die Staaten zwar politisch 

weitgehend unbeschadet, dies gelang aber nur durch 

eine expansive Ausgabenpolitik. Der strukturell be-

dingte Rückgang der Erdölpreise 2014 stellte dann das 

auf Kohlenwasserstoffrenten basierende Geschäftsmo-

dell ernsthaft in Frage, zumal mit den ersten Weichen-

stellungen auf eine globale Energiewende eine weitere 

Krise dräute. Trotz aller Rufe nach Strukturreformen 

haben die Staaten der Golfhalbinsel bisher allerdings 

primär mit Rent-Seeking-Strategien reagiert. 

 

Eckart Woertz (Hamburg): Ölabhängigkeiten und 

die Diversifizierung der Wirtschaft auf der Arabi-

schen Halbinsel 

Ölabhängigkeit hat der Arabischen Halbinsel immen-

sen Reichtum beschert, wird aber zunehmend auch als 

Problem wahrgenommen. Die Abhängigkeit von vola-

tilen Einnahmen der Rohstoffexporte bereitet Schwie-

rigkeiten, wenn die Preise fallen, und ist langfristig 

fragwürdig. Bahrain und Oman haben das Hoch ihrer 

Ölproduktion schon hinter sich und Mitte der 2030er 

Jahre könnte die globale Ölnachfrage im Zuge von 

Energietransitionen beginnen abzunehmen. Der kapi-
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talintensive Energiesektor ist nicht in der Lage, ausrei-

chend Arbeitsplätze für die junge Bevölkerung zu 

schaffen. Deshalb ist wirtschaftliche Diversifikation 

eine hohe Priorität in den Golfstaaten. Seit den 1970er 

Jahren haben sie erfolgreich ihre Gasreserven entwi-

ckelt und in die Petrochemie diversifiziert, um die 

Wertschöpfungsketten ihrer Ölproduktion zu verbes-

sern, vor allem Saudi Arabien, Katar und die Vereinig-

ten Arabischen Emirate (VAE), lediglich in Kuwait 

sind solche Bemühungen weniger präsent gewesen.  

   Länder des Golfkooperationsrates (GKR) haben in 

Reedereien, Lagereinrichtungen und Raffinerien im 

Ausland investiert, um Kundenbeziehungen zu pfle-

gen. Die meisten davon befinden sich in Asien, wohin 

über zwei Drittel der Ölexporte der Region gehen. Die 

Internationale Energieagentur (IEA) geht davon aus, 

dass bis 2050 fast die Hälfte des Wachstums der Öl-

nachfrage auf die Petrochemie entfallen wird.  

   Darüber hinaus erfreut sich das „Dubai Modell“ der 

Diversifikation im Bereich von Tourismus, Handel und 

Logistik wachsender Beliebtheit, ist aber wegen seiner 

hohen Ressourcenintensität auch in die Kritik geraten. 

Um die einheimische Energienachfrage zu stillen, in-

vestieren GKR Staaten in Solar- und Windkraft und 

Nuklearenergie.  

   Das Papier skizziert die Unterschiede und Ähnlich-

keiten solcher Diversifizierungsanstrengungen im his-

torischen Verlauf und diskutiert mögliche Zukunfts-

szenarien. 

 

Tobias Zumbraegel (Heidelberg): Klimapolitik am 

Arabischen Golf: Mehr als reines Greenwashing 

Vor allem seit den 2000er Jahren und dem Aufkommen 

des ‚Dubai Modells‘ sind die öl- und gasreichen Län-

der am Persischen Golf als Orte des Luxus, der Super-

lative und der Spitzeninnovation bekannt. Dieser radi-

kale Modernisierungskurs hat allerdings auch seine 

ökologischen Schattenseiten: Entlang der Küsten wer-

den Korallenriffe und Naturschutzgebiete durch den 

Bau künstlicher Inseln empfindlich gestört während 

freie Flächen in den urbanen Zentren weiter versiegelt 

und asphaltiert werden. Temperaturregulierte Außen-

pools, Sportstadien, Ski-Hallen sowie spektakuläre 

Wasserfontänen und Springbrunnen belasten zuneh-

mend den ohnehin bereits hohen Wasser- und Energie-

bedarf. Lange Zeit spielten Fragen nach der Vereinbar-

keit von Nachhaltigkeit in den ungebremsten, zum 

Großteil auf fossilen Energieträgern basierten, Moder-

nisierungskurs in der Region keine Rolle. 

   Innerhalb der letzten Jahre lässt sicher allerdings ein 

signifikanter Wandel in der auf Erdöl und Gas ge-

trimmten Weltregion erkennen. Länder wie Saudi-Ara-

bien, die Vereinigten Arabischen Emirate, aber auch 

Katar und Oman investieren Millionen und treiben Kli-

maschutzprojekte und eine nachhaltige Transition be-

wusst voran. Hierbei wird ihnen häufig der Vorwurf ei-

nes reinen „Greenwashs“ entgegengebracht.  

   Der Beitrag argumentiert allerdings, dass diese Kritik 

zu kurz greift. Stattdessen wird aufgezeigt, dass 

Klimapolitik auf kreative und strategische Weise in das 

bisherige Politikverständnis integriert wird. So wird 

Klimadiplomatie als eine neue Handlungsmöglichkeit 

betrachtet, internationalen Einfluss zu nehmen. Gleich-

zeitig werden nachhaltige, prestigeträchtige Großpro-

jekte genutzt, um spezifische Interessen der ökonomi-

schen und politischen Eliten voranzutreiben. 

 

L) Sozialer Wandel, Identitätsbildung und Le-

gitimierungsstrategien am Arabischen Golf 
 

Thomas Würtz (Beirut): Identität und Religion im 

Wandel der Zeiten 

Die Arabische Halbinsel war Teil der ohnehin schon 

geistesgeschichtlich dynamischen Welt der Spätantike, 

als im 7. Jahrhundert das Entstehen der islamischen 

Religion die Zugehörigkeiten und Identitäten in dieser 

Region erneut fundamental veränderte. Die Loyalität 

war nicht mehr zwingend an die Stammesgemeinschaft 

gebunden, vielmehr konnte die Glaubensgemeinschaft 

hierbei den Vorrang erlangen. 

   Schon bald jedoch verlagerte sich das politisch, ad-

ministrative Zentrum der islamischen Welt von Me-

dina nach Norden in den syrischen Großraum und die 

Arabische Halbinsel wurde jahrhundertelang wieder 

vornehmlich durch Stammesstrukturen geprägt. Diese 

haben auch bei der Herausbildung der modernen Nati-

onalstaaten im Anschluss an die koloniale Phase eine 

wichtige Rolle gespielt, wie neben der Saud-Dynastie 

im Falle Saudi-Arabiens vor allem am Beispiel der 

Golfmonarchien und besonders in den Vereinigten 

Arabischen Emiraten beobachtet werden kann. 

   Heute überlagern sich Zugehörigkeiten zu Stammes- 

und Religionsgemeinschaften oft bei den Fragen nach 

den jeweiligen Identitäten. Nicht jede religiöse Tradi-

tion, die sich als althergebracht ausgibt, entspricht da-

bei dem früheren Religionsverständnis. Hierfür lassen 

sich im Saudi-Arabien der letzten Jahre viele Beispiele 

finden, sehr augenscheinlich wird es im Fall der Mo-

dernisierung Mekkas. 

   Auf der anderen Seite fordern auch die Golfstaaten 

etablierte Zentren der islamischen Welt durch ihre de-

zidiert modernistischen Initiativen im Bereich von Re-

ligion, Bildung, Wissenschaft und Kultur andere alt-

hergebrachte Zentren heraus und stellen Identitäten er-

neut unter Veränderungsdruck. 

 
Katharina Elisabeth Nicolai (Erlangen): Monar-

chien der Arabischen Halbinsel: Nation, Legitima-

tion und Herrschaftssicherung 

Sechs der sieben Staaten der Arabischen Halbinsel 

werden monarchisch regiert. Von diesen gehören vier 

zu den weltweit wenigen verbleibenden absolutistisch 

geführten Monarchien. Es existieren eine Vielzahl an 

Erklärungsversuchen dieser hohen regionalen Kon-

zentration von Königen, Sultanen und Emiren sowie 

eine breite Debatte zu den vermeintlichen und tatsäch-

lichen Alleinstellungsmerkmalen von Monarchien.  

   Dieser Beitrag widmet sich dem Zusammenspiel von 

Monarchie und Nation auf der Arabischen Halbinsel. 

Ausgangspunkt ist eine kurze Einführung in die zent-

ralen theoretischen Ansätze der politikwissenschaftli-

chen Forschung, unter anderem zum monarchischen 

Exzeptionalismus, zum ‚Königsdilemma‘ und zu dem 

Ursprung des ‚monarchy-republic-gap‘. Anhand von 
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historischen Längsschnitten werden sodann Staats- und 

Nationenbildung unter Herausarbeitung regionaler Ge-

meinsamkeiten und Unterschiede nachgezeichnet.  

   Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf Mustern 

der Legitimation und Herrschaftssicherung, und wel-

che Rolle Tradition, Religion und gesellschaftliche 

Ordnungsstrukturen darin innehaben. Gleichermaßen 

werden die Legitimationsprobleme von Staaten erör-

tert, die sich mit modernen Kommunikationsplattfor-

men mit demokratischer Sprengkraft (e.g. Twitter), der 

globalen Klimakrise und langfristig mit einem Rück-

gang der Rohstoffeinnahmen konfrontiert sehen.  

   In diesem Zwischenspiel der Rückbesinnung auf 

Herkunft, Geschichte und moderner Policy Agenda be-

finden sich auch die unterschiedlichen Strategien zur 

Stabilisierung nationaler Identitätsnarrative. Lange als 

Auslaufmodell betrachtet, gelten heute die Monarchien 

der Arabischen Halbinsel – und West Asiens und Nord 

Afrikas – als Stabilitätsanker in einer volatilen Region. 

 

Thomas Richter (Hamburg): Rohstoffförderung 

und strukturelle Anpassung in Zeiten der Klima-

krise auf der Arabischen Halbinsel 

Die Energiewende stellt die Staaten der Arabischen 

Halbinsel vor existenzielle Herausforderungen. Durch 

die sich anbahnende Reduktion von Kohlenwasserstoff 

als primäre Energiequelle droht den Rentierstaaten des 

arabischen Golfs nicht nur ein Verlust der ökonomi-

schen Existenzgrundlagen, sondern auch eine Ein-

schränkung des politischen Handlungsspielraums.  

   In diesem Beitrag werden die wichtigsten Elemente 

der Anpassungsstrategien diskutiert, mit denen die von 

der Kohlenwasserstoffindustrie abhängigen Ökono-

mien und Staatsbudgets auf das kommende Zeitalter 

der erneuerbaren Energie vorbereitet werden sollen. 

Seit den 1970er Jahren wird der Kohlenwasserstoffsek-

tor von staatlichen Unternehmen beherrscht. Mitglie-

der der herrschenden Familien haben Schlüsselpositio-

nen in diesem Sektor inne und repräsentieren die di-

rekte Kontrolle der Staatsklasse über diesen entschei-

denden Teil der Wirtschaft. Im Gegensatz dazu sind 

der Privatsektor und die meisten seiner Aktivitäten di-

rekt oder indirekt von staatlichen Aufträgen, Investiti-

onen und Subventionen abhängig.  

   Dieses Muster wurde nach 2014 beibehalten und in 

einigen Aspekten sogar noch verstärkt. Zu einer Priva-

tisierung staatlicher Unternehmen im großen Stil ist es 

seit 2014 nicht gekommen, ganz im Gegensatz zu vie-

len der neu angekündigten (oder 2015 und 2016 über-

arbeiteten) nationalen Entwicklungspläne. Gleichzeit 

wird durch die staatliche Kohlenwasserstoffindustrie 

eine Monetarisierung bestehender Lagerstätten und -

anlagen vorangetrieben. Dabei haben asiatische Erdöl-

unternehmen (sowohl öffentliche als auch private) eine 

deutlich wichtigere Rolle übernommen, während der 

Einfluss großer westlicher multinationaler Unterneh-

men zurückgegangen ist. Von entscheidender Bedeu-

tung für die strukturelle Anpassung der Rentierstaaten 

auf der Arabischen Halbinsel in Zeiten der Klimakrise 

ist allerdings, dass Investitionen in neuen Bereichen 

und Sektoren ausnahmslos durch staatliche Akteure 

durchgeführt werden. Dabei spielen sogenannte Staats-

fonds (Sovereign Wealth Funds = SWF) eine zuneh-

mend wichtigere Rolle. Im Vortrag werden diese 

Trends über alle Staaten der Arabischen Halbinsel hin-

weg zusammengefasst und diskutiert. 
 

M) Middle Eastern Christian Diasporas 
 

Organised by Anna Hager (Vienna) and Elizabeth 

Marteijn (Munich) 

In recent years, a small group of researchers from var-

ious disciplinary backgrounds have started to explore 

the phenomena of Middle Eastern Christian emigration 

and global diaspora formation. These indigenous and 

ancient Christian communities had already been leav-

ing their homelands since the 1860s – for often multi-

ple and overlapping reasons, including personal, eco-

nomic and humanitarian reasons – yet, recent tragedies 

in the Middle East in last two decades has generated 

this increased academic interest in Middle Eastern 

Christian emigration. It is estimated that 7.7 million 

Middle Eastern Christians are now living outside the 

region, with roughly 500,000 in Europe. For some 

communities, such as the various Christian communi-

ties from Palestine, there are now more members living 

abroad than within their home country.  

   Migration is, thus, incredibly urgent; it has grown 

into one of the key issues Middle Eastern Christians are 

facing at the moment. While a slow but steady start to-

wards the formation of the subfield of Middle Eastern 

Christian diaspora studies has been made, our panel 

contributed to further expanding this emerging body of 

literature, for which there is a dire academic and soci-

etal need. Our joint effort specifically focussed on his-

torical trajectories of Middle Eastern Christian emigra-

tion whose starting points were effectively circum-

stances of violence: the 1915 genocide against Syriac 

Christians in south eastern Turkey (Syriac: Sayfo, 

‘Sword’), the 1948 Arab-Israeli War in Palestine (Ara-

bic: Nakba, ‘Catastrophe’), and the Syrian war starting 

in 2011.  

   The aim of our panel was twofold: 1) drawing on the 

transnational migration approach, we shed light on the 

complex, multi-stranded social relationships of Middle 

Eastern Christian communities across their homelands 

and host countries; 2) we emphasised the creative ways 

in which these communities re-define identities and ex-

ercise agency in diasporic settings, thereby contrib-

uting to global Christian networks and to Middle East-

ern societies at large.  
 

Anna Hager (Wien): The Syriac Orthodox of Leba-

non: From a Diaspora Community to a Lebanese 

taifa 

Syriac Orthodox Christians are hardly ever mentioned 

when writing modern Middle Eastern history. This 

stems from their small numbers, their lack of political 

and economic leverage, and the fact that they suffered 

tragic losses and destructions in their homelands of 

south-eastern Turkey during World War One (called 

Sayfo in Syriac). This resulted in their resettling in 

Syria, Lebanon, Palestine and Iraq.  
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   This presentation will look at the Syriac Orthodox of 

Lebanon as both a diaspora group and a Lebanese reli-

gious community (taifa). The tension between these 

two identities will be explored through the study of two 

associations (the Senharib Sports Club, the Syriac 

Scouts) and the majlis melli of Beirut and Zahle. The 

Senharib Sports Club promoted Assyrian nationalism, 

while the Syriac Scouts helped increase the visibility of 

the Syriac Orthodox on a national Lebanese level. The 

majlis melli of Beirut and Zahle tried to defend the in-

terests of their community especially during the Civil 

War when many Syriac Orthodox fought on the side of 

the Christian militias for the idea of Lebanon as a 

Christian homeland.  

   These fours associations highlight the conflicted be-

longings of the Syriac Orthodox between a homeland 

replaced by Assyrian nationalism and Lebanon, where 

the Syriac Orthodox painstakingly tried to become rel-

evant, overcoming the label of foreigners and position 

themselves as the most authentic Lebanese instead.  

   This presentation is part of a research project on the 

Syriac Orthodox of Lebanon (1918-1982) and will rely 

on sources produced by these associations, Syriac Or-

thodox newspapers and qualitative interviews with for-

mer members of the various associations. 

 

Elizabeth Marteijn (München): Rituals of Return: 

Diasporic Religion among Internally Displaced 

Christian Palestinians in North Israel, 1948 to Pre-

sent 

This paper investigates religious thought and practice 

of Christian Palestinians who have become political 

refugees after the Arab-Israeli War of 1948 (Arabic: 

Nakba). It will do so by focussing on the entirely Chris-

tian (Eastern Catholic) villages of Iqrit and Kufr Bir’im 

in the far North of Israel as two central case studies. 

These villages were depopulated in 1948 and later de-

stroyed by Israeli military forces (Iqrit: 1951/Kufr 

Bir’im: 1953). The people from these villages now live 

scattered across the globe, but a community of approx-

imately 4000 people has remained in Galilee, where 

they live as internally displaced persons (IDP’s). Al-

though they are forbidden to reside in their former vil-

lages, these people do regularly return to the remnants 

of the churches on Sundays, and to perform baptisms, 

marriages and burial ceremonies there. 

   Hence, the paper will specifically zoom in on the ad-

vocacy of the people of Iqrit and Kufr Bir’im for a re-

established village during Pope Paul II’s visit during 

the Millennium Pilgrimage in March 2000 and during 

the Special Assembly for the Middle East of the Synod 

of Bishops in October 2010, and, concomitantly, on the 

people’s ‘rituals of return’.  

   Based on a combination of recent ethnographic field-

work in Galilee and archival research in Jerusalem and 

Rome, the paper argues that historical trajectories of 

forced displacement have played a significant role in 

the emergence of a socio-politically engaged Christian 

leadership in the 1960s and in a growth of nationalist 

religious expression among the laity since the 1980s. 

   This study will, therefore, stress the importance to 

view Middle Eastern Christians as active agents of 

change, both in terms of their contributions to global 

Christian networks and to Middle Eastern societies at 

large. 

 

Marta Wozniak-Bobinska (Lodz): The Transna-

tional Relations of Assyrians/Arameans in Sweden: 

The Israeli/Palestinian and Turkish Case 

Originating from Iraq, Syria, Turkey, and Lebanon, Ar-

amaic-speaking Christians, who call themselves Assyr-

ians or Arameans, have been emigrating from the Mid-

dle East since Seyfo – the genocide which happened in 

the Ottoman Empire in 1915. Sweden is now home to 

a diaspora of 150,000 Assyrians/Arameans. For most 

of this community, a return to their ancestral homeland 

is a beautiful dream but detached from reality. Only for 

a small group, especially older people longing for Tur 

Abdin, is it a real option. Young people who have been 

brought up in Sweden cannot imagine living a harsh 

life in the Middle East, although they are keen to visit 

the lands of their ancestors.  

   A Demand For Action (ADFA) and Assyrians With-

out Borders (AWB), two organisations operating from 

Sweden, are instrumental in helping Assyrians/Arame-

ans living in the Middle East. The Aramean faction in 

Sweden maintains relations with people identifying 

themselves as Arameans in Israel, who were officially 

recognised as an ethnicity separate from Israeli Arabs 

in 2014. Generally, Assyrian/Arameans transnational 

activities connected to the Middle East can be per-

ceived as “a mobilisation for the transformation of the 

homeland”. 

   The paper argues that the Assyrian/Aramean dias-

pora in Sweden attempts to not only provide financial 

and material help but also to influence the socio-polit-

ical situation in the homeland. Using the example of 

formal and informal actions in Turkey (the Mor Ga-

briel case, “back to the roots” trips to Tur Abdin) and 

Israel/Palestine (i.e. Kafr Bir’im), the paper raises 

awareness of the Middle Eastern Christians’ agency 

factor.  

   The research is based on findings from interviews 

conducted in Sweden in 2014 as part of a larger inter-

disciplinary project, “Defining and Identifying Middle 

Eastern Christian Communities in Europe”, as well as 

an ongoing project, “The Political Dimension of Vio-

lence Against Cities: Urbicide in Palestine – A Case 

Study” (2021-2024). 

 

Andreas Schmoller (Linz): Agencies of the Syriac 

Orthodox Church in the Reception of Syrian Refu-

gees in Austria 

The paper explores the strategies of the Syriac Ortho-

dox Church in Austria after the outbreak of the uprising 

and following war in Syria. The focus will be on church 

leaders and their connections to the homeland in the 

Middle East as well as the commitment of parishioners 

and church-related initiatives.  

   It is of crucial interest to understand how a numeri-

cally small group (about 5.000 Syriac Orthodox Chris-

tians lived in Austria before 2011) proceeded in offer-

ing support to Syrian Christian refugees. They directly 

facilitated refuge of individuals and group from Syria 
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and/or supported refugees in all humanitarian matters 

after their arrival in Austria. The events in Syria and 

Iraq also triggered the collective memory of the Seyfo. 

The 100th anniversary of the genocide against the Syr-

iac and other Christians in 2015 thus provided a frame 

of meaning-making beyond borders of denominations 

and ideological differences within the groups. 

   The study is based on field research and expert inter-

views conducted between 2014 and 2016. The paper 

will argue that the agency of the Syriac Orthodox 

Church in Austria was shaped by long-term strategies 

of social integration in a diaspora context that roots 

back to the 1960s and 1970s. The church succeeded in 

acting as a central social and political player supported 

by different individual initiatives for which it acted as 

a node. 

 

N) Community Building across Religious and 

Geographic Boundaries  
 

Mohammad Magout (Zurich): Religions of the 

Other(s): Reports on Unfamiliar Religions in Early 

Arabic Periodicals in Beirut 

In the 1870s, Beirut witnessed the emergence of a 

thriving sector of periodical print media. The stated 

mission of most periodicals at the time was not only 

reporting news but also spreading “useful knowledge” 

– be it scientific, cultural, or social. One area of 

knowledge to which these periodicals dedicated nu-

merous articles were accounts about religious tradi-

tions that were unknown to their urban (mostly Sunni 

Muslim or Christian) audience. These religious tradi-

tions were either from distant lands (such as China, Ja-

pan, and sub-Saharan Africa) or were of local obscure 

groups (such as Ismailis, Druze, Yezidis, and Ala-

wites).  

   These reports often contained fanciful details, since 

they usually stemmed from external – sometimes hos-

tile – observes and were also published in part for 

shock value. Nevertheless, they contained commen-

taries on the nature of religion and its relationship with 

other spheres of life such as morality, law, and politics 

as well as comparisons with religion in Ottoman and 

European societies. Thus, they provide insights into the 

viewpoints of the Arab Levantine intellectual elite at 

the time regarding religion and its social and political 

relevance. 

   The paper will analyze reports published in the late 

19th and early 20th centuries in a number of Beirut-

based periodicals of different confessional back-

grounds such as al-Jinan, Thamarat al-Funun, al-

Nashra al-Usbu’iyya, and al-Bashir. It will show how 

knowledge about religion was used by the Arab Levan-

tine intellectual elite at the time as a discursive tool to 

demarcate boundaries between religion and the secular, 

rationality and irrationality, and orthodoxy and hetero-

doxy. 

 
Yee Lak Elliot Lee, Tsz-kit Chan (Leipzig): “Pig 

Worshiper”? Discriminative Discourses against 

Muslims in Early 20th-Century Chinese Knowledge 

Production about Nanyang 

In 1931, the Chinese geopolitical journal, Xin Yaxiya 

(New Asia), published an article titled “Tales Account-

ing for Nanyang Muslims’ Pork Abstinence”. The tales 

collected from the Southeast Asian Chinese diaspora 

claim that “Muslims worship pigs in mosques”, among 

other prejudiced understandings of Islam. The publica-

tion enraged the Muslim public across China, forcing 

the Guomindang party-state to step in and have the 

journal apologize publicly. Notwithstanding new 

scholarship on the global entanglement of nationalism 

and orientalism, this kind of incident, common in the 

1920s-30s China, is largely discussed within the con-

text of interethnic tension within China.  

   This article complements this existing paradigm to 

explore the global connectedness of Islamophobic Chi-

nese discourses. The article begins with an overview of 

the Chinese-Islamic contact in Southeast Asia and how 

the intergroup relationship then shifted fundamentally 

with Western colonization of the region, which pro-

vided fertile ground for Chinese nationalist and Islam-

ophobic discourses. With the development of print cap-

italism and modern social sciences in China, these dis-

courses were picked up and reproduced by the bur-

geoning Chinese press. 

   Following early 20th-century sources, such as popu-

lar literature, travelogue, scholarly and popular period-

icals, and academic monographs, this article argues 

that the production and circulation of Islamophobic 

discourses should be understood as a global phenome-

non. In the case of republican China, these discourses 

articulated the everyday experiences of Southeast 

Asian diasporic communities for the curious Chinese 

readership through rigid national boundary categories 

and orientalist gaze engendered by Chinese imitations 

of modern (Western) print industry, culture, and 

knowledge production. 

 

Philipp Bruckmayr (Freiburg): The Long Shadow 

of Malay kitab jawi Publishing in the Hejaz and 

Cairo 

In 1884 the prominent Malay scholar Ahmad al-Fatani, 

hailing from Patani in present-day Thailand, estab-

lished the Ottoman Malay Printing Press in Mecca. Un-

til 1914 this publishing house was the chief producer 

of books in the Malay language written in adapted Ar-

abic script (i.e. jawi), commonly known as kitab jawi, 

in the Arab world. After the closure of the Ottoman 

Malay Printing Press, this position was taken over by 

the wellknown Cairene publisher Mustafa al-Babi al-

Halabi and Sons. For this purpose, the firm enlisted the 

services of a group of Malay scholars to edit and revise 

Malay texts and to translate Arabic books into Malay. 

   Whereas the Ottoman Malay Printing Press was 

strongly focused on works by past and contemporary 

scholars from Ahmad al-Fatani’s native Patani, it also 

prepared pioneering print editions of other key kitab 

jawi. Even though the Malay department of Mustafa al-

Babi al-Halabi and Sons also republished many of the 

kitab jawi already earlier released in Mecca, its cata-

logue became increasingly diverse in the 1930s, with 

books by authors from different parts of present-day 

Thailand, Malaysia, and Indonesia. 
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   The present contribution will give an introduction to 

the kitab jawi publishers in the Hejaz and in Cairo, to 

the people and institutions involved, and to the books 

published by them. Furthermore, it will show how the 

legacy of Middle Eastern kitab jawi editions, as an in-

structive testimony to transregional Islamic connec-

tions in the late 19th and early 20th century, lives on 

until the present day. 

 

Katrin Köster (Leipzig): Creating Cohesion across 

Continents. The Southern Diaspora (al-mahǧar al-

ǧanūbī) and Early Alawite Newspaper Production 

Migration and the rise of print capitalism were among 

the key factors reshaping Alawite identity during the 

first decades of the twentieth century. The Alawites, a 

Shiite ethno-religious minority, had inhabited the Ala-

wite mountains (al-ǧabal al-ʿalawī) in the hinterland of 

the Syrian coastal town Latakia since the Middle Ages. 

From the mid-nineteenth century onwards, however, 

Alawite families began to leave these mountains and 

migrated to the Syrian plains as well as to southern Tur-

key. Triggered by conflicts within the community, po-

litical pressures, and economic hardship these migra-

tory movements intensified during the early twentieth 

century and Alawites began to migrate to Argentina 

and Brazil, to the “Southern Diaspora” (al-mahǧar al-

ǧanūbī).  

   This intensified oversea migration overlapped with 

the rise of print capitalism in the Syrian coastal region 

and most importantly with the publication of the first 

Alawite periodicals from the 1920s onwards. These 

early Alawite periodicals, like an-Nahḍa (The Awak-

ening, 1938/39) and Ṣaut al-Ḥaqq (The Voice of Truth, 

1939-1949) did not only serve as important platforms 

for modernizing discourses, but also played a signifi-

cant role in connecting the diasporic Alawite commu-

nity to their homeland. They were soon complemented 

by Arab periodicals published by the diaspora commu-

nities in South America, as for example the literary 

journal al-Mawāhib (Talents, 1945-1960). 

   These journals were especially concerned with main-

taining connections to the homeland and with preserv-

ing Alawite heritage, while simultaneously promoting 

concepts of Pan-Arabism and Pan-Islam. Journals pub-

lished by Alawite editors, in Syria as well as in the 

southern diaspora, thus also provide interesting insight 

into the re-negotiation of Alawite identity at the inter-

section of sectarian particularism, Arab nationalism, 

and Muslim unity. This paper therefore explores the 

role of print media in creating a cohesive Alawite com-

munity across continental borders and in re-formulat-

ing Alawite identity vis-à-vis the overarching concepts 

of Arab nationalism, Pan-Arabism, and Pan-Islam. 
 

Johann Christoph Gümmer (Leipzig): The Ger-

man-language Twelver Shiite Magazine »Al-

Fadschr« (1983-2018) 

From 1983 to 2018, the »Islamic Centre Hamburg« (Is-

lamisches Zentrum Hamburg, IZH) and its associated 

»Islamic Academy Germany« (Islamische Akademie 

Deutschland, IAD) published the German-language 

magazine »Al-Fadschr« (Dawn), making it the first and 

longest-running Twelver Shiite periodical in the Ger-

man language. With overall 168 issues, »Al-Fadschr« 

can be regarded as an authoritative source of infor-

mation and opinion for the organizations it represents. 

   The IZH is widely regarded as one of the most im-

portant Twelver Shiite institutions in Europe. It serves 

as the central hub of the transregional religious net-

work of Ali Khamenei and as a contact point for nu-

merous Twelver Shiite communities. Additionally, its 

influence on non-Shia Muslim communities in Ger-

many is significant. The IZH was both a founding and 

leading member of the nationwide »Central Council of 

Muslims in Germany" (Zentralrat der Muslime in 

Deutschland) and the »Schura Hamburg«. On the other 

hand, the IAD is an off-shoot of the Iranian, Qom-

based »Al-Mustafa International University« and is a 

pivotal institution in training German-speaking 

Twelver Shiite clergy. 

   This contribution offers insights into the previously 

unexplored field of German-language Twelver Shiite 

publishing. In the first step, it contextualizes the mag-

azine »Al-Fadschr« within German-language Islamic 

publications and, in particular, within the wider pub-

lishing activities of the transregional religious network 

of Ali Khamenei. It explores the target audience of the 

magazine and the individuals or groups that used »Al-

Fadschr« as a platform. After exploring the context, the 

thematic framework of the magazine is examined 

through the lens of identity formation and the delinea-

tion of the in-group from the outside. This involves 

identifying recurring topics in "Al-Fadschr" and trac-

ing the evolution of this framework throughout its four-

decade-long publication. 

 
O) (Pan)Amazigh Identity Construction 
 

Panel abstract: Despite the still unstable and precarious 

circumstances that characterize the status of the 

Amazigh identity in North African countries, the iden-

tity practices of communities of Amazigh origin in Di-

aspora countries – particularly in France, Germany and 

the Benelux – have visibly favored the preservation of 

the Amazigh cultural heritage. Their contribution to 

this process is revealed in different ways and strategies, 

ranging from lifestyle and integration of the communi-

ties to various forms of identity activism.  

   The first Kabyle immigration in France dates back to 

around 1871, while the Moroccan Amazigh immigra-

tion waves in Germany started during the 1950s. The 

history of immigration in both senses generated a series 

of movements and activism displayed in the forms of 

militant groups – the Kabyle case in France ‒ and a cul-

turally visible lifestyle, such as that of the Moroccan 

Amazighs. Now more than ever, activism has interest-

ingly adopted digitalization and spread the activism 

ground to online forms. 

   The four presentations will concurrently highlight the 

contribution of Amazighs in Europe to Pan-Amazigh 

identity construction from everyday lifestyle to activ-

ism. Two presentations will focus more on Algerian 

Amazighs’ online and offline activism in France. At 

the same time, the other two will stress the process seen 
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in the Moroccan Amazigh community in Germany 

through the outlooks, perspectives, and perceptions of 

language acquisition as a crucial seed for reconstruct-

ing the Amazigh identity. 

 

Hamza Amarouche (Frankfurt): Amazigh Literary 

Space as a Form of Activism on Online Journalism 

In online media, the decision-making on what – and 

how – journalists treat news is a routine stage of the 

core journalistic process. The journalist's education, 

nurture, area, environment, beliefs and morality deter-

mine the news value. Regarding literature and literary 

criticism, we may ask whether journalists use the 

power of communication and discuss literary produc-

tions beyond the literary domain. Do they communi-

cate their cultural values and political opinions/ideolo-

gies while addressing literary matters? What rhetorical 

and argumentative strategies do they use? 

   The presentation first highlights the emergence of 

online journalism, the values transmitted by journal-

ists, and how that interacts with the cultural/political 

dimensions of literary works in the form of activism. 

Simultaneously the presentation briefly tackles the fea-

tures that affect online journalism: hypertextuality, in-

teractivity and multimediality as elements helping to 

analyse interactions with content consumers. Then, the 

notion of "Amazigh literary space" is explained as a 

tool for analysing and interpreting the multiple layers 

of language interactions, their power relationships, and 

the political and identity discourses expressed by the 

literary criticism articles of online journalism. The cul-

tural and political implications of the literary "space" 

are explored by analysing the interaction of the literary 

productions and their criticism of the three online me-

dia Tiɣṛemt, La Dépêche de Kabylie and Le Matin 

d'Algérie. Finally, the presentation includes a brief 

analysis of the Facebook pages of these online media 

to allow us to trace and understand the collaborative 

aspects of the interactions between journalists and 

readers. 

   In conclusion, cultural and political dimensions of 

the Amazigh literary space concretise forms of mili-

tantism virtually expressed by journalists and boosted 

by visitors through their reactions. 

 

Hamza Boutemin (Frankfurt): Spracheinstellungen 

und Spracherfahrungen nordafrikanischer Män-

ner 

Im Rahmen des LOEWE Schwerpunkts „Minderhei-

tenstudien: Sprache und Identität“ haben wir uns mit 

der Erfahrung berbersprachiger Männer in Deutsch-

land, insbesondere im Rhein-Main-Gebiet befasst. 

   Erste Erkundungen anhand sprachbiographischer In-

terviews ergaben, dass diese jungen Berbersprecher 

über besondere sprachliche Ressourcen sowie Erfah-

rungen im Umgang mit Registerunterschieden und 

mehrsprachigen Situationen verfügen. Neben ihrer 

Berbervarietät – wie das Tarifit, Taschelhit, Tamazight 

in Marokko oder das Taqbaylit, Taschawit, Tamzabit 

in Algerien – sind nordafrikanische Berber mit dem ge-

sprochenen regionalen Arabisch, dem modernen Stan-

dartarabisch, dem klassischen Hocharabisch, dem 

Französischen und dem Spanischen sowie weiteren in-

ternationalen Fremdsprachen hineinsozialisiert. In ei-

nem solchen Kontext bedeutet Spracherwerb etwas 

grundlegend Anderes als im Kontext eines als mono-

lingual gedachten europäischen Nationalstaates. Das 

Nutzen dieser Ressourcen und Erfahrungen in neuen 

Umgebungen und beim Deutscherwerb in Deutschland 

ist für sie von Vorteil und für uns dies als eines der 

zentralen Anliegen des Teilprojekts zu erforschen. 

   Außerdem erscheinen Berbersprecher in ihren Dar-

stellungen und in der direkten Beobachtung von den 

sprachlichen Anforderungen, welche die ungewohnte 

Umgebung mit sich bringt, weniger traumatisiert. Un-

sere Hypothese ist, dass dies auch mit ihrer persönli-

chen Erfahrung als „Sprecher von Minderheitenspra-

chen“ bereits in ihren jeweiligen Heimatländern zu-

sammenhängt. Obwohl wir nicht suggerieren möchten, 

dass die mehrsprachige Kompetenz einer Person 

zwangsläufig bedeutet, dass das Erlernen einer zusätz-

lichen weiteren Sprache einfacher wird. Jedoch glau-

ben wir, dass die Erfahrung, sich in komplexen sprach-

lichen Umgebungen zurechtzufinden, die Sprecher auf 

eine breitere Vielfalt von Kommunikationsstrategien 

einstimmt, die es ermöglicht, sich in neuen Sprachum-

gebungen zu orientieren. 

   Einstellungen, Haltungen und Auffassungen zu der 

Sprache, welche junge Berbersprecher zum Ausdruck 

gebracht haben, möchten wir im folgenden Vortrag il-

lustrieren, indem wir den Zuhörenden einige unserer 

Gesprächspartner etwas näherbringen, Sie gewisser-

maßen indirekt zu Wort kommen lassen. 

 

Hanan Karam (Bochum): Transnationales Leben 

nordmarokkanischer Imazighen im Ruhrgebiet: 

Lebensformen, Generationen, Identitäten 

Der Vortrag behandelt die derzeitige Lebenswelt der 

ersten bis dritten Generation der Rif-Imazighen in 

Deutschland. Wichtig ist es die Binnenperspektive und 

die Auswirkungen verschiedener Ereignisse (zuletzt 

die Pandemie und Rassismus-Debatten) zu erfassen. 

Das Leben zwischen Deutschland und Marokko soll 

näher beleuchtet werden und die Einflüsse beider Län-

der, ihrer Lebensformen und Traditionen anhand der 

Geschichten bestimmter Individuen und Gruppen her-

ausgearbeitet werden. Tiefeninterviews sollen neue Er-

kenntnisse hervorbringen und beantworten wie der 

deutsch-marokkanische Symbiose-Versuch aussieht.  

   Rif-Imazighen machen die Mehrheit der Migrant*in-

nen aus Marokko aus und werden in der Literatur oft 

als homogene Gruppe mit den (Deutsch-) Marokka-

ner*innen arabischer Abstammung zusammengefasst, 

obgleich sie sich nicht nur sprachlich unterscheiden, 

sondern auch und vor allem traditionell und eben zu-

letzt auch zum Teil durch die Art der Migration. Diese 

Diversität vertieft sich in der Diaspora, da die mitge-

brachten soziokulturellen und politischen Erfahrungen 

nicht dieselben sind. Durch die induktiv-qualitative Er-

hebungsmethode und der damit zusammenhängenden 

Interviewführung in deutscher und amazighischer 

Sprache mit einem semistrukturierten Leitfaden erge-

ben sich detaillierte und emotionale Schilderungen 

über Migration und Alltagssphären.  
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   Die Amazighische Identität als großer Themenkom-

plex wird durch eine Art „Renaissance“ der Amazigh-

Zugehörigkeit bestätigt. Amazighische Identitäten 

werden aktuell neu verhandelt und generationsüber-

greifend thematisiert. Dazu gehören das Traditionsbe-

wusstsein, aber auch Vorurteile zwischen arabisch- & 

amazighstämmigen Marokkaner*innen in Deutsch-

land. Ausgelöst durch die BLM-Bewegung, und ver-

stärkt durch die Pandemiezeit, werden Debatten über 

Fremd- & Selbstbezeichnungen und die mangelnde 

Repräsentanz und Sichtbarkeit der amazighischen 

Community in NRW und Deutschland geführt.  

   Diese „Renaissance“ wird durch neue Medien be-

günstigt, stellt die Imazighen aber auch vor verschie-

dene Herausforderungen wie Sprachnutzung und -bar-

rieren oder fehlende Schrift-Standardisierungen. Die 

damit zusammenhängende abnehmende Sprachkom-

petenz wird von den Interviewten als regelrechtes Be-

drohungsszenario beschrieben.  

   Die Ergebnisse werden zusammen mit theoretischen 

Erkenntnissen (u. a. Ethnizität nach Barth und Trans-

nationalismus nach Pries) und Informationen aus Pra-

xis, Feldforschung und Social Media ein Gesamtbild 

ermöglichen, welche das soziokulturelle Leben der I-

mazighen in Deutschland erstmals skizzieren können. 

 

P) Political Ecology of Environmental Sustain-

ability 
 

Panel abstract: Across the region that spans West Asia 

and North Africa the severe effects of climate change 

are already dramatically highlighted. Various countries 

suffer both from slow-onset events such as droughts or 

sea level rise, as well as short-period natural hazards 

including dust/sand storms or flash floods. Over the 

last decade, numerous works have put greater attention 

to these growing challenges related to climate change. 

Environmental sustainability is not any longer a side 

note in scholarly debates in Middle Eastern Studies, but 

has emerged as a core theme. Still, much of the existing 

work takes a techno-economic perspective, while so-

cial science viewpoints remain marginal. Given the 

highly autocratic setting in most of the region’s coun-

tries, it is not surprising that the interrelation between 

environmental and political processes is a hot topic, on 

which ruling elites keep a close watch.  

   In this panel, we attempt to contribute to broader dis-

cussions on environmental sustainability in West Asia 

and North Africa, by specifically focusing on how en-

vironmental degradation and sustainable development 

affect political dynamics of power, authority and legit-

imacy. The panel includes empirically-grounded case 

studies, as well as papers with a stronger theoretical 

orientation.  

 
Katharina Elisabeth Nicolai (Erlangen): Green 

Turn and Elite Capture: The Co-optive Potential of 

Environmental Sustainability Policy in Morocco 

Under the rule of King Mohammed VI, Morocco 

adopted environmental sustainability – encompassing 

renewable energy production and environmental pro-

tection measures – as a policy priority and integral part 

of its national political profile. The Moroccan green 

turn, which first gained momentum in 2009, brought 

international acclaim to the country. Especially Mo-

rocco’s ambitious goals in renewable energy produc-

tion enabled the regime to position itself as a role 

model and leader of the energy transition internation-

ally and on the African continent in particular.  

   Today, environmental sustainability is part of King 

Mohammed VI’s royal dossier and ‘new’ style of rule. 

Concurrently, the investment in sustainability policy 

and projects opened up novel channels to replicate es-

tablished patterns of securing autocratic regime stabil-

ity: The Moroccan regime utilizes this policy field to 

capture and retain the relevant political and business 

elite, while circumnavigating environmental protest 

and absorbing the democratizing potential of civic en-

gagement and activism, decentralized energy produc-

tion, etc..  

   This paper explores the competing and conflicting 

trajectories of Morocco’s continued neoliberal devel-

opment and environmental sustainability policy within 

the context of authoritarian resilience. It examines how 

regime supporters, oppositional figures, and members 

of the international political and business elite are co-

opted through the field of environmental sustainability 

and how this serves to uphold domestic regime resili-

ence and promote foreign policy goals. 

 

Laura Schuhn (Erlangen): Narratives of Climate 

Change in the Saudi Twittersphere 

Saudi Arabia is heavily affected by the impacts of cli-

mate change: Extreme weather events such as floods, 

heat, droughts, or water scarcity that are already on the 

horizon will increase and intensify. For Saudi Arabia, 

whose economy, social and political structures are 

largely dependent on the production of harmful fossil 

fuels, this has both economic and socio-political impli-

cations.  

   Transformative economic and social reforms and 

strategies seek to diversify and position the Saudi econ-

omy independently of fossil fuels in the long term. Ad-

ditionally, these reforms promise greater government 

accountability, transparency, and participatory deci-

sion-making processes, leading to high expectations 

among the predominantly young population.  

   The implementation of the ambitious reforms, how-

ever, has remained below expectations, at least so far, 

and addresses energy policy measures rather than envi-

ronmental and climate policy. Thus, the pricey reforms 

also have implications for the (often analyzed) rentier-

state nature of Saudi state-society relations, which ex-

plains the persistence of monarchical rule because of 

generous alimentation to the population. Despite in-

creasing repression in the digital sphere, considering 

the autocratic setting, various Saudi voices are vividly 

engaging social media such as Twitter and also raising 

climate change-related issues, uncertainties or de-

mands as well.  

   This contribution highlights narratives of climate 

change in the Saudi Twittersphere and can thus also 

provide indications on a reconfiguration (or consolida-

tion) of state-society relations. 
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Benjamin Schütze (Freiburg): Renewable Energy 

Colonialism in the MENA: From Desertec to X-

Links, TuNur and Jordan’s Solar/Water Deal 

Almost 10 years after the effective failure of the De-

sertec project, various new green electricity export pro-

jects are under planning and pursuing the same idea: 

the large-scale export of electricity produced in renew-

able energy plants in the MENA to the Global North / 

Europe. British TuNur plans a solar and wind energy 

project located in Southern Tunisia, which is deemed 

to export all produced electricity via submarine cable 

to Italy. British X-Links has announced plans for a 10.5 

GW wind and solar park that is planned to cover 200 

square kilometers in Southern Morocco, and to directly 

connect via 3,800 km long sub-sea cable to the British 

grid, providing 8 % of UK electricity needs by 2030.  

   Finally, Emirati Masdar plans to construct a 600 MW 

solar plant in Jordan, which is projected to exclusively 

connect with and produce for the Israeli grid, in return 

for the Israeli export of desalinated water to Jordan. 

Similar to the Desertec project, the TuNur, X-Links 

and Solar/Water projects focus on the South-North ex-

port of clean electricity. In doing so, they contribute to 

the greening of economies in the Global North, create 

profitable opportunities for TNCs, undermine efforts at 

energy transition in the countries in which they are lo-

cated, and reinforce a form of renewable energy colo-

nialism.  

   Based on a pilot research trip to Morocco in summer 

2022, desk research, and online interviews with in-

volved project stakeholders, this presentation explores 

differences and similarities between Desertec and this 

newest generation of clean electricity export projects. 

 

Jan Wilkens (Hamburg), Tobias Zumbrägel (Hei-

delberg): On the Normative Power of Modernisa-

tion and Contested Technological Fixes in West 

Asia and North Africa (WANA) 

The hope, belief, and reluctance in solving social chal-

lenges by invoking technical solutions has shaped con-

tentious discourses in the past and becomes ever more 

present in contemporary politics, as in global climate 

governance. The paper seeks to assess how various 

forms of technology continue to shape the emergence 

and change of norms in global politics and in the region 

of West Asia and North Afirca (WANA) in particular. 

To that end, it has three interrelated aims.  

   First, we analyse how technology and technological 

solutions became a central normative reference in the 

context of addressing climate change.  

   Second, we propose how the different forms in which 

technology appears, such as technological fixes, can be 

conceptualized by and through norms research in IR.  

   Third, the paper contributes to advancing norms re-

search: amplifying the perspective on norms we ask 

how large historical formations in the Tillyian sense 

matter regarding norm emergence.  

   We argue that the normative power of technological 

solutions is not merely a recent development given the 

growing importance of climate change. Instead, it 

needs to be understood as a central element shaping a 

lasting belief in progress and thereby characterizing 

understandings of modernization and development.  

   To this end, we look at two different contexts in the 

region, the Gulf and Eastern Mediterranean, to dissect 

how the notion of addressing climate change through 

technological innovation shape regional politics. 

 
Q) Middle Easterners in the Eastern Bloc 
 

Birgit Schaebler (Erfurt): Introduction: Resonan-

ce, Relations, Ideoscape 

The contribution gives a brief overview on the frame-

work of ideoscape, relations and resonance theory of 

the underlying larger project. 

 
Stella Isabell Kneifel (Erfurt): Between Consent 

and Critique: Middle Eastern Students in the GDR 

and their Views on Marxism-Leninism 

As the vast majority of Third World students who stud-

ied in East Germany, those from the Middle East too 

attended the compulsory classes of Marxism-Lenin-

ism. This paper looks at the content of these classes and 

at the same time explores what the students thought 

about it.  

   The paper analyses the objectives of East German ad-

ministrators and faculty members with regards to ideo-

logical instruction and examines their responses to the 

students’ critical remarks. As I will argue, despite the 

students’ criticism against Marxist-Leninist ideology, 

for most of them East Germany was still an intellectual 

home. This was due to their active participation in stu-

dent life, but also to the shared ideoscape, that is a num-

ber of views and beliefs they did share with their hosts. 

 

Ekaterina Vasileva (Erfurt): Between Arab Socia-

lism and Iraqi Exceptionalism: Iraqi Students of 

Journalism in Soviet Academia 

Several generations of students from the Iraqi Republic 

received their education in Soviet universities, acquir-

ing the Marxist-Leninist interpretation of social pro-

cesses. Iraqi students were using Soviet scholarship to 

describe the volatile historical and political conditions 

in their newly liberated country. They comprised the 

absolute majority of doctoral graduates of the journal-

ism faculty at Moscow State University from the Arab 

region in the Soviet period. Therefore, it is logical to 

assume that they had an opportunity to establish their 

own system of knowledge about the Iraqi progressive 

press from different points of view, albeit using the 

Marxist-Leninist theoretical framework.  

   In my paper I will describe the three theses written 

by Hamida Smeisim, Balkes al-Jibouri and Niran Ki-

lano, who all take a different perspective on the Iraqi 

public space and media sphere: from an orthodox 

Marxist-Leninist, top-down hierarchy, to a Pan-Arab 

nationalist cultural space, to a specific Iraqi media 

field. 

 

Dorota Woroniecka-Krzyzanowska (Warsaw): Re-

designing Mosul: Iraqi Students, Polish Lecturers 

and Formation of an Architectural School 
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When the 1958 Iraqi revolution brought the country 

closer to the Eastern Bloc, a growing number of Polish 

experts began to work at government-led development 

projects and to teach at Iraqi educational institutions. 

Such was the case of sixteen lecturers from Wroclaw 

who worked at the Department of Architecture, Uni-

versity of Mosul, in the 1980s and played a major role 

in development of its program.  

   The paper aims to unpack the knowledge relations 

that unfolded between Iraqi students and Polish staff, 

understand their impact on graduates’ professional 

paths and formation of an architectural school in Mo-

sul. While most research on knowledge circulations in 

the Cold War speaks from the perspective of First or 

Second World experts and draws predominantly on ar-

chival material, this paper tells the history of the school 

of architecture in Mosul based on in-depth interviews 

with its Iraqi staff and graduates. It revisits this educa-

tional undertaking, recovers the experiences of the ac-

tors and looks at the legacies of Polish-Iraqi academic 

cooperation in the field of architecture. 

 
Birgit Schaebler, Stella Kneifel, Ekaterina Vasileva 

(Erfurt), Dorota Woroniecka (Warsaw), Constan-

tine Katsakioris (Bayreuth): Relations in the Ide-

oscape: Middle Easterners in the Eastern Bloc 

Among all regions of the global South, the Middle East 

(including North Africa) was the one maintaining the 

closest, most diverse and steadily expanding ties with 

the Soviet Union and Eastern Europe until the late 

1980s and beyond.  

   The panel/roundtable discusses the results of a re-

search project on the intellectual and everyday experi-

ences of students and activists from the Middle East in 

a number of Eastern bloc countries. It looks at their ac-

ademic, social and political life, explores their interac-

tions with their hosts and host countries as well as with 

colleagues from other Middle Eastern countries, and 

their agency in the context of the Eastern bloc.  

   It also retraces their transregional paths, living and 

studying in various countries. And it investigates how 

their intellectual outlooks and worldviews evolved 

over time. The panel highlights what many of these ac-

tors produced during or following their formative ex-

periences in the Eastern bloc in terms of knowledge – 

through art, ideas and activism. 

 
R) Arab/Soviet Relations 
 

Panel abstract: At the end of World War II, Moscow 

developed intensive relations with Arab communities 

in the Middle East as well as in diaspora. Drawing on 

extensive collections of artworks and original docu-

ments in public and private collections, oral histories, 

and cutting-edge "digital history" methodologies, we 

raise a series of interconnected questions concerning 

relations with peoples, movements, and states in the 

West Asia/North Africa region at the all-Union level as 

well as that of individual Soviet Republics. In the fol-

lowing presentations, we address both mutual influ-

ences and repulsive forces in various dimensions of bi-

lateral, transregional, and transnational relations during 

the Cold War. As an informal research collaboration, 

we remain keenly interested in linkages between cul-

tural, political, economic, regional, and individual his-

tories of anti-colonialism in the Arab world and in the 

USSR. Our empirical contributions are at the very cen-

ter of our collective work; with that said, some of us 

may choose to engage the theoretical contributions of 

Choi Chatterjee's Russia in World History: A Transna-

tional Approach (2022). Chatterjee, analyzing such key 

concepts of nation and empire, selfhood and subjectiv-

ity, socialism and capitalism, and a revolutionary world 

order, offers the prospect of transcending a western-

centric sphere, while retaining focus on decolonial and 

anticolonial struggles, enduring legacies of emancipa-

tory politics, and post-coloniality. 

 

Elizabeth Anona Bishop (San Marcos, TX): Algeri-

ans at the VI Youth Festival in Moscow (1957) 

The Sixth International Festival of Youth and Students 

for Peace and Friendship (VIème Festival Mondial de 

la jeunesse et des étudiants pour la paix et l’amitié) 

took place in Moscow during 1957, bringing 30,000 

foreigners straight into the heart of socialism. Guests 

from 131 different countries arrived; as historian Kris-

ten Roth-Ey points out, the Soviet communist party en-

couraged this kind of friendliness; A. N. Shelepin, head 

of the Komsomol (communist youth organization), ex-

plained, "we must run the festival in such a way that 

the overwhelming majority of participants leave Mos-

cow as our friends. That's our main task, that's our gen-

eral line." 

   Invitations went to individuals, not to official organ-

ization – in part because of the scale of the event – a 

"freewheeling, informal spirit" distinguished the sum-

mer of 1957. The VI Youth Festival was not the first 

appearance of Algeria's national flag at a sports event, 

either; that honor is claimed for a "friendly" soccer 

match in Baghdad, Iraq. Matthew Connelly, in his A 

Diplomatic Revolution (2002) argues for the signifi-

cance of formal exchanges; sports diplomacy, though, 

has not yet received the attention it merits.  

   This presentation addresses the Algerian delegation. 

While a single representative appeared in the "Parade 

of Nations" during the opening festivities, a soccer 

team of 11 men established a pattern of sports diplo-

macy which would secure recognition for the national 

liberation movement during following years. 

 

Ekaterina Vasileva (Erfurt): Horria Saïhi: Algerian 

TV Documentary through the Soviet Academic 

Lens 

I would like to describe an intellectual journey of an 

Algerian student of TV journalism in the USSR, Horria 

Saïhi. She is an Algerian leftist feminist activist, jour-

nalist, and the only Algerian to get a doctoral degree in 

TV journalism from Moscow State University.  

   In her Ph.D. thesis, she provided a thorough analysis 

of the Algerian documentary cinema, its history and its 

role in the anticolonial struggle. Saïhi puts the Algerian 

documentary inside a theoretical framework of Alge-

rian, French, and Soviet scholarship on progressive 

aesthetics. In her research, she raises various questions: 
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is it necessary to have a solid ideological position to 

create art? What is the importance of the documentary 

genre for socialist media? How is the socialist dialectic 

presented in the Algerian documentary and what as-

pects does it contain? Referencing the works of the So-

viet professors of media, she points out the prevailing 

importance of the political aspect of the dialectical pro-

cess and its gradual disappearance from Algerian doc-

umentaries.  

   In my paper, I will explore how Saïhi’s ideas devel-

oped at the crossroads between Soviet scholarship, the 

history of Algerian documentary filmmaking, anticolo-

nial thought, and socialist dialectics. 
 

Olga Nefedova (Tashkent): Mahmoud Sabri (1927-

2012): In Search of Reality 

Like many artists of his generation, Mahmoud Sabri 

came of age during farreaching social and economic 

changes in Iraq that were manifested in the growing 

disparities between tradition and modernity, local and 

global influences. Interest in different facets of Sabri’s 

life has significantly increased in recent decades. His 

later quantum theory ideas were certainly debated and 

discussed before then, but were too unconventional for 

acceptance by Iraq’s artistic circle and were never ap-

plied artistically. In some respects, his artistic practice 

and ideology ostracized him from this circle, often 

leaving him sadly overlooked.  

   Early in the1950s, Sabri met with the group of artists 

led by Fa’iq Hassan, which eventually formed the So-

ciété Primitive, later renamed the Jama’at al-Ruwwad 

(Iraqi Pioneers Group), and also with the Jama’at 

Baghdad li’l-Fann al-Hadith (Baghdad Group for Mod-

ern Art) centred around Jewad Selim (Ali 1997; Naef 

1996; Shabout 2007). The year 1960, when Sabri left 

for the USSR, marked a turning point in his life. During 

his study years in the United Kingdom in the late 

1940s, he had become passionate about the ideas of 

communism and universal equality, and he remained a 

faithful Marxist until the end of his life.  

   His rebellious spirit and thirst for knowledge brought 

him to the Soviet Union, where in October 1960, he 

was admitted to the Vasily Surikov Moscow State Ac-

ademic Art Institute for non-degree postgraduate stud-

ies for a period of two years. During his years in the 

USSR, his style developed and shifted. Although he re-

mained true to his subject matter and to the theme of 

martyrdom and misery, his artistic language became 

more expressive and symbolic, paying homage to in-

spiration from Assyrian and Babylonian traditions, but 

maintaining a link between this ancient artistic heritage 

and contemporaneity (Touqmachi 2013). 
 

Gennaro Gervasio (Roma): Lost in the Triangle. 

The Egyptian Left(s) between Sadat and Moscow in 

the 1970s 

After the ‘internal coup’ of May 1971 in which Anwar 

al-Sadat got rid of the whole leadership of the Arab So-

cialist Union, he needed to reassure the USSR of the 

centrality of the Soviet-Egyptian relationship in his 

policy. Together with the signing of the Treaty of 

Friendship and Cooperation, Sadat needed political and 

strategic support to reinforce Moscow’s trust in him, 

after the sudden purge of the closest elements to Mos-

cow within the Egyptian regime in the coup. To do so, 

among other things, he turned to the Egyptian Left, and 

to the Marxists of al-Tali‘a (‘The Vanguard’) monthly 

magazine, in particular. This paper aims at reconstruct-

ing the evolution of the ‘triangular relation’ between 

the Left, the regime and the USSR during Sadat’s 

years. In addition to the ‘ex-communists’ who grouped 

in the editorial staff of al-Tali‘a magazine since 1965, 

I will look at the production of several organisations of 

the so-called ‘New Left’ (al-Yasar al-jadid), included 

those openly critical of the USSR, and those with Mao-

ist and Trostkist tendencies. 

   I will rely on published and unpublished materials, as 

well as on personal interviews with former Marxists. 

 
Philipp Winkler (Erlangen): Visiting "the Most Im-

portant Social Experiment that History Has Ever 

Known": Arab Travel Narratives from the Soviet 

Union and Other Socialist European Countries 

In the Khrushchev era, the Soviet Union and its Eastern 

European satellite states tried to reach out to Third 

World countries under the auspices of the new Cold 

War rivalry and its global search for clients and allies. 

Therefore, they presented themselves as progressive 

model societies to visitors from the newly independent 

former colonies, who were put on meticulously orga-

nized tours around the socialist countries, especially 

the vast USSR, in order to showcase their achieve-

ments. 

   This paper analyzes the cases of four writers, a Syr-

ian, a Lebanese and two Egyptians, who visited the So-

viet Union in the post-Stalinist 1950s [Ḥusnī Sabaḥ 

(1954), Muḥammad Ǧamīl Bayhum, (1957) Aḥmad 

Bahāʾ ad-Dīn (1955), Muḥammad Mandūr (1956)]. 

They all subsequently published detailed accounts of 

their trips, presenting the land of "the most important 

social experiment that history has ever known" 

(Aḥmad Bahāʾ ad-Dīn) as an ideal model for the Arab 

"Quest for Modernity"(Roel Meijer) which came to be 

closely identified with "Arab Socialism" in the 1950s 

and 1960s. 

   This paper will trace the USSR’s and other socialist 

countries’ efforts at self-presentation towards the Third 

World in the itineraries of these Arab visitors. In doing 

so, it will ask how the post-Stalinist reality of the So-

viet Union and its satellites was represented in these 

accounts and try to compare Soviet society's self-per-

ception of the era with the picture drawn in the reports 

of those travelers, thus also taking into account the ef-

fects of Real Existing Socialist States’ “Techniques of 

Hospitality”. Furthermore, it situates the travelogs of 

the Arab visitors within their general work and asks 

how they were received in their Arab homelands. 

 
S) Social and Labour Market Policies in the 

MENA: Strong Enough to Cushion Global 

Ecocomic, Health and Climate Crises? 
Panel abstract: The Middle East and North Africa 

(MENA) region is in the midst of multiple crises with 
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serious impacts on the well-being of large segments of 

the population. The MENA countries have not yet di-

gested the economic, social and health effects of the 

Covid-19 pandemic, are suffering immensely from en-

ergy and food price hikes on world markets due to Rus-

sia’s war in Ukraine, and are already feeling the first 

harbingers of what will befall them to a much greater 

extent in the future due to climate change: droughts, 

heat waves, soil salinisation. All of these crises accel-

erate trends that MENA countries have already been 

suffering from for more than 20 years: growing income 

inequality, worsening vulnerability of low-income 

groups, and growing inequalities in access to resources 

and decisions on resource allocation. 

   The governments of MENA countries can do little 

about the crises as such, but they can cushion their im-

pact by improving their social and labour market poli-

cies. The fact that income disparities in continental Eu-

rope are still comparatively moderate is largely thanks 

to their high-performing social security systems. So 

far, the MENA countries have made almost no use of 

this potential. 

   We welcome papers that show the effects of the so-

cial and labour market instruments existing in MENA 

countries today (e.g., on poverty, vulnerability, ine-

quality, growth, etc.), what deficits these instruments 

suffer from, why they have certain characteristics, and 

how they would need to be reformed to provide better 

protection against individual risks or the above-men-

tioned macro-crises. 

 

Tina Zintl (Bonn): Labour Market Policies and 

Women's Employment Situation in MENA: Buil-

ding Resilient Social Contracts? 

This paper argues that labour market policies have 

made social contracts in the MENA region less inclu-

sive and resilient to shocks, as they have perpetuated 

the model of a sole male breadwinner and prevented 

more women from entering the labour market. 

   Women's employment situation reflects the changing 

nature of national social contracts. Building on earlier 

research on social contracts (e.g. Loewe et al 2021), we 

show that, over decades, state policies and services 

failed to broaden women's employment opportunities: 

access to social benefits and economic opportunities 

(provision), individual rights (protection) and opportu-

nities to participate in (economic) political decision-

making processes (participation) often continue to be 

skewed according to gender.  

   Cuts in public sector jobs affected women dispropor-

tionally – in many countries of the MENA region 

women avoid working in the informal sector, which is 

unattractive to them and tends to be considered 'unsafe' 

and culturally unacceptable. Furthermore, firms in the 

formal private sector prefer to hired male applicants, as 

women are more likely to fulfil family care duties. 

Thus, gender-based inequality on labour markets was 

rather accentuated than mitigated as highly redistribu-

tive "populist" MENA social contracts eroded and de-

veloped into "post-populist" contracts strongly influ-

enced by clientelism. Based on extensive literature re-

view and gender-segregated data on labour force par-

ticipation, the paper looks at labour market barriers and 

gender-specific (dis)incentives for women in the public 

vs. private, and the formal vs. informal sectors. Expert 

interviews in particularly interesting MENA country 

cases (in terms of labour market outcomes and chang-

ing labour market policies) are envisaged. 

 

Ferdinand Eibl (London): From Rents to Welfare: 

Why Are Some Oil-Rich States Generous to Their 

People? 

Why do some, but not all oil-rich states provide gener-

ous welfare to their populations? Building on a case 

study of Oman in the 1960s and 1970s, we argue that 

anti-systemic subversive threats motivate ruling elites 

in oil states to use welfare as a tool of mass co-optation. 

We use the generalized synthetic control method and 

difference-in-difference regressions for a global quan-

titative test of our argument, assessing the effect of dif-

ferent types of subversion on a range of long-term wel-

fare outcomes in oil-rich and oil-poor states. We 

demonstrate that the positive effect of subversion is 

limited to centerseeking subversive threats in oil-rich 

countries.  

   The paper addresses a key puzzle in the literature on 

resource-rich states, which makes contradictory pre-

dictions about the impact of resource rents on welfare 

provision. 

 

Markus Loewe, Somayeh Mirashe (Bonn): Public 

Sentiments about Subsidy Reform in Iran: An 

Analysis of Public Discourse on Instagram 2016-

2022 

Researchers tend to assess social policies on the basis 

of policy field analysis. Only rarely, they consider also 

the perceptions of the people that these policies are 

made for. One reason that it is difficult to know what 

these people really think; even polls do not always help 

because interviewees can give strategic answers. 

   Therefore, we have analysed the complete public dis-

course of Iranians on Instagram on subsidy reform pol-

icies in their country between February 2016 and Au-

gust 2022. 45 % of Iranians have an Instagram account. 

We identified 10 sets of words expressing positive sen-

timents and 12 sets of words representing negative sen-

timents and counted their use in every month in con-

nection with the subsidy reform policies of the govern-

ment in any public post on Instagram or in randomly 

selected 5 % of all comments on these posts. ’Organ-

ised content products’ (posts of policy makers, fan 

clubs and interest groups) have been excluded. 

   We find that the number of negative comments ex-

ceeds the number of positive comments during the en-

tire period but public policy debates are almost always 

dominated by critical statements. However, the ratio 

between negative and absolute comments dropped sig-

nificantly in 2021 and particularly after president Raisi 

was elected president and again after he announced a 

new direct social transfer scheme to compensate citi-

zens for the next reduction in energy and food subsi-

dies. 
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   Intentionally, the timeframe of our analysis ends in 

August 2022 before the mass protests started in Iran. 
 

Fabio Coriolano (Warsaw): The MENA Region: 

Winner of Loser of Globalisation? 

In my presentation, I will focus on the roots of the cur-

rent levels of inequality in the MENA Region. The 

work is a part of my research project, which aims to 

determine if MENA emerged from the past thirty years 

as a "winner" or a "loser" of Globalisation.  

   The study of the “winners and losers” of Globalisa-

tion implies a two-level analysis: the first concerns the 

position of each national economy on the global scale. 

The second level focuses on the domestic social struc-

ture, and aims to determine the effects of Globalisation 

on the different classes. Since the late 1980s, the adop-

tion of liberalisation policies changed the position of 

the MENA economies in the global supply chains. Fur-

thermore, the groups who previously benefited from 

the state-protected economy found themselves at the 

losing end of the Globalisation process, while new so-

cial actors, often connected to the ruling elites, profited 

from the new economic equilibrium.  

   The study provides a detailed analysis of the “trans-

national” class structures in the MENA countries, and 

underlines how the different social groups benefited or 

were hurt by the Globalisation process. The investiga-

tion also focuses on the policies adopted by the national 

and international political actors to respond to the 

growing global challenges. Finally, the research takes 

into consideration the interconnection between the 

global financial and labour markets. 
 

T) A Tug-of-War over Turkish Identity: Cur-

rents and Organizations in the Competition for 

Cultural and Institutional Hegemony 
 

The collapse of the Ottoman Empire during the end of 

the 19th century fostered the intellectual discourse on 

possible forms of a common new identity for the soci-

eties of the area. In the decades following the founding 

of the Republic of Turkey (1923), this self-discovery 

process moved between the ideals of a Turkish-in-

spired nationalism on the one hand and an orientation 

toward the Islamic heritage on the other. As the tug-of-

war between these poles shows, neither side seemed 

eager to overcome the other side altogether, but merely 

to pull the rope a little further to its own side. Thus, 

Muslim identity continues to be a constituent factor 

both in Kemalism and, for example, for the nationalist 

Ülkücü movement.  

   Today, Islamic-oriented currents in Turkey increas-

ingly emphasize the Ottoman Empire's former leader-

ship role over Muslim peoples. On this basis, various 

Turkish-Islamic groups are pursuing the goal of per-

suading Turkey's population to return to former Islamic 

ideals that would have made this supremacy of the Ot-

toman Empire possible. 

   In recent years, the plurality of the political discourse 

in Turkey has increased. Relatively new actors, such as 

Hizb ut-Tahrir and the Furkan community, are trying 

to gain a foothold in Turkey and face Islamic-oriented 

and nationalist competitors that have been shaping the 

political discourse for decades. Likewise, ultranation-

alist and right wing Movements (MHP Nationalist 

Movement Party, BBP Great Unity Party etc.) have 

emerged that have their historical roots in a pan-Turkist 

tradition but seek a synthesis of nationalism and Islam.  

   The role of different actors between the poles of na-

tional and Islamic visions, the discourses of an ‘Anato-

lian’ identity with reference to "Turkishness" and Is-

lamic religion, as well as currents on the political 

"fringe" and the embedding of their ideologies in the 

contemporary discourse are of interest. 

 
Kemal Bozay (Köln/Düsseldorf): The Ülkücü 

Movement in Contemporary Turkey  

In contemporary Turkey, both Islamic-oriented and na-

tionalist competitors that have been shaping the politi-

cal discourse for decades. Likewise, ultranationalist 

and right wing Movements (MHP – Nationalist Move-

ment Party, BBP – Great Unity Party etc.) have 

emerged. Having their historical roots in a pan-Turkist 

tradition, they seek a synthesis of nationalism and Is-

lam. The former founders of these movements used a 

symbol from Turkish mythology: the grey wolf, which 

today stands for the militancy of the right-wing extrem-

ist movement and is also disseminated by ultra-nation-

alist associations with a connection to Turkey in Ger-

many and Austria.  

   The “Ülkücü” movement is an ultranationalist move-

ment inside this milieu. It emerged within the frame-

work of militant youth groups and was formed partic-

ularly during the Cold War and in the decided rejection 

of socialist and communist-minded milieus in Turkey. 

The Ülkücü ideology is based on “culturalist-national-

ist”, racist or Islamist beliefs and was significantly in-

fluenced by authors such as Ziya Gökalp (1876–1924), 

Nihal Atsız (1905–1975) and Seyyid Ahmet Arvasi 

(1932–1988). These were writing during different pe-

riods of the 20th century.  

   Today the movement is primarily directed against 

Kurdish, Armenian and Alevi minorities. It also tries to 

take up elements of current youth culture in order to 

appeal to new and younger followers. Youth culture is 

thus mixed with a violent and racist ideology and, on 

the other hand, with elements of Islamism. 

 
Sarah Demmrich (Münster): Religious Fundamen-

talism and Radicalization – All a Question of Reac-

tivity? Empirical Findings among Muslims in Ger-

many and Turkey 

The reactivity hypothesis states that those individuals 

who are socially deprived or perceive themselves as 

marginalized are more likely to encapsulate themselves 

in a fundamentalist worldview or are more likely to 

even (further) radicalize. Despite increasing criticism 

from significant scholars, this widespread hypothesis 

continues to enjoy strong popularity especially in non-

empirical scientific contributions and normative de-

bates. The reactivity hypothesis, however, seems 

hardly defensible in empirical terms as two representa-

tive samples show.  
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   First, data from Muslims of Turkish origin in Ger-

many show that fundamentalist and radical Muslims 

are more likely to perceive themselves as marginalized, 

although this perception is largely decoupled from their 

social structure.  

   In contrast, perceptions of marginalization correlate 

with social structure among non-fundamentalist and 

non-radical Muslims. This can be interpreted as that a 

fundamentalist worldview or radical attitudes (rather 

than social structure) is likely the basis for perceiving 

oneself as marginalized.  

   Second, data from Muslims in Turkey show that in 

this contemporary political context – in which religious 

fundamentalist narratives are strongly carried into the 

general population from the political side – those Mus-

lims who exhibit a comprehensive fundamentalist 

worldview even perceive themselves as privileged 

compared to other parts of society.  

   The results are part of a larger multidisciplinary pro-

ject "Resentment as affective foundation of radicaliza-

tion of Muslims” currently undertaken at the Univer-

sity of Münster, which also goes beyond the Turkish 

context. 
 

Lucian Reinfandt (Wien): Hizb ut-Tahrir in Tur-

key 

Around the turn of 2022/23, Hizb ut-Tahrir held sev-

eral conferences in Turkey, calling for the creation of a 

"caliphate". Leaflets were distributed with slogans 

against the Istanbul Convention, women's associations, 

secular-mixed education in schools and the judicial 

system, and for the creation of a caliphate. Since Hizb 

ut-Tahrir is banned in Turkey, as it is in most other 

Muslim countries, the conferences must have taken 

place with at least a political approval from the Turkish 

government.  

   In the organisation’s ideology, Turkey has always 

taken a central role as a mission field. This is due to the 

country's past as the former centre of the caliphate (un-

til 1924). Consequently, Hizb ut-Tahrir has made an 

effort since the 1960s to build up organisational struc-

tures in Turkey – albeit without success.  

   The organization's current activities are to be seen in 

a continuity to this effort but should be reassessed 

against the background of current social conditions in 

the country and Turkey's new foreign policy role in the 

region. Hizb ut-Tahrir is fostering the concept of a ca-

liphate that had represented a unity of ethnic and reli-

gious groups which was never fully been achieved in 

the Turkish republic. They claim a caliphate that not 

only symbolically had the leadership over the entire 

Muslim world but also declares jihad against all ene-

mies of the Muslim oecumene. If the caliphate was the 

only institution protecting the umma, its re-establish-

ment may appear a solution for a revival of the Muslim 

world.  

   Turkey may be able to integrate her Islamists into the 

parliamentary process. With an increase of political re-

pression, a substantial economic crisis in the country 

and Turkey's new foreign policy towards Europe and 

the Middle East, however, radical discourses like that 

of Hizb ut-Tahrir may have some appeal. 

Ali Uludogan (Wien): The Furkan Movement: 

Challenging Turkish Identity 

On a sideline of Turkish public discourse, the Furkan 

community opposes Turkey's secular order. Drawing 

on Muslim Brotherhood thinkers, they seek a gradual 

bottom-up Islamization of society through the so-

called "prophetic method," which is meant to mimic 

the transformation process of the first Islamic commu-

nity under the Prophet Muhammad. In the long term, 

this aims to establish an Islamic state with which an 

Islamic world empire is aspired.  

   In Turkey, they face competitors from both the party-

political and religious spheres. Their rhetoric is a cam-

paign not only against Kemalist and nationalist ideolo-

gies, but also against pro-government Islamic and Is-

lamist forces. Their leader, Alparslan Kuytul, has been 

in pre-trial detention for various reasons in recent 

years, but he and his supporters consistently continue 

educational work. With their demand for a political or-

der based exclusively on Islamic sources, they defy the 

AKP's Turkish-Islamic conservative image. In the 

meantime, the Furkan community maintains branches 

in Germany and acquires supporters not only among 

people of Turkish origin.  

   The contribution showed what the “prophetic me-

thod” is about, how the Furkan movement tries to con-

nect to Turkey's existing ideological discourse, what 

implications are associated with the idea they spread, 

and how they distinguish themselves from other cur-

rents within Turkey. 

 

U) DAVO Roundtable: Towards a DAVO 

Committee on Academic Freedom (CAF) 
 

This roundtable was organized by the “DAVO Work-

ing Group Postcolonial Perspectives” and supported by 

the DAVO directorate and advisory board.  

   As shown by the Academic Freedom Index (AFi), ac-

ademic freedom worldwide, both in the MENA and 

elsewhere, is increasingly under threat. Attacks on ac-

ademic freedom include arrest, arbitrary detention, dis-

appearance, extrajudicial killings, the surveillance of 

research, teaching and discourse, sanctions, persecu-

tion of individual scholars for their human rights advo-

cacy, restrictions on academic travel, self-censorship, 

online harassment, threats to university autonomy, and 

the cancellation of public events following politically 

motivated accusations. Such attacks are not only a 

threat to individual scholars, but also to the very schol-

arly foundations on which an institution like the Ger-

man Middle Eastern Studies Association for Contem-

porary Research and Documentation (DAVO) thrives. 

   Drawing on the experiences of sibling Middle East 

Studies associations, including BRISMES and MESA, 

both of which have established Committees on Aca-

demic Freedom (CAF), this roundtable explores oppor-

tunities for establishing a DAVO Committee on Aca-

demic Freedom / ‘Gremium für Wissenschaftsfreiheit’. 

   In light of DAVO’s role as leading German Middle 

Eastern Studies Association and in the face of growing 

attacks on academic freedom worldwide, the panel 

chairs believe that it is our distinct responsibility to 
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more proactively monitor and defend academic free-

dom in the research, study and teaching of Middle East 

Studies in Germany and elsewhere in the world, includ-

ing in academic institutions in the MENA. We also 

maintain that cooperation and staying in solidarity with 

other CAFs is of great importance in defence of aca-

demic freedoms and support of persecuted scholars.  

   This panel is organized as a roundtable, moderated 

by the panel chairs. The aim of the panel is to explore 

whether a DAVO Committee on Academic Freedom 

(CAF) can be established, and if so, within what gen-

eral framework it could be organized. 

   Individual contributions discuss restrictions to aca-

demic freedom in the MENA and ways to respond, the 

work carried out by the BRISMES Committee on Ac-

ademic Freedom, different understandings of the con-

cept of academic freedom and practical steps and hur-

dles for establishing a DAVO CAF, as well as a possi-

ble structure. 

   Chairs and moderators: Benjamin Schuetze, Sarah 

Wessel, Taqadum Al-Khatib. Participants: André 

Bank, Thomas Demmelhuber, Neve Gordon, Sevil 

Çakır Kılınçoğlu, Günter Meyer, Serena Tolino. 

 

V) DAVO Werkstattgespräche 2023 
 

 
 

Dr. Tobias Zumbrägel (Universität Heidelberg) berei-

tete die Werkstattgespräche vor und leitete sie. 
 

Panel abstract: During their academic qualification 

phase, young scholars usually do not have proper op-

portunities to build up networks outside their affiliated 

institution and hardly get access to academic con-

gresses to present their research results and expertise. 

Especially during the phase of work in progress exter-

nal feedback and support on the project from peers and 

professionals as well as getting connected to other re-

searchers is highly valuable. 

   DAVO-Werkstattgespräche is a platform for young 

scholars to present their academic qualification works 

and exchange it with other scholars. The workshop 

took place for the first time in Hamburg in 2006 and 

has been held at every annual DAVO-Congress since 

then. 

 

Lisa Samira Mohrat (München): Sex Work in the 

Heteropatriarchy of Morocco: Evolution from Co-

lonial Era to Present Day (ca. 1956-2023) 

Building on the research of Taraud and others, my dis-

sertation aims to further explore the postcolonial his-

tory of prostitution, which did not simply cease to exist 

with the official ban. Furthermore, the complexity in 

terms of social, societal, religious, cultural linkages 

and power relations that this topic entails will be ad-

dressed. In addition, an overview of the historical de-

velopment of prostitution as well as the current public 

and academic debate and discussion on this topic will 

be shown.  

   For this purpose, literary works that deal with the 

topic of prostitution in the Maghreb under colonial rule 

and afterwards will be analyzed first. The media repre-

sentation using films, newspaper articles and maga-

zines to reflect the public debate will form another in-

tegral part of the analysis. The study of the legal bases 

will map the legal framework. The qualitative narrative 

interviews with activists, sex workers and people who 

work with them in the context of a field research stay 

are intended to exemplarily reflect the current situation 

and the discourse conducted in the country and to clar-

ify the reality of life of sex workers.  

   My specific research question is: How has prostitu-

tion developed in Morocco since its prohibition at the 

time of independence in 1956? Is there a continuity of 

colonial sexual violence and dominance up to the pre-

sent? 

 

Nahla El-Menshawy (Frankfurt): Tales of Trust in 

Yemen and Its Diaspora 

This dissertation will focus on the relationship between 

the vertical and horizontal dimensions of trust in Arab 

societies. "Political trust" or “institutional trust” refers 

to the vertical dimension of trust. The horizontal level 

of trust includes two forms: “particularized trust” and 

“social trust”. Currently, trust research is dominated by 

neoliberal paradigms. Thus, many studies approach 

trust as a “thing in itself”, which can be simply mea-

sured, quantified, and compared (Broch-Due/Ysta-nes 

2016: 3).  

   Survey-based methods, used by the World Values 

Survey or the Arab Barometer, lack sufficient parame-

ters for context sensitive indicators. Additionally, con-

temporary conceptualizations of political trust are of-

ten derived from western and established democratic 

context (Zmerli 2014). Many political systems in the 

MENA have adopted hybrid forms of governance and 

integrated informal institutions into their political sys-

tem, especially in countries such as Libya, Iraq, and 

Yemen. Measuring political trust through “diffuse sup-

port” for the political system as a whole –and its “per-

ceived outputs”– (Easton 1975: 437) does not answer 
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who exactly produces and controls this broad political 

system. Such conventional conceptions of political 

trust hardly account for overlapping spheres of political 

and social order.  

   Under such hybrid systems, it is more challenging to 

isolate and specify the precise institutions in charge of 

political-institutional processes. A case that stands out 

in its complexity of political order is that of Yemen. 

Political trust in the country cannot be assigned to one 

entity nor does it follow a straight line. The country 

presents a long and complex history of statehood and a 

frail national identity. The unified neo-patrimonial po-

litical system (1990-2011) under Ali Abdullah Saleh 

only worsened conflicts over the composition of the 

state (Corstange 2016: 90). 

   The ensuing and preliminary research question are: 

How does political and social trust reveal itself in an 

institutional setting that is not defined by strict nation-

state parameters? 

 

Jonas Knoblach (Basel): Legitimation Strategies of 

Turkish and Tunisian Political Parties from 2001 to 

2020 

In contrast to the majority of previous research contri-

butions, this project does not examine the Islamic par-

ties in isolation from other political currents, but places 

them in a spectrum with secular, liberal, nationalist and 

left-wing groups. Here, too, the starting point of the 

study will be the two Muslim conservative actors.  

   The central question is whether the AKP and En-

nahda lived up to the special role they described by dif-

fering significantly from other parties in their concep-

tions of legitimacy. It will be examined whether the 

two parties' programs actually corresponded to the triad 

of democracy, liberal market economy and Islamic re-

ligion, and whether they stood out from the rest of the 

party landscape and thus fulfilled the suggested unique 

selling point.  

   It is also interesting to ask whether modifications in 

the parties' programs are discernible as a result of the 

democratization or autocratization phases. When ana-

lyzing the programs, it must be taken into account that 

public rhetoric and political reality can sometimes di-

verge considerably. The actual truth of the statements 

made in the programs, however, is of secondary im-

portance for the research project. It examines how the 

parties present themselves and what strategies they 

choose to attract voters. The focus is thus on the ideol-

ogy-critical level, while the action level is neglected.  

   In order to answer the above questions, an internal 

comparison of the Turkish and Tunisian party land-

scapes is made first. Then, the positions of the AKP 

and Ennahda are contrasted. Throug the comparison, 

the contours of the two states and the political position-

ing of Muslim conservative actors can be better cap-

tured. The operationalization of the comparison is 

based on the method of historical comparison. Aspects 

from various historiographical approaches such as re-

lational history, transfer history, histoire croisée, 

shared history and entangled history are also inte-

grated. This means not only to compare the cases of 

comparison, but also to examine the exchange relations 

and interconnections as well as the images of the re-

spective other. 

 

Sara Zanotta (Pavia): Voices at a distance: Iranians 

in the Ottoman Empire and their activism in 

spreading news about the Constitutional Revolu-

tion 

Technological and diplomatic factors during the 19th 

century greatly increased the opportunities for Iranians 

to travel, trade, study, and live beyond the borders of 

the Qajar Empire. The crucial role of Iranian commu-

nities in various parts of the Ottoman Empire, espe-

cially in Istanbul, in transmitting news about the ongo-

ing tanzimat process and in paving the ground for the 

Iranian Constitutional Revolution has already received 

some scholarly attention.  

   Conversely, less research has been devoted to the ac-

tivism of these communities during the revolution. To 

do so, this paper delved into understudied documents 

held at the Italian Historical-Diplomatic Archives of 

the Ministry of Foreign Affairs and at the Haus-, Hof- 

und Staatsarchiv of the Austrian State Archives. Unex-

pectedly, these archives include a variety of letters, tel-

egrams, reports, and newspaper articles that allow ex-

ploring the role of Iranian communities in the Ottoman 

Empire in supporting the existence of a constitutional 

form of government in Iran after the bombardment of 

the Majlis.  

   Therefore, this paper investigated both the activism 

of Iranian anjomans in Iran and those that emerged in 

different cities of the Ottoman empire such as Istanbul, 

Cairo, and Trebizond, including a women’s one, in 

sending appeals to foreign governments. Thanks to the 

post and telegrams, they managed to establish a net-

work that channeled news about the revolution from 

Iran to the Ottoman Empire and beyond, by reaching 

out to other Asian and European people and creating 

“diplomatic” contacts with foreign representatives to 

get some support for their cause.  
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2 Konferenzankündigungen 

 Forthcoming Conferences 
 

 

 
 

"Historical Materialism Istanbul Conference 

2024: Research in Critical Marxist Theory", 

Kadir Has University, Istanbul, 5-7 April 2024 
   We invite you to discuss the irrationality of the right-

wing attempts to overcome the crises confronting con-

temporary capitalism but also to envisage the potential 

rationalities driving radical transitions within and be-

yond capitalism. 

   Themes: Marxism and Islam; Ecology, Food, and 

Agriculture; Gender and Sexualities; Critical Political 

Economy; etc. 

   Information: https://historicalmaterialismistanbul20 

24.net/call-for-papers-2/ 

 

 

 
 

CSID 22nd Annual Conference "Democracy 

Denied. Political, Human Rights, and Policy 

Implications for the Arab/Muslim World", 

Georgetown University, Washington DC, 17 

April 2024 
   Topics: The Israel-Gaza War: – Implications for De-

mocracy in the Arab-Islamic World. – Lessons 

Learned: Arab Spring Uprisings and Failed Transi-

tions. – Democracy, Economic Development and So-

cial Justice. – National Dialogues: Building a United 

Democratic Front across Ideologies. – Policy Implica-

tions: What have we Learned from Failure to Promote 

Democracy. 

   Information: http://csid-online.org/post/call-papers-

csids-conference-2024-wednesday-april-17-2024 

 

 

 

"4th Biennial Arabic Language Teaching and 

Learning in Higher Education Conference", 

Faculty of Asian and Middle Eastern Studies, 

University of Cambridge, 18 April 2024 
   The conference will cover the following subthemes: 

Perceptions of translanguaging. – The varieties we 

teach. – Pedagogical approaches. – Approaches to as-

sessment. 

   Information: https://www.ames.cam.ac.uk/whats-on/ 

fourth-biennial-arabic-language-teaching-and-learning 

-higher-education-conference 

 

 
 

Hybrid: "Jews in the Americas: A Hybrid In-

terdisciplinary Conference", University of 

Kansas, 18-19 April 2024 
   This conference will bring together scholars from a 

variety of fields, including history, religion, sociology, 

politics, anthropology, literature, and the arts, to ex-

plore the rich and diverse experiences of Jews in the 

Americas. Panels and papers can be in English, Span-

ish, Portuguese, or Hebrew. Live interpretation will be 

provided. 

   Information: https://kujewishstudies.ku.edu/jewsam 

ericas 

 

 

 
 

Conference on the 45th Anniversary of Arab 

Studies Quarterly on "Palestine: October Sev-

enth and Imperial Responses through Geno-

cide and Propaganda", California State Uni-

versity, San Bernardino, 19-20 April 2024 
   Themes: The impact of October Seventh on the gov-

ernance of Arab and West Asian/North African states. 

– The way liberal and neoliberal media shape "facts" 

and spotlight Hamas. – The role of pro-resistance me-

dia in countering NATO propaganda. – The ethnic 

cleansing of Palestinians from Gaza and the US' com-

plicity.  

   Information: https://www.csusb.edu/csmaw/asq-con 

ference 

 

 
 

Conference "Muslim Women in Religious and 

Civic Leadership", AbuSulayman Center for 

https://deref-gmx.net/mail/client/o-7xzrLC8X4/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fcsid-online.org%2Fpost%2Fcall-papers-csids-conference-2024-wednesday-april-17-2024&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/o-7xzrLC8X4/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fcsid-online.org%2Fpost%2Fcall-papers-csids-conference-2024-wednesday-april-17-2024&lm
https://www.ames.cam.ac.uk/what%20s-on/fourth-biennial-arabic-language-teaching-and-learning-higher-education-conference
https://www.ames.cam.ac.uk/what%20s-on/fourth-biennial-arabic-language-teaching-and-learning-higher-education-conference
https://www.ames.cam.ac.uk/what%20s-on/fourth-biennial-arabic-language-teaching-and-learning-higher-education-conference
https://kujewishstudies.ku.edu/jewsam%20ericas
https://kujewishstudies.ku.edu/jewsam%20ericas
https://www.csusb.edu/csmaw/asq-con%20ference
https://www.csusb.edu/csmaw/asq-con%20ference
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Global Islamic Studies, George Mason Univer-

sity, Fairfax, 25-26 April 2024 
   The conference will examine the challenges Muslim 

women face in the leadership roles in a world where 

Muslim women continue to struggle against both patri-

archal and Islamophobic assumptions about their 

agency and influence.  

   What are the obstacles they navigate in these roles, 

and how do these obstacles vary across different Mus-

lim contexts? What are the developments that have en-

couraged the expansion of women's engagement in 

public leadership roles? 

   Information: https://islamicstudiescenter.gmu.edu/ar 

ticles/20013 

 

 
 

Workshop "Trusting Academic Concepts, 

Trusting the Academic Community: Chal-

lenges in the Context of Escalating Violence in 

Israel-Gaza", University of Frankfurt, 2-3 

May 2024 
   The workshop aims to build trust within the transna-

tional academic community in a situation of conflict. 

How can epistemic trust be maintained or rebuilt in 

these times? Can we still trust concepts that have been 

politicised and are now omnipresent in public dis-

course? And how can we still trust colleagues who dif-

fer regarding their analysis of how academic concepts 

are being used and misused in the ongoing situation in 

Israel and Gaza?  

   Information: https://www.soziopolis.de/fileadmin/E 

ditorial/CfP_Workshop_Trusting_Academic_Concept 

s.pdf 

 

 
 

18th Great Lakes Ottoman Workshop 

(GLOW), Binghamton University, SUNY, 3-4 

May 2024 
   GLOW has three broad themes this year: “Transla-

tion in Ottoman Studies”, “Nature and Natural Histo-

ries of the Ottoman Empire”, and “Ottoman Migra-

tions.” Each theme will have at least one panel associ-

ated with it. Abstracts and prearranged panels not re-

lated to these themes are gladly accepted on any topic 

related to Ottoman studies 

   Information: https://networks.h-net.org/group/annou 

ncements/20019516/cfa-glow-18-great-lakes-ottoman 

-workshop-may-3-4-2024-binghamton 

 

 
 

Colloquium „Psyche | Mentale Gesundheit | 

Seelsorge und Islam“, Berliner Institut für Is-

lamische Theologie, 3. Mai 2024 
 Die vierte Veranstaltung des "Arbeitskreises Medizi-

nethik und Islam" widmet sich schwerpunktmäßig dem 

Thema Psyche und möglichen Auslösern von Folgeer-

scheinungen. Fallbeispiele aus unterschiedlichen Pra-

xisbereichen dienen hierfür als Diskussionsgrundlage. 

   Anmeldung bis 26. April 2024. Information und Pro-

gramm: https://www.medizinethik-islam.de/ 

 

 
 

VI. allgemeine Tagung des Fachverbands Ara-

bisch e.V. mit Sonderschwerpunkt "Arabisch 

in der Schule", Landesspracheninstitut Bo-

chum, 3. – 4. Mai 2024 
   Eingeladen sind Beiträge, die sich mit den folgenden 

Aspekten der Arabischdidaktik befassen: "Arabisch in 

der Erwachsenenbildung", "Arabisch an Universität 

und Hochschule", "Übersetzen und Dolmetschen Ara-

bisch" sowie "Arabisch für Kinder und Jugendliche". 

   Information: https://fachverband-arabisch.de/index. 

php?id=35 

 

 
 

38th Annual Middle East History and Theory 

Conference: “The Middle East from the Mar-

gins: Geographic, Temporal, Linguistic, and 

Cultural Boundary Crossers”, University of 

Chicago, 4-5 May 2024 
   We invite historians, linguists, anthropologists, liter-

ary scholars, sociologists, musicologists, scholars of 

religion, and political scientists whose work engages 

with a broad geography, including but not limited to, 

the Mediterranean, North and West Africa, and South 

https://networks.h-net.org/group/a%20nnouncements/20019516/cfa-glow-18-great-lake%20s-ottoman-workshop-may-3-4-2024-binghamton
https://networks.h-net.org/group/a%20nnouncements/20019516/cfa-glow-18-great-lake%20s-ottoman-workshop-may-3-4-2024-binghamton
https://networks.h-net.org/group/a%20nnouncements/20019516/cfa-glow-18-great-lake%20s-ottoman-workshop-may-3-4-2024-binghamton
https://deref-gmx.net/mail/client/94ZyzpcMFxg/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.medizinethik-islam.de%2F
https://fachverband-arabisch.de/index
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and Central Asia, from Late Antiquity and the advent 

of Islam to the present. 

   Information: https://theoknights.com/mehat/2023/12 

/13/annual-middle-east-history-and-theory-conference 

-call-for-papers.html 

 

 
 

Conference "Western Sahara: Exploring New 

Perspectives from International Law and In-

ternational Relations", International Aca-

demic Observatory on Western Sahara 

(OUISO), University of Deusto, Bilbao, 9-10 

May 2024 
   Themes: New perspectives of International Law in 

the Western Sahara conflict. – Multidisciplinary ap-

proaches to the resolution of protracted conflicts. – 

Challenges in the face of the reactivation of conflicts: 

a comparative analysis between Palestine, Western Sa-

hara and Ukraine. – Geopolitics and regional dynamics 

in the Maghreb and North Africa. – Impact of pro-

tracted conflicts on international security. – Humani-

tarian crises associated with protracted conflicts. – 

Technological innovations and their influence on Inter-

national Law. Etc. 

   Information: https://docs.google.com/forms/d/e/1FA 

IpQLScRR4gh4TelB3h1se7CtTcavGyPGhhOdL99y8  

 

 
 

"2024 Bilkent History Graduate Symposium", 

Bilkent University, Ankara, 9-10 May 2024 
   The Department of History at Bilkent University 

welcomes graduate students with diverse, innovative, 

original, and creative approaches to American, Byzan-

tine, European, Ottoman and Global History, with no 

chronological limits. 

   Information: https://history.bilkent.edu.tr/graduate-

symposium-2024 

 

 
 

Max Weber Foundation Conference on 

„Harmful Entanglements“, Orient-Institut Is-

tanbul, 14-15 May 2024 

   The concept of entanglement enables researchers to 

avoid dealing with clearly (pre-)defined social or polit-

ical entities. What kind of entanglements have been re-

garded as sufficiently “bad” to provoke attempts at dis-

entanglement? As dependencies involve power ine-

qualities, the question of agency in disentanglements 

becomes crucial: What regimes of power trigger de-

colonialisation and neo-colonialisation processes? 

   Information: https://networks.h-net.org/system/files/ 

attachments/cfc-harmful-entanglementsblocksatz.pdf 

 

 
 

Conference "Animals in Anatolian and Turk-

ish History", Research Center for Anatolian 

Civilizations, Koç University, Istanbul, 16-17 

May 2024 
   The conference's goal is to explore how animals 

shaped the human experience in Anatolia and Turkey 

over time, and how Anatolian and Turkish societies (in 

turn) have altered the past and present of different ani-

mal groups. 

   Information: https://networks.h-net.org/group/annou 

ncements/20018484/cfp-animals-anatolian-and-turkis 

h-history-bildiri-cagrisi-anadolu-ve 

 

 
 

History Graduate Conference 2024, History 

Department Istanbul Bilgi University and 

Bonn Center for Dependency and Slavery 

Studies, Istanbul, 17-18 May 2024 
   The Conference is organized by graduate students 

from Istanbul Bilgi University's History Department 

and the Bonn Center for Dependency and Slavery Stud-

ies and supported by Tarih Vakfı. The conference aims 

to provide an interdisciplinary platform for graduate 

students primarily studying History and academics 

from different disciplines to present their research. 

   Information: https://networks.h-net.org/group/annou 

ncements/20025128/reminder-call-papers-history-gra 

duate-conference-2024-istanbul-bilgi 

https://theoknights.com/mehat/2023/
https://docs.google.com/forms/d/e/1FA%20IpQLScRR4gh4TelB3h1se7CtTcavGyPGhhOdL99y8%20e3DJqW-oOnuA/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FA%20IpQLScRR4gh4TelB3h1se7CtTcavGyPGhhOdL99y8%20e3DJqW-oOnuA/viewform
https://history.bilkent.edu.tr/graduate-symposium-2024
https://history.bilkent.edu.tr/graduate-symposium-2024
https://networks.h-net.org/system/files/%20attachments/cfc-harmful-entanglementsblocksatz.pdf
https://networks.h-net.org/system/files/%20attachments/cfc-harmful-entanglementsblocksatz.pdf
https://networks.h-net.org/group/an
https://networks.h-net.org/group/announcements/20025128/reminder-call-papers-history-graduate-conference-2024-istanbul-bilgi
https://networks.h-net.org/group/announcements/20025128/reminder-call-papers-history-graduate-conference-2024-istanbul-bilgi
https://networks.h-net.org/group/announcements/20025128/reminder-call-papers-history-graduate-conference-2024-istanbul-bilgi
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"3rd International Social Sciences Congress", 

Center for Social Research (TAM), Antalya, 

Kaş, 17-19 May 2024 
   The congress will bring together scholars from every 

field of social sciences and will be open to submissions 

from all areas of social sciences, creating a true scien-

tific experience by bringing together scholars in the lap 

of nature and history. 

   Information: https://tamuskon.org/en 

 

 
 

ONLINE Workshop "Medieval Middle East-

ern Diversity Workshop" Organized by 

Thomas A. Carlson (Oklahoma State Univer-

sity) and Reyhan Durmaz (University of Penn-

sylvania), 20 May 2024 
   This online workshop invites scholars to discuss di-

versity, with any thematic focus, within the temporal 

scope of the “medieval” period (roughly 600-1500) and 

the Middle Eastern region. Any scale of work, from 

broad theoretical inquiries to granular microhistorical 

analyses, is welcome.  

   Information:   https://mailchi.mp/mediterraneananse 

minar/cfp-medieval-middle-eastern-diversity-worksho 

p-20-may-zoom?e=82aeb6c61d 

 

Workshop "Ibn Khaldun: Universal Thought 

and Shared Heritage", Tunis, 27-28 May 2024 
   This workshop aims to contribute to deeper research 

on the life and thoughts of this eminent figure. Its aim 

is to understand how political and intellectual circles, 

both in the East and in the West, have received Khal-  

 
 

dunian thought since the Middle Ages, but especially 

after its "rediscovery" in the contemporary era. A par-

ticular focus will be placed on 'The Muqaddimah' and 

the work of Ibn Khaldun as shared and contested herit-

age. 

   Information: https://wp.nadwaseminar.org/wp-conte 

nt/uploads/2024/02/Call-for-proposals_Ibn_Khaldoun 

.pdf 

 

 
 

Konferenz "Israel: Deutsche Projektionen", 

Zentrum für Israel-Studien, München, 27. – 

28. Mai 2024 
   Im Rahmen der Konferenz untersuchen wir, wie Is-

rael in Deutschland heute und im Laufe des 19. und 20. 

Jahrhunderts wahrgenommen und imaginiert wurde 

und wird. Wir laden junge Wissenschaftler*innen ein, 

Abstracts einzureichen, die sich mit der Vorstellung 

von Land und Staat Israel im deutschen Diskurs be-

schäftigen.  

   Information: https://www.hsozkult.de/event/id/even 

t-141210 

 

 
 

1st Conference of the Middle East & Africa 

Chapter of International Network on Digital 

Labor (INDL-MEA 1): "Digital Labor Per-

spectives from the Middle East and Africa", 

American University of Cairo, 28 May 2024 
   This conference provides a unique platform to pre-

sent research related to the MEA region, ongoing 

and/or burgeoning. The conference offers opportuni-

ties for scholars and practitioners to engage with topics 

https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Ftamuskon.org%2Fen%2F&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C2ba2c715480d43ca25d808dc2a0f54b7%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638431494239984058%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=SQ53WTzp1T3ACO3iWdYrijGKVR3t%2BCLPxqLBCLkcQEQ%3D&reserved=0
https://mailchi.mp/mediterranean%20anseminar/cfp-medieval-middle-eastern-diversity-workshop-20-may-zoom?e=82aeb6c61d
https://mailchi.mp/mediterranean%20anseminar/cfp-medieval-middle-eastern-diversity-workshop-20-may-zoom?e=82aeb6c61d
https://mailchi.mp/mediterranean%20anseminar/cfp-medieval-middle-eastern-diversity-workshop-20-may-zoom?e=82aeb6c61d
https://www.hsozkult.de/event/id/ev


KONFERENZANKÜNDIGUNGEN      FORTHCOMING CONFERENCES 

 

 

85 

such as platformization, automation, gig economy dy-

namics, and technology-mediated labor. INDL-MEA 

will feature three tracks: one in Arabic, one in English, 

and one in French, reflecting the linguistic diversity of 

the region. 

   Information: https://mea-indl-1.sciencesconf.org/ 

 

 
 

International Conference: „Musical Heritage 

Across Borders – Materiality as an Indication 

of Distribution Channels“, Hamburg, 28-30 

May 2024 
   The conference explores the materiality of manu-

scripts on music in Latin, Arabic, Persian, Ottoman 

Turkish and Chinese languages. By tracing the routes 

of distribution of musical and music-theoretical manu-

scripts, we gradually come closer to an overview of 

cultural exchange relations, even beyond the depend-

ence on political conditions.  

   Information: https://www.kulturwissenschaften .uni-

hamburg.de/hm/uber-das-institut/aktuelles/2024-02-1 

2-conference-musical-heritage/cfp-musical-heritage.p 

df 

 

 
 

4th International Workshop "Security & Sta-

bility in the Mediterranean and the Middle 

East", Institute of International Economic Re-

lations (IIER), Athens, 30 May – 1 June 2024 
   The workshop is organized by the IIER in collabora-

tion with University of Saragossa/ARAID (Spain), Ca-

tania University (Italy), Neapolis University Pafos 

(Cyprus), PRIO Cyprus Centre (Cyprus), the Institute 

for European Studies/University of Malta (Malta), the 

Centre for Mediterranean Studies/Yasar University 

(Turkey).  

   The objective of this workshop is to discuss and ana-

lyze the ongoing political conflicts in the Euro-Medi-

terranean region and of possible ways to bringing peace 

and stability to the region. 

   Information: https://idos.gr/4th-workshop-on-securit 

y-amp-stability-in-the-mediterranean-and-the-middle-

east 

 

7th Annual Conference of the Keyman Modern 

Turkish Studies Program: “Looking Turk-ish: 

A Modern Identity Reframed“, Northwestern 

University, Evanston, 31 May – 1 June 2024 
   The visual production of modern Turkish identity is 

both a historical and ongoing process. The conference 

takes a wide historical frame, examining technologies 

and objects dating from the turn of the 20th century to 

the present. Because the visual archives of Turkish 

 
 

identity follow several diasporas and migrations, the 

conference hopes to include images and objects con-

sidered historically and geographically marginal to 

Turkish culture and society. 

   Information: https://northwestern.az1.qualtrics.com/ 

jfe/form/SV_cFPRysd4ACu1EYm 

 

 
 

ENIS Spring School: „Peripheral Islam: Mus-

lims on the Geographical, Normative, Political 

and Religious Margins“, University of Lau-

sanne, 4-7 June 2024 
This Spring School focusses on these results of Mus-

lims living, working and writing in the periphery and 

welcomes papers that show how, where and why pe-

ripheral Muslims – varying from marginalised areas 

and controversial scholars to ostracised politicians and 

heterodox sects – have shaped this periphery and have 

been shaped by this periphery. 
   Information: https://nisis.sites.uu.nl/2024/02/09/ 

 

 
 

Tagung "Muslim Futures – Muslimische Zu-

künfte", Sigmund Freud Privatuniversität 

Wien, 8. Juni 2024 

https://www.kulturwissenschaften.uni-hamburg.de/hm/uber-das-institut/aktuelles/2024-02-12-conference-musical-heritage/cfp-musical-heritage.pdf
https://www.kulturwissenschaften.uni-hamburg.de/hm/uber-das-institut/aktuelles/2024-02-12-conference-musical-heritage/cfp-musical-heritage.pdf
https://www.kulturwissenschaften.uni-hamburg.de/hm/uber-das-institut/aktuelles/2024-02-12-conference-musical-heritage/cfp-musical-heritage.pdf
https://www.kulturwissenschaften.uni-hamburg.de/hm/uber-das-institut/aktuelles/2024-02-12-conference-musical-heritage/cfp-musical-heritage.pdf
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fidos.gr%2F4th-workshop-on-security-amp-stability-in-the-mediterranean-&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050304569%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=YUIvHChO9Tawftr%2BfvmgmFlPo3sdND1Nug0%2BVx7Ou9s%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fidos.gr%2F4th-workshop-on-security-amp-stability-in-the-mediterranean-&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050304569%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=YUIvHChO9Tawftr%2BfvmgmFlPo3sdND1Nug0%2BVx7Ou9s%3D&reserved=0
https://northwestern.az1.qualtrics.com/%20jfe/form/SV_cFPRysd4ACu1EYm
https://northwestern.az1.qualtrics.com/%20jfe/form/SV_cFPRysd4ACu1EYm
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   Eingeladen wird zu einer Tagung über ein Konzept, 

das sich mit der Entwicklung muslimischer Gemein-

schaften, Kultur, Nachhaltigkeit sowie Kunst auseinan-

dersetzt.  

   Es bezieht sich auf die Vorstellung, dass Muslim*in-

nen aktiv an der Gestaltung ihrer eigenen Zukunft be-

teiligt sind und sein wollen und untersucht, welchen 

Hindernissen sie dabei begegnen und welche Möglich-

keiten sich ihnen eröffnen. Wie navigieren Muslim*in-

nen in Richtung zukunftsfähiger Gemeinschaften? 

   Information: https://w ww.sfu.ac.at/de/event/tagung-

muslim-futures-muslimische-zukuenfte/ 

 

 
 

Annual Conference of the Conflict Studies Re-

search Center (CRSC) on “Conflict Resolution 

Redefined”, Arab American University of Pal-

estine, Ramallah, 1-3 July 2024 
   The conference will examine different themes around 

the redefinition of conflict resolution as such: Conflict 

resolution – redefined; The centrality of culture today; 

The bankruptcy of the West; Reconciliation in the in-

ternational arena; Cosmopolitan conflict resolution to-

day; Cosmopolitan conflict resolution and Pale1stine. 

   Information: https://mesana.org/resources-and-oppo 

rtunities/2023/12/01/csrc-annual-conference-2024-ara 

b-american-university-palestine 

 

 
 

International Conference „Artistic Hubs in 

and of the Arab Region“, Lebanon`s Art World 

at Home and Abroad (LAWHA), Orient-Insti-

tut Beirut, 3-4 June 2024 
   Beirut of the 1950s to mid-70s is often referred to as 

the Arab capital of culture, in its so-called “Golden 

Age” – a notion that is increasingly questioned. For 

whom was Beirut relevant during this time, and for 

whom not? Was Cairo “the place to be” before Beirut? 

What role did Baghdad play on a regional level? Has 

the Gulf succeeded in becoming a hub, and what are its 

pull factors? How can one conceive of a cultural capital 

under occupation, as in the case of Ramallah? 

   Information: https://lawha.hypotheses.org/1227 

 

 
 

Conference "Material Culture, Identity, and 

the Construction of Amazigh Cultural Herit-

age", University of Naples L'Orientale, 3-5 

June 2024 
   This conference reflects on the role of material cul-

ture in the perception and construction of identity, both 

in the archaeological record and today. It seeks papers 

that consider what material culture can reveal about 

contemporary identity issues and how communities 

have used archaeological finds to further their political 

agendas and promote constructions of cultural heritage. 

   Information: https://networks.h-net.org/system/files/ 

attachments/callconfprocida2024.pdf 

 

 
 

5th LSE Workshop on "Political Economy of 

Turkey", London School of Economics, 7 June 

2024 
   Themes: Elections, political crises, democracy, and 

nationalism. – Exchange rates, bank credit, systemic 

risks, and debt management. – Political connections, 

trade, firm performance, and regional inequality. – 

Economics of immigration and demographic transi-

tion. – Educational reforms, family and health policies, 

and topics in public economics 

   Information: https://www.lse.ac.uk/contemporary-tu 

rkish-studies/upcoming-events/2023-24/202 40607/cal 

l-for-papers 

 

 
 

Tagung "Muslim Futures – Muslimische Zu-

künfte", Interdisziplinäre Forschungsstelle Is-

lam und Muslim*innen in Europa (IFIME), 

Siegmund Freud Privatuniversität, Wien, 8. 

Juni 2024, 9:00 – 18:00 h 
   In einer Zeit, in der rassistische Diskurse Muslim*in-

nen in den Möglichkeiten ihrer Imagination beein-

trächtigen, stellt sich die Frage, inwiefern sich das auf 

https://networks.h-net.org/system/files/
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.lse.ac.uk%2Fcontemporary-turkish-studies%2Fupcoming-events%2F2023-24%2F2&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050321862%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=iFyGIHFBIbVeGUm%2BYmo2eh4hBES6ZmfDWZ71VQxRwcA%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.lse.ac.uk%2Fcontemporary-turkish-studies%2Fupcoming-events%2F2023-24%2F2&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050321862%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=iFyGIHFBIbVeGUm%2BYmo2eh4hBES6ZmfDWZ71VQxRwcA%3D&reserved=0
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die Vision für eine muslimische Zukunft auswirkt. Wie 

gestalten Muslim*innen ihre Identität und Zukunft in 

einer Welt, die von antimuslimischem Rassismus ge-

prägt ist? Wie kann Muslim Futurism als Ansatz ge-

nutzt werden, um die Entwicklung von Zukunftsstrate-

gien für Muslim*innen zu unterstützen? 

   Information: https://www.sfu.ac.at/de/ueber-sfu/for 

schungsstelle-ifime/ 

 

 
 

7th Finnish Colloquium of Middle East and 

North African Studies: "Decolonizing Middle 

Eastern Studies – Critical Perspectives and 

Emerging Debates", Tampere, 10-11 June 

2024 
   We encourage proposals for panel sessions, 

roundtables and individual papers that break bounda-

ries between research traditions, challenge prevailing 

points of view, and experiment with new topics and 

ways of giving a conference presentation. We welcome 

proposals on both the historical and the contemporary 

Middle East – including presentations that challenge 

our whole conceptualization of the limits and bounda-

ries of the ‘Middle East’ itself. 

   Information: https://www.fime.fi/call-for-papers-pa 

nels-and-roundtables-decolonizing-middle-eastern-st 

udies-critical-perspectives-and-emerging-debates/ 

 

 
 

International Symposium "Writing History in 

the Maghreb (7th – 20th Centuries): Authors, 

Texts, Manuscripts", Centre Jacques Berque, 

Rabat, 10-11 June 2024 
   Main themes: 1. Authors and their context: social 

identity, personal project and relationship to power. – 

2. Writing: narration, sources and theories of history. – 

3. Texts and manuscripts: conservation, publishing and 

digital humanities. 

   Information: https://iismm.hypotheses.org/92392#a 

nglais 

 

 
 

Workshop „Religion, Race, and Concepts of 

Difference in the Modern Middle East", Uni-

versity of Oxford, 14-15 June 2024 
   We are especially interested in contributions that en-

gage with the history of concepts of difference across 

the 19th and 20th century Ottoman Empire and post-

Ottoman Middle East: The transformation (or persis-

tence) of concepts of difference rooted in terms like the 

Arabic jins, the Turkish millet; the colonial racializa-

tion of Islam, Judaism, Eastern Christianity, and other 

traditions; theoretical reflections on the relationship 

between race and religion in Middle Eastern contexts; 

etc. 

   Information: https://talks.ox.ac.uk/talks/id/b1cc%2 

0ebda-68f8-4ea5-98de-debee0911478 

 

 
 

Conference "Muslims in Britain, 1800‒1970, 

and Beyond: Historical Approaches & Why", 

Muslims in Britain Research Network 

(MBRN), University of Westminster, 17-18 

June 2024 
   Topics: • Intersectionality in historical Muslim iden-

tity in Britain • Post- and de-colonial approaches within 

history • Contemporary impact of historical British 

Muslims • Experiences of racism in early British Mus-

lims • Histories of Muslim Institutions • Contestations 

in ‘British Muslim’ identity • Socio-political activism 

to date • Significant ‘British Muslim’ public figures • 

Recent publications on the history of Islam and Mus-

lims in Britain. 

   Information: https://www.everydaymuslim.org/even 

ts/conference-muslims-in-britain-1800%E2%80%921 

970-and-beyond-historical-approaches-why 

https://www.sfu.ac.at/de/ueber-sfu
https://www.fime.fi/call-for-papers-p
https://iismm.hypotheses.org/92392#anglais
https://iismm.hypotheses.org/92392#anglais
https://www.everydaymuslim.org/even%20ts/conference-muslims-in-britain-1800%E2%80%921%20970-and-beyo%20nd-historical-approaches-why
https://www.everydaymuslim.org/even%20ts/conference-muslims-in-britain-1800%E2%80%921%20970-and-beyo%20nd-historical-approaches-why
https://www.everydaymuslim.org/even%20ts/conference-muslims-in-britain-1800%E2%80%921%20970-and-beyo%20nd-historical-approaches-why


KONFERENZANKÜNDIGUNGEN      FORTHCOMING CONFERENCES 

 

 

 88 

 
 

International Symposium „Losing, Retaining, 

Reclaiming the Citizenship of the Former Co-

lonial Power: Comparative Perspectives from 

1945 to the Present”, Paris, 18-19 June 2024 
   The symposium aims to provide an overview of ex-

isting studies on citizenship redefinitions undertaken in 

the aftermath of decolonisation within former colonial 

powers, as well as to inspire new research. Building on 

a wide range of disciplines (history, political science, 

sociology, law…), it will also examine available meth-

ods and sources. This event seeks to establish an inter-

national network of researchers interested in analyzing 

citizenship policies in relation to colonial and postcolo-

nial histories. 

   Information: https://networks.h-net.org/system/files 

/attachments/cfpsymposiumcitizenshipdecolonisationj 

une2024.pdf 

 

 
 

3rd International Conference on Critical Mus-

lim Studies: "ReOrienting the (Global) 

South", University of Leeds, 24-26 June 2024 
   This conference seeks to explore the intricate inter-

sections between anti-colonialism, ethno-nationalism, 

and the emergence of Muslim political identities fol-

lowing the de facto abolition of the Caliphate in 1924. 

As we mark the centenary of this historic event, our 

conference seeks to investigate the processes that have 

firmly positioned Muslimness and the Muslim Ques-

tion as a critical aspect of the global South. 

   Information: https://criticalmuslimstudies.co.uk/proj 

ect/3rd-international-conference-on-critical-muslim-st 

tudies/ 

 

 
 

8th International Conference of the Society for 

the Medieval Mediterranean (SMM): "Being 

Human: Rhythms, Actions, Inter-actions in the 

Medieval Mediterranean", University of Edin-

burgh, 24-27 June 2024 

   Scholars are invited to explore the ‘human’ histories 

of the Mediterranean, especially the multifaceted inter-

actions which took place in and around the sea from 

quotidian and cross-cultural perspectives. Attention 

will be paid to the rhythmic and cyclical nature of hu-

man activity in the Mediterranean and in the maritime 

cities and towns surrounding it.  

   Papers are invited from History, Archaeology, Liter-

ature, Linguistics, Art History, Religious Studies/The-

ology, and other disciplines. 

   Information: https://www.societymedievalmediterra 

nean.com/2024-edinburgh 

 

 
 

34th Annual Gulf Conference: “Lifeworlds of 

Energy and Environment in the Gulf", Univer-

sity of Exeter, 27-28 June 2024 
   The Gulf is at once the site of some of the world’s 

largest hydrocarbon reservoirs and one of the areas of 

the planet most exposed to environmental crises. The 

Conference takes this urgent moment as the starting 

point to ask new questions about the lifeworlds of pe-

troleum and ecological crisis in the region (defined 

broadly to include the Arabian Peninsula, Iran and 

Iraq). 

   Information: https://arabislamicstudies.exeter.ac.uk/ 

research/centres/gulf/events/gulfconference/ 

 

 
 

Conference “Institutions, Networks, and Eco-

nomic Change in the Early Modern Ottoman 

World”, Early Modern Ottoman Studies 

(EMOS), Sabancı University, Istanbul, 27-28 

June 2024 
   Topics: The Ottoman Empire’s positioning within 

the Great Divergence. – Social and political underpin-

nings of economic practices and ideologies. – Moral 

economy in the early modern Ottoman world. – The 

“economic mind” and the intellectual economic de-

bates. – The ‘çiftlik’ debate. – Taxation, timar hold-

ings, and their influence on the empire’s fiscal policies. 

– Urban economies, guilds, and regulation of market-

places. – Labor dynamics, slavery, and their economic 

implications. Etc. 

   Information: https://mailchi.mp/mediterraneansemin  

https://networks.h-net.org/system/files%20/attachments/cfpsymposiumcitizenshipdecolonisationj%20une2024.pdf
https://networks.h-net.org/system/files%20/attachments/cfpsymposiumcitizenshipdecolonisationj%20une2024.pdf
https://networks.h-net.org/system/files%20/attachments/cfpsymposiumcitizenshipdecolonisationj%20une2024.pdf
https://criticalmuslimstudies.co/
https://www.societymedievalmediter/
https://arabislamicstudies.exeter.ac.uk/
https://mailchi.mp/mediterraneansem
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ar/cfp-institutions-networks-and-economic-change-in- 

the-early-modern-ottoman-world-27-28-june-istanbul 

?e=82aeb6c61d 

 

 
 

Joint AIS-EAIS Conference: "Israel and Israel 

Studies: The European and International Per-

spective", Charles University, Prague, 1-3 July 

2024 
   How have European and international discourses and 

understanding of Israel developed over the last dec-

ades? Is the European perspective on Israel considered 

unique, loaded by often unprocessed events of the 20th 

century, or can we no longer distinguish relevant geo-

graphical patterns in today's globalized world? How do 

Israel and its society differ or mirror Kundera's nostal-

gic optics, and what are the current principal chal-

lenges? In the contemporary landscape, where does Is-

rael stand in relation to both Europe and the Middle 

East? 

  Information: https://israelstudies.eu/conference-2024 

 

 
 

Conference of the British and Irish Association 

for Jewish Studies (BIAJS): “Jews, Gender, 

and Sexuality”, University of Bristol, UK, 8-10 

July 2024  
   The BIAJS conference spans many academic fields – 

from an analysis of the Talmud’s engagement with 

gender and sexual diversity, to an archaeological study 

of ancient female figurines, to a history of business-

women in medieval Europe, to a literary reading of Na-

omi Alderman’s novel "The Power". The conference 

invites scholars to think within and across disciplines 

and to forge new connections that allow us to reimag-

ine gender and sexuality within the Jewish world, Jew-

ish Studies, and beyond. 

   Information: https://biajs.co.uk/2023/11/13/cfp -bia 

js-conference-2024-jews-gender-and-sexuali ty-8-10-

july-university-of-bristol/ 

 

 

 
 

55th International Conference of the Aram So-

ciety for Syro-Mesopotamian Studies on "Ori-

entalism and Western Travellers to the Levant, 

1500-1950", University of Oxford, 8-10 July 

2024 
   Please read the ARAM guidelines and try to choose 

the subject of your paper in harmony with the points 

outlined in “A Guide to Orientalism”. 

   Information: https://www.aramsociety.org/conf er-

ences/current-conferences/ 

 

 
 

56th Intern. Conference of the Aram Society 

for Syro-Mesopotamian Studies on "Trade 

Routes & Seafaring in the Ancient Near East", 

University of Oxford, 15-17 July 2024 
   All papers given at the conference will be considered 

for publication in a future edition of the ARAM Peri-

odical. 

   Information: https://www.aramsociety.org/conferenc 

es/current-conferences/ 

 

 
 

Early Career and Postgraduate Conference 

"Theology & Religious Studies, the Global and 

the Local", Durham University, 16 July 2024 
   We welcome papers from postgraduate students and 

other early career scholars interested in theology and 

religion from multiple disciplines in the humanities and 

the social sciences. 

   Information: https://www.durham.ac.uk/researc h/in-

stitutes-and-centres/catholic-studies/about-us/events/e 

arly-career-and-postgraduate-conference  

 

 
 

International Symposium "Securitizing the Sa-

cred: Pilgrims’ Trails across Digital Land-

scapes", University of Toronto, 22-24 August 

2024 

https://deref-gmx.net/mail/client/25bblee8c8k/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fisraelstudies.eu%2Fconference-2024%2F&lm
https://biajs.co.uk/2023/11/13/cfp%20-biajs-conference-2024-jews-gender-and-sexuali%20ty-8-10-july-university-of-bristol/
https://biajs.co.uk/2023/11/13/cfp%20-biajs-conference-2024-jews-gender-and-sexuali%20ty-8-10-july-university-of-bristol/
https://biajs.co.uk/2023/11/13/cfp%20-biajs-conference-2024-jews-gender-and-sexuali%20ty-8-10-july-university-of-bristol/
https://www.aramsociety.org/con
https://www.aramsociety.org/con
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.durham.ac.uk%2Fresearch%2Finstitutes-and-centres%2Fcatholic-studies%2Fabout-us%2Fevents%2Fearly-career-and-postgraduate-conference%2F&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C2ba2c715480d43ca25d808dc2a0f54b7%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638431494239994591%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=KciG%2BmCCqzGvbjbZ9i6eok7YxjV%2B7PYmA6EiYDzaH%2BA%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.durham.ac.uk%2Fresearch%2Finstitutes-and-centres%2Fcatholic-studies%2Fabout-us%2Fevents%2Fearly-career-and-postgraduate-conference%2F&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C2ba2c715480d43ca25d808dc2a0f54b7%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638431494239994591%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=KciG%2BmCCqzGvbjbZ9i6eok7YxjV%2B7PYmA6EiYDzaH%2BA%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.durham.ac.uk%2Fresearch%2Finstitutes-and-centres%2Fcatholic-studies%2Fabout-us%2Fevents%2Fearly-career-and-postgraduate-conference%2F&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C2ba2c715480d43ca25d808dc2a0f54b7%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638431494239994591%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=KciG%2BmCCqzGvbjbZ9i6eok7YxjV%2B7PYmA6EiYDzaH%2BA%3D&reserved=0
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   Topics: • Pilgrims’ online activities including infor-

mation gathering prior to the journey, or using web-

based booking systems • The role of social media in 

maintaining contacts and networks during and after the 

pilgrimage • Travelers’ risks of exposure to multiple 

forms of bio- and market-related surveillance and as-

sociated data mining • Security measures, security in-

frastructure in sacred places and in pilgrim destina-

tions; etc. 

   Information: https://afsr.hypotheses.org/2415 

 

 
 

International Workshop: "Social Contracts 

and Environmental Change in the Middle East 

and North Africa and Elsewhere”, German In-

stitute of Development and Sustainability 

(IDOS), Bonn, 26-28 August 2024 
   Themes: How does environmental degradation affect 

social contracts in the MENA and other world regions? 

How do current social contracts contribute to environ-

mental degradation? Which social groups benefit from 

current modes of natural resource exploitation, and 

which ones loose? How does environmental change af-

fect parties that have no say on the shape of social con-

tracts such as children, future generations, people in 

other countries or other species/biodiversity? 

   Information: https://www.idos-research.de/fileadmin 

/user_upload/pdfs/veranstaltungen/2023/20240826_C 

fP_SCEnv.pdf 

 

 
 

Symposium "Women and Power between the 

Mediterranean and the Nordic World in Har-

ald Hardrada’s Times", Swedish Research In-

stitute in Istanbul, 8-11 September 2024 
   This symposium explores how powerful women 

shaped Harald’s formative travels, from Ingegerd of 

Sweden in Kievan Rus’ to Empress Zoe of Byzantium 

and Rasad in Fatimid Egypt. Yet this symposium will 

also be an opportunity to develop a wide-raging discus-

sion and comparison on the broad theme of women and 

power across the varied cultures with which Harald in-

teracted.   

   Information: https://blogs.ed.ac.uk/hardrada/2023/0 

7/09/event-2-women-and-power/ 

 
 

International Conference: “Interdisciplinary 

Perspectives on Landscapes in Language, Soci-

ety and Cognition (ILANSCO 2024)”, Univer-

sity of Zurich, 9-11 September 2024 
   Themes: How do people from diverse backgrounds 

think, talk about and interact with landscapes?  In what 

ways does linguistic structure influence and/or reflect 

conceptualisations of landscapes? How do societal dy-

namics (e.g. migration) affect the way in which people 

relate to landscapes?   What role do political and ideo-

logical attitudes play in landscape conceptualisations?  

What are possible implications for sustainable land-

scape management? 

   Information: http://tinyurl.com/ILANSCO24 

 

 
 

"Cross-Points: A Cambridge-Stanford Gradu-

ate Conference in Arabic Literature", Univer-

sity of Cambridge, 12-13 September 2024 
   This international conference will bring together doc-

toral students of Arabic literature, with the aim of 

building an inter-institutional community, fostering 

collaboration, and imagining new directions and meth-

odologies for research. We invite submissions for ten-

minute papers on any aspect of Arabic literature. 

   Information: www.cis.cam.ac.uk/activities/conferen 

ces/cross-points-a-cambridge-stanford-graduate-confe 

rence-in-arabic-literature 

  

 
 

Conference: "Locating Palestine in the Arab 

Americas", Khayrallah Center, North Caro-

lina State University, 13-16 September 2024 
   Themes: How has the Palestinian struggle sought to 

build participation and alliances among the Arab com-

munities of the Americas? – What meanings have the 

Arab communities of the Americas attributed to Pales-

tine? – In what ways have Arab communities in the 

https://blogs.ed.ac.uk/hardrada/2023/0%207/09/event-2-women-and-power/
https://blogs.ed.ac.uk/hardrada/2023/0%207/09/event-2-women-and-power/
https://deref-gmx.net/mail/client/0tmvA5aWrP0/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Ftinyurl.com%2FILANSCO24&lm
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.cis.cam.ac.uk%2Factivities%2Fconferences%2Fcross-points-a-cambridge-stanford-g&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050333615%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=fr8lZC58T1mnochm%2F1UU92MKj%2FZn%2FMArwo2h%2BO4dLRg%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.cis.cam.ac.uk%2Factivities%2Fconferences%2Fcross-points-a-cambridge-stanford-g&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050333615%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=fr8lZC58T1mnochm%2F1UU92MKj%2FZn%2FMArwo2h%2BO4dLRg%3D&reserved=0
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Americas related to the concepts of Palestine and Pal-

estinian liberation, and how does this connect to other 

political and social struggles? – How has the Palestin-

ian cause among Arab Americans intersected with gen-

der, class and race? Etc. 

   Information: https://lebanesestudies.ncsu.edu/newa/ 

2024/01/12/call-for-papers-locating-palestine-in-the-a 

rab-americas 

 

 
 

Workshop on “From the Frontiers of the Em-

pire to the Borders of the Nations: Question of 

Borderland Security and Safety in the (post-) 

Ottoman Spaces (1700-1939)”, University of 

Leipzig, 19-20 September 2024 
   The workshop aims to highlight different aspects of 

the border-building processes and the transformation 

of border societies, such as practices in the newly 

emerged borderlands and the creation of institutions for 

the administration of migratory waves; health, with the 

foundation of structures aimed at ensuring the control 

of pandemics; and, finally, the transformations oc-

curred within human border societies that occurred 

from the 18th century until the beginning of WWII. 

   Information: http://www.osmanisches-europa.de/tref 

fenmeetings/upcoming-meeting.html 

 

 
 

Hybrid: International Conference "Safe, Or-

derly and Regular Migration: Humanitarian 

Pathways", Friedensau Adventist University, 

Germany, 23-25 September 2024 
   Themes: 1) State sponsored humanitarian pathways: 

resettlement, humanitarian admission, humanitarian 

visa, mass influx directive; national schemes; regional 

and international cooperation; pre-departure and post 

arrival services; relationship to ordinary legal protec-

tion. 2) Community sponsored humanitarian pathways: 

concepts; projects; evaluation and critics; legal frame-

work; relationship to international protection; etc. 

   Information: https://ejournals.bibliothek.thws.de/qrp 

/announcement/view/8 

 

 

Workshop: "Drivers of Change – Labour Mi-

grants from the Middle East, North Africa, and 

Turkey and their Contributions to Social 

Transformation in Western Europe, 1960-

1990", University of Leuven, Belgium, 26-27 

September 2024 
   This workshop aims to integrate the history of post-

war labour migration into a larger narrative. We wel-

come contributions of varied historical fields, such as 

urban history, decolonization studies, gender history, 

the history of emotions and knowledge, and the history 

of social movements, with a scope from 1960 to 1990. 

Interdisciplinary contributions from the fields of an-

thropology, religious studies, cultural and art studies, 

and social geography are also encouraged. 

   Information: https://kadoc.kuleuven.be/pdf/studieda 

gen/2024/cfp-neso-drivers-of-change-2024.pdf 

 

 
 

30. Internationaler DAVO-Kongress: „Gesell-

schaften im Wandel: Recht, Kultur und Politik 

im Vorderen Orient“, Georg-August-Universi-

tät Göttingen, 26. – 28. September 2024  
   Die Seminare für Arabistik/Islamwissenschaft II und 

für Iranistik der Georg-August-Universität Göttingen 

laden ein zum Kongress. Die Organisation liegt in den 

Händen von Prof. Dr. Irene Schneider, Prof. Dr. Riem 

Spielhaus, Prof. Dr. Eva Orthmann, JProf. Dr. Kata 

Moser (SAI I) und Ahmed Amer. Eingeladen sind Bei-

träge zu geistes- und sozialwissenschaftlichen The-

men, die sich mit der Forschung zum Vorderen Orient, 

Nordafrika und anderen islamisch geprägten Staaten 

sowie deren Beziehungen zu anderen Regionen befas-

sen. 
   Information: https://gesellschaften-im-wandel30.de/ 

frontend/index.php?sub=1436 

 

 
 

XVI SeSaMO Conference "Crossings and 

Contaminations. Practices, Languages and Po-

litics in Transit in the Middle East and North 

https://lebanesestudies.ncsu.edu/newa/%202024/01/12/call-for-papers-locating-palestine-in-the-a%20rab-americas
https://lebanesestudies.ncsu.edu/newa/%202024/01/12/call-for-papers-locating-palestine-in-the-a%20rab-americas
https://lebanesestudies.ncsu.edu/newa/%202024/01/12/call-for-papers-locating-palestine-in-the-a%20rab-americas
http://www.osmanisches-europa.de/treffenmeetings/upcoming-meeting.html
http://www.osmanisches-europa.de/treffenmeetings/upcoming-meeting.html
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fkadoc.kuleuven.be%2Fpdf%2Fstudiedagen%2F2024%2Fcfp-neso-drivers-of-change-20&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050339009%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=ynMYs9luhr4PrKcntYX7thr%2BBDq1BPW3wSn8X2sBWy0%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fkadoc.kuleuven.be%2Fpdf%2Fstudiedagen%2F2024%2Fcfp-neso-drivers-of-change-20&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050339009%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=ynMYs9luhr4PrKcntYX7thr%2BBDq1BPW3wSn8X2sBWy0%3D&reserved=0
https://gesellschaften-im-wandel30.de/%20frontend/index.php?sub=1436
https://gesellschaften-im-wandel30.de/%20frontend/index.php?sub=1436
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Africa", University of Cagliari, 3-5 October 

2024 
   Conference intends to reflect on the various temporal 

and present dimensions of processes of mobility, cross-

ing, and contamination in and from the Middle East and 

North Africa involving communities or individuals and 

their repercussions in all spheres of life – on a political, 

social, economic, cultural, and environmental level. 

Working languages of the conference are Italian, Eng-

lish and French.  

   Information: https://www.sesamoitalia.it/wp-conten 

t/uploads/2024/01/CFP-XVI-Convegno-SeSaMO.pdf 

 

 
 

Conference “The Social Sciences and Humani-

ties in Iran: Possibilities and Constraints”, Ira-

nian Studies Unit of the Arab Center for Re-

search and Policy Studies, Doha, Qatar, 9-10 

October 2024 
   The conference will reflect on the state of social sci-

ences and humanities in theory, methodology, and 

practice, and will examine how they are taught and re-

searched in Iran. In addition to looking at some of the 

key institutions that have shaped social sciences and 

humanities research in Iran, the conference will exam-

ine the impact of the Islamic Republic’s establishment 

and its policies on research and teaching.  

   Information: https://www.dohainstitute.org/en/Even 

ts/iranian-studies-unit-2024-conference-/Pages/.aspx 

 

 
 

International Workshop "25 Years After Hil-

lenbrand: New Approaches to Sources, Trans-

lation and Perspectives", University of Gro-

ningen, 10-12 October 2024 
   Carole Hillenbrand’s seminal work, "The Crusades 

Islamic Perspectives", was published 25 years ago. We 

aim to gather leading experts and early career research-

ers in the field of crusader studies (broadly defined) in-

cluding specialists on Islamic written and material 

sources, and other linguistic traditions (Latin, Old 

French, Iberian dialects and vernaculars, Syriac, 

Greek, Hebrew and Judeo-Arabic, and Armenian) to 

discuss emerging research pathways. 

   Information: https://www.rug.nl/research/icog/news 

/2023/1113-cfp-hillenbrand.pdf 
 

International Conference on "Digital Archiv-

ing in the Arab World (DA|AW)", Abu Dhabi, 

29-31 October 2024 

 
 

   The conference will bring together scholars and prac-

titioners for discussions about archiving challenges in 

the Arab world, hence no discipline or approach is pro-

posed. The questions are broad, and all possible re-

sponses are appreciated. 

   Information: https://drive.google.com/file/d/1TwMx 

dXGdz5eumFI6yS-4KWyUI1EpJLY4/view 

 

 
 

International Conference “A Decolonial Medi-

terranean? Disparities, Imaginations, Power 

Relations“, Merian Center for Advanced Stud-

ies in the Maghreb (MECAM), Tunis, 4-6 No-

vember 2024  
   The conference aims at critically investigating the 

legacies of European colonialism in the subsequent 

states around this maritime space and at addressing dif-

ferent or complementary representations of the Medi-

terranean within the Maghreb or other regions of the 

world, such as the interconnections between “White”, 

“Red” and “Black” Sea, put forward by intellectuals 

and politicians of the Ottoman Empire or other spatial 

imaginations, historical legacies, ideas and practices. 

   Information: https://application.trafo-berlin.d e/proc 

edure/6c6c7876-9bf8-4349-8b45-1504b5a4b033 

 

 

 
 

Online: 58th Annual Meeting of the Middle 

East Studies Association (MESA), 11-16 No-

vember 2024 
   MESA is primarily concerned with the area encom-

passing Iran, Turkey, Afghanistan, Israel, Pakistan, and 

the countries of the Arab world (and their diasporas) 

https://www.sesamoitalia.it/wp-conten%20t/uploads/2024/01/CFP-XVI-Convegno-SeSaMO.pdf
https://www.sesamoitalia.it/wp-conten%20t/uploads/2024/01/CFP-XVI-Convegno-SeSaMO.pdf
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.rug.nl%2Fresearch%2Ficog%2Fnews%2F2023%2F1113-cfp-hillenbrand.pdf&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C2ba2c715480d43ca25d808dc2a0f54b7%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638431494240015471%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=YqagJ4msDJ6ROL6XXItTdboEG8YVZcjB5%2Fpksh5dG8U%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.rug.nl%2Fresearch%2Ficog%2Fnews%2F2023%2F1113-cfp-hillenbrand.pdf&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C2ba2c715480d43ca25d808dc2a0f54b7%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638431494240015471%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=YqagJ4msDJ6ROL6XXItTdboEG8YVZcjB5%2Fpksh5dG8U%3D&reserved=0
https://deref-gmx.net/mail/client/-__GYbdjThs/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fdrive.google.com%2Ffile%2Fd%2F1TwMxdXGdz5eumFI6yS-4KWyUI1EpJLY4%2Fview&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/-__GYbdjThs/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fdrive.google.com%2Ffile%2Fd%2F1TwMxdXGdz5eumFI6yS-4KWyUI1EpJLY4%2Fview&lm
https://application.trafo-berlin.de/procedure/6c6c7876-9bf8-4349-8b45-1504b5a4b033
https://application.trafo-berlin.de/procedure/6c6c7876-9bf8-4349-8b45-1504b5a4b033
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from the seventh century to modern times. Other re-

gions, including Spain, Southeastern Europe, China 

and the former Soviet Union, also are included for the 

periods in which their territories were parts of the Mid-

dle Eastern empires or were under the influence of 

Middle Eastern civilization. 

   Information: https://mesana.org/annual-meeting/call 

-for-papers 

 

 
 

International Conference "Evliya Çelebi and 

Eastern Croatia under Ottoman Rule", Uni-

versity of Osijek, Croatia, 14-15 November 

2024 
   Themes: The period and/or events immediately pre-

ceding the establishment of Ottoman rule in eastern 

Croatia and immediately following the retreat of the 

Ottoman Empire; Evliya Çelebi's Seyahatname as a 

source for the history of eastern Croatia and the neigh-

boring regions; comparative cases of historical inter-

actions between eastern Croatia and the neighboring 

regions, especially during the 17th century. The work-

ing language of the conference will be English. 

   Information: https://networks.h-net.org/group/annou 

ncements/20025046/international-conference-evliya-c 

lebi-and-eastern-croatia-under 

 

 
 

Annual Conference of the DGFG-Working 

Group Geographies of Religion: "Religion and 

Space in the Digital Age", University of Jena, 

21-22 November 2024 
   Topics: Changing relationships between space, soci-

ety, religion, and digitality. – Case studies on various 

forms of religious socialization. – Digitalization, digi-

tal media, digital religion, e-religiosity, and the media 

turn in the context of religious studies and religious ge-

ography research. – Societal contexts of digitalization 

movements in the religious field. – Places of religion 

in the digital realm. – Etc.  

   Information: https://vgdh.de/wp-content/uploads/20 

24/02/AKReligionsgeographie-2024-Jena-Call-pdf  

 

 
 

15th Conference of the Asian Federation of 

Middle East Studies Associations (AFMA): 

"Towards an Optimal Framework for Middle 

East Studies: Asian and Middle Eastern Per-

spectives in an Era of Global Challenges", Do-

shisha University, Kyoto, 7-8 December 2024 
   Themes: Politics and society in the Middle East. – 

Religious and intellectual lives in the Middle East. – 

Society and environment in the Middle East. – Histor-

ical experiences of the Middle East seen from Asian 

per-spectives. – Changing energy situation in the world 

and the future of the Middle East. – Economic rela-

tionships between Asian and Middle Eastern countries. 

– Cultural interactions between Asia and the Middle 

East. – Middle East studies in the West and Middle 

East studies in Asia. Etc. 

   Information: https://www.james1985.org/modules/i 

nformation/index.php?content_id=206 
 

 
 

8th Asian Historical Economics Conference 

(AHEC), University of Hong Kong, 9-10 De-

cember 2024 
   We invite papers that explore various aspects of eco-

nomic history, with priority given to those related to 

Asia. 

   Information: https://www.cqh.hku.hk/ahec2024 

 

 

https://deref-gmx.net/mail/client/pvtYbIO01Y4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fmesana.org%2Fannual-meeting%2Fcall-for-papers&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/pvtYbIO01Y4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fmesana.org%2Fannual-meeting%2Fcall-for-papers&lm
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnetworks.h-net.org%2Fgroup%2Fannouncements%2F20025046%2Finternational-confer&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050355554%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=ssnY%2FEGejwZlj2seP3gKl1yfYyB28ujRWleeopCDuzQ%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnetworks.h-net.org%2Fgroup%2Fannouncements%2F20025046%2Finternational-confer&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050355554%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=ssnY%2FEGejwZlj2seP3gKl1yfYyB28ujRWleeopCDuzQ%3D&reserved=0
https://vgdh.de/wp-content/uploads/20%2024/02/AKReligionsgeographie-2024-Jena-Call-pdf
https://vgdh.de/wp-content/uploads/20%2024/02/AKReligionsgeographie-2024-Jena-Call-pdf
https://www.james1985.org/modules/i
https://www.cqh.hku.hk/ahec2024/
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Workshop "State Islam and Authoritarian 

Rule: Comparing Control Over Religious In-

stitutions in Muslim-majority States", Lancas-

ter University, 11 December 2024 
   Contributions should discuss the role of state Islam 

in a Muslim-majority state or states within a particular 

region, including the Middle East and North Africa, 

sub-Saharan Africa, Central or South Asia, or East 

Asia. What is the extent and form of state control over 

religious institutions? In what ways have these controls 

been shaped by historical state-religion relations? Why 

do states intervene in the religious sector? To deny 

space for Islamist opponents to operate? To combat the 

threat of religious extremism? 

   Information: https://www.sepad.org.uk/announceme 

nt/call-for-papers-state-islam-and-authoritarian-rule 

   

 
 

International Conference of the Emmy No-

ether Junior Research Group TRANSLAPT: 

"Empire in Translation: Perso-Arabic Know-

ledge and the Making of Early Modern Otto-

man Civilisation", University of Münster, 15-

17 January 2025 
   The Research Group “Inner-Islamic Transfer of 

Knowledge within Arabic-Persian-Ottoman Transla-

tion Processes in the Eastern Mediterranean (1400-

1750)” aims to investigate the trans-regional transfer of 

knowledge by focusing on translation as a concept, 

process, and product. We invite contributions that fo-

cus on early modern translation processes between Ar-

abic, Persian, and Ottoman Turkish, with particular at-

tention to the study of manuscript copies of these trans-

lations. 

   Information: https://www.uni-muenster.de/Arabistik 

Islam/translapt/call_for_papers/index.html 

 

 
 

Conference "Exploring the Middle East: Dy-

namics, Challenges, and Perspectives", Chris-

topher Newport University, VA, 7-9 February 

2025 
   Themes: 1. Politics and Governance, – 2. Socioeco-

nomic Development, – 3. Culture, Arts and Heritage, – 

4. Migration and Refugees, – 5. Media and Communi-

cation, – 6. History and Historical Perspectives, – 7. 

Religion, Identity and Cultural Pluralism, – 8. Environ-

ment and Sustainability. 

   Information: https://mesana.org/resources-and-oppo 

rtunities/2024/02/05/exploring-the-middle-east-dynam 

ics-challenges-and-perspectives 

 

 
 

International Conference "Travellers in Otto-

man Lands – Places Forgotten, Places 

Remebered", Sabancı University, Istanbul, 9-

12 April 2025 
   The speakers will explore many fascinating subjects 

relevant to travel in the region during the Ottoman pe-

riod, including: Horticulture and botany; Memorials, 

cemeteries, places of worship of various faiths; 

Women travellers; Cuisine; Art and Culture; Travel 

and exile; Archaeology; Explorers and photographers; 

Modes of travel; Famous travellers; Architecture. 

   Information: https://networks.h-net.org/group/annou 

ncements/20025364/travellers-ottoman-lands-tiol-con 

ference-announcement 

 

 

 

 
   

31. Internationaler DAVO-Kongress im Rah-

men des 35. Deutschen Orientalistentags an 

der Friedrich-Alexander-Universität Erlan-

gen-Nürnberg, Erlangen, 8. – 12. September 

2025 
 

 

   
 
 

 

https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.uni-muenster.de%2FArabistikIslam%2Ftranslapt%2Fcall_for_papers%2Findex.h&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050366217%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=lXuR2Un91bwEKNUMoOm%2BbcSQVjdaej%2FI2J3UZE8gfqg%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.uni-muenster.de%2FArabistikIslam%2Ftranslapt%2Fcall_for_papers%2Findex.h&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050366217%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=lXuR2Un91bwEKNUMoOm%2BbcSQVjdaej%2FI2J3UZE8gfqg%3D&reserved=0
https://mesana.org/resources-and-opportunities/2024/02/05/exploring-the-middle-e%20ast-dynamics-challenges-and-perspectives
https://mesana.org/resources-and-opportunities/2024/02/05/exploring-the-middle-e%20ast-dynamics-challenges-and-perspectives
https://mesana.org/resources-and-opportunities/2024/02/05/exploring-the-middle-e%20ast-dynamics-challenges-and-perspectives
https://networks.h-net.org/group/announ%20cements/20025364/travellers-ottoman-lands-tiol-conf%20erence-announcement
https://networks.h-net.org/group/announ%20cements/20025364/travellers-ottoman-lands-tiol-conf%20erence-announcement
https://networks.h-net.org/group/announ%20cements/20025364/travellers-ottoman-lands-tiol-conf%20erence-announcement
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3 Veranstaltungsberichte  

Recent Conferences 

 
Workshop: „The Heritage of Diaspora: 

The Reformation of Alevism in Germany 

(Berlin) and Contemporary Insights“, Ber-

lin, 28 May 2022 
 

 
 

Dr. Ahmet Kerim Gültekin, the organizer of the 

Workshop 
 

Alevis are the most extensive religious minority in Tur-

key whose rights are still ignored, suppressed, discrim-

inated against, and subjected to continuous violence. 

Alevis are also among those who migrated to Germany 

in large numbers, first, due to economic reasons as 

“Gastarbeiter”s and then due to political reasons as 

“asylum seekers”, from the 1960s up today in various 

migration waves.  

   However, since they are categorised and acted upon 

as Muslims, they have experienced discrimination in 

Germany twice as “foreigners” and as “others” – who 

are regarded as heretics or non-believers – by the Mus-

lim community in Germany. 

   As a political reflection of the ongoing horrendous 

Alevi massacres in Turkey in the late 1970s, Alevis es-

tablished “their own” associations in Germany for the 

first time. This process turned into a highly traumatised 

and politicised religious-identity movement in the 

early 1990s, which emerged as a reaction to several 

new Alevi massacres that took place in the turmoils of 

the 1990s in Turkey.  

   After three decades of a fierce struggle for their 

rights, despite the ongoing problematic situation in 

Turkey, Alevism is recognised – for the first time in 

history – in Germany (2021) as an independent reli-

gious group with all constitutional rights. 

   “Alevitische Gemeinde zu Berlin e.V.” is one of the 

oldest – over half a century – Alevi associations in Ger-

man history. Its unique story reveals the three genera- 

tions of Alevi migrants, an exciting transformation pic-

ture of “Gastarbeiters” to “German-Alevis”.  

   The workshop allowed me to collect the oral narra-

tives of this long process from the first sources and pro-

vided a huge collection of data on which many prom-

ising academic studies can be organised. These oral 

records and my short analyses were also shared with 

the e.V. allowing them to write about their history.  

   With the help of the „Academics in Solidarity“ pro-

gramme`s generous support, I organised a workshop in 

line with my ongoing fieldwork in Berlin, namely “The 

Heritage of Diaspora: The Reformation of Alevism in 

Germany (Berlin) and Contemporary Insights”. 

 

   
 

 
 

Conference “Multilingualism, Translation, 

Transfer: Persian in the Ottoman Em-

pire”, Gotha Research Library in Thurin-

gia, 27 -29 April 2023 

 

 
 

Participants of the conference 
 

The concept of three languages (elsine-i selāse), i.e. 

Arabic, Persian and Turkish as the main literary lan-

guages of the Ottoman Empire, is firmly anchored in 

Ottoman cultural and literary history. 

   The conference “Multilingualism, Translation, 

Transfer: Persian in the Ottoman Empire” was organ-

ised by Philip Bockholt (Münster), Hülya Çelik (Bo-

chum), Ludwig Paul (Hamburg) and Ani Sargsyan 

(Hamburg) It focused on the role of Persian in this trin-

ity, which was not only used for poetry, as is sometimes 

assumed, but was more differentiated and dynamic.  
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Presentation of Oriental Manuscripts 
 

   The conference venue Gotha was chosen with care: 

As the curator of Oriental Manuscripts Feras Krimsti 

showed, the collection of the Gotha Research Library 

contains Arabic manuscripts as well as many important 

Persian and Turkish texts. 

   The case of Persian is particularly interesting because 

it occupied a special position in the linguistic ecology 

of the Ottoman Empire, as Ludwig Paul (Hamburg) 

pointed out: It was a language of high prestige, lifted 

out of the general multilingual context, but unlike 

Turkish and Arabic, it did not have a group of native 

speakers.  

   This is a reminder that the Ottoman Empire was part 

of a larger Persian world that stretched from Central 

Asia to Eastern Europe, as Stefan Rohdewald (Leipzig) 

demonstrated. The Tatars who settled in Lithuania and 

Belarus, for example, formed the outermost outpost of 

this world and preserved knowledge of Persian among 

the educated elite. Rohdewald argued for examining 

the use of Persian as a particular practice of a trans-

regional migratory society. Although the conference 

focused on the Ottoman Empire itself, the topic clearly 

has a trans-Ottoman dimension. 

   In his keynote lecture, Andrew Peacock (St An-

drews) gave an overview of the use of Persian in Ana-

tolia. While it was a widely spoken language of the ed-

ucated elite in medieval Anatolia, its status changed 

with the rise of Turkish as a literary language. In the 

context of the Ottoman Empire, it was seen as having a 

special function in the search for a distinct Ottoman 

cultural identity.  

   The following contributions aimed to specify and de-

tail this change, which can be called the Ottomanisa-

tion of Persian, on the basis of manuscripts (and in-

scriptions, in the contribution by Veronika Poier, Vi-

enna) from various fields of knowledge and literary 

genres. 

   A group of contributions examined the importance of 

works in Persian in strengthening the legitimacy of Ot-

toman rule as the Ottoman state developed into an em-

pire in the second half of the fifteenth century. Ronnie 

Agassi Cohen (Jerusalem) presented the genre of Otto-

man dynastic histories written in Persian in the style of 

the Shāhnāma, the famous medieval work by Firdawsi. 

From Mehmed II onwards, these stories were written 

in and for the Ottoman palace to glorify the sultans, es- 

pecially their military achievements. In the late 16th 

century, this tradition was Ottomanised by the use of 

the Turkish language and the emphasis on a more 

peaceful image of rulers in this genre of texts. 

   Even on a less official level, the Persian tradition of 

political advice literature remained central to the Otto-

man Empire. Philip Bockholt (Münster) examined how 

a Persian mirror for princes, Kalīla and Dimna, origi-

nally based on an Indian text in Sanskrit, was received 

through translation in the Ottoman context. While ear-

lier translations fell into oblivion, a new translation 

from the 16th century found wide circulation and was 

widely copied throughout the empire, as it was part of 

the Ottoman quest for imperial legitimacy.  

   Persian moral advice literature was also subject to a 

similar process of Ottomanisation, as Tobias Sick 

(Münster) demonstrated. An important work of this 

genre was the Pandnāma, of which translations, com-

mentaries and even versified commentaries were pro-

duced in large numbers from the 16th to the 19th cen-

tury. 

   Sacha Alsancakli (Paris) paid special attention to a 

peripheral geographical context, the Kurdish emirate of 

Bitlis in Eastern Anatolia. While Persian was tradition-

ally used as an administrative and literary language in 

this region, there was an upsurge of Turkish after the 

emirate’s incorporation into the Ottoman Empire after 

1517. As a result, many Persian works were translated 

into Turkish, and a loss of Persian language skills can 

be observed among the elite. At the same time, Kurdish 

also gained a foothold as a written language, especially 

in Mediterranean education. 

   Conventionally, the transmission of poetry is consid-

ered the most important site for Persian in the Ottoman 

Empire. A number of contributions showed how differ-

entiated the reception and transmission of Persian po-

etry actually was, going beyond copying and comment-

ing on classical works. As Zakir Hussein Gul showed 

with the work of Kemālpaşazāde, the Ottoman poly-

math of the early 16th century, his imitation of classical 

Persian poetry was given a contemporary Ottoman 

meaning. This was the real significance of the work at 

a time when stylistic originality was not a virtue per se. 

   As another aspect of adaptation to the Ottoman cul-

tural context, Kameliya Atanasova showed how Per-

sian poetry was sometimes transplanted into other gen-

res. One example is Bursevi’s commentary on the 

Qurʾān from the late 17th century, in which the author 

uses Persian poetry to explain religious concepts and 

thus popularise their Sufi interpretation.  

   On the literary micro-level, too, there was a steady 

process of adaptation to the Ottoman lifeworld. Renaud 

Soler (Strasbourg) examined the transmission of the 

classical metaphor and imagery of the grilled heart and 

liver, which became very popular as kebab in Ottoman 

times.  

   Finally, a series of contributions focused on the study 

of Persian dictionaries, a little-studied but fundamental 

text genre. Ani Sargsyan (Hamburg) presented the de-

velopment of Persian-Turkish dictionaries from the 

late 16th to the late 17th century. The works analysed 

built on each other, continuously updated their didactic 
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approach and adapted to the contemporary Persian 

knowledge of Ottoman students.  

   Part of early modern European Orientalism also re-

lied on Ottoman dictionaries, as Nil Palabıyık (Lon-

don) showed. The heavily annotated working copies of 

Persian-Turkish dictionaries possessed by a number of 

Dutch, French and English Orientalists show how in-

debted they were to the aforementioned works of Otto-

man scholarship. 

   In the case of the early seventeenth-century Viennese 

court librarian Sebastian Tengnagel, this indebtedness 

goes even further. Hülya Çelik (Bochum) highlighted 

the contribution of a Turkish prisoner of war, one 

Derviş İbrahim, to the librarian’s project to compile a 

Persian-Turkish-Latin dictionary. The prisoner pro-

vided annotations and word lists that assisted the librar-

ian in his studies with the dictionaries already in the 

library. 

   The conference vividly demonstrated that the use of 

Persian was deeply embedded in multilingual practices 

in the Ottoman Empire, such as the reproduction, imi-

tation and translation of works and concepts from the 

received corpus of Persian literature. As one of the 

three languages, Persian was accorded a high status, 

but its function changed along with the cultural identity 

of the Ottomans. The received texts and the way of 

learning Persian were constantly updated and adapted 

to the tastes of the new generations of students. 

Dr. Philip Bockholt (Münster) 

 

   
 

 
 

"Pluralität und Islam. Vereindeutigungs- 

und Grenzziehungsprozesse". – Panels des 

Arbeitskreises Islam, Jahrestagung der 

Deutschen Vereinigung für Religionswis-

senschaft (DVRW), Universität Bayreuth, 

25. – 28. September 2023 
   Im Rahmen der Panels des Arbeitskreises Islam (AK 

Islam) der DVRW wurden die folgenden Vorträge ge-

halten:  

- Catherina Wenzel: "Konstruktionen von ‚Konfes-

sion‘ in den Religionsgesprächen am Hof von Schāh 

ʿAbbās I.",  

- Alberto Saviello: "Malerei als Religionsdisput. Isla-

mische Interpretationen und Übersetzungen christli-

cher Kunst am Hof der indischen Mogulkaiser",  

- Robert Langer: "Terminologien der innerislamischen 

 
 

Website des Arbeitskreises Islam 
 

Diversität: Überlegungen zur religionswissenschaftli-

chen Systematisierung",  

- Mehmet Kalender: "Liberale Autoritäten? Formation 

des Liberal-Islamischen Bundes in Abgrenzung und 

die Frage religiöser Autorität",  

- Tilman Hannemann: „Die ‚Français musulmans‘ als 

Differenzkategorie um 1971/72: Eine soziologische 

Studie zwischen Ethnopsychologie, Esoterikforschung 

und Migrationspolitik“,  

- Rüdiger Braun: "Re- und Neukonstruktionen des re-

ligiös Normativen im (post)säkularen Raum – Trans-

formative rechtstheoretische Lesarten islamischer 

Anthropologumena (fiṭra, amāna, ḫalīfa) im Ver-

gleich",  

- Doris Decker: "Religiöse Grenzziehungsprozesse 

zwischen säkularen und religiösen Ordnungen im Li-

banon". 

   Der im Jahr 2011 gegründete AK Islam versteht sich 

als ein religionswissenschaftliches, aber interdiszipli-

när geöffnetes Diskussionsforum unter dem Dach der 

DVRW, das Wissenschaftler*innen die Möglichkeit 

gibt, miteinander ins Gespräch zu kommen und sich zu 

vernetzen. Auf seinen Jahrestreffen tauschen sich die 

Mitglieder über ihre aktuellen Forschungen und Pro-

jekte aus, diskutieren Islam-bezogene Themen und pla-

nen gemeinsame Projekte wie bspw. Konferenz-Panels 

und Tagungen.  

   Für die Mitglieder des AK Islam besteht immer die 

Möglichkeit, eigene Forschungsprojekte zu präsentie-

ren und zur Diskussion zu stellen. Im zweimal im Jahr 

online stattfindenden Lektürezirkel stehen aktuelle 

Perspektiven aus der Islamforschung im Fokus. Der 

AK Islam vernetzt Mitglieder der DVRW, ist aber auch 

für Gäste offen.  

   Weitere Informationen und Kontakt siehe hier: 

https://www.dvrw.uni-hannover.de/de/arbeitskreise/ak 

-islam. 

Dr. Doris Decker (Marburg) 

 

   

https://www.dvrw.uni-hannover.de/de/arbeitskreise/ak-islam
https://www.dvrw.uni-hannover.de/de/arbeitskreise/ak-islam


VERANSTALTUNGSBERICHTE  RECENT CONFERENCES 

 

 

98 

 
 

„Muslim*innen in der Krise – Interdiszip-

linäre Betrachtungen zu Religion und Resi-

lienz“, Jahrestagung der Interdisziplinä-

ren Forschungsstelle Islam und Mus-

lim*innen in Europa (IFIME), Sigmund 

Freud PrivatUniversität, Wien, 11. – 12. 

November 2023 
 

 
 

Tagungsleitung: Dr. des. Adam Shehata (IFME)  
 

   Seit den 1970er Jahren ist international ein verstärk-

tes wissenschaftliches Interesse an der Beschäftigung 

mit psychischer Gesundheit bei Muslim*innen erkenn-

bar. Insbesondere haben sich diverse Zugänge entwi-

ckelt, die Unterschiede bei der Behandlung von Men-

schen in unterschiedlichen geographischen und kultu-

rellen Kontexten berücksichtigen.  

   Wesentlich für die Relevanz der Arbeit auf dem Ge-

biet war dabei stets der Bezug zur Anwendung der ent-

wickelten Methoden in Therapie und Beratung sowie 

zu ihrer Bedeutung für das Selbstbild von Muslim*in-

nen. Es kann mit Recht gesagt werden, Arbeit auf die-

sem Gebiet hat heute pionierhaften Charakter und wird 

die weitere zugehörige Debatte prägen. 

   Wie ein interdisziplinärer Zugang zu dem Thema 

möglich ist, zeigte die internationale Tagung der Inter-

disziplinären Forschungsstelle Islam und Muslim*in- 

nen in Europa (IFIME) an der Sigmund Freud Privat-

Universität (SFU) am 11. und 12. November 2023 auf. 

Sie bot Raum, den Konnex zwischen Religion und 

Resilienz mit Fokus auf Muslim*innen aus psycholo-

gischer, soziokultureller und theologischer Perspektive 

zu diskutieren.  

   Zur Debatte stand etwa die Frage, ob und wie Reli-

gion eine Auswirkung auf die Herausbildung von Resi-

lienz haben kann. Darüber hinaus stand zur Diskussion, 

ob und wie Weltbilder und Verhaltensweisen muslimi-

scher Patient*innen in Therapie und Beratung berück-

sichtigt werden könnten. 
 

 
 

Zuhörerschaft bei der Jahrestagung 
 

   Den Auftakt zur Veranstaltung machte Prof. Dr. Alf-

red Pritz, Rektor der Sigmund Freud PrivatUniversität. 

In seiner Begrüßung wies er auf die Wichtigkeit hin, 

dem einzelnen Subjekt und seinen Bedürfnissen Auf-

merksamkeit zuzuwenden, und stellte die Bedeutung 

der Konferenz heraus, auf der sowohl diskutiert wird, 

was Religion im Zusammenhang mit der Psychothera-

pie leisten kann, als auch wo dafür Grenzen zu verorten 

sind. 

   Auch Mag. Amena Shakir, Leiterin der IFIME, wies 

auf das Menschliche als Kern der Debatte um Religion 

und psychische Gesundheit hin. Krisen ergeben sich 

für Muslim*innen in Österreich (und Europa insge-

samt) vielfach aus Spannungsfeldern in denen sie sich 

befänden. Etwa zwischen Selbst- und Fremdbildern, 

die ihren Alltag prägen, zwischen Anerkennung und 

Ablehnung, Partizipation und Exklusion oder Islamo-

phobie und Extremismus. Weiterhin seien religiöse 

Vorstellungen und sich daraus speisende Konzepte zu 

Krise und Resilienz immer als Ergebnisse menschli-

cher Deutung religiöser Texte auszulegen, denen keine 

göttliche Autorität zugeschrieben werden dürfe. 

   Die Keynote von Dr. Abdallah Rothman (Cambridge 

Muslim College) drehte sich um einen primären Ge-

danken. Demnach sei die Vorstellung von der Vergäng-

lichkeit alles Weltlichen, die darauffolgende Einord-

nung des jeweils eigenen Einflusses und der individu-

ellen Möglichkeiten zu handeln (Stichwort: Kontroll-

überzeugung) sowie die Verankerung in dem, was ewi-

gen Bestand hat (Gott und Leben im Jenseits), wesent-

lich für die Entwicklung von Resilienz aus einer isla-

mischen Perspektive.  

   Darüber hinaus führte er einige weitere Ressourcen 

an, aus denen geschöpft werden könne, um die eigene 

Resilienz zu entwickeln. Es gehe darum eine Balance  
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Keynote-Redner Dr. Abdallah Rothman (Cambridge) 
 

zu schaffen, wobei Disziplin und Milde eine bedeu-

tende Rolle spielen würden.  

   Diplompsychologin Malika Laabdallaoui themati-

sierte in ihrem Vortrag die Vorstellung, islamisch reli-

giöses Verständnis führe Muslim*innen zu handlungs-

fördernder Selbstermächtigung und nicht zu einem in 

Resignation mündenden Schicksalsglauben.  

   Für die weitere Einordnung warf sie einen kritischen 

Blick auf die Entstehungsgeschichte der Disziplin ‚Is-

lamische Psychologie‘ und auf Konzepte zur Integra-

tion islamischer Elemente in die Psychotherapie. Sie 

stellte fest, eine Integration könne nur vorgenommen 

werden, wenn sich aus der Anamnese ergebe, dass sie 

von Nutzen für die*den Patient*in sein könne, weil 

diese*r einen persönlichen Bezug dazu habe.  

   Aaroun Schabel, M.Sc. sprach als praktizierender 

Psychotherapeut Dimensionen der Beziehung zwi-

schen Therapeut*in und Patient*in an. Spiele Religion 

im Leben eines*einer Patient*in eine Rolle, wäre eine 

reflexive Aufarbeitung wesentlich, um in der Behand-

lung einen psychischen Binnenraum anzubieten, in 

dem Patient*innen sich selbst erfahren, ihr eigenes 

Selbst erkennen und somit langfristig Festigung finden 

können.  

   Zugehörigkeit zu und Begegnung mit religiösen Ge-

meinden habe das Potential, sowohl positive als auch 

negative Auswirkung auf die Bewältigung von Krisen 

zu haben. Darüber sprach Prof. Dr. Michael Utsch, 

Dipl-Psychologe (Psychotherapeut DGIP, Evangeli-

sche Hochschule TABOR). Er kam zu dem Schluss, die 

Gefahr des Missbrauchs religiöser Autorität durch ein-

zelne Leiter dürfe nicht unterschätzt werden, weshalb 

er dafür diverse Schutzmaßnahmen vorsieht. Zeit-

gleich könne die soziale Unterstützung religiöser Ge-

meinden zum Vorteil Betroffener genutzt werden und 

es müsse religiöse Selbstbestimmung das Entwick-

lungsziel sein. 

   Einen tugendethischen Zugang wählte Prof. Dr. Tuba 

Işık (Institut für Islamische Theologie, Humboldt Uni-

versität zu Berlin). Dabei hielt sie fest, Gelehrte hätten 

das Konzept von Glück in der islamischen Philosophie- 

und Ideengeschichte vielfach rezipiert und seien zu 

dem Ergebnis gekommen, Glück habe in einem musli- 

 
 

Vortrag von Prof. Dr. Tuba Işık (Berlin) 
 

mischen Leben einen hohen Stellenwert. In diesem Ge-

dankenbau erwiese es sich als dringlich riḍā (Zufrie-

denheit) und ḥilm (Ausgeglichenheit, Besonnenheit) 

als Tugenden für eine Erneuerung besonnenen Den-

kens und Handelns in der Gegenwart, aber auch für die 

Regulierung des eigenen emotionalen Zustands zu be-

rücksichtigen. 

   Dr. des. Adam Shehata, M.A. (IFIME, Sigmund 

Freud PrivatUniversität Wien) führte aus, Gelehrte der 

islamischen Theologie hätten bereits sehr früh umfang-

reich zu Fragen der menschlichen Psyche geschrieben. 

Beispielsweise beinhalten die beiden Werke „Die Wie-

derbelebung der religiösen Wissenschaften“ und „Eli-

xier der Glückseligkeit“ des bekannten Gelehrten Abū 

Hāmid al-Ġazālī (gest. 1111) umfassende Ausarbeitun-

gen dazu, wie Glückseligkeit und seelische Stärke er-

reicht werden sollen. 

   In den nachfolgend angeführten Workshops konnten 

Referierende und Teilnehmer*innen in vertieften Aus-

tausch treten:  

- Erzählungen aus der islamischen Tradition als Mittel 

für seelisches Heilen?, Prof. Dr. Tuba Işık (Institut für 

Islamische Theologie, Humboldt Universität zu Ber-

lin).  

- Glaubensentwicklung im Lebensverlauf, Prof. Dr. 

Michael Utsch, Dipl-Psychologe (Psychotherapeut 

(DGIP München), Evangelische Hochschule Tabor, 

Marburg). 

- Religion in der Seelsorge – Chancen und Grenzen, M. 

Imran Sagir (Muslimisches SeelsorgeTelefon, Arbeits-

gemeinschaft Muslimische Gefängnisseelsorge e.V., 

Berlin).  

- Raus aus der Krise – Zur Bedeutung von Spiritualität 

für die Krisenbewältigung in der Lebens- & Sozialbe-

ratung, Sabrina Fuchs-El-Bahnasawy (Islamisches Be-

ratungsnetzwerk für Jugend und Familie (IBJF), 

Wien). 

- Offen gefragt –  Grenzziehungen zwischen Psycholo-

gie / Psychotherapie und islamischer Theologie, Dr. 

des. Adam Shehata, M.A. (IFIME, Sigmund Freud 

PrivatUniversität, Wien) 

- Crisis as a Chance for Spiritual Growth, Dr. Abdallah 

Rothman (Cambridge Muslim College). 
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Workshop-Diskussion 
 

  - Familienkonferenz oder Schura? Professionelle Be-

ratung zu Ehe- und Familienkrisen im muslimischen 

Kontext, Dipl.-Psych. Malika Laabdallaoui (Systemi-

sche Therapeutin, Psychotherapeutin). 

- Krise, Trauma, Genozid – Religion zwischen Instru-

mentalisierung und Heilung, Dr. Medina Velić (Lehr-

beauftragte Uni Graz). 

- Die Krise in uns. Eine psychoanalytische Betrach-

tungsweise von Krisen und Kriseninterventionen, Mag. 

Mariam Rahman (Psychotherapeutin, Psychoanalyti-

kerin). 

- Resilienz, Muslim*innen & Social Media, Dipl. 

Psych. Sanaa Laabich (Psychologische Psychothera-

peutin). 

   Auf der Tagung verdeutlichte sich die Dringlichkeit 

der Auseinandersetzung mit islamisch religiös und kul-

turell geprägten Vorstellungen sowohl auf der wissen-

schaftlichen Ebene als auch auf einer praxisbezogenen 

Ebene für jene, die auf den relevanten beratenden so-

wie therapierenden Berufsfeldern tätig sind und ent-

sprechend auf muslimische Ratsuchende und Pati-

ent*innen treffen.  

   Ebenso erwies sich aus den Vorträgen, dass es unter-

schiedliche Zugänge gibt, die jeweils eigene For-

schungsfelder bearbeiten. Einerseits kann theologiehis-

torisch aufgearbeitet werden, was diverse Gelehrte zu 

Themen der Psyche und psychischer Gesundheit erar-

beitet haben. Andererseits gibt es Akteur*innen, die 

heute Behandlungsmethoden aus religiösen Quelltex-

ten oder aus dem muslimischen intellektuellen Erbe zu 

entwickeln versuchen. Kontinuierliche kritische Be-

trachtungen all dieser Arbeiten ist ebenso notwendig, 

wie die regelmäßige Untersuchung gesellschaftlicher 

Dynamiken und Entwicklungsprozesse.  

Dr. des. Adam Shehata (Wien) 

 

   
 

International Conference “Texts as Living 

Objects: Reconsidering Dhayls as a Means 

for the Study of Authorship and 

Knowledge Transmission in the Manu- 

script Age”, Institut d’études avancées de 

Paris, 14-16 November 2023 

 

 
 

On 14-16 November 2023, this international confer-

ence was held at the Institut d’études avancées, in the 

historical 17th century Hôtel de Lauzun on the Île 

Saint-Louis, in the heart of Paris.  

   The conference was co-organised by Sacha Al-

sancakli (Inalco, Paris) and Philip Bockholt (Universi-

tät Münster). I was supported by generous donations 

from the Fritz Thyssen Stiftung, the Max van Berchem 

Foundation, the Institut d’ études de l’islam et des 

mondes musulmans (IISMM), the University of Mün-

ster, and the Centre de recherche sur le monde iranien 

(CeRMI). 

   This international meeting endeavoured to study the 

ways in which texts remained relevant throughout the 

pre-modern and modern periods in the Islamic world, 

focusing on the phenomenon of dhayl (pl. dhuyūl) in 

Arabic, or ẕayl/ẕeyl in Persian and Turkish. 

   As a prominent feature of Islamic manuscript trans-

mission, the term dhayl refers to the act of continuing 

the narrative of a given text up to the time of the 

amendment, or supplementing it in any other way. 

Whereas generally considered by authors and readers 
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as independent works, supplements usually adhered to 

the approach and style of the main work they were ap-

pended to.  

 

 
 

The conference’s speakers and discussants 
 

   Nevertheless, the processes of adaptation according 

to certain cultural contexts, political necessities and 

professional choices in the pre-modern Islamic world 

took many different forms. This led us to further ex-

plore the pre-modern understanding of authorship as a 

collective and dynamic process and the status of the 

text as a living object. 

   As becomes clear from copies of works pertaining to 

various genres and manuscript collections, there is a 

vast corpus of sometimes renowned, other times little-

studied dhayls representing different periods and lan-

guages of the Islamic world.  

   In this framework, the conference brought together 

13 scholars from various fields, working on Arabic, 

Persian, Turkish, or Samaritan Hebrew texts. Contribu-

tions notably focused on questions such as: Why were 

dhayls produced? Which agents were involved in the 

production, transmission, and reception of these 

amendments? What meaning does the phenomenon of 

dhayl have for the understanding of the transmission of 

knowledge during the manuscript age? And, more gen-

erally, what can dhayls tell us about authorship as a dy-

namic and collective process, and the status of texts as 

living objects in pre-modern times? 
 

 
 

Welcome address by Maria Szuppe and the confer-

ence organizers Philip Bockholt, Sacha Alsancakli 

   The conference opened on 14 November with a key-

note lecture by Prof. Dr. Christoph U. Werner (Otto-

Friedrich-Universität Bamberg), who provided a gen-

eral overview of the dhayl phenomenon, in particular 

as pertains to works of Persian historiography, and 

delved into the broader research questions to be ad-

dressed at the conference. This served as a basis for 

scholarly discussion during each of the seven panels 

that took place over the following two days. 

   The second day of the conference (15 November) in-

cluded three panels dedicated to history, with presenta-

tions by Sacha Alsancakli, Philip Bockholt, Roy 

Marom (Tel Aviv University), Maria Szuppe (CeRMI, 

Paris), Melis Taner (Özyeğin Üniversitesi, Istanbul), 

and Josef Ženka (Universzita Karlova, Prague).  

   This was followed by a presentation of dhayl manu-

scripts in Arabic, Ottoman Turkish, and Persian by Sa-

cha Alsancakli and Philip Bockholt at the Bibliothèque 

nationale de France, with the collaboration of Dr. 

Vanessa Desclaux and the library’s Department of Ori-

ental Manuscripts. 
 

 
 

Presentation of dhayl manuscripts at the Bibliothèque 

nationale de France 
 

   The third day of the conference (16 November) fea-

tured four panels on topics as diverse as biography, en-

cyclopaedical works, geography, law, and lexicogra-

phy, with communications by Hakkı Arslan (Universi-

tät Münster), Colinda Lindermann (Freie Universität 

Berlin), Johannes Stephan (Freie Universität Berlin), 

Zeynep Tezer (European University Institute, Flor-

ence), Fikret Turan (İstanbul Üniversitesi), and Gug-

lielmo Zucconi (Österreichische Akademie der Wis-

senschaften, Vienna).  

   This day ended with a concluding discussion on the 

overarching themes and research questions of the con-

ference. The publishing of a selection of papers from 

the conference was also discussed, with a provisional 

date of publication in 2025.  

   Finally, a follow-up conference was announced to be 

held at the University of Münster in autumn 2025, on 

the theme of books and libraries in the early modern 

Islamic world. 

Dr. Sacha Alsancakli (Münster) 
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Absage der “Global Assembly” aus Furcht 

vor Antisemitismus-Verdacht  

 

 

   Der Initiativkreis der Global Assembly für Men-

schenrechte, Demokratie und globale Gerechtigkeit hat 

nach ausführlicher Abwägung schweren Herzens be-

schlossen, das für den 14. bis 18. März 2024 in Frank-

furt geplante Treffen von etwa 60 Aktivist:innen aus 

aller Welt abzusagen. Auch die öffentlichen Veranstal-

tungen, die die Versammlung begleiten sollten, finden 

nicht statt. Der Initiativkreis begründet die Absage wie 

folgt: 

   Die Global Assembly war von Anfang an als ein ge-

schützter Raum für den freien Meinungsaustausch un-

ter den Teilnehmenden gedacht, die sich – mehrheitlich 

im globalen Süden – gegen Autoritarismus, Umwelt-

zerstörung, soziale Ungerechtigkeit, Gewalt sowie jede 

Form der Diskriminierung engagieren und in ihren 

Ländern häufig von schweren Repressionen bedroht o-

der bereits betroffen sind. 

   Schon seit Längerem erleben wir in der politischen 

und medialen Debatte in Deutschland Versuche, post-

koloniale Perspektiven aus der öffentlichen Diskussion 

zu verdrängen. Praktisch jeder Versuch, den Verbre-

chen der ehemaligen Kolonialmächte einen angemes-

senen Platz in der Erinnerungskultur und im Diskurs 

über Menschenrechte zu verschaffen, wird als Relati-

vierung des singulären deutschen Verbrechens, der 

Shoah, gebrandmarkt und unter Antisemitismus-Ver-

dacht gestellt, auch dann, wenn nicht in Frage gestellt 

wird, dass die Shoah ein Menschheitsverbrechen von 

besonderem Rang ist.  

   Gerade deshalb haben wir lange an einer Versamm-

lung festgehalten, die intern und in der Öffentlichkeit 

den freien Austausch unterschiedlicher, menschen-

rechtsbasierter Sichtweisen in globaler Perspektive er-

möglicht hätte. Genau dies ist den Teilnehmenden bei 

der „Vorversammlung“ im Mai 2023 in beeindrucken-

der Weise gelungen. 

   Seit dem Massaker der Hamas am 7. Oktober 2023 

und den zerstörerischen Gegenschlägen Israels hat sich 

die Situation in Deutschland nochmals erheblich ver-

schärft. Kritiker:innen von Israels Reaktion auf den 

Terrorangriff der Hamas oder Organisationen, die sol-

chen Kritiker:innen das Wort nicht verbieten wollen, 

werden mit Vorwürfen überzogen sowie mit administ-

rativen Maßnahmen und dem Ausschluss von öffentli-

cher Finanzierung bedroht.  

   Dabei wird der Vorwurf des Antisemitismus bezie-

hungsweise des „Israel-Hasses“ auch genutzt, um Äu-

ßerungen zu delegitimieren und damit indirekt zu zen-

sieren, die zwar politisch umstritten sein mögen, etwa 

weil sie den Terror der Hamas nicht ausdrücklich er- 

wähnen, die aber mit Forderungen nach Vernichtung 

Israels oder antijüdischem Ressentiment nichts zu tun 

haben und deshalb der Meinungsfreiheit unterliegen 

und im offenen Austausch unterschiedlicher politischer 

Positionen diskutiert werden müssten. Durch eine sol-

che Trivialisierung und Instrumentalisierung des Anti-

semitismusbegriffs wird zudem der tatsächliche Hass 

auf Jüdinnen und Juden und die Gewalt, die ihnen wi-

derfährt, in nicht hinnehmbarer Weise relativiert. 

   Die Organisator:innen und Träger:innen der Global 

Assembly haben bis zuletzt daran festgehalten, dieser 

Diskursverengung eine Gelegenheit zum offenen Aus-

tausch auch kontroverser Perspektiven auf die Lage 

von Völkerrecht, Demokratie und Menschenrechten in 

Zeiten von zunehmendem Autoritarismus und einer in 

vielfacher Hinsicht zerstörerischen ökonomischen 

Globalisierung entgegenzusetzen. Geleitet wurden wir 

dabei von einigen selbstverständlichen Grundsätzen, 

die wir wie folgt formulierten: 

   „Wir gehen davon aus, dass die Unantastbarkeit der 

Menschenwürde, die Universalität der Menschenrechte 

sowie demokratische Teilhabe für alle Menschen für 

uns alle die zentralen Bezugspunkte sind. Diesen An-

spruch vertreten wir gegenüber allen, die ihn verletzen, 

unabhängig davon, ob sie mit dem Recht eines Staates 

auf Verteidigung oder dem Recht nichtstaatlicher Ak-

teure auf Widerstand begründet werden.“ 

   In der beschriebenen, zugespitzten Lage in Deutsch-

land sehen wir nun keine Möglichkeit mehr, die De-

batte im Respekt vor der Universalität der Menschen-

rechte, aber eben auch mit der notwendigen Offenheit 

für abweichende und aus deutscher Sicht womöglich 

provozierende Positionen zu führen. Wir teilen die Be-

fürchtung von Teilen der die Versammlung tragenden 

Organisationen, dass versucht werden könnte, die Ar-

beit der einladenden Hilfsorganisationen und politi-

schen Stiftungen sowie ihrer Partnerorganisationen im 

globalen Süden zu behindern.  

   Der Initiativkreis der Global Assembly beobachtet 

mit wachsender Sorge die zunehmende Verhinderung 

eines offenen, kritischen, aber von Respekt und Wert-

schätzung für Andersdenkende geprägten Diskurses. 

Unsere Absage ist eine traurige Konsequenz aus dieser 

Entwicklung. Wir werden damit der Verantwortung 

gerecht, die Möglichkeiten für eine wirksame globale 

Menschenrechtsarbeit nicht zu gefährden, doch wir 

vollziehen diesen Schritt mit Trauer und starkem Un-

behagen, insbesondere gegenüber den Teilnehmer:in-

nen – Aktivist:innen, die in ihren Ländern mutig für 

Menschenrechte und freie politische Willensbildung 

kämpfen.  

   Wir müssen uns eingestehen, dass der kommunika-

tive Schutz- und Freiraum für solche Diskurse, wie ihn 

die Global Assembly bieten wollte, derzeit nicht gege-

ben ist. … 

Initiativkreis der Global Assembly für Menschen-

rechte, Demokratie und globale Gerechtigkeit 
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Teilnehmer:innen des Arbeitstreffens 

 

Arbeitstreffen der “Orient“bibliothekar: 

innen des D-A-CH-Raumes 2024 
 
 
 

Vom 27. bis 29. Februar 2024 trafen sich in Halle, im 

Orientalischen Institut der Martin-Luther-Universität 

Halle-Wittenberg, die Fachreferent:innen der Bereiche 

Arabistik, Islamwissenschaften, Semitistik, Turkolo-

gie, Iranistik und verwandter Fächer zum fünften Ar-

beitstreffen unter der Schirmherrschaft des Fachinfor-

mationsdienstes Nahost-, Nordafrika- und Islamstu-

dien (FID Nahost).  

   Unter den über 30 Teilnehmenden waren bibliothe-

karische Fachvertreter:innen aus dem sog. D-A-CH-

Raum (D – Deutschland., A – Österreich und CH – 

Schweiz), der Orientinstitute Beirut und Istanbul sowie 

der bibliothekarischen Vereinigung „Middle East 

Librarians Committee“ (MELCom International). 

   Im Zentrum aller Beiträge und der begleitenden Dis-

kussion standen drei Fragen, deren Beantwortung für 

Forschende, Lehrende und Studierende der o.g. Fach-

richtungen unmittelbar von Bedeutung sind:   

1. Wie können die verschiedenen laufenden Arbeiten 

und Projekte optimiert werden, um von Bibliotheken 

geschaffene, betreute und/oder zugänglich gemachte 

Infrastrukturen noch ertragreicher für Nutzende zu ma-

chen? 

2. Wie sollten sich die Fachreferent:innen in Koopera-

tion mit dem Fachinformationsdienst organisieren, um 

zentrale Fragen der bibliothekarischen Arbeit bestmög-

lich zu adressieren, die mit den o.g. Optimierungsbe-

strebungen verbunden sind?  

3. Wie sieht die Zukunft des Fachinformationsdienstes 

Nahost-, Nordafrika- und Islamstudien (FID Nahost) 

aus? 
 

 
 

   Im Folgenden wird ein Überblick der Beiträge gege-

ben. Damit soll einerseits ein Einblick in die Biblio-

theksarbeit für die MENA-Fächer im D-A-CH-Raum 

gegeben werden, ebenso wie in Aspekte der Selbstor-

ganisation von Bibliothekar:innen zur Optimierung ih- 

rer Arbeit und ihrer Möglichkeiten als Partner:innen 

von Studium, Forschung und Lehre. Andererseits wer-

den digitale Ressourcen vorgestellt und Ansprechpart-

ner:innen für Interessierte benannt.  

 

Nutzer:innenorientierte Serviceoptimierung  
 
 

 

Durch Kompetenzen in den Bereichen des Publizierens 

und der Zugänglichmachung von Ressourcen spielen 

Bibliotheken eine wichtige Rolle für die Informations-

versorgung von Forschenden, Lehrenden und Studie-

renden. Sie begleiten die Lizensierung von Bezahlin-

halten, beraten zu Themen wie Open Access und Be-

treiben eigene (für Nutzende und Lesende kostenfreie) 

Publikationsplattformen. Zudem wird kontinuierlich 

an der Optimierung bibliothekseigener Suchmaschinen 

gearbeitet, um sicher zu stellen, dass verzeichnete ge-

druckte Bestände und verfügbare Volltexte bestmög-

lich gefunden und genutzt werden können.   

 

 
 

Das Fachrepositorium MENAdoc und Open Access 

Ansprechpartner: Dr. Josef Jeschke (FID Nahost) 

   Der Aufbau des Fachrepositoriums MENAdoc be-

gann in den 2010er Jahren mit dem Ziel, fachlich ein-

schlägige Literatur im Open Access verfügbar zu ma-

chen. Inzwischen bietet es Zugang zu 13.180 Titeln, 

darunter verschiedene Schriftenreihen. Da es sich hier-

bei sowohl um urheberrechtsfreies als auch urheber-

rechtsbewehrtes Material handelt, werden diese Arbei-

ten von intensivem Austausch mit verschiedenen Ver-

lagen begleitet.  

   Daneben stellt die qualitative Auswahl neuer Titel 

eine wichtige Aufgabe des FID Nahost dar. Interessier-

ten Forscher:innen bietet der FID Nahost Beratung zu 

Open Access Erst- und Zweitpublikation, die mittels 

des eigens entwickelten workflows verfügbar gemacht 

werden. Eine detaillierte Recherche wird ist über das 

Discovery-System MENAsearch möglich. 

 

 
 

FID Discovery-System MENAsearch: Perspektiven 

und Anforderungen 

Ansprechpartner: Dr. Volker Adam (FID Nahost) 

Suche ist nicht gleich Suche. Ein Discovery-System ist 

kein OPAC (Online-Katalog) – sind die Parameter des 

Suchergebnisses dem/der Nutzenden verständlich? 

Was/wie/warum suchen unsere Nutzer:innen? Und wie 

kann die Suche folglich optimiert werden, um die best-

möglichen Ergebnisse zu liefern? 



VERANSTALTUNGSBERICHTE  RECENT CONFERENCES 

 

 

104 

   Diese und andere Fragen begleiten den andauernden 

Optimierungsprozess der komplexen Suchmaschine, 

die sich hinter dem unscheinbaren Suchschlitz auf der 

landing page von MENAsearch verbirgt. Vieles ist 

schon erreicht: Originalschrift wird gut dargestellt, die 

Interoperabilität mit dem Verbundkatalog K10 Plus – 

dem Katalog für zehn Bundesländer, die Stiftung Preu-

ßischer Kulturbesitz und weitere Einrichtungen – in-

klusive Fernleihfunktion, ist hergestellt. Nutzerinnen 

und Nutzer werden mittels Informationen zur FID-ei-

genen Systematik und konkreten Suchbeispielen für 

unterschiedliche Quellentypen beim Kennenlernen des 

Systems begleitet. Rat und Tat (und ggf. Auslieferun-

gen zu Suchanfragen) sind bei Bedarf von den Kol-

leg:innen des FID zu erhalten.  

   Zukünftig sollen die verzeichneten Bestandsdaten 

durch Schnittstellen zu anderen Verbünden außerhalb 

des K10plus weiter angereichert werden. Jedoch sucht 

Jede:r auf andere Art und Weise. Um Suchergebnisse 

möglichst flächendeckend für seine Zielgruppe zu op-

timieren, freut sich der FID Nahost über Rückmeldun-

gen aus der Nutzer:innengemeinschaft.  

 

Datengetriebene Arbeiten und digitale Lizen-

zen  
 
 
 
 

Für Nutzende ist häufig nicht (unmittelbar) ersichtlich, 

in welchem Ausmaß sich bibliothekarische Dienstleis-

tungen inzwischen auf digitale Strukturen stützen – 

und auf welche Weise Bibliotheken diese wiederum 

optimieren helfen, um für ihre Nutzenden bestmögli-

che Ergebnisse zu erzielen.  

   Aktivitäten betreffen in diesem Kontext einerseits die 

Lizensierung digitaler Ressourcen, wie e-Books und 

Datenbanken, also deren Kauf oder Abonnement. 

Hinzu kommt der Nachweis z.B. erstellter Digitalisate, 

institutionseigener Open Access Publikationen und li-

zensierter Volltexte, also deren Sichtbar- und Verfüg-

barmachung.  

   Um einen möglichst großen Nutzer:innenkreis zu er-

reichen, muss dieser Nachweis reziprok zwischen den 

Discoverysystemen einzelner Bibliotheken, E-Res-

sourcenanbietern und übergeordneten Katalogen funk-

tionieren. Lokal digitalisierte Handschriften, instituti-

onseigene Open Access Publikationen u.ä. müssen also 

in übergeordneten Katalogen suchbar sein und zentral 

von deren Anbietern gehostete, lizensierte e-Books und 

Datenbanken wiederum in den Katalogen einzelner 

Bibliotheken zu finden sein.  

   Zentral hierfür ist Interoperabilität, also die Erstel-

lung und/oder Nutzbarmachung entsprechender 

Schnittstellen zwischen Katalogen, Anbieterdatenban-

ken und anderen relevanten Systemen, die Katalogda-

ten weiter anreichern. Um möglichst fehlerfreie Daten-

übertragung und erfolgreiche Suchanfragen zu ermög-

lichen ist dabei die Verwendung normierter Daten und 

eines kontrollierten Vokabulars (z.B. zur Verschlag-

wortung von Medien in Discovery-Systemen) wichtig. 

   Wer schon einmal mit einer Umschriftvariante im 

Discovery-System (Onlinekatalog) seiner Bibliothek 

nicht fündig wurde, nach einem zweiten Versuch mit 

einer anderen Umschriftvariante jedoch das fand, was 

er/sie suchte, hatte es mit der Frage genormter Daten 

zu tun.  

   Die in der Gemeinsamen Normdatei der Deutschen 

Nationalbibliothek gepflegten Datensätze (GND-Da-

ten) nehmen hierbei eine besondere Position ein. Sie 

spielen nicht nur in bibliothekarischer Katalogisierung 

eine wichtige Rolle, sondern entwickeln sich aufgrund 

ihrer Vielschichtigkeit zunehmend zu einer Ressource, 

die z.B. im Kontext von digital humanities (DH) Pro-

jekten von Forschenden genutzt wird.     

 

 
Bibliothek der Deutschen Morgenländischen  

Gesellschaft in Halle 
 

Nachweis digitaler FID-Sammlungen  

Ansprechpartnerin: Susanne Reich (FID Nahost)  

   Im Bereich der Sichtbar- und Verfügbarmachung der 

FID-Sammlungen wurde erhebliches geleistet: Über 

3000 Bände in arabischer, englischer, französischer 

und lateinischer Sprache – auch aus den Beständen der 

Bibliothek der Deutschen Morgenländischen Gesell-

schaft – wurden durch den FID Nahost fachgerecht di-

gitalisiert. Neben zahlreichen anderen Titeln sind diese 

Digitalisate über das FID-Repositorium abrufbar, das 

inzwischen 13.180 im Volltext verfügbare Titel um-

fasst.  

   Dank der Schaffung interoperabler Strukturen sind 

diese Bestände auch im Verbundkatalog K10Plus find-

bar. Die Einbindung in weitere Verbundkataloge in 

Deutschland ist angestrebt und wird durch die beim Ar-

beitstreffen anwesenden Fachkolleg:innen aus ver-

schiedenen Bundesländern begleitet werden.  

   Der FID Nahost konnte darüber hinaus eine interna-

tionale Datenweitergabe dieser Digitalisate erreichen, 

sodass sie auch in der Schweiz und Österreich verfüg-

bar sein werden, später auch in weiteren europäischen 

Ländern. 
 

 
 

   Ein besonderer Erfolg ist die Zugänglichmachung 

von 5167 Titeln der Plattform „Al-Manhal/MENA E-

Book Collections“, für die der FID Nahost eine Natio-

nallizenz ermöglichen konnte. Dieses e-Book Paket be-

inhaltet neben der „Al Manhal Islamic Studies E-Book 
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Collection“ auch die „Al Manhal eBook Collection 

Language & Literature“ und die „Al Manhal eBook 

Collection Classical Literature“ – somit insgesamt 

mehrere Tausend e-Books. 

 

 
 

Normdaten für die GND – die GND-Agentur Text+ 

und ihre Arbeit mit entityXML 

Ansprechpartnerin: Dr. Susanne Al-Eryani (SUB Göt-

tingen) 

   Im Januar 2023 nahm die neue Text+ Agentur in Göt-

tingen ihre Arbeit auf. Sie unterstützt Projekte dabei, 

ihre Forschungsdaten als Normdaten in die GND zu 

überführen. Dazu bietet sie Beratung und Datenser-

vices im Bereich personenbezogener Normdaten. 

Hierzu verwendet sie entityXML als Austauschformat 

von Normdaten zwischen den Forschungsprojekten 

und der Agentur. Für dessen Nutzung durch For-

schungsprojekte ist die Verwendung des Oxygen XML 

Editors Voraussetzung. 

   Für personenbezogene Daten hat die GND-Agentur 

Text+ auf Basis der GND-Ontologie ein eigenes For-

mat zur Erschließung, Speicherung, zum Datenaus-

tausch und zur Redaktion entwickelt und ermöglicht 

Forschungsprojekten dadurch einen Nachweis über 

ihre Arbeitsweise mit Daten.   

 
GND-Arbeit im FID  

Ansprechpartner:in: Reza Zanganeh und Susanne 

Reich (beide FID Nahost) 

   In den Jahren 2020 bis 2023 haben Mitglieder des 

FID Nahost jährlich durchschnittlich 960 GND-Norm-

datensätze angelegt. Davon bezogen sich 87% auf Per-

sonen, 9% auf Konferenzen, 3% auf Körperschaften, 

sowie 1% auf Geografika, Sachbegriffe und Werke. 

Neben der Neuanlage von Datensätzen wurden um-

fangreiche Arbeiten im Bereich der Verknüpfung, Kor-

rektur und Dublettenbereinigung bestehender Daten-

sätze geleistet. 

   Für Forschende, Lehrende und Studierende bieten 

diese Daten neben der Beschreibung ihres jeweiligen 

Gegenstandes z.B. auch Informationen zu Verwandt-

schaftsbeziehungen zwischen Personen oder zur Auto-

renschaft von Werken. Sie können somit eine wertvolle 

Rechercheressource darstellen, oder zur Bearbeitung 

von Forschungsfragen in den o.g. Bereichen herange-

zogen werden.  

   Eine besondere Herausforderung ist die Vielzahl an 

Namensvarianten – in den MENA-Fächern ist die 

Frage „Wer ist wer?” bekanntlich mitunter komplex. 

Hinzu kommt die Vielzahl sprachlich bedingter oder 

historisch gewachsener Umschriftvarianten.  

   Zur Ermittlung von Namensvarianten wird hier ne-

ben der Liste einschlägiger Werke auch aufwändige 

Einzelfallrecherche in der Library of Congress, VIAF 

(Virtual International Authority File – eine Kombina-

tion mehrerer Normdatendateien), Wikipedia, sowie 

auf Verlagsseiten und Webseiten von Autoren betrie-

ben. Im Interesse der Aktualität und Vollständigkeit zu 

überdenken wäre die Liste der fachlichen Nachschla-

gewerke, die zur Namensansetzung für historische Per-

sönlichkeiten herangezogen wird. Der FID ist hier of-

fen für Vorschläge aus der Fachgemeinschaft.  

   In der Diskussion wurde neben der Bedeutung origi-

nalschriftlicher Katalogaufnahmen und Dekoloniali-

sierungsbestrebungen bestehender Datensätze auch auf 

den Zeitaufwand eingegangen, den die Datenredaktion 

mit sich bringt: Der Kurationsprozess neuer Normda-

tensätze ist aufwändig, weshalb er derzeit mit Haupt-

augenmerk auf aus der Forschung gemeldete Bedarfe 

erfolgt. Um die Vielfalt der MENA-Fächer abzubilden 

ist jedoch auch Datenerfassung jenseits konkret be-

nannter Bedarfe wünschenswert und sinnvoll, um z.B. 

neue Themen entdeckbar zu machen.  

 

FID-Lizenzen: Finanzierbarkeit als Herausforde-

rung 

Ansprechpartnerin: Jana Eileen Fabrizius (FID Nah-

ost)  

   Seinen Zielgruppen bietet der FID Nahost eine An-

zahl digitaler Ressourcen mittels eigens verhandelter 

Nutzungslizenzen. Diese FID-Lizenzen bedürfen um-

fangreicher Vor- und Begleitarbeiten, für die der FID 

einen eigenen workflow entwickelt hat.  

   Den unterschiedlichen Lizensierungsformen gemein 

sind sowohl komplexe (rechtliche) Prüfungsanforde-

rungen, als auch umfangreiche technische Arbeiten im 

Hintergrund zur “Freischaltung” der Inhalte für die be-

rechtigten Nutzer:innen – und nicht zuletzt hohe Preis-

vorstellungen der Anbieter, die eine finanzielle Her-

ausforderung für den Fachinformationsdienst (und für 

sich beteiligende Einzelbibliotheken) darstellen.  

   Angesichts zunehmender Forschungen im Bereich 

der digital humanities legt der FID Nahost ein beson-

deres Augenmerk darauf, Text- und Dataminingrechte 

nach Möglichkeit mit zu verhandeln, um die Ressour-

cen auch in diesem Zusammenhang für seine Zielgrup-

pen nutzbar zu machen. Die Preise für diese Zusatz-

rechte steigen jedoch derzeit, weshalb ein Miterwerb 

dieser Rechte leider nicht mehr immer möglich ist. 

 

 
 

OCR für arabische Schrift: Erfahrungen aus dem 

FID-Kontext  

Ansprechpartnerin: Maida Farooq Buttar (FID Nah-

ost) 
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   Optical Character Recognition (OCR) ist der Prozess 

mittels dessen aus dem Bild eines Textes (z.B. einem 

Scan) ein Text wird. Dieser ist maschinell durchsuch-

bar und kann z.B. im Rahmen von digital humanities 

Projekten zum Datamining (der automatisierten Aus-

wertung großer Datenmengen zur Untersuchung von 

für eine Forschungsfrage relevanten Parametern im ge-

wünschten Textcorpus) verwendet werden. 

   Bei alten Drucken, insbesondere jedoch bei digitali-

sierten Handschriften, steht die Maschine jedoch mit-

unter vor ähnlichen Rätseln wie der/die geneigte 

menschliche Lesende des nicht digitalen Originals. Um 

eine originalgetreue Wiedergabe des Textes nach einer 

OCR-Behandlung sicher zu stellen, bedarf es deshalb 

sowohl der Auswahl geeigneter Werkzeuge, als auch 

geeigneter Trainingsdaten (Ground Truth Daten). Die 

Verarbeitung dieser Trainingsdaten muss folgenden 

Qualitätsansprüchen genügen:  

 der Text muss originalgetreu wiedergegeben wer-

den 

 es erfolgt keine Korrektur von Druckfehlern  

 Schreibfehler im Original werden nicht korrigiert 

 der Text wird zeilengenau wiedergegeben  

 Vokalisierung und andere Diakritika werden durch 

Unicodezeichen abgebildet 

 Satzzeichen werden wie im Originaltext angezeigt  

 Wörter werden durch Leerzeichen voneinander ge-

trennt 

 Ligaturen werden mit Unicode gebildet 

 Abspeicherung erfolgt im ALTO-XML-Format mit 

UTF-8-Codierung. 

   Dabei wird die Qualität der Daten anhand der Param-

ter “character accuracy”, “letter accuracy”, “word ac-

curacy” und “bag of words” bewertet. Als besonders 

herausfordernd erweisen sich aufgrund der Orientie-

rung von rechts nach links(RTL-Orientierung) Zahlen 

und Textabschnitte, die vom normalen Textbereich in 

ihrer Gestaltung abweichen, wie z.B. Gedichte.  

   Auch variiert die Darstellungsqualität der erzeugten 

Texte je nach verwendetem Reader. Bei der Wahl der 

geeigneten engines müssen Kriterien wie Eignung für 

RTL-Sprachen, Open Source-Verfügbarkeit und Eig-

nung für ungetrennte Buchstaben (Arabisch), erfüllt 

werden.  
 

 
 

Teil der Ali-Reza Rahbar Sammlung in Bonn (2018) 

   Mittels der Materialien des Projektes „Erschließung 

und Digitalisierung der Sammlung Ali-Reza Rahbar“ 

erprobt der FID Nahost zukünftig neben Transkribus 

(Tesseract) – einem Programm für KI-unterstütze Ma-

nuskripterkennung – die Nutzung des Programmes 

eScriptorium (Kraken) – einer Plattform zur manuellen 

oder automatisierten Segmentierung und Texterken-

nung historischer Handschriften bzw. Drucke – um die 

bereits auf MENAdoc verfügbaren Materialien mit 

OCR zu behandeln. 

 

DIN-Projekt: Klassisch-Syrisch 

Ansprechpartnerin: Dr. Helen Younansardaroud (FU 

Berlin) 

   Dem Syrisch-Aramäischen widmet(e) sich in Europa 

eine lange und weiterhin andauernde Forschungstradi-

tion in mehreren Fachrichtungen. Damit einher geht 

eine lange und variantenreiche Tradition der Tran-

skription. Um eine einheitliche Handhabung in der Ka-

talogisierung von Werken – und damit flächendeckend 

bestmögliche Suchergebnisse für Nutzer:innen – zu er-

reichen, gilt es, ein wichtiges Desiderat zu adressieren: 

bisher existieren zwar Transkriptionstabellen, jedoch 

keine verbindlichen Regeln zu deren Anwendung.  

   Um dies zu ändern, wurde in einem Projekt mit elf 

Partnern ein Konzeptentwurf einer entsprechenden 

DIN-Norm entwickelt. Dieser wurde nach seiner Prä-

sentation im Jahr 2021 an die für das Hebräische gel-

tenden Normen angeglichen, sodass im Dezember 

2023 die Entwurfsfassung der DIN 33906 vorgelegt 

werden konnte. Diese steht derzeit zur Einsicht und 

Kommentierung online zur Verfügung.  
 

 
 

   Rückmeldungen aus der Fachgemeinschaft bis zum 

19. Mai 2024 sind sehr willkommen.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Digitale forschungsnahe Dienstleistungen 

und Infrastrukturen 
 

 
 
 
 

   Beratung, ebenso wie forschungsnahe Dienstleistun-

gen im Bereich der digital humanities (DH) und des 

Forschungsdatenmanagements (FDM) sind inzwi-

schen selbstverständlicher Teil des Service- und Kom-

petenzportfolios wissenschaftlicher Bibliotheken.  

   Zugleich entwickeln Bibliotheken federführend oder 

als Projektpartnerinnen Forschender eine Vielzahl un-

terschiedlicher Plattformen zur Präsentation von Digi-

talisaten oder als Recherchewerkzeuge. Die Recher-

chefunktionalitäten dieser Datenbanken werden eben-

so zunehmend komplexer, wie die in ihnen abgebilde-

ten Daten und die zur Datenanreicherung verwendeten 

Verknüpfungen mit anderen bibliothekarischen und 

verlagseigenen Strukturen.  

 
Diskussionsimpuls: Herausforderungen in DH/ 

FDM 

Ansprechpartnerin: Dr. Vivian Strotmann (UB Bo-

chum) 
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   Digital humanities (DH) und Forschungsdatenma-

nagement (FDM) sind eng miteinander verbunden, da 

zweiteres die Daten bewahrt, die erstere Disziplin pro-

duziert. Die Impulse der Fördermittelgeber zur Stär-

kung digitaler und datengetriebener Forschung sind in 

den vergangenen Jahren auf fruchtbaren Boden gefal-

len. Wenngleich die Zunahme von DH-Projekten aus 

Perspektive des Wissensgewinns zu begrüßen ist, ste-

hen Forschende – und in zweiter Instanz häufig Bibli-

otheken – dadurch jedoch vor der Frage, wie diese Da-

ten und ggf. ihre spezifischen Präsentationsinfrastruk-

turen langfristig zu bewahren sind.  

   Wozu zur Langzeitarchivierung abgelegte For-

schungsdaten nachnutzbar sind, ist von einer Vielzahl 

von Faktoren abhängig. Darunter u.a. das Speiche-

rungsformat von Forschungsdaten, die sie beschreiben-

den und findbar machenden Metadaten, Zugangsmoda-

litäten, Exportformate der Archivdatenbanken, rechtli-

che Bedingungen. Nicht zuletzt auch die Abbildbarkeit 

fach- und forschungsfragenspezifischer Anforderun-

gen der Daten selbst. Bei der Planung der Langzeitar-

chivierung steht somit die Frage im Mittelpunkt: „Was 

möchten Sie mit der Ablage der Daten erreichen?” 

   Um in dieser Frage, die sich typischerweise am Ende 

es eines Projektes stellt, möglichst große Spielräume 

zu ermöglichen und gleichzeitig eine hohe Datenquali-

tät zu sichern, sollte Forschungsdatenmanagement 

über den gesamten Forschungszyklus mitgedacht wer-

den. Von der Bedeutung von Forschungsdatenmanage-

mentplänen für Drittmittelgeber, über die gezielte Aus-

wahl und Gestaltung der Daten, ihre Erstellung, struk-

turierte Ablage und ihre Beschreibung durch Metada-

ten im Projektverlauf, zu ihrem Format, Kompatibilität 

mit gängigen Speicherformaten/Migrierbarkeit und 

Nutzung von Normdaten.  

   Bibliothekar:innen können Forschenden in diesen 

Fragen wertvolle Kooperationspartner:innen und Bera-

ter:innen sein. Im Idealfall sollte die Bekanntmachung 

mit dem Thema “digitale Projekte und der Erhalt der in 

ihnen erzeugten wissenschaftlichen Daten” bereits in 

frühen Phasen des Studiums an zukünftige Forscher:in-

nen herangetragen werden. Gleiches gilt für die Be-

wusstseinsstärkung für die Wertigkeit von Forschungs-

daten als Publikationselement einerseits und als nach-

nutzbare Ressource andererseits  

   Treten Forschende mit einem Anliegen im Bereich 

des Forschungsdatenmanagements an Bibliotheken 

heran, stehen diese derzeit meist vor einer entscheiden-

den Herausforderung: der der Mittel. Im Bereich der 

kulturellen Gedächtnisinstitutionen entwickeln sich 

übergeordnete, zentrale technische Infrastrukturen zur 

Speicherung, Anzeige, Findbarmachung und Nutzbar-

machung von Forschungsdaten langsamer, als der Zu-

wachs digitaler Forschungsprojekte.  

   Bibliotheken stehen somit mitunter vor der Heraus-

forderung, weder im benötigten Maß über (IT-)Perso-

nal, noch über (passende) Infrastrukturen zur lokalen 

Bewahrung von Forschungsdaten oder ganzen For-

schungsplattformen zu verfügen. Für beide, For-

schende und Bibliothekar:innen, ist dann guter Rat 

teuer. Nicht zuletzt deshalb sollten die projektbeglei-

tenden und die an das Projekt anschließenden Kosten 

der Forschungsdatenarchivierung schon beim Projek-

tantrag berücksichtig werden.  

   Der FID Nahost ist glücklicherweise für den kollegi-

alen Austausch im Bereich DH und FDM nur ein Tele-

fonat entfernt. Die Herausforderungen von DH und 

FDM, denen sich Forschende und Bibliothekar:innen 

gemeinsam gegenübersehen, werden jedoch voraus-

sichtlich noch einige Zeit bestehen bleiben.  

 

 

 
 

Bibliotheca Arabicas Forschungsplattform Khi-

zana. Referenzwerk für MENA-Bibliothekare? 

Ansprechpartner: Dr. Daniel Kinitz (SAW Leipzig) 

   Das an der Sächsischen Akademie der Wissenschaf-

ten in Leipzig beheimatete Khizana-Projekt ist ein 

Langzeitprojekt, das die Schaffung einer komplexen 

Forschungsplattform anstrebt. Mittels Graphtechnolo-

gie werden Textgenres, Textpraktiken und Personen 

miteinander in Beziehung gesetzt, wobei unterschied-

liche Kombinationen von Wechselbezügen und auch 

widersprüchliche Informationen abbildbar sind. Da-

durch sollen vielschichtige Netzwerkanalysen von Zu-

sammenhängen mit vielen Beteiligten ermöglicht wer-

den. Besondere Herausforderungen der stetig andau-

ernden Arbeiten liegen u.a. in der Menge und Hetero-

genität der Daten. 

   Um alle Namensvarianten mit genauem Beleg ver-

zeichnen zu können, wurden – nach entsprechender 

Verhandlung – wichtige Standardreferenzwerke (Ziri-

kli, Brockelmann, Onomasticon Arabicum) eingebun-

den. Als Recherchewerkzeug wird die Plattform die 

Recherche biographischer und werkbezogener Zusam-

menhänge historischer Gelehrter erleichtern können 
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und somit dazu beitragen, etablierte Narrative neu zu 

beleuchten. 

 

 
 

Qalamos 2 – Bericht aus der Praxis  
Ansprechpartner: Dr. Thoralf Hanstein (Staatsbiblio-

thek zu Berlin)    

   Die zweite Förderphase für das digitale Großprojekt 

Qalamos ist angelaufen und erstreckt sich von 2023 bis 

2026. Qalamos bietet Zugang zu Metadaten und Digi-

talisaten von Handschriften aus 38 Sammlungen in 

Deutschland, Österreich, Finnland, Indonesien, Maure-

tanien und Jemen über eine einzige Plattform. Nach-

dem im Verlauf der ersten Förderphase eine große An-

zahl von Manuskripten – auch aus kleinen und uner-

warteten Quellen – erfasst werden konnte, liegt der Fo-

kus der Projektmitglieder in der zweiten Förderphase 

auf Manuskripten aus Südasien.  

   Eine weitere Entwicklung der angelaufenen Förder-

phase ist zudem, dass aus anderen europäischen Län-

dern (z.B. den Niederlanden und skandinavischen Län-

dern) Interesse daran bekundet worden ist, ebenfalls 

Bestände in der Datenbank verzeichnen zu lassen.  

 

 

 
 

Digitalisierungsprojekte am Orient-Institut Beirut 

Ansprechpartner: Dr. Hans-Peter Pökel 

   Am Orient-Institut Beirut (OIB) finden sich ca. 400 

Rara (seltene und wertvolle Bestände), von denen der-

zeit maximal 10 % digitalisiert sind. Diese Prozentzahl 

zu erhöhen ist nicht zuletzt deshalb wünschenswert, da 

das OIB nicht Teil der internationalen Fernleihinfra-

struktur werden kann.  

   Neben alten Drucken, Handschriften und Original-

ausgaben umfassen die seltenen Bestände auch Briefe 

der Familie Sarkiz, sowie türkische Zeitungen (ca. 

7000 Seiten aus den Jahren 1880 bis 1930). Hinzu 

kommen eine Sammlung von Notizen der Familie 

Sarkiz und eine Fotosammlung.  

   Ein Großteil dieser Bestände ist noch nicht erfasst, 

auch da die Materialien aufgrund ihres konservatori-

schen Zustandes mitunter nur sehr behutsam bearbeitet 

werden können. Im Falle der Fotosammlung stellt sich 

insbesondere die Beschreibung als zeitintensive Her-

ausforderung heraus, da ein Großteil der auf den Bil-

dern abgebildeten Menschen nicht mehr namentlich 

identifiziert werden kann (was auch rechtliche Impli-

kationen haben kann).  

   Sowohl für die Lagerung dieser seltenen Bestände, 

als auch für ihre Digitalisierung gilt es, ihre jeweils un-

terschiedlichen Anforderungen und Eigenheiten zu be-

rücksichtigen. So ist zum Beispiel die Digitalisierung 

von Fotos vor Ort problemlos möglich, für Landkarten, 

Pläne und Zeitungen wird aufgrund des Formates je-

doch ein größerer Scanner benötigt.  

   Trotz dieser Herausforderungen arbeiten die Kol-

leg:innen stetig weiter an der Erschließung und Digita-

lisierung der Rara und fassen Fragen wie Digitalisie-

rung, Hosting und OCR im Vorausblick mit ins Auge. 

 

 

 
 

Digitalisierung und Katalogisierung der Tübinger 

osmanischen Handschriften: Zwischenstand 

Ansprechpartner: Timo Blocksdorf (UB Tübingen) 

   Ziel des derzeitigen Projektes zur Digitalisierung und 

Katalogisierung der Tübinger osmanischen Hand-

schriften ist es, in der ersten (dreijährigen) Phase, 191 

Bände zu katalogisieren und 285 Bände zu digitalisie-

ren, wobei Bestände, die zu fragil sind, von der Bear-

beitung ausgenommen wurden. Zu diesen Zwecken 

werden die Bestände gesäubert/gesichert, digitalisiert, 

mit Strukturdaten versehen, mit Normdaten verknüpft 

(inkl. Erstellung neuer Datensätze, wo nötig) und 

schließlich katalogisiert.  
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   Zur Einspielung der Daten in Qalamos und von dort 

in den Verbundkatalog K10 Plus nutzen die Kolleg:in-

nen zur Zeitersparnis interoperable Strukturen der ver-

schiedenen beteiligten Systeme. Im Katalogisierungs-

prozess wurden bisher 90 Personen- und Werknorm-

sätze erstellt und dem GND-Fundus an Normdatensät-

zen hinzugefügt. 

 

Organisation der Kolleg:innen und Zu-

kunft des FID Nahost 
 

 
 

Wir treffen uns unter dem MELCom-Dach – wohin 

könnte die Reise gehen? Reflektionen zu möglichen 

Zukunftsszenarien unserer Arbeit 

Ansprechpartner: Dr. Andreas Drechsler (UB Bam-

berg) 

     Die einzelnen Fachrichtungen sind in die organisa-

torischen Strukturen und strategischen Erwägungen ei-

ner Universität eingebettet. Angesichts der damit ein-

hergehenden Wechselwirkungen kommt der Sichtbar-

keit bibliothekarischer Leistungen zur Unterstützung 

insbesondere der Forschung gesteigerte Bedeutung zu.  

   Um diese Leistungen erkennbar zu machen und so-

mit einen Beitrag zum Erhalt auch ‘kleiner’ Fächer zu 

leisten, gilt es, den veränderten Parametern bibliothe-

karischer Arbeit Rechnung zu tragen. Diese Verände-

rungen betreffen alle zentralen bibliothekarischen Ar-

beitsfelder und ihre Wahrnehmung zur bestmöglichen 

Informationsversorgung der Zielgruppen im Rahmen 

der verfügbaren finanziellen Ressourcen.  

   Im Bereich der Beschaffung und des Bestandsauf-

baus bringt die zunehmende Verschiebung von ge-

druckten Büchern zu (insbesondere englischsprachi-

gen) e-Books Herausforderungen mit sich. Da die in 

diesen Paketen verzeichneten Titel sehr zahlreich und 

zugleich amorph, also im Einzelnen schwer greifbar, 

sind, ist die Qualitätssicherung durch bibliothekari-

sches Fachpersonal zugleich zunehmend wichtig und 

ressourcenintensiv.  

 

 

 
 

   In der UB Bamberg wird die bedarfsgerechte Aus-

wahl aus großen e-Book-Paketen unter anderem durch 

patron driven acquisition durchgeführt, also durch eine 

Funktion im Onlinekatalog der Bibliothek, die es Nut-

zer:innen erlaubt, einen Erwerbungsauftrag für benö-

tigte e-Books direkt bei der Katalogrecherche auszulö- 

sen. Für den Ankauf originalsprachlicher Literatur aus 

dem MENA-Raum besteht darüber hinaus die Heraus-

forderung, dass sie selten in elektronischer Form vor-

handen ist, dass sie schwerer zu beschaffen und 

dadurch kostenintensiv ist, ihre Einarbeitung in den 

Bestand nur durch entsprechend spezialisiertes Perso-

nal erfolgen kann und dass Bibliotheken räumliche Be-

schränkungen zur Aufstellung gedruckter Medien auf-

erlegt sind. Nicht zuletzt deshalb ist der auch zukünf-

tige Erwerb von Primärliteratur seitens des FID Nahost 

zur Sicherung der Informationsversorgung besonders 

wichtig.  

   Eine weitere, sehr dynamische Veränderung im bib-

liothekarischen Arbeitsfeld ist die zunehmende Popu-

larität von künstlicher Intelligenz (KI). In der Erwer-

bung zeitigt sie noch keine zufriedenstellenden Ergeb-

nisse und verfügt darüber hinaus über einen nicht zu 

vernachlässigenden ökologischen Fußabdruck. Zudem 

versteht eine sog. KI nicht, was sie verarbeitet, auch 

wenn der Name dies suggerieren mag – anders als ein:e 

Bibliotheksmitarbeiter:in.  

   Nicht zuletzt steht der fachlich fundierte Be-

standsaufbau zunehmend im Wettstreit mit (teils recht-

liche Normen nicht beachtenden) Webplattformen. Der 

Aufbau einer HathiTrust ähnlichen Plattform, die 

rechtskonformen Zugang zu Onlineressourcen im Be-

reich der MENA-Fächer ermöglicht, wäre deshalb 

wünschenswert.  

 

 
 

Gründung der KaTaBa D-A-CH 

Ansprechpartner: Dr. Volker Adam (FID Nahost) 

   Um den professionellen Austausch zwischen Fachre-

ferent:innen, MELCom International, den Orient-Insti-

tuten und FID Nahost weiter zu gestalten, wurde auf 

dem Arbeitstreffen einstimmig die Gründung der sog. 

“KaTaBa D-A-CH” beschlossen. Der Name wurde ge-

wählt, da die betreffende Wurzel (k-t-b) in einer Viel-

zahl von Sprachen vorhanden und mit dem geschriebe-

nen Wort assoziiert ist. Dies schien den Anwesenden 

passender, als eine geographisch orientierte Benen-

nung, die der Spannweite der involvierten Fachdiszip-

linen nur schwerlich entsprechen könnte.  

   Ziel der neuen Vereinigung ist es, den Austausch bib-

liothekarischen Fachwissens sowie den Informations- 

und Ideenaustausch zu fördern. Erste Arbeitsgruppen 

(Arabistik, Iranistik, Turkologie, Forschungsnähe und 

Sichtbarkeit) wurden ins Auge gefasst und grundle-

gende Kommunikationsentscheidungen für den zu-

künftigen Aufbau dieses neuen Forums wurden getrof-

fen. Die Teilnehmenden freuen sich darauf, KaTaBa 

D-A-CH gemeinsam zu gestalten.  

 

FID Nahost-, Nordafrika- und Islamstudien: bishe-

rige Schwerpunktsetzungen – zukünftige Aufgaben 

Ansprechpartner: Dr. Volker Adam (FID Nahost) 

   Seit den 2000er Jahren bietet der FID Nahost Res-

sourcen und Unterstützung für die Spitzenforschung 
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der MENA-Fächer in Deutschland und erfüllt daneben 

Bedarfe aus Studium und Lehre dieser Fächer. Um Er-

werbung, Erschließung und Zugänglichmachung von 

Ressourcen bedarfsgerecht zu gestalten, ist er – unter 

anderem über die Fachreferent:innen der einzelnen 

Bibliotheken – mit der Fachcommunity vernetzt und 

steht im engen Austausch mit seinen Zielgruppen bun-

desweit. 

   Sowohl digital als auch vor Ort bieten die Mitarbei-

ter:innen mittels Roadshows Einblick in das umfang-

reiche fachspezifische Serviceportfolio. Dieses um-

fasst unter anderem: 

 das MENAsearch Discovery 

 einen Digitalisierungsservice für Werke, deren Ur-

heberrechtsschutz erloschen ist 

 die Möglichkeit, Erwerbungsvorschläge gemäß den 

Sammlungsschwerpunkten und dem Fächerspek-

trums einzureichen 

 die Fernleihe von in Halle (Saale) gedruckt vorge-

haltenen Beständen 

 einen elektronischen Dokumentenlieferdienst 

 Die Möglichkeit zum Publizieren auf MENAdoc 

im Open Access 

 Unterstützung beim Umgang mit Forschungsdaten 

 diverse FID-Lizenzen 

 eine Übersicht freier Zeitungen und Zeitschriften 

   Bisher engagierte sich der FID in einer Vielzahl von 

Bereichen, um den Bedarfen seiner Zielgruppen zu ent-

sprechen. Darunter die Erwerbung und Erschließung 

gedruckter Neuerscheinungen (bisher über 22.000 

Bände im Bereich Monographien seit 2021), die Er-

werbung und der Nachweis digitaler Neuerscheinun-

gen, die Kuratierung von Kultur- und Normdaten, Be-

standsnachweis und Fernleihe über MENAsearch, For-

schungsdatenberatung, Erst- und Zweitveröffentli-

chung im Open Access, Arbeiten an einem OCR-work-

flow für Persisch und Arabisch, die Pflege einer Fach-

bibliographie und die Öffentlichkeitsarbeit.  

   Im Plenum diskutiert wurden insbesondere die Her-

ausforderungen, die mit digitalen Beständen einherge-

hen: teils mangelnde Verfügbarkeit digitaler original-

sprachlicher Literatur, hohe Kostenvorstellungen von 

Anbietern digitaler Ressourcen sowie sich verändernde 

Nutzer:innengewohnheiten hinsichtlich Verfügbarkeit 

und Funktionalitäten.  

   Gemäß der projektförmigen Förderung seitens der 

DFG steht der FID Nahost nun vor seinem vierten 

Folgeantrag und freut sich über Rückmeldungen aus 

der Fachgemeinschaft.  

Dr. Vivian Strotmann, M.A. LIS (UB Bochum) 
 

   

4 Dissertationen und Habilitati-

onen von DAVO-Mitgliedern 

Dissertations and Habilita-

tions of DAVO Members  

 
Asmaa Essakouti: Realms of Strangers: Rea-

ders, Language, Trickery in Maqāmāt al-

Ḥarīrī. – Abgeschlossene Dissertation in Arabis-

tik an der Freien Universität Berlin. Betreuerin: 

Prof. Dr. Isabel Toral-Niehoff 

 

 
 

This thesis is about strangeness and strangers in the 

Maqāmāt of Ḥarīrī; an Arabic compendium of literary 

fiction from the 6th/12th century, featuring a literato 

pursuing a trickster in fifty episodic narratives to col-

lect his rare words, sophisticated compositions, and cu-

rious accounts.  

   A key element of the maqāma genre, as noted by Abū 

Isḥāq Ibrāhīm ibn ʿAlī al-Ḥuṣrī in the 5th/11th century, 

is its strangeness. Al-Ḥarīrī accentuates this element 

and employs it in two different aspects of his maqāmāt: 

the vocabulary, and the trickster’s relationship to 

space.  

   The first aspect of unusual vocabulary combines 

Bedouin terms, curses, argot, and jargon, which Arabic 

lexicography categorizes as gharīb: “strange” or 

“rare”. The second manifests in the relationship of hu-

man experience with space, meaning the act of moving 

from one location to another, being in isolation or exile, 

away from home and familiarity, trading curiosities, 

collecting unusual anecdotes, and being a gharīb, a 

stranger.  

   The Ḥarīriyya readers during the premodern period 

of Islām recognized the strangeness of al-Ḥarīrī’s lan-

guage and widely appreciated it. Their Nahḍawī (Ara-

bic modernist) counterparts objected to the literary 

model this feature represented, along with the Ḥarī-

riyya’s immorality, ornate language, and repetitive 

plots. They sought to replace it with a literary style that 
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was closer to European literatures. This shift was a di-

rect consequence of the influence of early modern Eu-

ropean scholarship on Classical Arabic literature, espe-

cially al-Ḥarīrī.  

   Against the grain of early Orientalist and modernist 

readings, I argue that the Ḥarīriyya makes more sense, 

from an aesthetic, intellectual, and literary standpoint, 

when it is read and appraised according to its own 

terms, particularly through the reception paradigm its 

first readers adopted. That paradigm has been ne-

glected also in much of contemporary scholarship. Ow-

ing to the assumption that traveling and moving in 

space is a ‘‘hollow frame’’ in the maqāma genre, schol-

arship has until recently exhibited a lackluster engage-

ment with the element of gharīb (the strange) in the 

Ḥarīriyya, especially spatial strangeness.  

   I argue that linguistic gharāba (rare words and diffi-

cult expressions) and physical ghurba (being a 

stranger) are interdependent and strongly dependent on 

each other in the Ḥarīriyya. Only a stranger who comes 

from a distant land can fulfill the audience’s obsessive 

desire for curiosities, wondrous accounts, and exotic 

vocabulary, which always exists elsewhere.  

   The Ḥarīriyya makes liberal use of the double-en-

tendre, and the interdependence of the two is also a 

double-entendre: only a gharīb (stranger) can provide 

the gharīb (rare vocabulary). 

 
   

 
Thomas K. Gugler: Die Vielfalt der Anderen: 

Pluralitätskulturen zwischen Gewalt und Frei-

heit. – Habilitationsschrift am Exzellenzcluster 

„Normative Ordnungen“ der Goethe-Universität 

in Frankfurt a. M. abgeschlossen und 2022 an der 

Universität Erfurt eingereicht. 

 

 
 

   Die jüngste Gegenwartsmoderne ist geprägt von di-

versen Dynamiken der Vielfaltszunahme, die u.a. in ei-

ner Wiederkehr politisierter Religionen resultierten, 

d.h. der Rückkehr der Religion als einem sozialen 

Problem. Dem Begriff der politisierten Religion ent-

spricht die Unterscheidung zwischen Religion-als-

Überzeugung und Religion-als-Ideologie oder Indivi-

dual- und Kollektivreligion oder der der öffentlichen 

Religion. Westliche Beobachter universalisieren ihre 

weichgespülten Vorstellungen z.B. von Religion und 

Toleranz bisweilen vorschnell auf nicht-westliche Ver-

hältnisse, was zu hegemonialen Diskursen und Miss-

verständnissen führen oder religiös motivierter Gewalt 

Vorschub leisten kann. 

   Der lateinische Begriff diversitas, Verschiedenheit, 

leitet sich ab von di-versus, von einem anderen abwei-

chend (verto von skt. vṛt, wenden). Diversität entsteht 

durch Devianz, Abweichung: Meinungsvielfalt durch 

kognitive Devianz zum hegemonialen Wissensregime, 

Religionsvielfalt durch religiöse Devianz, sexuelle 

Vielfalt durch sexuelle Devianz usw. Devianz wird in 

der Geschichte der Domestikation des Menschen regel-

haft diszipliniert, wobei sich soziale Gruppen bei der 

Wahl der Gewaltmittel und ihrer Toleranzen bezüglich 

der gewünschten Konformitätsgrade unterscheiden. 

   Tolerare, ertragen, kommt von lat. tollere, hochhe-

ben, von skt. tul, anheben um zu wiegen, mit Miss-

trauen untersuchen. Bei der Eichung von Waagen ist 

der Begriff in seiner ursprünglichen Bedeutung bis 

heute erhalten. Bei der religiösen Toleranz kann man 

grundsätzlich innere, d.h. die Erscheinungsformen der 

eigenen Religion betreffende, und äußere Toleranz un-

terscheiden.  

   Religiöse Toleranz hat eine formale Dimension, d.i. 

das Unangetastetlassen anderer Glaubensüberzeugun-

gen, und eine inhaltliche, d.h. die positive Anerken-

nung derselben. Unter Pluralismus verstehe ich die 

normative Förderung von Pluralität. Pluralismus aber 

endet, wo Gewalt anfängt. Religion war in der Ge-

schichte der Menschheit stets die relevanteste Res-

source zur Rechtfertigung von Gewalt zum Zwecke der 

Diversitätseinhegung. 

   Die Studie besteht aus drei Teilen: Der erste Teil 

kommentiert das Zusammenspiel von Pluralität, Iden-

titätskonstruktionen und Krisengefühlen. In den meis-

ten westlichen Gesellschaften gibt es seit 2017 eine zu-

nehmende Vielfaltsmüdigkeit. Das Thema Diversität 

polarisiert heute stärker als noch vor 20 Jahren.  

   Der zweite Teil diskutiert religiöse Vielfalt und glie-

dert sich in zwei Kapitel zu inter- und intrareligiösen 

Pluralitäten. Nach einem kurzen Abgleich zur kultur-

spezifischen Rolle von Religion im Nationalstaat und 

einem Kurzvergleich mit Indien beschreibe ich die ein-

zelnen religiösen Minderheiten Pakistans und ihre 

Probleme im Angesicht der Islamisierung. Das Kapitel 

zu den innerislamischen Konflikten skizziert die Poli-

tisierung sektiererischer Interessen, u.a. Talibanisie-

rung.  

   Der dritte Teil beleuchtet die Pluralisierung der Se-

xualitäten und Geschlechter. Religion und Sexualität 

sind beides zentrale Identitätsressourcen, die zudem 

stark aufeinander bezogen sind, insofern die Zähmung 

von Sexualität ein Kernprojekt aller Religionen dar-

stellt. 

   Der südasiatische Raum ist eine der ärmsten, religiö-

sesten und konfliktträchtigsten Regionen der Welt. Mit 

https://www.normativeorders.net/de/forschung/postdoc-projekte-2017-2020/100-forschung/post-doc-projekte/5915-pluralitaetskulturen-im-modernen-suedasien
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islamischen, buddhistischen und mehrheitlich vom 

Hinduismus geprägten Staaten ist Südasien wie keine 

andere Region geeignet, einen religionsübergreifenden 

Erkenntnisgewinn im Hinblick auf Pluralitätsstrategien 

unterschiedlicher religiöser Akteure zu generieren. Pa-

kistan wurde 1947 auf Basis der Zwei-Nationen-Theo-

rie gegründet. Diese besagt, dass ein muslimisches 

Volk faktisch nicht mit einem Volk von Hindus in ei-

nem Staat zusammenleben könne. Der aus ihr hervor-

gehende Nationalismus, der zu Pakistans Nationsbil-

dung führte, nährte sich durch die Identitätsbildungs-

kraft des Islams. Die islamische Nationalideologie 

wurde rasch vom Zentralstaat besetzt, weshalb der Fö-

deralismus im Land bis heute ein politisches Problem-

feld mit starker Sprengkraft bildet.  

   Militärdiktator Ayub Khan plante die am Reißbrett 

entworfene neue Hauptstadt Islāmābād als symboli-

sches Zentrum der neuen Nation. Die Islamizität der 

Nationalideologie stellte die Politik bald unter das Pri-

mat der Religion. Die Islamisierung machte sich zu-

nehmend selbständig, so dass sich heute keine politi-

sche Partei und kein Politiker in Pakistan gegen sie 

stellen kann.  

   Nach den Teilungswirren 1947 bildeten sich im isla-

mischen Sezessionsstaat Pakistan und der ungleich 

größeren demokratischen Referenzgesellschaft Indien 

unterschiedliche politische und verfassungsrechtliche 

Zugänge und Rahmenbedingungen zu den Themen-

komplexen Ethnifikation, Religionsdiversität und Viel-

faltsfreude heraus, die auch unter den Bedingungen e-

her demokratisch bzw. autoritär geprägter Regierungs-

stile zu unterschiedlichen Entwicklungen führten.  

   Indien wird in länderübergreifenden religionssozio-

logischen Studien mit der höchsten gemessenen Ge-

betshäufigkeit nicht nur als ein Land der Hochreligiö-

sen erfasst, sondern auch als das Land mit der höchsten 

Ausprägung an religiösem Pluralismus. Als erste Zei-

chen für religiöse Toleranz in der Menschheitsge-

schichte gelten die Felsenedikte des zum Buddhismus 

konvertierten Maurya-Königs Aśoka (304-232 v. 

Chr.). 

   Im Kunststaat Pakistan wurde der indische Islam na-

tionalisiert. Die nationalstaatliche Implementierung 

des Islam war ein Symbol für das politische Projekt der 

Einigung auch der sprachlich und kulturell sehr unter-

schiedlichen, 2 500 km auseinanderliegenden beiden 

Landesteile im Osten und Westen. Bereits 1953 – mit 

dem Munir-Report als Folge auf die Massenausschrei-

tungen gegen Aḥmadīs – widmete sich der pakistani-

sche Staat dem Projekt, zu definieren, wer ein Muslim 

sei und wer nicht.  

   Nach dem traumatischen Verlust Ostpakistans im 

Unabhängigkeitskrieg 1971 wuchs im Rest- und 

Rumpfstaat Westpakistan der politische Bedarf und 

das psychologische Bedürfnis nach einem starken Is-

lam dramatisch an. 1974 wurden zahlreiche Gesetze 

gegen die muslimische Aḥmadī-Minderheit verab-

schiedet, die tiefgreifende Diskriminierung legalisier-

ten. Dies bestärkte die weitere sektiererische Fragmen-

tierung der pakistanischen Gesellschaft. 
 

   

Berenike Metzler: Visuelle Konzepte in islami-

schen Kulturen. – Habilitationsschrift in Islam-

wissenschaft an der Friedich-Alexander-Universi-

tät Erlangen-Nürnberg. 

 

 
 

Diese begriffsgeschichtlich angelegte Arbeit verfolgt 

drei Ziele: zum einen in großem methodischen Be-

wusstsein für die Chancen und Tücken terminologi-

scher Untersuchungen einen breiten Fächer von Be-

deutungszuschreibungen zur arabischen visuellen Ter-

minologie aufzuzeigen; zweitens auf der Grundlage ei-

ner detaillierten Analyse der einschlägigen Primärtexte 

auf die Signifikanz visueller Konzepte in der Diskus-

sion verschiedener Bereiche der islamischen Kultur 

aufmerksam zu machen; schließlich aus einer transdis-

ziplinären, unterschiedliche kulturelle Kontexte be-

rücksichtigenden Perspektive das Zusammenspiel von 

(natur)philosophischen Vorstellungen vom Sehvor-

gang und visueller Semantik zu ergründen. 

   Die Untersuchung umfasst acht Ausschnitte der isla-

mischen Kulturgeschichte in einem Zeitraum von ca. 

650 bis 1600. Sie behandelt terminologische und the-

matische Analysen ausgewählter Texte zu visuellen 

Kulturen im Koran, in der arabischen Lexikographie, 

in frühislamischer Theologie und Mystik, in der adab-

Literatur, in der Optik, in erkenntnistheoretischen 

Schriften des 11. und 12. Jahrhunderts, in der Alltags-

magie und schließlich in der Vorwortliteratur safawi-

discher Alben.  

   Dabei handelt es sich jedoch nicht um einen kompa-

rativen Ansatz, mittels dessen die verschiedenen unter-

suchten kulturellen Kontexte direkt miteinander vergli-

chen und eine Genese ausgewählter visueller Begriff-

lichkeiten nachgezeichnet werden soll, sondern viel-

mehr um für das Thema der Visualität zentrale Berei-

che, die in sich geschlossen auf Wort-, Motiv- oder Ar-

gumentationsebene analysiert werden und erst in einer 

abschließenden Synopse zueinander in Beziehung ge-

setzt werden. 

   „Jemandem Sand in die Augen streuen“, „es fällt ei-

nem wie Schuppen von den Augen“ oder „die Augen 

gehen einem über“ sind drei Beispiele einer immensen 

Anzahl von im Deutschen bis heute geläufigen Redens- 
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arten, die auf eine lange Geschichte zurückblicken, de-

ren Entstehungskontext und ursprüngliche Bedeutung 

jedoch nur einigen Sprachhistorikern noch bekannt ist. 

    Deutlich wird hier sowohl die Signifikanz visueller 

Metaphorik in der deutschen Sprache als auch der enge 

Zusammenhang von Sprache, Alltag und naturphiloso-

phischen Vorstellungen, die zwar im Laufe der Zeit in 

Vergessenheit geraten sind, historisch gesehen jedoch 

großen Einfluss auf die Sprachentwicklung hatten. 

   Dieses Zusammenspiel von Sprache, Naturphiloso-

phie und Physik des Alltags ist auch das Hauptergebnis 

der vorliegenden Untersuchung zu visuellen Konzep-

ten in islamischen Kulturen. Durch die detaillierte Un-

tersuchung visueller Terminologie in verschiedenen 

Kulturbereichen des Islams und die gleichzeitige Ana-

lyse dieser Terminologie in ihrem thematischen und 

vor allem argumentativen Gebrauch konnte in der vor-

liegenden Arbeit dieses Zusammenspiel entweder 

nachgewiesen oder zumindest begründet vermutet wer-

den.  

   In der Synopse der einzelnen Teilkapitel konnten 

grobe Linien nachgezeichnet werden. Dazu gehört, 

dass Direktionalität, Transparenz und Performativität 

drei relativ klar zu definierende Modi des Sehens im 

arabischen Lexikon sind. Dazu gehört ferner, dass der 

Sehprozess in vielen Kulturbereichen als materieller 

Vorgang verstanden wurde, der trotz der optischen Re-

volution durch Ibn al-Haiṯam (gest. 1040) weiterhin 

gemäß antiken Vorstellungen auf der Extramission von 

Sehstrahlen aus dem Auge basierte.  

   Zu beobachten ist außerdem, dass auch das tieferge-

hende Sehen, das Erkennen, nur von wenigen Gelehr-

ten im Gehirn lokalisiert, von den meisten jedoch im 

Herzen verortet wurde. Schließlich kann dem Sehsinn 

eine vielfache Verflechtung mit anderen Sinnen, letzt-

endlich aber die größte Dominanz zugesprochen wer-

den.  

   Neben diesen inhaltlichen Schlussfolgerungen konn-

ten – rückgreifend auf das große methodische Bewusst-

sein dieser Arbeit – auch die methodischen Rahmenbe-

dingungen für die durchgeführte Untersuchung verifi-

ziert werden: Dazu gehören die Kontextgebundenheit 

der semantischen Analyse, die Übertragbarkeit sprach-

licher und kultureller Konzepte, die Vermeidung einer 

kulturellen Essentialisierung von Begriffen und Kon-

zepten sowie der Nutzen einer transdisziplinären Per-

spektive. 

   Die Autorin arbeitet zurzeit an einer Überarbeitung 

der Habilitationsschrift mit dem Ziel ihrer Veröffentli-

chung. Als weiterer signifikanter Kulturbereich soll da-

bei die islamische Rechtswissenschaft mit ihren viel-

fältigen Regelungen des Blicks neu mit aufgenommen 

werden. 
 

   

 

5.   Forschungsprojekte                 

      Research Schemes 
 

Forschungsprojekt: „Migrantische Ankunfts-

kontexte im transregionalen Vergleich. Lokale 

Figurationen und unterschiedliche Kollektiv-

geschichten von Assyrer*innen in Deutschland 

und Jordanien“ 
 

 
 

 
 

Projektteam: Dr. Johannes Becker und Orhan Nas-

sif, M.A.; Leibniz-Zentrum Moderner Orient, Berlin. 

Finanziert von der Deutschen Forschungsgemein-

schaft. Dauer des Projekts: 1.10.2023-30.9.2026 
 

Dieses komparativ angelegte Projekt untersucht die 

Entwicklung von Wir-Bildern, gegenseitige Nichtbe-

achtung oder Konflikte von länger im Ankunftskontext 

lebenden Migrant*innen mit einem höheren „sozialen 

Alter“ und neu hinzugekommenen aus der gleichen 

ethno-religiösen Gruppierung.  
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   Am Beispiel von assyrischen Migrant*innen ver-

gleicht es zum einen deren Ansiedelungsgeschichten 

und die Einbindung in lokale Figurationen mit „Altan-

sässigen“ und anderen migrantischen Gruppierungen. 

Zum anderen untersucht es die Auswirkungen von er-

neutem Zuzug von Mitgliedern derselben Gruppierung 

in denselben lokalen Ankunftskontexten.  

   Das Projekt legt hierbei einen Fokus auf die Bedeu-

tung unterschiedlicher Kollektivgeschichten, kollekti-

ver Gedächtnisse sowie unterschiedlicher National-

staatszugehörigkeiten von bereits ansässigen und zu-

ziehenden Migrant*innen. 

   Die Analyse von zwei lokalen migrantischen An-

kunftskontexten von Assyrer*innen in Ostwestfalen 

(Deutschland) und in Amman (Jordanien) steht dabei 

stellvertretend für viele andere Figurationen migranti-

scher Gruppierungen, die bis in die Gegenwart durch 

den Verlauf der Nationalstaatenbildung und von ge-

waltsamen Konflikten im Nahen Osten beeinflusst 

werden.  

   In den vergangenen ca. zwei Jahrzehnten zogen as-

syrische Migrant*innen aus dem Irak und aus Syrien 

nach Ostwestfalen und Amman. Gleichzeitig gab es 

dort jeweils eine bereits mehrere Jahrzehnte etablierte 

Community von Migrant*innen, die sich als assyrisch 

verstehen – in Deutschland türkisch geprägt, in Jorda-

nien arabischsprachig.  

   Die folgenden Fragestellungen stehen im Mittel-

punkt:  

- Inwiefern entwickeln die Mitglieder der lokalen 

Gruppierung von Assyrer*innen angesichts komplexer 

lokaler Figurationen und Zugehörigkeitsoptionen Wir-

Bilder, die mit der Entstehung einer lokalen „Commu-

nity“ verbunden sind?  

- Inwiefern kommt es durch weiteren Zuzug von Mig-

rant*innen mit sich unterscheidenden Kollektivge-

schichten zu Transformationen der Wir-Bilder und des 

Alltagslebens, zu Binnendifferenzierungen und Kon-

flikten?  

   Diese beiden Aspekte – die Bedeutung lokaler Figu-

rationen und unterschiedliche Kollektivgeschichten – 

sind miteinander verbunden. Sie zeigen, welche Rolle 

ähnliche und unterschiedliche historische Perspektiven 

bei Prozessen des (Nicht-)Zusammenfindens haben 

und wie sich dadurch auch die Figurationen mit Mit-

gliedern weiterer migrantischer und altansässiger 

Gruppierungen ändern.  

   Der methodische Zugang, der soziologische Biogra-

phieforschung mit der Figurationssoziologie verbindet, 

schärft den Blick auf sozio-historische Dimensionen 

des Themas und vermeidet eine atomistische Fokussie-

rung auf eine Gruppierung.  

   Indem das Projekt Definition, Größe und Zusammen-

setzung von migrantischen Gruppierungen in ihrer Dy-

namik begreift, leistet es einen wichtigen konzeptuel-

len Beitrag zu sozialen Grenzziehungsprozessen und 

zur Analyse interner Differenzierungen in Migrant*in-

nengruppierungen mit einem komparativen Ansatz. 

 

   

Forschungsprojekt „Die syrisch-orthodoxe Ge-

meinschaft im Libanon (1918-1982)“ 

 

 
 

Projektleiterin: Dr. Anna Hager, Institut für Syste-

matische Theologie, Universität Wien 
 

   Dieses vom Österreichischen Wissenschaftsfond fi-

nanzierte Postdoc-Stipendium beschäftigt sich mit dem 

Wiederaufbau der syrisch-orthodoxen Gemeinschaft 

im Libanon (1918-1982). 

   Unter den Christen des Nahen Ostens gelten diese 

Christen – auch "Jakobiten" oder "Monophysiten" ge-

nannt – als besonders bedroht. Ein gewisser Nimbus 

umhüllt sie, da sie bis heute die syrisch-aramäische 

Sprache in ihrer Liturgie verwenden.  
 

 
 

© Beth Mardutho, The Syriac 
 

   Weniger bekannt ist, dass die Syrer-Orthodoxen nach 

dem Völkermord an den Armeniern und anderen Chris-

ten während des Ersten Weltkriegs eine neue und er-

folgreiche Existenz in den neuen Nationalstaaten des 

Nahen Ostens aufbauten. Gerade die arabische Spra-

che, die allzu oft nur mit dem Islam assoziiert wird, 

diente ihrer erfolgreichen Integration im Libanon und 

paradoxerweise der Wiederbelegung der syrischen 

Sprache.  
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Forschungsprojekt: „Die palästinensische Ha-

mas im Gazastreifen zwischen Regierungsver-

antwortung und bewaffnetem Widerstand“  
 

 
 

Projektleiterin: Dr. Margret Johannsen. Sie ist Se-

nior Research Follow am Institut für Friedensfor-

schung und Sicherheitspolitik der Universität Ham-

burg. 
 

   Im Zentrum der wissenschaftlichen Arbeit von Mar-

gret Johannsen stehen die Streitfragen im israelisch-pa-

lästinensischen Konflikt und Optionen für ihre Beile-

gung. In dem Zusammenhang beschäftigt sie sich mit 

konkurrierenden Konzepten auf palästinensischer 

Seite, Legitimität für das Staatsprojekt Palästina herzu-

stellen. Hierbei findet auch die Rolle von Gewaltakteu-

ren Berücksichtigung. In ihrem gegenwärtigen For-

schungsvorhaben geht Margret Johannsen der Frage 

nach, wie die palästinensische Hamas im Gazastreifen 

die Spannung zwischen Regierungsverantwortung und 

bewaffnetem Widerstand bewältigt. Im Mittelpunkt 

steht dabei das Verhältnis von militärischem Flügel der 

Bewegung und dem legitimen Gewaltmonopol der Ha-

mas in Regierungsverantwortung. Zudem erforscht 

Margret Johannsen, welches Potenzial die Erklärung 

eines langjährigen Waffenstillstands (Hudna) für eine 

Beilegung des Konflikts mit Israel birgt. 

   Besonders hinzuweisen ist auch auf den folgenden 

Band, der einen kompakten Überblick über den Nah-

ost-Konflikt bietet, den Friedensprozess und die Kon-

fliktanalyse thematisiert und 2023 für die 5. Auflage 

umfassend aktualisiert wurde. 
 

 
 

   

6 Institute und Organisationen 

 Centres and Organizations 
 
6.1    Orient-Institut Beirut:  

         Director`s Yearly Address 2022 
 

 

 
 

The year 2022 has enabled the OIB to become more 

active again in many areas than was possible in the pre-

vious 2 years because of the pandemic and the port ex-

plosion. Nevertheless, the economic crisis in Lebanon 

persists, and the inflation of the national currency has 

continued to preoccupy the country, including the staff 

at the Institute.  

   Yet, one gets the impression that today far more peo-

ple in the country can again participate in social life. In 

2022, for example, the streets filled up again, which 

had sometimes been empty because of gasoline and 

diesel shortages. Academic and cultural life has also 

enjoyed a welcome upswing. Some of the international 

guests we were able to invite to the OIB in 2022 were 

delighted to personally view the situation on the 

ground. The Lebanese are particularly pleased when 

visitors come from abroad and are not scared off by the 

negative headlines that continue to dominate the me-

dia.  

   In addition to working on specific scientific projects 

and the often longterm publication projects, it has in-

creasingly become a task of the OIB to be a gateway to 

international contacts for our younger Lebanese col-

leagues, as travel is less a matter of course than it used 

to be. 
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   The beginning of 2022 was positive for the OIB, when 

it built on the momentum from the OIB's 60th anniver-

sary celebrations in December 2021. Over the subse-

quent months, we were finally able to implement many 

longterm projects.  

   Then, in the fall, there was a change in the directorate, 

which resulted in the phasing out of the "Relationships" 

research profile. All of these factors resulted in diverse 

activities with many exciting encounters, findings, and 

insights, some of which are presented here, in the hopes 

of increasing your curiosity about the Annual Report. 
 

 
 

Photo Exhibition “Arab Students in the GDR” 
 

   On the rather cold days at the beginning of February, 

we experienced the opening of a photo exhibition with 

pictures by Mahmoud Dabdoub on the life of Arab stu-

dents in the former GDR, accompanied by a film screen-

ing on the work of Sudanese directors in the former East-

ern Bloc. 
 

 
 

Lecture on „Vaccination Practices  

in the Ottoman Empire“ 
 

   The Turkish medical historian Yeşim Işıl Ülman in-

troduced the lecture activities of the Orient Institut. She 

reported on the vaccination practices in the Ottoman Em-

pire as part of the activities of the Medical School at Ga-

latasaray and its modernisation strategy. The stimulus for 

this, of course, was the topical theme of the worldwide 

pandemic and its control, but the lecture went far beyond 

that in many historical details. 

 

 
 

Workshop „Typologies in the  

Islamic Ethical Discourse“ 
 

   Then, at the first, more extensive workshop after the 

jubilee of the previous year with numerous researchers, 

we took a closer look at ongoing ethical discourses in Is-

lamic intellectual history. In particular, we focused on 

the role of typologies of human characters in Islamic eth-

ical discourses. Bilal Orfali from the American Univer-

sity of Beirut (AUB) as well as our former fellow scholar 

Enrico Boccacini and Fatih Ermis from the OIB were re-

sponsible for organizing this workshop. 
 

 
 

   At the end of March, the distinguished scholar Tarif 

Khalidi gave a lecture on the biographical tradition in 

premodern Arabic literature. This laid the groundwork 

for the central event of the ERC-funded project LAWHA 

(Lebanon's Art World at Home and Abroad), the Moving 

Biography summer school. Thus everyone was well pre-

pared when the Summer School started in June. 

   Another Summer School, held in Wittenberg and Ber-

lin, allowed OIB researchers to improve their skills in 

reading and analyzing Ottoman sources available in 

manuscript form. It was gratifying to have this means of 

broad cooperation between the Islamic institutes in Ger-

many and research institutions in Lebanon, such as the 

IFPO.  
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   In cooperation with the IFPO and the ERC project 

"Dream" as well as the AUB, the workshop "Revolt in(g) 

Collapse. Protest and Everyday Adjustments in Contem-

porary Lebanon", organised by Pierre France (OIB), ex-

amined Lebanon's current situation from very different 

angles. 

   June was also the appropriate time for two events on 

Arab music. Our fellow scholar Rosy Beyhoum intro-

duced us to the multifaceted connections between music 

and politics in 20th and early 21st century Lebanon.  
 

 
 

   The Arab Music Archiving and Research (AMAR) 

Foundation commemorated the legacy of the traditional 

Oudbuilder, Albert Mansour, with a film screening and 

performance. 

   Then, in the summer of the same year, a workshop was 

held on a decidedly anthropological theme. Researchers 

from Europe, the United States, and the Arab world dis-

cussed "Reckoning with God: DivineHuman Relations 
after the Arab Spring" for 2 days, from 30 June to 1 Ju- 

 
 

ly 2022. The workshop was initiated by fellow scholar 

Joud Alkorani from Radboud University in Nijmegen 

(The Netherlands). Yasmin Moll (University of Michi-

gan) presented the public keynote lecture entitled "Can 

There Be a Godly Ethnography? Islamic Anthropology, 

Decolonisation, and the Ethnographic Stance".  

   This workshop emphasised that the image of God in 

many Muslim majority societies has changed following 

the events of the Arab Spring; the question of theodicy 

has become more relevant in the region. 

   At the Beirut site, the first half of the year concluded 

with another workshop coordinated by our fellow 

scholar, Hussein Ibrahim, which took place in coopera-

tion with the Ludwig Maximilian University in Munich 

and was dedicated to the multifaceted reception of the 

Muslim philosopher Avicenna. 

 

 
 

Dr Yasmin Amin, Representative of OIB in Cairo 

Y 
   Only a few days later, the office of the OIB in Cairo 

once again became active, after having successfully 

filled the position of an OIB representative locally with 

Dr Yasmin Amin in April. Thus, on 26–27 July 2022, a 

kickoff workshop took place in the DAAD building, in 

which we have also rented our two offices, on the frame-

work topic of the Cairo Office "The Interdependence of 

Humans, Religion, and the Environment". This theme 

will be continued at three conferences in 2022 and 2023. 

   The workshop was dedicated primarily to the religious 

perspective and particularly to the approach of a theol-

ogy of coexistence. The Program Officer for the activi-

ties, Ahmed Abd Elsalam, opened the workshop. There 
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followed the keynote address by Mohamed Habash, who 

spoke on the brotherhood of religions in the teachings on 

divine and human matters.    

 

 
 

Farewell to Prof. Dr. Birgit Schäbler, OIB Director 
 

   The end of September saw the farewell conference of 

Professor Birgit Schäbler, Director at the OIB from 2017 

to 2022. It was dedicated to the theme of "Labors of 

Love, Trials of Friendship: Challenges of Modern Social 

Relationships". Thus, the multiyear institute profile "Re-

lationships" found a worthy conclusion. Mrs. Schäbler 

was thanked on behalf of the President of the Max Weber 

Foundation for her work in times of numerous crises. A 

convivial evening concluded her 5year directorship, with 

some of her fellow scientists and scholars presenting her 

with a piece of moon rock. 

   Thereupon, the leadership of OIB passed to me for 9 

months, until the arrival of Professor Jens Hanssen in 

July 2023; the office of Vice Director was assumed on a 

transitional basis by the longtime Head of the Library, Dr 

Hans-Peter Pökel.  

 

 
 

Lecture of Associate Prof. Ziad Fahed: „Catholic Social 

Teaching and Social Media in a New Technological 

World Order: A Lebanese Case Study“ 

   In October, during the visit of a group of scholars ac-

tive in interreligious dialog, we discussed the topic of re-

ligious pluralism in Lebanon and in Germany. Ziad 

Fahed of Notre Dame University explained the theolog-

ical foundations that – despite the complicated political 

situation – can inspire the actions of Christian actors, and 

Elie El-Hindy, Executive Director of the Adyan Founda-

tion, drew a very vivid picture of the strengths and weak-

nesses of the political system in Lebanon, emphasizing 

that a reorganisation of the system that fails to take the 

various religions and denominations into account would 

be practically impossible to implement. Thanks to Aydın 

Süer's contribution, the situation of Islam in Germany 

could also be related to this. 

 

 
 

   The same month, we had hosting Christoph Günther 

from the Institute for Anthropology and African Studies 

at the University of Mainz as a guest. He spoke on the 

topic: "Mere Desolation? On Daesh's Iconoclasm". 

(Daesh is more commonly known in German as the ter-

rorist organisation ISIS). He elaborated on the destruc-

tion of the Nuri Mosque in Mosul (2017) and other sym-

bolic sites aimed at erasing collective memory. 

 

 
 

   At the end of November, Christian Mauder from the 

Department of Archaeology, History, Cultural Studies 

and Religion at the University of Bergen spoke about the 

negotiation of different identities in late Mamluk court 

culture in the learned sessions of the ruler Sultan 

Qanisawh alGhawri (r. 1501–1516), using the topics of 

gender, law, and exegesis to illustrate the multifaceted 

connections between society and academia as well as the 

historical positioning of the ruler vis à vis foreign policy 

rivals.  



INSTITUTE UND ORGANISATIONEN                                   CENTERS AND ORGANIZATIONS 

 

 

119 

 
 

   December was marked by the second event of the 

Cairo Office, which took place in Alexandria on the topic 

of "Religion, Religiosity, and Society". This was a large 

conference following the first smaller workshop in the 

summer, led off by the Egyptian writer and intellectual 

Abdul Jawad Yassin with a keynote lecture in which he 

asked at what point religion and religiosity had first be-

come a problem for societies. 

    One focus of the following days, which brought to-

gether more than 40 scholars from Egypt, Lebanon,Mo-

rocco, Tunisia, Oman, Iraq, Germany, and The Nether-

lands, was the contribution of religions to the transfor-

mation of contemporary societies.  

 

 
 

   At the last evening event of the year, in Beirut, Tine 

Gade, the author of the book "Sunni City", led a discus-

sion on the Sunni character of Tripoli, Lebanon's second 

largest city, its current situation, and future prospects. A 

workshop on Quranic manuscripts in their respective ar-

tistic contexts, organised by Alya Karame, who started 

working at OIB in April of that year, gathered highlevel 

experts at OIB. 

   On the question of the materiality of the Qur'an, it be-

came clear that the book shaped Qur'an gained in im-

portance especially in the Mamluk period and that the 

Qur'an as an object thus acquired a special sacrality.  

   Numerous scholars and fellows came to the Institute in 

2022. Three Hans Robert Roemer Fellows also tempo-

rarily became part of the research community at OIB. 

Mahmood Makvand and Qodratullah Qorbani from Kha-

razmi University joined us from Iran, and Sebastian Gün-

ther from the University of Göttingen visited in the early 

fall. 

   More intensive cooperation is planned with the Leibniz 

Center for Modern Oriental Studies (ZMO), the MENA 

Study Center of the Maecenata Foundation, and the 

Catholic Academy in Berlin, beginning in November 

2022. This will take place in Berlin in the fall of each 

year and will be dedicated to a topic of interest from the 

perspective of political science and religious studies. The 

OIB joined the cooperation, which has existed for years, 

in 2022. The topic of the kick off in November 2022 was 

"Women against Violence against Women: Turkey, 

North Africa, Iran".  

   In December, we agreed on an intensified cooperation 

with the University of Balamand in the field of Digital 

Humanities. We also largely completed the planning for 

a cooperation to hold a conference on the "Religious 

Other in Quranic Exegesis" with the IDEO (Institut 

dominicain d'études orientales) in Cairo, in May 2023. 

   A trip to the book fair in Sharja and to the Mohammed 

Bin Rashid Library in Dubai as well as to the National 

Heritage Center in Abu Dhabi revealed to the leadership 

of the OIB that German institutions that are academically 

and journalistically active in the Arab world should be-

come more involved in the Arab-Persian Gulf region. 

The importanceof intellectual life, spurred on by the 

founding of numerous universities and libraries, is 

clearly shifting to this region. 

Dr. Thomas Würtz 
 

     
 

 
 

6.2   Center for Middle East and Global Or- 

der (CMEG): A New Berlin-based 

Think-tank Founded by Dr. Ali Fathol-

lah-Nejad 
 

The Center for Middle East and Global Order, founded 

in April 2023, is an independent Berlin-headquartered  
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Dr. Ali Fathollah-Nejad 
 

transnational think-tank devoted to exploring transfor-

mations in Iran, the Middle East, and the world order. 
 

Sustainable Development in Iran and the Middle East: 

The Fate of “Authoritarian Stability” 

   Our mission is to provide cutting-edge analyses toward 

better understanding these ongoing geopolitical and in-

ternal power shifts and their dynamics, while promoting 

sustainable peace and development for the Middle East 

through a new foreign policy that reconciles interests and 

values. 

   Given its strategic significance, the Middle East con-

tinues to invite great-power involvement, both from the 

West and the East. As such, experiences and lessons 

from these interactions can inform current debates on the 

emerging new world order and the nature of great-power 

involvement in the Middle East against the backdrop of 

heightened great-power rivalry. These insights shall also 

contribute to a better understanding of the post-unipolar 

world, its functioning and dynamics. 

   CMEG’s first pillar of inquiry looks into the state of 

and potentials for sustainable development in the Middle 

East, with a focus on Iran, and its key components, 

namely economic, social, and ecological. By doing so, it 

also sheds light on the state of “authoritarian stability” in 

this crucial region, based upon the realization of the inti-

mate connection that exists between developmental is-

sues and political stability, as witnessed with the long-

term revolutionary processes in Iran and the Arab world 

(the “Arab Spring” uprisings). 
 

The Changing Geography of Global Power – and the 

Role of the Middle East 

   CMEG’s second pillar of inquiry explores the intercon-

nection between, on one hand, the Middle East and, on 

the other, Western (the U.S. and the EU) as well as non-

Western great-powers (China, Russia, and India). It spe-

cifically examines great-power involvement in the Mid-

dle East, inter-regional linkages and dependencies be-

tween the region and those great-powers. 

   Moreover, it looks at debates within the Middle East’s 

state–society complexes about the role of non-Western 

great-powers in their countries. 
 

What does CMEG offer? 

– Regular analyses on key developments as well as in-

stant commentary on unfolding events – published on the 

CMEG website (as „CMEG Brief“ or „CMEG Paper“) 

& on „The Middle East and Global Review“, a CMEG 

publication platform hosted on the website of the 

„Global Policy Journal“ – a world-leading outlet ensur-

ing extraordinary visibility of CMEG’s work. 

– A number of regularly published CMEG strategic bul-

letins and risk assessments, which cover central areas of 

concern for and specifically tailored to the needs of pol-

icymakers, businesses, and the general public. The topics 

range from examining Iran’s revolutionary process and 

internal developments all the way to Middle East geopol-

itics and Tehran’s dealings with non-Western great pow-

ers, as well as strategic foresights for Iran and the Middle 

East. Regular public events and webinars with experts 

discussing new developments – in English, German, and 

occasionally Persian.  

– Tailor-made risk assessments and consultancies, based 

on comprehensive and deep analyses, including program 

evaluations, strategic forecasts, sectoral economic anal-

ysis, and conflict mitigation and management services.  

 

– Coaching and training tailored for foreign-service staff, 

international organizations, and civil-society actors.  

   Information: https://cmeg.org. Please do get in touch 

via info@cmeg.org.  

 

     
 

 

 
 

6.3   Österreichischer Fonds zur Dokumen- 

tation von religiös motiviertem politi-

schen Extremismus (Dokumentations-

stelle Politischer Islam) 
 

Der Österreichische Fonds zur Dokumentation von reli-

giös motiviertem politischen Extremismus (Dokumenta-

tionsstelle Politischer Islam) ist ein Fonds im Sinne des 

Stiftungs- und Fondsgesetz 2015 und wurde im Juli 2020 

gegründet. Der Fonds wird geleitet von Direktorin Mag. 

Lisa Fellhofer und stv. Direktor Dr. Ferdinand Haberl, 

die Arbeit der Dokumentationsstelle wird von einem 

wissenschaftlichen Beirat beratend begleitet. 

   Die Aufgabe der Stelle ist die wissenschaftliche Erfor-

schung des religiös motiviertem politischen Extremis-

mus mit Schwerpunkt auf dem Phänomen des Politi-

schen Islams, assoziierter Netzwerke und Strukturen. 

mailto:info@cmeg.org
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   Die Stelle beobachtet Ursachen und Trends, um den 

Pluralismus, das Demokratiebewusstsein und die Religi-

onsfreiheit in allen Teilen der österreichischen Bevölke-

rung anhand von Forschungsergebnissen zu stärken und 

zu fördern. In dieser Funktion ist die Stelle präventiv tä-

tig und soll somit die Bewusstseinsschärfung für ver-

schiedene Mechanismen und Methoden u.a. des Politi-

schen Islam und dessen Gefahren für den Rechtsstaat, 

dessen Institutionen, die Grundrechte und die Demokra-

tie vertiefen.  

   Dementsprechend forscht, berät und informiert die Do-

kumentationsstelle zum religiös motiviertem politischen 

Extremismus.  
 

 
 

   Forschungsergebnisse werden der Öffentlichkeit, Ent-

scheidungsträgern, der Wissenschaft und den Medien 

frei zugänglich gemacht, um den Pluralismus, das De-

mokratiebewusstsein und die Religionsfreiheit in allen 

Teilen der österreichischen Bevölkerung zu stärken und 

zu fördern. In diesem Sinne veröffentlicht der Fonds re-

gelmäßig Publikationen zu den ideologischen Grundla-

gen und zentralen Akteur/innen des religiös motiviertem 

politischen Extremismus mit Schwerpunkt auf dem Phä-

nomen des Politischen Islams im In- und Ausland.  
 

 
 

   Für die satzungsgemäße möglichst niederschwellige 

und tarnsparente Veröffentlichung der Ergebnisse stehen 

je nach Beitragsart, Umfang und Zielpublikum unter-

schiedliche Formate zur Verfügung. In der Videoreihe 

„Expert Talk“ kommen zudem Expert/innen zu Wort, die 

ihre Forschungsergebnisse präsentieren und aktuelle 

Themenschwerpunkte behandeln.  

   Information: https://www.dokumentationsstelle.at 

 

     
 

 

 
 

6.4  Alevi Studies Network: A transnatio- 

nal Academic Network Combining Re-

searchers Who Focus on Alevi Studies 
 

Since the 2000s, Alevi Studies have become a growing 

multi-dimensional research area. Several studies have 

been done in recent decades from various disciplinary 

perspectives. Alevi Studies Network is an international 

academic platform aiming to put academic researchers 

from elder and younger generations studying Alevism in 

contact with each other. 

   The email group operates under a collective and volun-

tary management approach. Regular weekly newsletters 

and occasional information emails are sent by the group 

moderators to members who are encouraged to share 

calls for conferences, congresses, workshops, books, 

journal special issues, and other relevant information 

with the moderators. 

   The Alevi Studies Network further aims to organize 

online meetings at regular intervals, providing members 

with a platform to present and discuss their research and 

exchange ideas with their peers. Members are also en-

couraged to organize their own presentations and discus-

sions via Zoom. 
 



INSTITUTE UND ORGANISATIONEN                                   CENTERS AND ORGANIZATIONS 

 

 

 122 

 
 

   As a network of scholars, the Alevi Studies Network 

encourages the exchange of experience and knowledge, 

particularly among new researchers, and provides a plat-

form for them to share their thoughts, experiences, and 

problems related to their work. The group promotes em-

pirical research among young academics and supports 

the dissemination of their findings in the form of aca-

demic publications. 

   In addition to its primary objectives, the Alevi Studies 

Network endeavours to establish regular institutional ac-

ademic meetings aimed at bringing together scholars 

from various backgrounds to exchange knowledge and 

ideas. To achieve this goal, the group supports the search 

for new intellectual approaches and methodologies that 

are relevant to the field of Alevi Studies. 

   Looking ahead, the Alevi Studies Network intends to 

publish a peer-reviewed journal, a platform that will pro-

vide international representation of studies in the field. 

The network will continue to organize open online meet-

ings periodically, evaluate the results, and share them 

with its members. 

   It is also an academic news portal announcing (in Eng-

lish, Deutsch and Turkish) 1) new academic publications 

on Alevism and 2) academic events such as workshops, 

panels, and conferences. Those engaged in the academic 

study of Alevism at Bachelor, Master, PhD, post-doc or 

professorship levels are welcome to join the network." 

   Further information: https://alevistudiesnetwork.org 

 

     
  

 
 

6.5 UNA: Neue Universität in Casablanca 
 

„Pole d’Enseignement Supérieur“ (UNA) wurde im Sep-

tember 2023 eröffnet. In einer Pressemitteilung betont 

die Hochschule, sie wolle "eine hochwertige Ausbildung 

anbieten, die akademische Exzellenz, pädagogische In-

novation, berufliche Qualifizierung und gesellschaftli-

ches Engagement miteinander verbindet".  

   Die UNA bietet Bachelor- und Masterabschlüsse in 

verschiedenen Bereichen an, darunter Management, In-

genieurwesen, Informatik, Recht und Politikwissen-

schaften. Es gibt u.a. Kurse in Finanztechnik, digitalem 

Marketing sowie öffentlichem und territorialem Ma-

nagement. Der Fachbereich Informatik bietet Kurse in 

künstlicher Intelligenz, Datenanalyse sowie Cybersi-

cherheit und Schutz personenbezogener Daten an.  

 

 
 

Zukünftiger Campus 2026/2027 
 

  Neben den Bachelor- und Master-Studiengängen will 

die Uni auch ein Executive Center für Fachleute und Ar-

beitnehmer einrichten, die sich weiterbilden möchten. 

Das Forschungszentrum der UNA wird auch die ange-

wandte Forschung fördern und Stipendien für Studie-

rende mit herausragenden Fähigkeiten bereitstellen.  

   Die Uni hat auf ihrer Website bereits eine ausführliche 

Forschungspolitik dargelegt, in der die Parameter für 

ihre Forschungsprojekte in den verschiedenen Bereichen 

erläutert werden. Im ersten Jahr des Bestehens der Hoch-

schule stehen 50 Stipendien für das akademische Jahr 

2023-2024 zur Verfügung.   

   In der Pressemitteilung wird erläutert, wie die UNA 

"neue Generationen von spezialisierten, leistungsfähigen 

und kompetenten" Fachleuten ausbilden will. Die Uni-

versität hofft, dass ihre Absolventen für den Arbeits-

markt gerüstet sind und über Fähigkeiten verfügen, die 

den Erwartungen des Marktes entsprechen. Zu diesem 
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Zweck hat die Universität fünf Säulen beschrieben, die 

sie umzusetzen gedenkt. 

   Die erste Säule ist die akademische Exzellenz, die sich 

auf die Qualität des Studiums bezieht, die nach Angaben 

der Universität durch hochqualifizierte Dozenten und 

persönliche Betreuung gewährleistet wird.  

   Die zweite Säule ist die "Praktikantenausbildung", die 

darauf abzielt, die theoretische Ausbildung mit dem Ein-

tauchen in ein berufliches Umfeld zu verbinden und den 

Studierenden bis zu zwei Jahre Berufserfahrung vor ih-

rem Abschluss zu bieten. Auf der Website der Universi-

tät heißt es, dass den Studierenden 100 Praktikumsplätze 

zur Verfügung gestellt werden, um ihre berufliche In-

tegration zu maximieren.  

   Die Universität will auch die Werte der internationalen 

Offenheit fördern (dritte Säule), indem sie Partnerschaf-

ten mit weltbekannten Institutionen eingeht, um das in-

terkulturelle Verständnis zu fördern und den Studieren-

den die Möglichkeit zu geben, sich an verschiedenen Or-

ten aufzuhalten und dort zu studieren. Die Universität 

wird insbesondere Kurse in französischer und englischer 

Sprache sowie internationale Austauschprogramme an-

bieten, um die Hochschulbildung in Marokko internatio-

naler zu gestalten. Die große Bedeutung des Erlernens 

der englischen Sprache wurde kürzlich auch von Seiten 

der Regierung offiziell betont.  

   Die vierte Säule ist die "pädagogische Transversalität", 

mit der die Universität Studierenden verschiedener Bil-

dungs-Herkunft die Möglichkeit geben will, zusammen-

zuarbeiten und Themen durch eine multidisziplinäre 

Brille zu betrachten.  

   Schließlich ist geplant, Soft Skills und die Beherr-

schung von Fremdsprachen in den Vordergrund zu stel-

len, da sie als wesentlich für die berufliche Integration 

angesehen werden, insbesondere da die Berufswelt im-

mer globaler und enger vernetzt wird.  

   Gesellschaftliches Engagement ist eine der Fähigkei-

ten, die die Universität vermitteln möchte, denn auf ihrer 

Website heißt es, dass sie ihren Studenten ihre Pflichten 

gegenüber der Welt und ethische Werte nahe bringen 

will (fünfte Säule). 

 

 
 

Prof. Rachid M`Rabet, Präsident der UNA 

   "Das UNA-Projekt wurde von Bildungsfachleuten mit 

dem Ziel initiiert, unserem Land ein neues, universitäres 

Exzellenzzentrum zur Verfügung zu stellen, das Kompe-

tenzen vermittelt, an dem das Lernen Spaß macht und 

das in der Lage ist, seinen Studierenden vielfältige und 

reale Perspektiven zu bieten", sagte UNA-Präsident 

Rachid M'Rabet. "Das Ziel ist die Ausbildung in Berufen 

und Fähigkeiten, die die Beschäftigungsfähigkeit nach-

haltig sichern und zum Einfluss Marokkos in Afrika und 

international beitragen.  

   M'Rabet gilt als eine führende Persönlichkeit im Be-

reich der Hochschulbildung in Marokko, außerdem stand 

er 20 Jahre lang an der Spitze des Obersten Instituts für 

Handel und Unternehmensverwaltung (ISCAE).  

   In das Leitungsteam der Uni werden weitere Experten 

integriert. Mehrere bedeutende akademische Persönlich-

keiten sowie Fachleute aus der ganzen Welt werden ein-

gestellt.  

   Die Universität erklärte außerdem, dass sie bereits 

mehrere nationale und internationale Partnerschaften mit 

ähnlichen akademischen Einrichtungen sowie mit Unter-

nehmen eingegangen ist. "Es sei darauf hingewiesen, 

dass die UNA im Rahmen ihres Programms 'Generation 

Entrepreneurs' eine Absichtserklärung mit CDG Invest 

unterzeichnet hat", heißt es in der Pressemitteilung der 

UNA weiter. 

 

 
 

 
 

   Die UNA hat ihre Aktivitäten im September 2023 über 

ihre Atlantic Business School und die Atlantic Enginee-

ring School aufgenommen, die staatlich anerkannt sind.  

   Die Kurse werden in einem Campus mit 2.500 Studie-

renden in Sidi Maarouf, einem der wichtigsten Geschäft-

szentren Casablancas, stattfinden, der mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln leicht zu erreichen ist und den Studie-

renden eine Vielzahl von beruflich prägenden Erfahrun-

gen in der Nähe bietet.  

   Der Campus wurde mit hochwertigen Schulungsein-

richtungen ausgestattet, die "Kreativität und Interaktion 

fördern" und "ein Umfeld bieten, das dem Lernen sowie 

der Entwicklung von Studierenden und Lehrpersonal 

förderlich ist."  

Text: Barbara Schumacher 

Abbildungen: https://www.una.ma 
 

     

https://www.una.ma/
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6.6   Künstliche Intelligenz an Universitäten 

        in Ägypten 
 

Amr Talaat, Minister für Kommunikation und Informa-

tionstechnologie, war Zeuge der Abschlusszeremonie 

der ersten Ausgabe der Capacity Building Initiative für 

Universitäten im Bereich der künstlichen Intelligenz im 

Digital Egypt Creativity Center in Giza im Sommer 

2023. 

   An der Initiative nahmen 500 Studenten von fünf Uni-

versitäten teil, nämlich der Universität Kairo, der Ain 

Shams Universität, der Amerikanischen Universität in 

Kairo, der Deutschen Universität Kairo und der Arabi-

schen Akademie für Wissenschaft, Technologie und See-

verkehr.  

   Zum Abschluss der Initiative fand eine Veranstaltung 

zur Verbesserung der Wassereffizienz in Ägypten mit 

Hilfe von künstlicher Intelligenz statt, an dem 60 Studie-

rende teilnahmen, die zehn Teams der an der ersten 

Runde der Initiative beteiligten Universitäten vertraten. 

   Talaat erklärte, die Bedeutung der Initiative liege da-

rin, dass sie sich auf eines der wichtigsten Fachgebiete 

der Kommunikations- und Informationstechnologie be-

ziehe, nämlich die künstliche Intelligenz. Er sagte: 

 

 
 

Abschlusszeremony mit Minister Amr Talaat 

(@ Daily News Egypt) 
 

 „Ägypten ist im globalen Index für künstliche Intelli-

genz, der von Tortoise Media, einem auf künstliche In-

telligenz spezialisierten Unternehmen, herausgegeben 

wird, um 7 Plätze aufgestiegen“. Er wies auf die Bemü-

hungen des Staates hin, die Nutzung der künstlichen In-

telligenz zu fördern, da ein nationaler Rat für künstliche 

Intelligenz gebildet wurde, der die von dieser Technolo- 

gie betroffenen Bereiche umfasst, und eine nationale 

Strategie für künstliche Intelligenz entwickelt wurde. 
 

 

 
 

Team der German University of Cairo  

(@ Mervat Abu-Elkeir) 
 

   „Ägypten ist im globalen Index für künstliche Intelli-

genz, der von Tortoise Media, einem auf künstliche In-

telligenz spezialisierten Unternehmen, herausgegeben 

wird, um 7 Plätze aufgestiegen“. Er wies auf die Bemü-

hungen des Staates hin, die Nutzung der künstlichen In-

telligenz zu fördern, da ein nationaler Rat für künstliche 

Intelligenz gebildet wurde, der die von dieser Technolo-

gie betroffenen Bereiche umfasst, und eine nationale 

Strategie für künstliche Intelligenz entwickelt wurde. 

   Talaat fügte hinzu, dass die Initiative eine konstruktive 

Zusammenarbeit zwischen den Elementen der Informa-

tionsgesellschaft, d.h. dem Regierungssektor, der akade-

mischen Gemeinschaft, dem Privatsektor und der kreati-

ven Jugend verkörpere und betonte, dass der Erfolg in 

der Kommunikations- und Informationstechnologiein-

dustrie in der Anpassung der Technologie an die Heraus-

forderungen der Gesellschaft in ihren verschiedenen Be-

reichen liege.  

   Außerdem wies er darauf hin, dass das Ministerium in 

Zusammenarbeit mit großen internationalen Unterneh-

men und akademischen Einrichtungen weitere Ausbil-

dungsprogramme auf den Weg bringt, um die Basis von 

Fachkräften zu erweitern, die in der Lage sind, verschie- 

dene Technologien, einschließlich künstlicher Intelli-

genz, für die verschiedenen Sektoren des Landes zu nut-

zen. Damit sollen Programme ausgeweitet werden, die 

sich an alle Gruppen von Schülern, Studierenden und 

Hochschulabsolventen richten und junge Menschen mit 

unterschiedlichem wissenschaftlichem Hintergrund dazu 

ermutigen, sich dem IKT-Sektor anzuschließen und die-

sen als beruflichen Weg einzuschlagen.  

   Er verwies auf die Bemühungen des Ministeriums, die 

Jugend zu Innovationen und kreativem Denken zu ermu-

tigen, um die Technologie in den Dienst der Gesellschaft 

zu stellen, und zwar durch die Einrichtung ägyptischer 

Zentren für digitale Kreativität als Anlaufstelle für jeden 

jungen Menschen, der eine Idee hat, die er in ein Unter- 
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nehmen umsetzen möchte. Er erklärte, dass ursprünglich 

6 Zentren eingerichtet worden waren und die Zahl inner-

halb von zwei Jahren auf 12 Zentren verdoppelt wurde. 

Er betonte, dass bis Ende 2023 20 Zentren in 20 Gou-

vernoraten erreicht werden sollen. 

   Ghada Labib, stellvertretende Ministerin für Kommu-

nikation und Informationstechnologie und zuständig für 

institutionelle Entwicklung, wies darauf hin, dass das 

Ministerium für Kommunikation und Informationstech-

nologie sicherstellen wolle, dass die Initiative zum Auf-

bau von Kapazitäten für Universitäten im Bereich der 

künstlichen Intelligenz sich nicht auf den Aufbau der Fä-

higkeiten von Studierenden und die Vorbereitung von 

Ausbildern und teilnehmenden Professoren beschränke, 

sondern auch eine praktische Anwendung einschließen 

solle.  

   Daher wurde das „Applied Innovation Center“ genutzt, 

um die Anwendung auf Themen im Zusammenhang mit 

der Nachhaltigkeit von Ressourcen zu gewährleisten. Es 

wurden Themen zu Smart Government, Smart Cities und 

Smart Agriculture ausgewählt. Das Thema der optimalen 

Wassernutzung wurde als Schwerpunkt des Wettbe-

werbs gewählt, der am Ende der ersten Sitzung der Initi-

ative organisiert wurde.  

   Ahmed Tantawy, Leiter des Zentrums für angewandte 

Innovation, bestätigte, dass das Ministerium für Kom-

munikation und Informationstechnologie sehr daran in-

teressiert sei, moderne Technologien zu nutzen und an-

zuwenden. Er erläuterte, wie wichtig die Initiative zum 

Aufbau von Kapazitäten für Universitäten im Bereich 

der künstlichen Intelligenz ist, weil sie die Wissenschaft 

mit der praktischen Anwendung in innovativen Projek-

ten verbindet, die einen positiven Nutzen für die Gesell-

schaft haben, und lobte die Projekte, die von den an der 

ersten Sitzung der Initiative teilnehmenden Studierenden 

durchgeführt wurden. 

   Maged Mahmoud, Vizepräsident und General Mana-

ger von Centers of Excellence bei Dell Technologies, er-

klärte, dass die Initiative eine der strategischen Initiati-

ven ist, weil sie mit dem Bereich der künstlichen Intelli-

genz zusammenhängt, die eine rasante Entwicklung er-

lebt und ihre Auswirkungen auf das Niveau aller Berei-

che erhöht. Er unterstreicht damit die Bedeutung der Be-

reitstellung von Kompetenzen in dieser Spezialisierung, 

um jungen Menschen zu helfen, Beschäftigungsmöglich-

keiten in einer Weise zu erhalten, die einen positiven 

Einfluss auf den Kommunikations- und Informations-

technologiesektor haben.  

   Er wies darauf hin, dass das Ministerium für Kommu-

nikation und Informationstechnologie Themen identifi-

ziert hat, die im Rahmen der Initiative vorrangig zu be-

arbeiten sind. Er fügte hinzu, dass die erste Sitzung der 

Initiative Aktivitäten umfasste, um Studenten durch spe-

zialisierte Experten anzuleiten, damit sie sich aller mo-

dernen technologischen Entwicklungen bewusst sind.  

Quelle: Egypt Today 

Text: Barbara Schumacher 
 

 

     
 

 
 

6.7   Neue Strategie bei der King Abdullah  

 University of Science and Technology  

 (KAUST)  
 

Die KAUST verfolgt eine neue Strategie, die darauf ab-

zielt – noch intensiver, als bisher – Forschung in wirt-

schaftlich produktive Innovationen umzuwandeln, in-

dem sie sich auf die nationalen Prioritäten konzentriert.  

   Der saudische Kronprinz, der auch Vorsitzender des 

Kuratoriums der KAUST ist, stellte im August 2023 die 

Strategie vor, die sich mit Forschung, Entwicklung und 

Innovation in den Bereichen Gesundheit und Wellness, 

nachhaltige Umwelt und Grundbedürfnisse, Energie und 

industrielle Führerschaft sowie Wirtschaft der Zukunft 

befasst.  
 

 
 

Kronprinz Mohammed bin Salman bin Abdulaziz  

Al Saud (@ KAUST) 

   Die Strategie zielt auch darauf ab, die Partnerschaften 

der KAUST sowohl mit dem öffentlichen als auch mit 

dem privaten Sektor zu stärken, was zur Verwirklichung 

der Ziele der saudischen Vision 2030 beitragen soll. 

   Die Strategie sieht ferner die Einrichtung eines Fonds 

in Höhe von 200 Mio. USD vor, um noch nicht getätigte 

Investitionen in lokale und internationale Unternehmen, 

die auf Hochtechnologie spezialisiert sind, zu tätigen, 

was die wirtschaftliche Diversifizierung fördern und zur 

Schaffung hochwertiger technischer Arbeitsplätze bei-

tragen wird.  

   Der Kronprinz wird wie folgt zitiert: "Seit ihrer Grün-

dung hat sich die KAUST durch ihre Forschung, ihre In-

novationen und ihren Lehrkörper hervorgetan und ist zu 

einer der führenden Forschungsuniversitäten der Welt 
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geworden. Die neue Strategie baut auf den wissenschaft-

lichen und akademischen Errungenschaften der KAUST 

auf und stellt eine neue Ära für die Universität dar, um 

ein Leuchtturm des Wissens und eine Quelle der Inspira-

tion und Innovation im Einklang mit den Bestrebungen 

der Vision 2030 zur Verbesserung des Königreichs und 

der Welt zu werden." 

   Die neue Strategie konzentriert sich darauf, die Wahr-

scheinlichkeit zu erhöhen, dass Forschung in wirtschaft-

lich nutzbringende Innovationen umgesetzt wird. Dieses 

Ziel soll durch drei wichtige Initiativen erreicht werden:  

   1. Die Gründung des National Transformation Institute 

for Applied Research (NTI) zur Beschleunigung der 

Technologieentwicklung und -vermarktung, um die wirt-

schaftlichen Diversifizierungsbestrebungen des König-

reichs zu unterstützen;  

   2. Umstrukturierung der Forschungszentren, um sie an 

den nationalen Prioritäten für Forschung, Entwicklung 

und Innovation auszurichten;  

   3. Die Einrichtung des o.g. 200-Millionen-Dollar-

Fonds.  

   Die Strategie zielt auch darauf ab, Forschern, Fakul-

tätsmitarbeitern und Studierenden hochwertige Möglich-

keiten zu bieten und sie dabei zu unterstützen, Wissen-

schaft und Forschung anzuwenden, um durch die Stär-

kung internationaler und lokaler Partnerschaften eine 

nachhaltige globale Wirkung zu erzielen.  

   Zu den wichtigsten Initiativen, die aus diesen Partner-

schaften bereits hervorgegangen sind, gehört die 

KAUST Reefscape Restoration Initiative in Zusammen-

arbeit mit dem in der Provinz Tabuk entstehenden Giga-

projekt NEOM, die sich auf die Kultivierung und Wie-

derherstellung von Hunderttausenden von Korallenriffen 

auf einer Fläche von 100 Hektar auf Shushah Island im 

Roten Meer konzentriert. Darüber hinaus wird die 

KAUST die Zusammenarbeit mit einigen der größten 

Unternehmen des Königreichs und der Welt, wie 

Aramco, Sabic, Acwa Power, IBM, Dow und Boeing, 

fortsetzen. 

   Eine der wichtigsten Initiativen der Strategie besteht 

darin, internationale Partnerschaften zu stärken und Ko-

operationsrahmen mit führenden akademischen Einrich-

tungen und Technologiepionieren in der Welt zu entwi-

ckeln. Dazu gehört der Abschluss strategischer Koope-

rationsvereinbarungen mit führenden akademischen und 

kommerziellen Instituten in der chinesischen Stadt Shen- 

 

 
 

Leuchtturm auf dem KAUST Campus 
 

 
 

Orientierung auf dem Campus 
 

 
 

Ein Gebäude der KAUST 
 

zhen, um in der angewandten Forschung in Spitzenberei-

chen wie Luft- und Raumfahrt, Robotik und Mikroelekt-

ronik zusammenzuarbeiten.  

   Durch diese Initiativen und Partnerschaften wird die 

KAUST dazu beitragen, das Ökosystem der Hochschul-

bildung weiterzuentwickeln, künftige Pioniere der wis-

senschaftlichen Forschung im Königreich heranzuzie-

hen, Forschung und globale Innovation zu fördern und 

das Wachstum von Start-ups im Bereich der Spitzentech-

nologie zu stimulieren. Dies soll die Wettbewerbsfähig-

keit der Wirtschaft des Königreichs und seine globale 

Position als Innovationsführer stärken.  

Quelle: Saudi Press Agency 

Text und Fotos: Barbara Schumacher 
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Forschungszentrum an der KAUST 
 

6.8   Forschung an der King Abdullah Uni-

versity of Science and Technology (KAUST) 
 

KAUST ist eine der besten und berühmtesten Unis des 

Königreichs Saudi-Arabien mit zwölf Forschungszen-

tren. Drei davon konnte ich am 7. Februar 2023 besu-

chen.   

   "Die Universität soll ein Leuchtfeuer des Friedens, der 

Hoffnung und der Versöhnung sein und dem Volk des 

Königreichs dienen und allen Völkern der Welt zugute-

kommen“, so wird der Universitätsstifter König Abdul-

lah bin Abdulaziz Al Saud (1924-2015) zitiert. 

   Die 2006 gegründete King Abdullah University of Sci-

ence and Technology (KAUST) ist eine Graduierten-

Forschungsuniversität nach amerikanischem Vorbild, 

die sich der Suche nach Lösungen für einige der drän-

gendsten wissenschaftlichen und technologischen Her-

ausforderungen in der Welt und in Saudi-Arabien in den 

Bereichen Ernährung, Gesundheit, Wasser, Energie, 

Umwelt und Digitalisierung widmet.  

   Die KAUST ist mit hochmodernen Labors ausgestat-

tet, die angesehenen Lehrkräfte und talentierten Studie-

renden kommen aus 120 Ländern der Welt. Tatsächlich 

hat man den Anspruch, die besten Köpfe zum Wohle von 

Spitzenforschung anzuziehen und damit das gelingt, er-

wartet sie hier ein sehr attraktiver Campus.  

   KAUST ist in den Medien präsent, denn die For-

schungsergebnisse führen zu neuen Patenten und Pro-

dukten, neuen Start-ups und Unternehmen, internationa-

len Initiativen und Kooperationen mit anderen Hoch-

schulen, der Industrie und den Behörden. KAUST bringt 

die eigene, professionell gemachte Zeitschrift „KAUST 

Discovery“ heraus. 

   Die Universität befindet sich in Thuwal, ca. 80 km 

nördlich von Jeddah auf einem riesigen Campus direkt 

am Roten Meer und macht nicht nur durch die Qualität 

von Lehre und Forschung, sondern in zunehmendem 

Maße durch wegweisende, internationale Kongresse auf 

sich aufmerksam. Dabei geht es um vielfältige Themen 

von Raumfahrt bis Cybersecurity, die nicht nur für die 

Wissenschaft, sondern auch für Wirtschaft, Gesellschaft 

und Politik interessant sind. 

   
 

KAUST Solar Center (KSC) 

Prof. Stefaan De Wolf, Associate Professor of Physical 

Sciences and Engineering und Interim Associate Direc-

tor of KSC empfängt mich in seinem Büro im Al Kindi 

Building. Auf meine entsprechende Frage formuliert er 

die Ziele von KSC so: “Wir streben eine Führungsrolle 

im Bereich Forschung und Entwicklung von Solarener-

gie und Solarenergietechnologien an. Außerdem wollen 

wir wissenschaftliche und technologische Möglichkeiten 

auf dem Gebiet der Energieumwandlung und ein Umfeld 

für interdisziplinäre Forschung, Ausbildung und Innova-

tion zum Wohle der Gesellschaft in unserem Land und 

international schaffen“. 

   Ich hatte von Weltklasse-Laboreinrichtungen gehört 

und Prof. de Wolf gibt mir gern die folgenden Informa-

tionen zu Forschungseinrichtungen/Labors: „In der Tat 

haben wir hier ausgezeichnete Laboreinrichtungen, ins-

gesamt 3000 qm Laborfläche, etwa 1000 Instrumente 

und sieben spezielle Laborbereiche, die von den zehn 

dem Zentrum angehörenden Lehrkräften und mehr als 

150 Studierenden genutzt werden. Da gibt es z. B. den 

Reinraumbereich für c-Si-Solarzellenvorbereitung und 

spezielle Labore für Gerätevorbereitung, Laserspektro-

skopie, die Verarbeitung organischer Dünnschichten, 

etc.  

   Und inwieweit spielt die Vision 2030 eine Rolle? – 

„Selbstverständlich verfolgen wir mit unseren Projekten 

die Ziele der Vision 2030 und auch die Energieziele der 

„Saudi Green Initiative“, also z. B. 50 % der Stromerzeu-

gung durch erneuerbare Energien im Jahr 2050, Errei-

chen von Netto-Null-Emissionen bis 2060, Lokalisie-

rung der Industrie, Aufbau von Know-how im König-

reich, etc. KSC bietet lokalen Ingenieuren eine Berufs-

ausbildung an, um Fachwissen in PV-Technologien, ins-

besondere PV-Design, Installation und Betrieb zu ver-

mitteln und wir arbeiten mit lokalen Industriepartnern an 

Technologieentwicklung, Einsatz, Bewertung, Zuverläs-

sigkeit, etc.“  

   Auf meine Frage nach dem derzeitigen Projektportfo-

lio antwortet Prof. de Wolf: „Es gibt eine Vielzahl von 

Projekten in drei großen Bereichen. 1. Bereich: Vier 

F&E-Projekte mit hohem Technologietransferpotenzial 

und Relevanz für das Königreich, 2. Bereich: Vier Pro-

jekte zur Technologieumsetzung und 3. Bereich: Fünf 

strategische Partnerschaftsprojekte, die durch Center 

Partnership Funds unterstützt werden; dies sind zwei 

Projekte mit ACWA Power und je eines mit Aramco, 

FalconViz und Desert Tech.“ Später sehe ich, dass diese 

Firmen auch mit kleinen Informationsständen vertreten 

sind.   



INSTITUTE UND ORGANISATIONEN                                   CENTERS AND ORGANIZATIONS 

 

 

 128 

 
 

Resilient Computing and Cybersecurity Centre 

(RC3) 

Prof. Paulo Esteves-Verissimo ist Professor für Compu-

ter Science und Direktor dieses Zentrums. Er überreicht 

mir ein Exemplar des RC3 Newsletter. Dann erzählt er, 

dass er aus Portugal stammt, und sein Weg ihn von der 

Universität Lissabon über die Universität Luxemburg 

zur KAUST geführt habe. Tatsächlich verfügt er über 

zehn Jahre Cybersecurity Strategie-Erfahrung in der EU. 

„Ich schaffe gern etwas Neues und konnte das Cyber-

security Centre RC3 gleich nach meiner Ankunft im No-

vember 2020 gründen. Resilient Computing ist sehr 

wichtig in diesem Bereich. Eines meiner wichtigsten 

Projekte ist das Consulting für NEOM. Wegen der futu-

ristischen Planung dort mit den neuesten Technologien, 

die zum Einsatz kommen werden, kommt der Cyber-

security höchste Bedeutung zu“.   

    Resilient Computing ist eine Form des Computing, bei 

der redundante IT-Ressourcen für betriebliche Zwecke 

verteilt werden. Bei diesem Computing werden die IT-

Ressourcen so vorkonfiguriert, dass diese Quellen zum 

Zeitpunkt der Verarbeitung benötigt werden und ohne 

Unterbrechung für die Verarbeitung genutzt werden kön-

nen.  
 

 
 

Prof. Paulo an seinem Arbeitsplatz 
 

   Dazu meint Prof. Paulo: „Ich bin der festen Überzeu-

gung, dass Resilient Computing die Entwicklung heuti-

ger und künftiger Computersysteme grundlegend verän-

dern wird. Als Mitglied eines der Teams, die Pionierar-

beit in Sachen Intrusionstoleranz und Resilient Compu-

ting geleistet haben, bin ich von der Leistungsfähigkeit 

dieses Paradigmas absolut überzeugt. Die Bedrohungen, 

denen Computer- und Netzwerksysteme ausgesetzt sind, 

sind zu unsicher, dynamisch und polymorph geworden, 

um auf statische Weise durch aprioristische Entwurfs-

techniken und/oder durch isolierte Disziplinen wie Si-

cherheit oder Zuverlässigkeit angegangen werden zu 

können. Teams, Organisationen, Unternehmen und Nati-

onalstaaten, die dieses Paradigma beherrschen, werden 

an der Spitze der Cyberspace-Technologie stehen.  

   Als solches steht es im Mittelpunkt meiner Vision und 

inspiriert die Forschung, die ich im Rahmen des RC3 för-

dern möchte. Tatsächlich wird zunehmend davon ausge-

gangen, dass Resilient Computing in naher Zukunft das 

wichtigste Paradigma für den sicheren und zuverlässigen 

Betrieb von Computersystemen und Netzwerken sein 

wird und die klassischen Cybersicherheitstechniken ver-

bessert.  

   Daher erforsche ich solche Paradigmen und Techni-

ken, die Sicherheit und Zuverlässigkeit miteinander in 

Einklang bringen, sowie neuartige Möglichkeiten, diese 

anzuwenden, um die Widerstandsfähigkeit von Syste-

men in Bereichen wie autonome Fahrzeuge von der Erde 

bis zum Weltraum, verteilte Kontrollsysteme, digitale 

Gesundheit und Genomik, SDN-basierte Infrastrukturen 

oder Blockchain und Kryptowährungen zu erreichen“. 
 

 
 

Center for Desert Agriculture (CDA) 

Das Zentrum für Wüstenlandwirtschaft beschäftigt sich 

mit der Erforschung, Entwicklung und Umsetzung nach-

haltiger Landwirtschaft in extremen Umgebungen. Es 

befindet sich im Ibn Al-Haytham Building. Dort empfan-

gen mich Direktor Prof. Rod Wing und Prof. Mark Tes-

ter, Associate Director.  

   Ich erfahre, dass es an diesem Zentrum rund 200 Stu-

dierende gibt und derzeit fünf bedeutende Forschungs-

projekte laufen. „Unser erstes Projekt heißt „Fast Fit 

Palm“. Datteln sind lokal und regional sehr wichtig und 

sie spielen eine bedeutende Rolle in Wirtschaft und Kul-

tur. Das Ziel des CDA-Projekts zur Anpassung der Dat-

telpalme besteht darin, ein grundlegendes Verständnis 

der Genombiologie, Physiologie und Entwicklung der 

Dattelpalme zu erlangen, das für die Züchtung neuer Sor-

ten genutzt werden kann, die die bestehenden Sorten 

übertreffen, also höhere Erträge bei geringerem Auf-

wand erbringen und gleichzeitig eine bessere Qualität 

aufweisen. Derzeit gibt es drei Gegenden für dieses Pro-

jekt: in der Provinz Medina, in Al Ahsa, der größten Pal-

men-Oase der Welt in der Östlichen Provinz und im Sü-

den des Königreichs“. 
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  „Das zweite Projekt heißt „Neo Domestication Pro-

ject“. Dabei geht es um die Umwandlung von wilden 

Verwandten von Nutzpflanzen oder anderen potenziell 

wirtschaftlich wichtigen Wildpflanzen in nachhaltige 

Nutzpflanzen. Dieses Projekt hat das Potenzial, die 

Landwirtschaft in KSA und darüber hinaus zu verändern, 

indem eine Pflanze, die bereits unter extremen Bedin-

gungen (insbesondere Hitze, Trockenheit und Salzgeh-

alt) gedeiht, durch verschiedene Methoden so verbessert 

wird, dass sie zu einer ertragreichen Kulturpflanze wird, 

die unter einfachen Bedingungen mit minimalem Auf-

wand wachsen kann.“  
 

 
 

   „Bei unserem dritten Projekt namens „Native Genome 

Project“ arbeiten wir mit dem National Center for the 

Development of Vegetation Cover & Combating Deser-

tification (NCVC) zusammen. Es geht um die Untersu-

chung von 15 terrestrischen Ökosystemen, in deren Mit-

telpunkt fünf Pflanzenarten stehen, die jeweils in drei 

Kategorien fallen, nämlich bedrohte Arten, Arten des 

Weidelands und häufige Arten.“   
 

 
 

   „Das vierte Projekt heißt „Greening KSA“, vielleicht 

haben Sie von der Saudi Green Initiative gehört, da sind 

wir involviert. Im Rahmen der Saudi Green Initiative sol-

len 10 Milliarden Bäume im Land gepflanzt werden, um 

der Wüstenbildung entgegenzuwirken. Die wichtigsten 

Herausforderungen dieses Aufforstungsprogramms sind 

die Überlebensfähigkeit der Pflanzen und die ökologi-

sche Nachhaltigkeit. Wasser ist natürlich von zentraler 

Bedeutung. Auf globaler Ebene steht die KAUST an der 

Spitze der wissenschaftlichen Forschung und Entwick-

lung in diesen Bereichen.“ 

   „Das fünfte Projekt ist noch im Experimentierstadium, 

die Idee kommt aus den USA. Auf einem 350 ha großen 

Gebiet laufen gerade Fallstudien zum Thema Landwirt-

schaft. Es geht darum, bis 2030 geeignete Pflanzen für 

500 unterschiedliche Nationalparks im ganzen Land zu 

entwickeln. Wir arbeiten dabei ebenfalls mit NCVC zu-

sammen. Wir werden riesige Gewächshäuser bauen. Das 

Wasserproblem müssen wir ständig mitdenken. So wer-

den wir aber z. B. weiterhin Weizen importieren, weil für 

den Weizenanbau das Wasser fehlt.“  
 

 
 

   Eins von zehn Speziallabors ist das Salzlabor. Es wird 

von Prof. Mark Tester geleitet. „Ziel der Forschung ist 

es, die molekularen Prozesse zu verstehen, die es Pflan-

zen ermöglichen, unter suboptimalen Bedingungen zu 

überleben, und dies zu nutzen, um die Widerstandsfähig-

keit von Nutzpflanzen gegenüber einer sich verändern-

den Umwelt zu verbessern. Unser Augenmerk richtet 

sich zunehmend auf Pflanzen, die bereits sehr salztole-

rant sind, und auf deren Domestizierung – wie etwa 

Quinoa und Salicornia (Meeresspargel).  

   „Ein weiterer Schwerpunkt ist die Stresstoleranz von 

wilden Verwandten der Tomate, bei der die Ergebnisse 

durch Aufpfropfen von kommerziellen Edelreisern auf 

kräftige, salztolerante Wurzelstöcke schnell umgesetzt 

werden können“. „Die Forschungsergebnisse werden 

nun über Red Sea, ein von Prof. Tester mitbegründetes 

Unternehmen, bereitgestellt“, ergänzt Prof. Rod Wing.  

   Auf die Frage, ob es Bildungsangebote im Hinblick auf 

ein gesundes Nahrungsmittelangebot gibt, wird das be-

stätigt: „Wir fangen damit bereits im Kindergarten an. 

KAUST hat ein eigenes Bildungsprogramm für die 

KAUST School K-12. Ziel ist kostenloses, gesundes Es-

sen an den Schulen. Auch der Unternehmergeist wird 

sensibilisiert. Auf den Red Sea Farms werden einfache, 

aber effektive Methoden getestet, z. B. Kompostierung, 

und auf diesem Gebiet betätigen sich 60 Prozent 

Frauen“, so Prof. Tester. 

Abbildungen: KAUST 

Text und Fotos: Barbara Schumacher 
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6.9   University of Southern Denmark deci-

ded to discontinue Middle East Studies 
 

 
 

Professor Dr. Dietrich Jung 
 

 
 

Associate Professor (PhD) Kirstine Sinclair 
 

In May 2023, the University of Southern Denmark de-

cided to discontinue its MA programme in Middle East 

Studies. The two-year graduate programme was estab-

lished in September 2005, attracting students from vari-

ous Danish universities and from many universities out-

side Denmark. The courses combined the modern history 

of the Middle East with fields such as culture, politics, 

political economy, research history, and religion. More-

over, lecturers at the centre engaged in contemporary 

questions about Islam and the broader Muslim world. 

   The graduates of this MA programme made their ways 

into a broad variety of careers in the public and the pri-

vate sector. Until the covid-19 pandemic, the programme 

was catering for approximately 20-25 students annually, 

however, the past years saw a sharp drop in the number 

of students. In light of this development and due to se-

vere economic problems generally, the university de-

cided – without consulting the respective faculty mem-

bers involved – to close the MA educational activities in 

Middle East studies with a last intake of students in Sep-

tember 2023. Therefore, the programme will end with 

this last generation of students in the summer of 2025. 

   Danish universities are entirely state-funded. Thereby, 

the state allocates most of the financial means according 

to the number of students who successfully pass their ex-

ams. The basic funding of Danish universities, for teach-

ing and research, thus, is subject to the shifting interest 

and qualities of Danish students and to the educational 

domains the Danish government and the leadership of 

Danish universities consider relevant. Consequently, 

without enough students in a certain field, research in 

this field becomes economically inviable.  

   Normally, positions are filled according to teaching 

needs. The Danish university system no longer offers 

tenure positions, as academics of all ranks can be dis-

missed with rather short notice by the university. The de-

cision of SDU to discontinue the MA programme in Mid-

dle East Studies, thus, has severe consequences for fac-

ulty at the Centre for Modern Middle East and Muslim 

Studies and ultimately for the centre itself. 

   The centre was established as Center for Mel-

lemøststudier in August 1983. While first serving as a 

Danish information center on the contemporary Middle 

East, SDU decided to make it a priority research area in 

the humanities in the year 2007. Then, the aim was to 

transform the information centre into an internationally 

recognized centre of academic research on the Middle 

East and Islam. Since 2009, centre researchers published 

about 20 research-based monographs and anthologies as 

well as a large number of peer-reviewed articles in more 

than 50 different international journals.  

   In addition, the centre received almost 30 million DKK 

in external funding for its Danish Jordanian University 

Cooperation (2009-2016) and the Modern Muslim Sub-

jectivities research programme (2013-2025).  

   Despite this relative success history, the current lead-

ership of SDU lost interest in Middle East studies. It dis-

continued the centre’s BA education in Arabic and Is-

lamic studies and consequently reduced its allocation of 

resources dramatically since 2015. In 2016, its faculty 

comprised 11 permanent researchers and 6 PhD candi-

dates, today only 4 permanent researchers and one exter-

nally funded PhD candidate are left.  

   The last scholar with a background in Middle East and 

Islamic studies will retire in the fall 2026. Though not 

officially declared yet, this date will most likely mean the 

end of the centre and of Middle East studies at the Uni-

versity of Southern Denmark. 

Dietrich Jung and Kristine Sinclair 
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7 Studienangebote  

       Study Programs 
 

 
 

Spring School of the European Network for Islamic 

Studies (ENIS): “Peripheral Islam: Muslims on the 

Geographical, Normative, Political and Religious 

Margins”, Université de Lausanne, 4-7 June 2024 

   This Spring School focusses on the results of studies 

on Muslims living, working and writing in the periph-

ery and welcomes papers that show how, where and 

why peripheral Muslims – varying from marginalised 

areas and controversial scholars to ostracised politi-

cians and heterodox sects – have shaped this periphery 

and have been shaped by this periphery. 

   Information: https://nisis.sites.uu.nl/2024/02/09/call 

-for-papers-enis-spring-school-2024 

 

     
 

 
 

Online Hebrew, Arabic, Pashto, and Iranian Cin-

ema Summer Courses, Center for Middle Eastern 

Studies, University of Texas, Austin, 6 June – 19 

August 2024 

   Information: https://liberalarts.utexas.edu/mes/sum 

mer-language-institutes/ 

 

     
 

Summer School "Decolonial Islamic Spirituality 

and Liberation in Times of Palestinian Genocide", 

Critical Muslim Studies Program in Granada, 10-

15 June 2024 

   Critical Muslim Studies is inspired by a need for 

opening up a space for intellectually rigorous and soci- 

 
 

ally committed explorations between decolonial think-

ing and studies of Muslims, Islam and the Islamicate. 

Critical Muslim Studies does not take Islam as only a 

spiritual tradition, or a civilization, but also as a possi-

bility of a decolonial epistemic perspective that sug-

gests contributions and responses to the problems fac-

ing humankind today. It offers an opportunity to inter-

pret and understand Muslim phenomena in ways that 

does not reproduce Eurocentrism, Islamophobia or tak-

firi exclusivism. 
   The aim of this program is to explore the conse-

quences of placing Muslims, Islam and the Islamicate 

within the context of “modern/colonial capitalist/patri-

archal western-centric/christian-centric world-sys-

tem”. This recontextualization does not only invite a 

re-telling of contemporary developments in the fields 

of politics, spirituality, theology, gender, racism, eth-

ics, economics, but also raises questions about adequa-

cies of disciplinary categories deployed in that re-tell-

ing. 

   Information: https://www.dialogoglobal.com/granad 

a/inde x. php 

 

     
 

 
 

Stage intensif de langue arabe: "Option recherche 

sciences humaines et sociales", IRMC Tunis, 19 juin 

– 16 juillet 2024 

   Ce cours comprend 100 heures de cours : 60 heures 

d’arabe littéral, 25 heures d’arabe dialectal et 15 heures 

de cours d’arabe appliqué aux SHS. 

   Information: https://irmcmaghreb.org/stage-intensif-

de-langue-arabe/ 

 

     

https://nisis.sites.uu.nl/2024/02/09/call%20-for-papers-enis-spring-school-2024
https://nisis.sites.uu.nl/2024/02/09/call%20-for-papers-enis-spring-school-2024
https://www.dialogoglobal.com/granad%20a/inde%20x.%20php
https://www.dialogoglobal.com/granad%20a/inde%20x.%20php
https://irmcmaghreb.org/stage-intensif-de-langue-arabe/
https://irmcmaghreb.org/stage-intensif-de-langue-arabe/
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Online Mediterranean Skills Seminar "Reading 

Arabic Manuscripts", University of California San-

ta Cruz, 24-27 June 2024 

   The Course will build participants’ ability to read 

handwritten Arabic manuscripts and documents, pri-

marily those written before the twentieth century. It is 

designed with academics in mind, particularly graduate 

students, postdocs, and professors working in disci-

plines such as history, literature, and religious studies.  

   All interested parties with at least two years of Arabic 

language training are welcome to apply, and attention 

will be paid to the ways that paleographical skills can 

enhance diverse forms of research and teaching.  

   Participants will receive a completion certificate 

which may be listed on a CV and on other documents 

such as grant/fellowship applications. The seminar is 

held via Zoom over four days, with two two-hour ses-

sions each day. Participants are expected to prepare 

readings in advance of the sessions, which will be a 

blend of lecture and pair- and group-work. 

   Populations who spoke and read Arabic across pre-

modern Eurasia and northern Africa – from Iberia to 

Indonesia – have left a vast trove of manuscript codices 

and documents, which survive in libraries, museums, 

and private holdings. Only a small fraction of these 

texts have been edited or published. Most, in fact, have 

not been read for centuries. 

   This four-day intensive seminar will provide partici-

pants with the paleographical tools and skills to quickly 

and accurately read premodern handwritten Arabic 

texts. Intensive practice sessions, both prepared and 

impromptu, will be paired with readings in the major 

reference works in English (and occasionally other 

modern languages).  

   The seminar is organized around a general typology 

of scripts and hands: we will trace the development of 

the Arabic script from the ḥijāzī and Abbasid 

bookhands of the Early Islamic period (650–900), to its 

formalization and regional variation in the middle pe-

riods (900–1400), to its further elaboration in the age 

of early modern empires and eventual standardization 

in print (1400–1900). Special attention will be paid to 

major script families that tend to give readers trouble, 

such as maghribī and nastaʿlīq. 

   The goal is to enhance participants’ ability to read 

handwritten Arabic texts in their research and teaching 

and provide them with a bona fide (in the form of a 

certificate of completion for those who attend the full 

seminar), which may be advantageous in securing 

funding for research and travel.  

   Preparation in Arabic paleography can be a way for 

scholars working in history, literature, philology, or re-

ligious studies (or other fields) to access new and im-

portant primary sources, distinguish their research 

and/or teaching profiles, and enter into discussion with 

new interlocutors. 

   The course will be led by Prof. Luke Yarbrough (Is-

lamic Studies and NELC, UCLA). A graduate of the 

Princeton University’s Department of Near Eastern 

Studies (PhD, 2012) and a historian of pre-modern Is-

lamic history and thought, Yarbrough makes extensive 

use of Arabic manuscript sources in his work. 

   Information: https://www.mediterraneanseminar.org 

/overview -reading-arabic-manuscripts-2024. 

 

     
 

 
 

ISGAP-Summer Institute for "Curriculum Devel-

opment in Critical Contemporary Antisemitism 

Studies", St. Catherine’s College, University of Ox-

ford, 28 July – 9 August 2024 

   We will map, decode, and combat the current explo-

sion of global antisemitism, contributing to the devel-

opment of contemporary critical antisemitism studies 

as a recognized academic discipline. 

   Information: https://isgap.org/summer-institute. 

 

     
 

 
 

Leiden Summer School "Philology and Manu-

scripts from the Muslim World", Al Babtain-Lei-

den University Centre for Arabic Culture, 19-30 

August 2024 

   Specialists will provide instruction on issues of edit-

ing, paleography, conservation and other material as-

pects of oriental manuscripts. They will also speak 

https://nelc.ucla.edu/person/luke-yarbrough/
https://www.mediterraneanseminar.org/overview%20-reading-arabic-manuscripts-2024
https://www.mediterraneanseminar.org/overview%20-reading-arabic-manuscripts-2024
https://isgap.org/summer-institute/
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about philology, literacy and orality and the transmis-

sion of knowledge in the Islamic manuscript culture, 

presenting case-studies from various parts of the Mus-

lim world. Participants can use this information to 

practice their skills in producing a sample critical edi-

tion of a manuscript of their choice, under the supervi-

sion of experts. 

   Information: https://www.universiteitleiden.nl/en/hu 

manities/institute-for-area-studies/arabic-studies/sum-

mer-school 

 

     
 

 
 

Interdisciplinary Academic Summer School: “Co-

constructing Oman: Global Knowledge Production 

and the Making of National Identity”, University of 

Mainz, 29 September – 5 October 2024 

   In this interdisciplinary summer school organized by 

scholars from the universities of Mainz, Frankfurt, Hei-

delberg, and their research collaborators in Oman, we 

wish to foster an interactive engagement with contem-

porary forms of knowledge production about Oman. 

   Building upon recent work within Science Studies, 

which foregrounds the political nature of science and 

recognizes its contribution to our world as much as it 

describes it, we will discuss how international and in-

terdisciplinary scientific practices, national science and 

policy, and publics intersect and interfere with each 

other.  

   By bringing together both graduate students and 

more experienced scholars, we strive to 1) foster and 

move forward methodological discussions that engage 

with knowledge production about Oman at a meta-

level, 2) provide a constructive and safe space to 

openly discuss challenges inherent in developing more 

meaningfull and equitable research collaborations, and 

3) to discuss and develop concrete proposals on how to 

reconfigure knowledge production about Oman. 

   Successful applicants will receive funding for travel 

and accommodation to participate in this summer 

school. Participants will attend seminars and engage in 

guided discussions with experts (including the organ-

izers) and their fellow participants in issues related to 

the themes of the event. They will be asked to provide 

a short introduction to their research and/or work 

within this field and will have the opportunity to work-

shop their ideas with their colleagues during the event. 

   Overall themes: 

- Historical/archaelogical research and its contempo-

rary place within Omani society. 

- The roles and relationships between foreign and 

Omani scholars in the social sciences, particularly in 

postcolonial contexts. 

-The potential for Citizen Science in Oman as a collab-

orative endeavor and its impact on knowledge produc-

tion. 

   The organizers are: Prof. Dr. Julia Verne (Cultural 

Geography), Prof. Dr. Stephanie Döpper (Cultural Her-

itage), Prof. Dr. Veronika Cummings (Human Geogra-

phy), Jun.-Prof. Dr. Franziska Fay (Social Anthropol-

ogy), Dr. Lucas Proctor (Archaeology) and Dr. Maria 

Pia Maiorano (Archaeology).   

   The summer school is generously supported by the 

Volkswagen Foundation as part of the „Researching 

Research“ programm 

   Information: https://summerschool2024.archaeoman 

.de. 
 

     
 

 
 

"Arabic and Social / Political Courses", Palestine & 

Arabic Studies Program, Birzeit University 

This program offers international students the oppor-

tunity to combine the study of the Arabic language with 

social science courses about Palestine and the Arab 

World. 

   Information: https://pas.birzeit.edu/announcements 

 

     

https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.universiteitleiden.nl%2Fen%2Fhumanities%2Finstitute-for-area-studies%2Fa&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050413755%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=jOct1xb%2Bl4jcbJjh9uR3HfDlUhMepdiRXaBZmOfyPbQ%3D&reserved=0
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.universiteitleiden.nl%2Fen%2Fhumanities%2Finstitute-for-area-studies%2Fa&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050413755%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=jOct1xb%2Bl4jcbJjh9uR3HfDlUhMepdiRXaBZmOfyPbQ%3D&reserved=0
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8 Personalia  
 News of DAVO Members 

 

 
 

Beate Anam ist seit dem 1. Dezember 2022 Referentin 

der Geschäftsleitung am Berliner Institut für Islami-

sche Theologie der Humboldt-Universität zu Berlin. 

   Am 10. November 2023 wurde sie zudem zur Zwei-

ten Vorstandsvorsitzenden der Gesellschaft für Arabi-

sches und Islamisches Recht (GAIR) gewählt.  

   Information: https://www.eth.mpg.de/anam 

 

   
 

   
 

Prof. Dr. Hanan Badr ist in der Paris Lodron Univer-

sität in Salzburg tätig und leitet dort die Abteilung „Öf-

fentlichkeiten und Ungleichheitsforschung mit Be-

rücksichtigung von Globalisierung und Digitalisie-

rung“.  

   Ihre Forschungsschwerpunkte umfassen Mediensyst- 

eme und Journalismuskulturen, Medien, Transforma- 

tion und Aktivismus mit Schwerpunkt arabische Re-

gion, Protestkommunikation und digitale Öffentlich  

keiten sowie Migration, Kommunikation und Teilhabe. 

   In der International Communication Association 

(ICA) ist sie Vorsitzende der „Interest Groups: Activ-

ism, Communication and Social Justice“. Außerdem 

engagiert sie sich als Associate Editor im „Journal of 

Communication“. 

   Information: https://www.plus.ac.at/news/hanan-bad 

r-ist-neue-professorin-an-der-gw-fakultaet.  

 

   
 

 
 

Prof. Dr. Martin Beck hat sich von seiner Professur 

für Internationale Beziehungen und Sicherheitsstudien, 

die er an der University of Kurdistan Hêwler (UKH) 

innehat, beurlauben lassen, um vom Sommersemester 

2023 bis zum Wintersemester 2024/25 an der Philipps-

Universität Marburg die Professur für Politik des Na-

hen und Mittleren Ostens zu vertreten. 

   Information: https://www.uni-marburg.de/de/cnms/p 

olitik/fachgebiet/personen/martin-beck 

 

   
 

 

https://www.uni-marburg.de/de/cnms/politik/fachgebiet/personen/martin-beck
https://www.uni-marburg.de/de/cnms/politik/fachgebiet/personen/martin-beck
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Dr. Jeanine Dağyeli ist Assistenzprofessorin am Insti-

tut für Orientalistik der Universität Wien und wissen-

schaftliche Mitarbeiterin am Institut für Iranistik der 

Österreichischen Akademie der Wissenschaften. 

   Sie ist außerdem Mitherausgeberin der Publikations-

reihen ANOR (De Gruyter Verlag) und Iran-Turan 

(Reichert Verlag). 

   Information: https://www.oeaw.ac.at/ifi/institut/mit-

arbeiterinnen/wissenschaftliche-mitarbeiterinnen/jean 

ine-dagyeli. 

 

   
 

 
 
Dr. Nijami Edres ist seit Januar 2023 Assistenzpro-

fessorin und Co-Direktorin am Institut für Studien zum 

Nahen Osten und zu muslimischen Gesellschaften der 

Universität Bern. 

   Information: https://www.islamwissenschaft.unibe.c 

ch/personen/ass_prof_dr_edres_nijmi/indexger.html# 

pane1324898  

 

   
 

 

Dr. Hatem Elliesie wurde am 10. November 2023 auf 

der Mitgliederversammlung der „Gesellschaft für Ara-

bisches und Islamisches Recht“ in Erlangen zum 1. 

Vorsitzenden der Gesellschaft gewählt.  

   Ferner wurde er am 5. Mai 2023 auf dem 25. Afrika-

nist*innentag zum Thema „Im/material Heritage Re-

calibrated“ / 50. Jahrestagung der Gesellschaft für afri-

kanisches Recht zum 1. Vorsitzenden der Gesellschaft 

gewählt.  
 

 
 

   Die Gesellschaft für afrikanisches Recht (GfaR) wid-

met sich seit ihrer Gründung 1973 in Heidelberg der 

wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit „afrikani-

schem Recht“. Unter diesem Begriff verstehen die 

Gründungsväter der Gesellschaft alle internationalen, 

staatlich gesetzten, traditionellen und religiösen 

Rechtsnormen, die im Zusammenhang mit Afrika ste-

hen, also die gesamte Rechtskultur aller Staaten Afri-

kas in Gegenwart und Vergangenheit mit ihren vielfäl-

tigen Einflüssen. Die GfaR umfasst etwa 200 Wissen-

schaftler*innen, Praktikanten*innen sowie Studie-

rende, vor allem aus Europa und Afrika. Sie ist inter-

disziplinär ausgerichtet. Vertreten sind insbesondere 

die Rechtswissenschaften, Politik-, Geschichts- und 

Afrikawissenschaften sowie die Ethnologie.  
   Seit 1975 veranstaltet die Gesellschaft jährlich inter-

nationale Tagungen. Hatem Elliesie, Vorstandsmit-

glied seit 2005, war seit 2010 an deren Organisation 

maßgeblich beteiligt. Die Tagungen finden seither zu-

nehmend in Kooperation mit anderen wissenschaftli-

chen Institutionen, Bundesministerien und Akteuren 

der Entwicklungszusammenarbeit statt. Tagungsspra-

chen sind Deutsch, Englisch und Französisch.  

   Die beiden letzten Jahrestagungen fanden statt am 

12./13. November 2021 gemeinsam mit dem Erlanger 

Zentrum für Islam und Recht zum Thema „Islam und 

Recht in Afrika“ sowie am 4.-6. Mai 2023 in Koopera-

tion mit dem Afrikanist*innentag an der Universität 

Leipzig zum Thema "Rechtliche Aspekte des Schutzes 

afrikanischen Kulturguts: Kulturgutschutzrecht – inter-

nationaler Kulturguttransfer – Rückführung ausgeführ-

ten Kulturguts aus kolonialen und postkolonialen Kon-

texten". 
   Seit 1998 erscheint die Zeitschrift „Recht in Afrika“ 

mit zwei Heften im Jahr, seit 2014 online beim Nomos-

Verlag als open-access Version (Schriftleitung: Hart-

mut Hamann, Hatem Elliesie, Harald Sippel und Ulrike 

Wanitzek). Die GfaR gibt zudem seit 2006 eine Schrif-

tenreihe heraus.   
   An neuen Ansätzen und Perspektiven wirkt Elliesie 

aber nicht nur im Rahmen der GfaR mit. Er trägt auch 

im Rahmen der Max-Planck-Gesellschaft zu der auf 

Afrika bezogenen Forschung und zur Nachwuchsför-

derung aktiv bei.  

   Die Max-Planck-Gesellschaft hat eine Afrika-Initia-

tive gestartet. In diesem Zusammenhang war Elliesie 

im Rahmen von „Max Planck Law“ im Jahre 2022 Mit-

begründer der „Law and Africa Inititative“, nachdem 

er sich in den vergangenen Jahren durch Arbeiten wie 

https://www.islamwissenschaft.unibe/
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„Normative Spaces and Legal Dynamics in Africa“ 

(hrsg. mit Katrin Seidel, Routledge, 2020), „Legal 

Transformation in Northern Africa and South Sudan“ 

(hrsg. mit Thilo Marauhn) und „Formal/Informal Law 

and Economic Development in Africa“ (hrsg. mit 

Chadidscha Schöpfer und Thilo Marauhn, Köppe 

2012) international intensiv an der konzeptionelle 

Rechtsforschung Afrikas beteiligt hatte.  
 Mit etwa 400 Forscher*innen und ca. 100 Gastwissen-

schaftler*innen im Jahr gehört „Max Planck Law’ 

(https://law.mpg.de) zu einem der größten rechtswis-

senschaftlichen Einrichtungen weltweit. Die erste 

mehrtägige Jahreskonferenz fand 2019 in Berlin statt. 

Hatem Elliesie wirkte von Anbeginn in verschiedenen 

Arbeitsgruppen und Initiativen mit.  

   Die meisten an der „Law and Africa Initiative“ mit-

wirkenden Wissenschaftler*innen promovieren an ei-

nem der zehn Max-Planck-Institute, die Rechtsfor-

schung betreiben. Unter der Ägide des Direktors des 

Max-Planck-Instituts für ausländisches und internatio-

nales Privatrecht, Ralf Michaels, in Hamburg befasst 

man sich mit Recht und Rechtssystemen in Afrika. 

   Als Gruppenleiter des „Max-Planck-Instituts für eth-

nologische Forschung“ kommt Hatem Elliesie eine au-

ßerordentliche Rolle zu. Koordiniert wird die Initiative 

von den Doktoranden Abduletif Kedir Idris (MPI eth-

nologische Forschung in Halle/Saale) und Isaac Kun-

dakogo Kunko (MPI für Innovation und Wettbewerb). 

Die ersten Workshops der Initiative werden in der 

zweiten Jahreshälfte 2023 durchgeführt. 
 

   
 

 
 

Dr. Jörg Matthias Determann, Associate Pro-

fessor of History at Virginia Commonwealth Uni-

versity in Qatar, was in 2022 appointed Book Re-

view Editor of the Journal of Arabian Studies 

(Taylor & Francis).  
 

   
 

 
 

Dr. Lisa Franke hat zum 1. September 2023 einen Ruf 

der Universität Ghent als Assistant Professor in Islamic 

Studies am Department of Languages and Cultures an-

genommen.  

 

   
 

 
 

Prof. Dr. Ulrich Hübner, Emeritus an der Chris-

tian-Albrechts-Universität zu Kiel, wurde in Wür-

digung seiner Verdienste um die Palästinawissen-

schaft in ihrer ganzen fachlichen, chronologi-

schen und geographischen Breite und insbeson-

dere in Würdigung seiner Verdienste um die Er-

forschung der Archäologie und Geschichte Jorda-

niens und der Region von Petra sowie der Ge-

schichte der Erforschung Palästinas und Deut-

schen Palästina Vereins zum Ehrenmitglied des 

„Deutschen Verein zur Erforschung Palästinas“ 

ernannt. 
 

 

https://law.mpg.de/
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Prof. Dr. Udo Steinbach, der 1994 die Deutsche 

Arbeitsgemeinschaft Vorderer Orient für gegen- 

wartsbezogene Forschung und Dokumentation 

(DAVO) gründete, sie bis 1998 als Vorsitzender 

leitete und sich auch heute noch als Mitglied des 

Wissenschaftlichen Beirats für die Entwicklung 

der DAVO engagiert, feierte 2023 seinen 80. Ge-

burtstag.  

   Der Vorstand und die übrigen Mitglieder des 

Wissenschaftlichen Beirats der DAVO gratulie-

ren ihm herzlich, wünschen ihm alles Gute und 

sind ihm sehr dankbar für seine langjährige höchst 

kompetente und stets hilfreiche Unterstützung der 

DAVO. 

   
 

  
 

Dr. Ellinor Zeino hat die Leitung des Regional-

programms Südwestasien der Konrad-Adenauer-

Stiftung e.V. in Taschkent übernommen und ge-

hört als Sachverständigen-Mitglied der Enquete-

Kommission "Lehren aus Afghanistan für das 

künftige vernetzte Engagement Deutschlands" 

des Deutschen Bundestags an. 
 

    

9   Online Informationen zum 

     Vorderen Orient 

   Online Information on the  

   Middle East 
 

 
 

Aktuelle Informationen zu forschungsrelevan-

ten politischen Publikationen über Nahost / 

Nordafrika durch WebMonitore der "Stiftung 

Wissenschaft und Politik" 
   Die SWP-WebMonitore bieten einen kompakten und 

fachlich kuratierten Überblick über aktuelle politisch 

relevante Publikationen. Sie entstehen aus dem regel-

mäßigen Monitoring von Webseiten, die für die SWP-

Forschung relevant sind.  

   Enthalten sind Veröffentlichungen anderer For-

schungseinrichtungen sowie Dokumente, Berichte und 

Stellungnahmen wichtiger internationaler Akteure; 

nachgewiesen werden z.T. auch Fachpublikationen aus 

wissenschaftlichen Zeitschriften. 

   Information: https://www.swp-berlin.org/publikatio 

nen?publication%5Bfilter%5D%5B0%5D=swpPublic 

ation%20%3A%2F2231%2F3134%2F3187%2F 

 

     
 

 

 
 

Das Center for Middle East and Global Order (CMEG) 

ist ein unabhängiger, transnationaler Think-Tank, der 

sich der Erforschung der Transformationsprozesse in 

Iran, dem Nahen/Mittleren Osten und der Weltordnung 

widmet. Gründer und Direktor von CMEG ist Dr. Ali 

Fathollah-Nejad. 
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   Unsere Mission ist es, innovative Analysen zum bes-

seren Verständnis dieser laufenden geopolitischen und 

internen Machtverschiebungen und ihrer Dynamiken 

zu liefern sowie nachhaltigen Frieden und Entwicklung 

für den Nahen/Mittleren Osten durch eine neue Außen-

politik zu fördern, die Interessen und Werte in Ein-

klang bringt. 

   CMEG freut sich sehr, mit "FOKUS IRAN" rund um  

den Jahrestag der Proteste in Iran das erste unserer re-

gelmäßigen Briefings an den Start gebracht zu haben 

und so ein wichtiges Informationsvakuum im deutsch-

sprachigen Raum zu füllen. 

   Das Briefing greift jeden Dienstag ausgewählte rele-

vante Ereignisse und Entwicklungen rund um Iran auf 

(Innenpolitik, Wirtschaft, Sicherheitspolitik, Außenpo-

litik und nicht zuletzt Proteste) und ordnet ihre Bedeu-

tung ein. 

   Weitere Informationen: https://cmeg.org/fokus-iran. 

 

     
 

 

 

 
 

"NEXUS" – New Online Platform on Religions 

and Politics in the Middle East, Created by the 

Haifa Laboratory for Religious Studies 
   In the dynamic landscape where religion intersects 

with politics in the Middle East, NEXUS emerges as a 

pioneering publication with a distinct mission. Our pri-

mary goal is to serve the people of the Middle East and 

the global community by providing a nonpartisan plat-

form that explores the intricate relationship between re-

ligions and politics in the region. 

   At the heart of our mission is a commitment to deliv-

ering insightful content that is both original and acces-

sible. NEXUS will feature a blend of scholarly articles, 

research contributions, and semi-popular essays, creat-

ing a space where complex ideas are presented in a 

manner that resonates with a divers audience. We aim 

to transcend traditional boundaries, making our plat-

form a valuable resource for policy-makers, practition-

ers, scholars, and students alike. 

   Our vision is rooted in the belief that fostering under-

standing and dialogue is paramount to navigating the 

complexities of the Middle East. By offering a curated 

selection of the best ideas and opinions, both from our 

contributors and external sources, NEXUS seeks to be 

a comprehensive resource for those seeking a deeper 

comprehension of the region’s socio-political dynam-

ics. 

   As a publication committed to inclusivity, we under-

stand the importance of reaching a broad audience. 

Therefore, our content will be presented in a manner 

that is not only informative but also easily digestible. 

We aspire to be a catalyst for meaningful conversations 

that transcend borders and perspectives. 

   In line with our mission, NEXUS invites submissions 

of academic and semi-popular articles, each with a 

maximum length of 3000 words. This call for contribu-

tions extends to those who share our passion for unrav-

elling the complexities of Middle Eastern religions and 

politics. Through collaboration and thoughtful dis-

course, we aim to build a platform that encourages 

knowledge and dialogue within the unique context of 

religion in the Middle East. 

   Information: https://nexus.haifa.ac.il 

 

     
 

 

 
 

New Website "Khamseen: Islamic Art History 

Online", University of Michigan 
   This is a free and open-access online platform of dig-

ital resources to aid the teaching of Islamic art, archi-

tecture, and visual culture. It provides original multi-

media content developed by scholars from across the 

field of Islamic art, which is intended to aid educators 

in the creation of an interactive learning environment 

and to contribute to new ways of teaching in general, 

bringing new voices, perspectives, and materials into 

our classrooms. 

   Khamseen is spearheaded by Christiane Gruber, Pro-

fessor of Islamic Art at the University of Michigan. The 

seeds of the project were sown in early 2020, when she 

and several students began to discuss ways to make Is-

lamic art history more widely accessible online. Kham-

seen continues to expand its platform with short-form 

multimedia content and other teaching resources with 

the aim of bringing new voices, subjects, and audiences 

to the field of Islamic art history. 

   Information: https://sites.lsa.umich.edu/khamseen 

 

     

https://cmeg.org/fokus-iran
https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnexus.haifa.ac.il%2F&data=05%7C02%7CJessica.Walberer%40stud.plus.ac.at%7C46ba24a440d14581b46d08dc3510150e%7C158a941a576e4e87993db2eab8526e50%7C1%7C0%7C638443592050435913%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=jhGsWlvO%2FYqHDJZayz4FU%2B8MZYnyWXwU9ZZFl8863hg%3D&reserved=0
https://sites.lsa.umich.edu/khamseen/teaching-resources/
https://sites.lsa.umich.edu/khamseen/
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10 Publikationen 

 Books and Journals 
 

10.1 Publikationen von Mitgliedern der 

        DAVO  

        Publications by DAVO Members 
 

Alsancakli, Sacha: A Study of Bidlīsī’s Sharafnāma 

and Confessional Ambiguity in Kurdistan. – In: Al-

sancakli, Sacha, Philip Bockholt (eds.): Authorship and 

Textual Transmission in the Manuscript Age: Contex-

tualising Ideological Variants in Persian Texts. – Paris: 

Association pour l’avancement des études iraniennes, 

2023, p. 141-192. 

 

Alsancakli, Sacha: Tales of Woe, Ruthless Foes, and 

Patriotic Heroes: A Historical-Literary Study of Kurd-

ish (dis)Unity in the Early Modern Era. – In: Korangy, 

Alireza, Mahlagha Mortezaee (eds.): Essays on Mod-

ern Kurdish Literature. – Berlin: De Gruyter, 2023, p. 

39-96. 

 

 
 

Amar-Dahl, Tamar: Der Siegeszug des Neozionis-

mus. Israel im neuen Millennium. – Wien: Promedia, 

2023, 224 S. 

   Ausgehend von den Folgen der Zweiten Intifada 

(2000–2005) geht es in diesem Buch um drei Schlüs-

selbegriffe: Okkupation, Zivilmilitarismus und Neozi-

onismus. Nur mit diesen, so Tamar Amar-Dahl, wird 

ein fundiertes Verständnis der israelischen Besatzungs-

macht zu Beginn des neuen Millenniums verständlich. 

   Die Jahrtausendwende markierte eine Zäsur: Israels 

politische Entscheidung, den bewaffneten Volksauf-

stand der Palästinenser gegen die Besatzer als Terroris-

mus zu bezeichnen und niederzuschlagen, diente zur 

Legitimation des Besatzungsregimes und legte einen 

immer vehementeren Zivilmilitarismus der israeli-

schen Gesellschaft offen. Verheerende Kriege folgten, 

und der einst in der israelischen Gesellschaft stark vor-

handene Linkszionismus verlor massiv an Einfluss. 

Mit ihm verschwand zugleich die alte Friedensideolo-

gie.  

   In der tiefsten Sinnkrise des zionistischen Israel ver-

schoben sich die politischen Verhältnisse, sodass 

rechte Kräfte salonfähig wurden. Die Wiederwahl von 

Benjamin Netanjahu 2009 und 2022 markiert den Sie-

geszug der Neozionisten. 

   Mit ideologiekritischem Ansatz fragt die israelisch-

deutsche Historikerin: Wie verhält sich die Okkupation 

zum Zivilmilitarismus (sprich zum gesellschaftlichen 

Konsens für Israels Kriegspolitik)? Und inwieweit ha-

ben diese beiden israelischen Phänomene den Neozio-

nismus genährt? Erleben wir mit der seit Jahren andau-

ernden Regierungskrise eine Art Implosion des politi-

schen Systems? Oder stabilisiert sich ein rechts- bzw. 

neozionistisches Israel? 

 

Badr, Hanan, Carola Richter: Teaching Journalism 

in Egypt: Captured between Control and Transforma-

tion. – In: Garrisi, Diana, Xianwen Kuang (eds.): Jour-

nalism Pedagogy in Transitional Countries. – Cham: 

Palgrave MacMillan, 2022, p. 91-109.  

 

Badr, Hanan, Nahed Samour (eds.): Arab Berlin. Dy-

namics of Transformation. – Bielefeld: transcript, 

2023, p. 342. 

 

Beck, Martin: Making sense of Lebanon’s approach 

to the (non-)securitisation of Syrian refugees. A politi-

cal economic perspective. – Third World Quarterly, 44 

(4), 2023, p. 705-723. 

 

Berger, Lars: Der israelisch-palästinensische Konflikt 

unter US-Präsident Obama. Rhetorischer Wandel und 

politische Stagnation. – In: Arnautović, Sascha, Aylin 

Matlé, Jakob Wiedekind (Hrsg.): Transatlantische Per-

spektiven unter Obama und Trump. Eine Vergleichs-

studie zur Frage nach Kontinuität und Wandel US-

amerikanischer Außen- und Sicherheitspolitik. – Wies-

baden: Springer, 2023, S. 395-425, https://link.sprin-

ger.com /chapter/10.1007/978-3-658-41564-8_14. 

 

Bockholt, Philip: One Text in Many Versions: The 

Persian World History Ḥabīb al-Siyar and its Textual 

Transmission during the Manuscript Age. – In: Al-

sancakli, Sacha, Philip Bockholt (eds.): Authorship and 

Textual Transmission in the Manuscript Age: Contex-

tualising Ideological Variants in Persian Texts. – Paris: 

Association pour l’avancement des études iraniennes, 

2023, p. 59-105. 

 

Bockholt, Philip: „Weglassen, wovor man sich eher 

hüten sollte“: Zu inhaltlichen Veränderungen in der of 

https://url6649.tandfonline.com/ls/click?upn=odl8Fji2pFaByYDqV3bjGMQo8st9of2228V6AcSFNq3t86qU90pAx-2BEad4OTI0D6Pz-2BWJx-2BLXR4xIqQrcTNv8X-2B9wf6oZp4KM4I-2F0tGoGXc-3DjRUr_VF4Lnchk5Ev1miBXnqAeELyGU5tTmItGUagbEI5mR6l-2F9jEeYTCLyF9Cv9UG5rKm64NiMoAjTx-2BPyv0J7gpxXZHd6YRrEasVmv5urFrIj0uNd2g66tuJWLqwcro1f7Zm84UhmKEqvJXUtG9sKnoLqTX1Vidcs-2BM2-2FNtyhrNOIWzdQpyXNoNZfDOEuN1Vp9BtvanfV5qn5Wa6ZeUoWwP0faSCVRT0kiUud01MdjLpAwH2bZBpHvz12Q2xWfYgenNzb19xFgHqh2qru95S8jcIFA-3D-3D
https://url6649.tandfonline.com/ls/click?upn=odl8Fji2pFaByYDqV3bjGMQo8st9of2228V6AcSFNq3t86qU90pAx-2BEad4OTI0D6Pz-2BWJx-2BLXR4xIqQrcTNv8X-2B9wf6oZp4KM4I-2F0tGoGXc-3DjRUr_VF4Lnchk5Ev1miBXnqAeELyGU5tTmItGUagbEI5mR6l-2F9jEeYTCLyF9Cv9UG5rKm64NiMoAjTx-2BPyv0J7gpxXZHd6YRrEasVmv5urFrIj0uNd2g66tuJWLqwcro1f7Zm84UhmKEqvJXUtG9sKnoLqTX1Vidcs-2BM2-2FNtyhrNOIWzdQpyXNoNZfDOEuN1Vp9BtvanfV5qn5Wa6ZeUoWwP0faSCVRT0kiUud01MdjLpAwH2bZBpHvz12Q2xWfYgenNzb19xFgHqh2qru95S8jcIFA-3D-3D
https://url6649.tandfonline.com/ls/click?upn=odl8Fji2pFaByYDqV3bjGMQo8st9of2228V6AcSFNq3t86qU90pAx-2BEad4OTI0D6Pz-2BWJx-2BLXR4xIqQrcTNv8X-2B9wf6oZp4KM4I-2F0tGoGXc-3DjRUr_VF4Lnchk5Ev1miBXnqAeELyGU5tTmItGUagbEI5mR6l-2F9jEeYTCLyF9Cv9UG5rKm64NiMoAjTx-2BPyv0J7gpxXZHd6YRrEasVmv5urFrIj0uNd2g66tuJWLqwcro1f7Zm84UhmKEqvJXUtG9sKnoLqTX1Vidcs-2BM2-2FNtyhrNOIWzdQpyXNoNZfDOEuN1Vp9BtvanfV5qn5Wa6ZeUoWwP0faSCVRT0kiUud01MdjLpAwH2bZBpHvz12Q2xWfYgenNzb19xFgHqh2qru95S8jcIFA-3D-3D
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fiziellen Übersetzung einer safavidischen Weltchronik 

ins Türkische im Istanbul der „Tulpenzeit“. – Der Is-

lam, 100 (1), 2023, S. 252-301. 

 

Bockholt, Philip: So Close and Yet Often so Far 

Away: The History of India as Told by Historians in 

Iran around 1500. – Journal of the British Institute of 

Persian Studies, 59 (2), 2021, p. 187-202. 

 

Blecher, Joel, Stefanie Brinkmann (eds.): Hadith 

Commentary: Continuity and Change. – Edinburgh: 

Edinburgh University Press, 2023, 312 p. 

 

Bruckmayr, Philipp: Islamic Legal Crossings and 

Debates in Cambodia: Evidence from fatāwā and 

French colonial archives in the early twentieth century. 

– In: Kooria, Mahmoud, Sanne Ravensbergen (eds.), 

Islamic Law in the Indian Ocean World: Texts, Ideas 

and Practices. – London: Routledge, 2022, p. 129-149. 

 

Bruckmayr, Philipp: At the Intersection of uṣūl al-

fiqh and kalām. The Commentary Tradition on Ṣadr al-

Sharī‛a al-Thānī’s al-Muqaddimāt al-arba‛. – Journal 

of Islamic Philosophy, 14, 2023, p. 17-64, https:// 

www.pdcnet.org/islamicphil/content/islamicphil_202 

3_0014_0017_0064. 

 

Bruckmayr, Philipp: Theory, practice, and tradition 

in the Malay khuṭba manuals of Maḥmūd Zuhdī al-

Faṭānī. – In: Akca, Ayşe Almıla, Mona Feise-Nasr, Le- 

onie Stenske, Aydin Süer (eds.): Practices of Islamic 

Preaching. Text, Performativity, and Materiality of Is-

lamic Religious Speech. – Berlin: de Gruyter, 2024, p. 

175-195. 

 

Çiçek, Hüseyin: Genealogisch legitimierte Autorität 

und Recht in alevitischen Narrativen. – Zeitschrift für 

Religion, Gesellschaft und Politik, 6, 2022, S. 349-365, 

https://doi.org/10.1007/s41682-022-00133 -0. 

 

Çiçek, Hüseyin: Diaspora und Religion. Religionspo-

litische Herausforderungen in der jüngeren Geschichte 

der Aleviten in der Türkei und Deutschland. – Zeit-

schrift für Religion, Gesellschaft und Politik, 6, 2022, 

S. 641-659, https://doi.org/10.1007/s41682-022-0010 

4-5. 

 

Çiçek, Hüseyin, Mieste Hotopp-Rieke: Strangers. 

Proximity. Homeland. Identification with and rejection 

of transcultural lifestyles on the background of the 

Mehmed Ali Pasha project. A position paper. – Histo-

rical Ethnology, 7 (1), 2022, p. 145-160. 

 

Çiçek, Hüseyin: Religion – Gewalt – Minderheiten. 

Studien zu religiöser Identität im Kontext der geopoli-

tischen Herausforderungen der Moderne. – Springer 

VS Verlag, 2023, 230 S. 

   Der Band nimmt aus unterschiedlichen religionswis-

senschaftlichen und sozialwissenschaftlichen Perspek-

tiven aktuelle Themen der Religionswissenschaft in 

den Blick. Sie gehen explizit oder implizit von der 

zentralen religionswissenschaftlichen sowie -politi-  

 
 

schen These aus, dass Solidarität im Inneren von Ge-

meinschaften durch Feindschaft nach Außen begüns-

tigt wird. Diese simpel wirkende Formel hat viele Fa-

cetten und wird deshalb in den jeweiligen Artikeln mit 

dem spezifischen Fokus auf Religion, Gewalt/Terroris-

mus und Minderheiten aus unterschiedlichen Perspek-

tiven analysiert, um sie sowohl komparativ als auch 

konnektiv auf den Prüfstand zu stellen 

 

Çiçek, Hüseyin: Humanitarian Islam, the State, funda-

mental rights and the free democratic state. – In: 

Lohlker, Rüdiger et al. (eds.): Humanitarian Islam. – 

Leiden: Brill, 2023, p. 45-55.  

 

Çiçek, Hüseyin, Jan-Markus Vömel: The Milli 

Görüş Movement in Europe: Context, Activities and 

Strategies. – In: Jäger, Thomas, Ralph Thiele (eds.): 

Handbook of Political Islam in Europe. – Berlin: 

Springer Nature, 2023, 20 S. 

 

Çiçek, Hüseyin: Fremde. Nähe. Heimat. – In: Mieste 

Hotopp-Riecke, Mieste et al. (eds.): Zweiheimisch: Die 

Erben des Paschas von Magdeburg. – Berlin: Hirnkost, 

2023, S. 87-99. 

 

Ceylan, Rauf, Hüseyin Çiçek: Alevitische Identität in 

der Diaspora: Erfahrungen von Exklusion und soziale 

Integration im deutschsprachigen Raum. – Zeitschrift 

für Religion, Gesellschaft und Politik, 2024, 8, 20 S. 

 

Czygan, Christiane: From Slave to Queen: Hurrem 

Sultan’s Agenda in Her Narration of Love (1526-

1548). – In: Bischoff, Jeannine, Stephan Conermann, 

Marion Gymnich (eds.): Naming, Defining, Phrasing 

Strong Asymmetrical Dependencies. A Textual Ap-

proach. – Berlin: De Gruyter, 2023, p. 197-212. 

https://doi.org/10.1007/s41682-022-00133-0
https://doi.org/10.1007/s41682-022-00104-5
https://doi.org/10.1007/s41682-022-00104-5
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Decker, Doris, Yasmin Amin: Islam. – In: Heller, Bir-

git, Edith Franke (Hrsg.): Religion und Geschlecht. – 

Berlin: De Gruyter, 2023, S. 217-237.  

 

Dick, Alexandra: Dschihadistische Anashid. – In: 

Fachstelle PREvent!on der Jugendstiftung im Demo-

kratiezentrum Baden-Württemberg (Hrsg.): Gefährli-

cher Glaube, extremistische Haltungen. Perspektiven 

der Demokratiestärkung in der Arbeit mit Jugendli-

chen. – Bietigheim: Druck- und Verlagsgesellschaft 

Bietigheim mbH, 2023, S. 14-18. 

 

Ebert, Hans-Georg: Islamisches Recht. Internationa-

les Ehe- und Kindschaftsrecht mit Staatsangehörig-

keitsrecht, Stand: 1.10.2022, 249. – Lieferung 2022, S. 

1-48. 

 

 
 

Eddin, Eylaf Bader: Translating the Language of the 

Syrian Revolution (2011/12). – Studies on Modern 

Orient, 43, Berlin: De Gruyter, 2023, 283 p.  

   While the Arab revolutions have obviously triggered 

extensive social and political changes, the far-reaching 

consequences of the cultural and discursive changes 

have yet to be adequately considered.  

   For activists, researchers, and journalists, the revolu-

tion was primarily a revolution in language; a break 

with the linguistic oppression and the rigidity of the old 

regimes. This break was accompanied by the emer-

gence of new languages, which made it possible to in-

form, tell, and translate the ongoing events and trans-

formations. This language of the revolution was carried 

out into the world by competing voices from Syria (by 

local and foreign researchers, activists, and journal-

ists).  

   The core of this project is to find the various transla-

tions of the language of the Syrian revolution (2011–

2012) from Arabic to English to study and analyze. In 

addition, the discursive and non-discursive dimensions 

of the revolution are to be seen as another act of trans-

lation, including the language of the banners, slogans, 

graffiti, songs, and their representation in English. 

 

Elliesie, Hatem, Marie-Claire Foblets: Islam in Eu-

rope: Balancing Between Conflicting Values and Inter-

ests – The Case of Unanaesthetised Slaughter of Ani-

mals. – In: Possamai, Adam, James T. Richardson, 

Bryan S. Turner (eds.): The Sociology of Shari’a – 

Case Studies from Around the World. – Second Edition 

(Boundaries of Religious Freedom: Regulating Reli-

gion in Diverse Societies Series). – Cham: Springer, 

2023, p. 239–252. 

 

Elliesie, Hatem: Klassisch islamische Rechtsmetho-

dik: Prinzipien, Rezeptionen und Divergenzen. – 

Rechtsphilosophie: Zeitschrift für die Grundlagen des 

Rechts (Sonderheft „Islam und Recht“), 2, 2023, S. 

109-127. 

 

 
 

Fathollah-Nejad, Ali: The Islamic Republik in exis-

tential crisis. The need for a paradigm shift in the EU’s 

Iran policy. – European Union Institute for Security 

Studies (EUISS), Chaillot Paper, 178, 29.06.2023, 79 

p., https://www.iss.europa.eu/content/islamic-republic 

-existential-cris. 

   As of the autumn of 2022, the Islamic Republic of 

Iran was confronted with the most serious protests 

since its inception. The wave of protests, sparked by 

the death in custody of Mahsa Amini, appears to have 

infused Iran’s long-term revolutionary process with an 

irreversible momentum.  

https://www.iss.europa.eu/content/islamic-republic
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   This Chaillot Paper examines the background to the 

protest movement in Iran, focusing on the profound cri-

ses – socio-economic, political and ecological – with 

which the Islamic Republic is currently grappling, as 

well as on the issue of gender discrimination and ine-

quality. It argues for a paradigm shift in the EU’s ap-

proach to Iran that takes account of changing dynamics 

in the country, rather than being based on assumptions 

that may have lost their relevance since the 2015 Joint 

Comprehensive Plan of Action (JCPOA) was signed 

and especially since the 2022 protests and the war in 

Ukraine.  

   The paper identifies core elements of Iran’s foreign 

and nuclear strategy, an understanding of which is in-

dispensable for a more effective EU foreign policy to-

wards Tehran, as well as providing a critical review of 

the EU’s Iran policy. Finally, it puts forward a number 

of policy recommendations for the West’s stance vis-

à-vis Iran, arguing for a middle ground between the 

equally unpromising postures of belligerence and ap-

peasement. 

 

Felsch, Maximilian: Electoral Reform in Lebanon. – 

German Journal of Comparative Politics, 16 (3), 2022, 

p. 427-446. 

 

Felsch, Maximilian: The Scientific Shortcomings of 

Postcolonial Theory. – International Studies, 60 (1), 

2023, p. 113-130. 

 

 
 

Flores, Alexander (Übersetzer und Herausgeber): 

Nayef Ballouz: Studie über den Islam und seine gegen-

wärtige Bedeutung. – Berlin: De Gruyter, 2021, 195 S. 

   Dieses Buch dient der Vorstellung von Nayef 

Ballouz (1931-1998), eines bedeutenden, wenn auch 

weithin unbekannten arabischen Denkers. Seine „Stu-

die über den Islam und seine gegenwärtige Bedeutung“ 

wird hier übersetzt und herausgegeben. 

   In der aktuellen Diskussion um den Islam zeigt sich 

oft große Unsicherheit; der Charakter dieser Religion 

wird vielfach verkannt. Ausgehend von grundsätzli-

chen Erwägungen über das religiöse Bewusstsein und 

seine soziale Funktion untersucht diese Studie den zi-

vilisatorischen Hintergrund der Entstehung des Islam, 

die Geschichte dieser Entstehung und seine daraus er-

wachsenen wichtigsten Grundzüge: seine Weltzuge-

wandtheit, seine Betonung rechtlicher Fragen und den 

„formalen Charakter“ des islamischen Dogmas, der 

den Gläubigen, wenn sie nur Gottes Allmacht im Prin-

zip anerkennen, erhebliche Freiheit bei der inhaltlichen 

Ausfüllung ihres Glaubens lässt.  

   Diese Freiheit hat zur historischen Blüte der ara-

bisch-islamischen Zivilisation beigetragen bzw. sie er-

möglicht und ist auch heute noch von großer Bedeu-

tung für das politische und soziale Handeln der Mus-

lime. Dieses Buch kann verbreiteten Vorurteilen über 

den Islam entgegenwirken und einen erheblichen Bei-

trag zur Versachlichung der aktuellen Auseinanderset-

zung um diese Religion leisten. 

 

 
 

Flores, Alexander: Islam und Muslime – Religion und 

Politik. Münster: Westfälisches Dampfboot, 2023, 227 

S. 

   Dieses Buch ist eine umfassende Auseinanderset-

zung mit der gängigen Vorstellung, die Muslime wür-

den durch ihre Religion automatisch zu problemati-

schen Überzeugungen und Verhaltensweisen getrie- 
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ben. Der Autor argumentiert, dass die Grundlagentexte 

des Islam, zuallererst der Koran, durch Breite und Viel-

falt ihrer Aussagen ein ganzes Spektrum von Optionen 

ermöglichen und dass die Mechanismen der Herleitung 

von Handlungsanweisungen aus diesen Grundlagen 

das Spektrum noch weiter öffnen – selbst in vormoder-

ner Zeit, von den durch die Moderne gegebenen Erwei-

terungen ganz zu schweigen.  

   Die Muslime haben also Freiheit und Wahlmöglich-

keiten bei der Gestaltung ihres Lebens, ohne doch den 

Geltungsrahmen des Islam verlassen zu müssen. Sie 

machen von dieser Freiheit Gebrauch. Wie sie dabei 

vorgehen, hängt stärker von ihren Lebensumständen ab 

als von vermeintlich unwandelbaren islamischen Prin-

zipien.  

   Wenn oft ein anderer Eindruck vorherrscht, liegt das 

daran, dass manche Muslime für eine harsche, schrift-

gläubige Spielart der islamischen Ideologie optieren. 

Auch das lässt sich durch den Bezug auf ihre Lebens-

situation besser erklären als durch „den“ Islam. 

   Diese Problematik buchstabiert der Autor auf mehre-

ren Feldern aus. Er setzt sich mit der These vom „Zu-

sammenstoß der Kulturen“ auseinander; er behandelt 

in mehreren Kapiteln die Frage, wie weit Säkularismus 

und Islam miteinander vereinbar sind; er stellt die Lage 

der Christen in muslimischen Gesellschaften dar, be-

handelt das Verhältnis von Demokratie und Islam, setzt 

sich mit dem Islamismus auseinander und spricht den 

ambivalenten Fortschrittsbegriff im muslimischen 

Denken an.  

   Schließlich stellt er mit Maxime Rodinson einen Ori-

entalisten vor, der mit seiner rationalen und humanen 

Herangehensweise an den Islam ein Wegweiser auf 

diesem Gebiet sein kann. 

 

Franke, Lisa, Katja Föllmer, Johanna Kühn, Ro-

man Loimeier, Nadine Sieveking (eds.): Religious 

Change in Muslim Societies: Individualization, Gender 

and Social Milieus. – Göttingen: University Press, 

2022, 250 p. 

 

Franke, Lisa: Introduction. – In: Franke, Lisa, Katja 

Föllmer, Johanna Kühn, Roman Loimeier, Nadine 

Sieveking (eds.): Religious Change in Muslim Socie-

ties: Individualization, Gender and Social Milieus. – 

Göttingen: University Press, 2022, p. 7-17. 

 

Franke, Lisa: Navigating in Muslim Settings: The En-

tanglement of Fashion, Emotions, Beauty and the Self 

in Alexandria. – In: Franke, Lisa, Katja Föllmer, Jo-

hanna Kühn, Roman Loimeier, Nadine Sieveking 

(eds.): Religious change in Muslim societies: individu-

alization, gender and social milieus. – Göttingen: Uni-

versity Press, 2022, p. 117-172. 

 

Franke, Lisa: Islamic ideals, the concept of love and 

processes of individualisation: Muṣṭafā Ḥusnī’s writ-

ings and his spiritual brand. – In: Wippel, Steffen (ed.): 

Branding the Middle East. – Boston, Berlin: de Gruy-

ter, 2022, p. 275-290. 
 

Frische, Johannes: Y a-t-il une jeunesse urbaine ?  

Une réflexion sur « le fait urbain » et la catégorie des 

jeunes citadins marginalisés dans le contexte ma-

ghrébin. – Insaniyat / 2021 ,91 ,إنسانيات, p. 109-124. 

 

 
 

Frische, Johannes: Urbane Ungleichheit, Informalität 

und Prekarität in Tunesien. Zwischen Teilhabe und 

Ausgrenzung. – Berlin: Frank & Timme Verlag, 2022, 

332 S. 

   Der Arabische Frühling nahm 2010 in Tunesien sei-

nen Anfang. Eine tragende Rolle fiel dabei der Jugend 

zu. Doch haben sich ihre Lebensbedingungen seit der 

Revolution angesichts wirtschaftlicher Probleme und 

gesellschaftlicher Spannungen verbessert?  

   Johannes Frische untersucht die Erwerbs- und Ein-

kommensstrategien der Bewohner benachteiligter 

Stadtgebiete. Das Ergebnis ist ernüchternd: Vor allem 

junge Menschen haben nach wie vor kaum Chancen 

auf Teilhabe. Strukturelle Erwerbslosigkeit, Informali-

tät und Prekarität prägen ihren Alltag.  

   Am Beispiel des Vorortes Ettadhamen verdeutlicht er 

die Folgen stadtgeschichtlicher Entwicklungen im 

Großraum Tunis: räumlich-soziale Segregation, wirt-

schaftliche Perspektivlosigkeit und soziale Marginali-

sierung. Seine Analyse zeigt auf, wie Übergänge ins 

Erwerbsleben und in die Phase der Familiengründung 

hinausgezögert oder blockiert werden. Die Vielfalt pre-

kärer Lebenslagen im Spannungsfeld zwischen Teil-

habe und Ausgrenzung wird sichtbar. 

 

Gencer, Mustafa: Türkiye’den Almanya’ya Göçün 

Bilançosu [Bilanz der Migration von Türken nach 

Deutschland]. – In: Boyraz, Hacı Mehmet, Havva Mazı 

(eds.): 60 Yılın Ardından Türkiye-Almanya İlişkileri 

ve Almanya’daki Türkler [Nach 60 Jahren Deutsch-

Türkische Beziehungen und Türken in Deutschland]. – 

Istanbul: Aktif Yay., 2023, S. 23-35. 
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Gencer, Mustafa: Historische Bilder von Türken in 

der deutschen Literatur. – In: Atasoy, Irem, Barış Ko-

nukman, Albrecht Classen (Hrsg.): Deutsch-Türkische 

Beziehungen in der Literaturgeschichte vom 15. bis 

zum 21. Jahrhundert. – Istanbul: Universitätsverlag, 

2023, S. 41-59. 

 

 
 

Gökpınar, Yasemin: Der ṭarab der Sängersklavinnen. 

Masālik al-abṣār fī mamālik al-amṣār von Ibn Faḍlallāh 

al-ʿUmarī (gest. 749/1349): Textkritische Edition des 

10. Kapitels Ahl ʿilm al-mūsīqī mit kommentierter 

Übersetzung. – Bibliotheca Academica – Reihe Orien-

talistik, 22, 2021, 320 S. 

 

Gökpınar, Yasemin: Some Notes on Woodwind In-

struments in al-Fārābī’s Kitāb al-Mūsīqī al-Kabīr. – 

Journal of Music Archaeology, 1, 2023, p. 185-200.  

 

Gökpınar, Yasemin: Musical Sources and Theories 

from Ancient Greece to the Ottoman Period: Introduc-

tion. – ORIENS, 51, July 2023, p. 1-13.   

 

Gugler, Thomas K.: Nervenkrieg im Thronspiel: At-

tentat auf Imran Khan. – Südasien, 42 (4), 2022, S. 69-

72. 

 

Gugler, Thomas K.: Pakistan im Überblick. – Süda-

sien, 42 (4), 2022, S. 65-67. 

 

Gugler, Thomas K.: Pakistan zwischen AfPak- und 

Indopazifik-Strategie. – In: Arnautovic, Sascha, Aylin 

Matlé, Jakob Wiedekind (Hrsg.): Transatlantische Per-

spektiven unter Obama und Trump. Eine Vergleichs-

studie zur Frage nach Kontinuität und Wandel US-

amerikanischer Außen- und Sicherheitspolitik. – Wies-

baden: Springer VS, 2023, S. 427-459. 

Gugler, Thomas K.: Identität und Gewalt: Partikula-

rismus und Vielfalt in Indien. – iz3w: Informations-

zentrum 3. Welt, 397, 2023, S. 24-26. 

 

Gugler, Thomas K.: Eskalation mit Folgewirkungen: 

Proteste nach Imran Khans Festnahme. – Südasien, 43 

(1-2), 2023, S. 96-97. 

 

Gugler, Thomas K.: Paradoxe Religionswirklichkeit: 

Islamistische Gewalt gegen Christ(inn)en. – Südasien, 

43 (3), 2023, S. 72-73. 

 

Gültekin, Ahmet Kerim: Kemerê Duzgi: The Protec-

tor of Dersim (pilgrimage, social transformation, and 

revitalization of the Raa Haqi religion). – British Jour-

nal of Middle Eastern Studies, 23 Sep. 2022, 19 p. 

 

Günther, Sebastian: Textual Endings as Persuasive 

Educational Beginnings: An Inquiry into the Epistles 

of the Brethren of Purity. – Al-Abhath, 71, 2023, p. 96-

121, 

 

 
 

Günther, Sebastian: Rabbinī wa-ʿallimnī: Dirāsāt fī l-

khitāb al-tarbawī wa-l-akhlāqī fī l-Islām [Raise and Ed-

ucate Me: Studies in the Educational and Ethical Dis-

course of Islam]. – Beirut: Dār al-Mashriq, 2023, 478 

p. 

   This book consists of ten studies on issues of educa-

tion and ethics in classical Islam, substantially revised 

since their original publication in German and English 

and now adapted for an Arabic readership. Taken to-

gether, they deal with a broad spectrum of topics, in-

cluding investigations into:  

1. Knowledge and the Intellectual Heritage in Islam 

2.The Madrasa as an Institution of Higher Learning: 

History and Characteristics” 

https://brill.com/view/journals/orie/51/1-2/article-p1_1.xml
https://brill.com/view/journals/orie/51/1-2/article-p1_1.xml
https://brill.com/view/journals/orie/51/1-2/article-p1_1.xml
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2. Theories and Practices of Instruction in Classical 

Muslim Scholarship: Foundational Patterns in Ibn 

Sahnun, al-Jahiz, al-Farabiī, Ibn Sina and al-Ghazali 

3. Spiritual Education Provided by Jaʿfar ibn Mansur 

al-Yaman 

4. Rules of Conduct in Worldly and Religious Matters 

Provided by Ibn Qutayba 

5. Abu Sulayman al.Khattabi’s Critique of the Reli-

gious Discourse in the Fourth Century A.H. 

6. Ethical Discourse between Tradition and Transfor-

mation: Miskawayh 

7. Boundaries and Horizons of Learning in al-Ghazali 

and Ibn Rushd 

8. Autodidactic Learning and Human Development in 

Ibn Tufayl 

9. Holistic Religious Education: The Quran, the Ten 

Commandments, and Ethical Conduct 

   Interview with Sebastian Günther conducted by the 

Saudi Arabian Journal al-Maʿārif in 2014 on Western 

“Academic Research on Educational Theories in Is-

lam” 

 

 
 

Gutberlet, Manuela: Overtourism and Cruise Tour-

ism in Emerging Destinations on the Arabian Penin-

sula. – London: Routledge, 2023, 260 p. 

   Cruise tourism is one of the fastest growing sectors 

worldwide. This book is the first of its kind to provide 

in-depth insights into the emergence of mega-cruise 

tourism in destinations on the Arabian Peninsula and 

its impacts on local communities, their spaces, cul-

tures, identities and tourist experiences.  

   It offers a micro-sociological analysis, calling for ho-

listic, participatory, mindful approaches and to rethink 

current exploitative tourism planning and develop-

ment. It assumes a high political, social and economic 

importance within globalization. It draws on a long-

term field study in an under-researched region in Asia 

that developed large-scale tourism recently to diversify 

the economy.  

   The book provides insights on the destination devel-

opment from a state of continuous growth to a sudden 

fall in tourism activities due to a sudden shock, caused 

by the global health pandemic and its resilience. It ex-

plores the sociocultural, economic and spatial chal-

lenges faced in international tourism development and 

its power relations analysed from different perspec-

tives and within time. It analyses time-space compres-

sion, overtourism, urban tourism, nature-based tour-

ism, enclavization, social capital, imaginaries, Cultural 

Ecosystem Services, slow tourism as well as just tour-

ism.  

   The book provides an innovative contribution to the 

planning and development of tourism destinations, 

communities and their spaces in which tourism oper-

ates in a fast pace. It will be of interest to academics, 

undergraduate and postgraduate students in the field of 

tourism and hospitality management, geography, soci-

ology, anthropology, urban planning and environmen-

tal sciences. Moreover, the book will be useful for 

practitioners and policymakers around the globe, as 

well as all those interested in the fast emergence and 

the impacts of mega-cruise tourism 

 

Guttstadt, Corry: “The Ties that Bind Us to Turkey”: 

The Turkish Jewish Diaspora in Europe and Its Rela-

tions with the “Home Country”. – In: Öktem, Kerem, 

Ipek Kocaömer Yosmaoğlu (eds.): Turkish Jews and 

their Diasporas: Entanglements and Separations. Mo-

dernity, Memory and Identity in South-East Europe. – 

Cham: Palgrave Macmillan, 2022, p. 79-112. 

 

Haesen, Sophie: Die Kasel von Chur. Materialität und 

historische Betrachtung. – Bündner Monatsblatt, 3, 

2023, S. 224-247. 

 

Hager, Anna: The Syriac Orphanage and School in 

Beirut: Building an Elite Transnational SyriacIdentity. 

– Studies in World Christianity, 28 (3), 2022, p. 311-

333.  

 

Hager, Anna: Darf ein Muslime frohe Weihnachten 

und frohe Ostern wünschen? Eine inner-islamische 

Polemik um eine soziale Praxis im post-revolutionä-

ren Ägypten (2011-2013). – In: Heil, Uta, Annette 

Schellenberg (Hrsg.): Zukunft der Theologie – Theo-

logie der Zukunft. – Wien: Vienna University Press, 

2023, S. 415-423.  

 

Hager, Anna: Christian-Muslim Relations in the Af-

termath of the Arab Spring: Beyond the Polemics over 

“The Innocence of Muslims”. – Edinburgh: Edinburgh 

University Press, 2024, 232 p.  

   In September 2012, a video titled „The Innocence of 

Muslims“ provoked widespread condemnation and 

protests in the Middle East. It depicted an attack on 

Copts by a presumably Muslim group, connecting it 

with the prophet of Islam, Muhammad, portrayed as a  



PUBLIKATIONEN VON DAVO-MITGLIEDERN  PUBLICATIONS BY DAVO MEMBERS 

 

 

146 

 
 

ruthless killer and child-molester. Although the video 

could have had dramatic consequences for Christians 

in the region, since Coptic individuals living in the US 

had produced it, the controversy turned instead into a 

moment of Christian-Muslim unity.  

   This book uses this controversy as an entry point into 

the study of relations between Christians and Muslims 

in Egypt, Lebanon and Jordan. Instead of dismissing 

the condemnations and joint reactions as shallow and 

ritualised displays of solidarity, Anna Hager argues 

that they offer insights into the mechanisms of Chris-

tian-Muslim relations. Christians and Muslims, includ-

ing Islamist figures, channelled the potential violence 

– turning it into an occasion to strengthen inter-com-

munal relations and, crucially, their own positions. 

 

Hünefeld, Kerstin: Dhimma im Kontext des zaiditi-

schen Jemen: Imam Yaḥyā Ḥamīd al-Dīn (1869-1948), 

die Juden:Jüdinnen von Sanaa und die Aushandlung is-

lamrechtlicher Regierungsführung. – Berlin: De Gruy-

ter, 289 S. 

   Dieses Buch analysiert das Verhältnis zwischen dem 

jemenitischen König Imam Yaḥyā Ḥamīd al-Dīn und 

den Juden:Jüdinnen Sanaas aus islamrechtlicher Per-

spektive.  

   Es beleuchtet sowohl Imam Yahyas Dhimma-Politik 

als auch die Handlungsmacht von Juden:Jüdinnen als 

Dhimmis.  

   Es kombiniert erstmals jüdische Erinnerungsliteratur 

und jemenitische Historiographie aus dem 20. Jhd. mit 

zum Teil bis heute grundlegenden Texten zaiditischen 

Rechts (fiqh) aus dem 14.-19. Jhd. 

 
 

1. Innensicht gewinnen: das Schutzverhältnis zwischen 

Imam Yaḥyā Ḥamīd al-Dīn und der jüdischen Ge-

meinde Sanaas 

2. Der rechtlich-politische Zusammenhang: vom Ima-

matskonzept zum Dhimma-Recht 

3. Imam Yaḥyā und die Juden:Jüdinnen Sanaas: eine 

herrschaftskonzeptionelle und politisch-historische 

Verortung 

4. Texte im Kontext: Imam Yaḥyā, die Geltendma-

chung von Recht und das Schutzbriefgenre 

5. Maḏhab-Spannungen und ihre politischen Wechsel-

wirkungen: Imam Yaḥyā Ḥamīd al-Dīn und die 

Zwangskonversion jüdischer Waisenkinder 

6. Konklusionen und Ausblick: vom Kontext zum 

Handlungsraum. 

 

Hofmann, Sabine: Palästina. – In: Munzinger Archiv 

Länderdatenbank. – Ravensburg: Munzinger Archiv-

GmbH, 2023, 39 S. 
 

Johannsen, Margret: Der Nahost-Konflikt. – In: Ein-

führung in die Internationale Politik, 6. Auflage, hrsg. 

von Michael Staack, Berlin: De Gruyter Oldenbourg, 

2023, S. 463-488. 
 

Johannsen, Margret: Frieden sichern, Krieg vermei-

den. – Ziele, Methoden und Modelle der Friedens- und 

Konfliktforschung. Unterricht Wirtschaft + Politik 13 

(2) 2023, S. 2-6. 
 

Johannsen, Margret: Der Nahost-Konflikt. Eine Ein-

führung. – 5. umfassend aktualisierte und überarbeitete 

Auflage, Wiesbaden: Springer VS, 2023, 228 S. 
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Dieses Lehrbuch behandelt den Nahost-Konflikt als 

Schlüsselelement der internationalen Beziehungen. In 

diesem Band werden sowohl der Kern des Konflikts als 

auch die internationalen Dimensionen auf knappem 

Raum dargestellt. 

1. Einleitung 

2. Entstehung und Entwicklung des Konflikts 

3. Der Friedensprozess 

4. Konfliktanalyse 

5. Zusammenfassung und Perspektiven 

 

 

Jung, Dietrich: Islamic Modernities in World Society 

– The Rise, Spread, and Fragmentation of a Hegemonic 

Idea. – Edinburgh Studies of the Globalised Muslim 

World, 2023, 336 p.  

   How is one ‘authentically’ modern? Substantively 

drawing on contemporary social theory, this book in-

vestigates the multiplicity of answers that Muslims 

have given to this question since the end of the nine-

teenth century. Through six historical and thematic 

case studies the chapters examine the historical evolu-

tion of multiple modernities within Islam.  

   The book argues that we can observe the rise and 

spread of a relatively hegemonic idea according to 

which the relation to Islamic traditions bestows pro-

jects of Muslim modernities with cultural authenticity. 

   At the same time, it provides an interpretation of this 

specifically Islamic discourse of modernity as an inher-

ent part of global modernity in conceptual terms under-

stood as the emergence of world society. 
 

Jünemann, Annette: Winds of Change? Negotiating 

Gender Relations in the Middle East and North Africa. 

– In: Bouris, Dimitris, Daniela Huber, Michelle Pace 

(eds.): Routledge Handbook of EU-Middle East Rela-

tions. – Oxfordshire: Routledge, 2023, p. 289-308. 
 

Kämpfer, Christine: Between Innovation and Tradi-

tion: Khvājū Kirmānī (1290-1350) and the Post-Mon-

gol Persian Epic. – In: Çelik, Hülya, Petr Kučera (eds.): 

Selected Studies on Genre in Middle Eastern Litera-

tures: From Epics to Novels. – Newcastle upon Tyne: 

Cambridge Scholars Publishing, 2023, p. 70-89. 
 

 
 

Axyonova, Vera, Florian Kohstall, Carola Richter, 

(eds.): Academics in Exile. Networks, Knowledge Ex-

change and New Forms of Internationalization. – Bie-

lefeld: transcript, 2022, 278 p. 

https://www.degruyter.com/serial/eupesgmw-b/html
https://www.degruyter.com/serial/eupesgmw-b/html
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   Restrictions on academic freedom, persecution and 

armed conflict have forced many scholars into exile. So 

far, the professional trajectories of these scholars and 

their contributions to knowledge exchange have not 

been studied comprehensively. The contributors to this 

volume address the situations and networks of scholars 

in exile, the challenges they face in their host countries 

and the opportunities they use. These issues are highly 

relevant to discussions about the moral economies of 

higher education institutions and support programs. 

Although the contributions largely focus on Germany 

as a host country, they also offer telling examples of 

forced mobility in the Global South, including both 

contemporary and historical perspectives. 

 

Kokew, Stephan: Jamāl ad-Dīn al-Qāsimī. – In: 

Tamer, Georges (ed.): Handbook of Qur’ānic Herme-

neutics. Vol. 4: Qur’ānic Hermeneutics in the 19th and 

20th Century. – Berlin, Boston: De Gruyter, 2023, p. 

59–70. 

 

 
 

Kollatz, Anna: A Window to the Past? Tracing Ibn 

Iyās’s Narrative Ways of Worldmaking. – Mamluk 

Studies, Vol. 27, Göttingen: V&R unipress, 2022, 314 

p. 

   The only Arabic voice to have witnessed the Ottoman 

conquest of Cairo, Ibn Iyās, is an eminent historical 

source for the late Mamluk period. This book is the first 

to take stock of the author’s complete works, approach-

ing him through an examination of his narrative voice 

and writing strategies. Tracing Ibn Iyās’s working pro-

cess by compilation analysis, it shows how the author 

adapted his representations of Egyptian history to his 

writing projects and audience.  

   Ibn Iyās’s ways of worldmaking are shaped deeply 

by beliefs, biases and intellectual trends as well as the 

impact of the social and historical context the author 

wrote in. Knowing these conditioning factors allows to 

understand his presentation of history as an individual 

voice of his time 

 

 
 

Kollatz, Anna (ed.): Mamluk Descendants. In search 

for the awlād al-nās. – Mamluk Studies, 29, Göttingen: 

V&R unipress, 2022, 612 p. 

   Research on the Mamluk period has so far remained 

relatively silent about the Mamluk descendants, who 

are often referred to by the Arabic term awlād al-nās 

(roughly: children of the elite). After Ulrich Haar-

mann’s fundamental theses, research on this group 

seems to have paused, in comparison to the study ded-

icated to other social groups of Mamluk society.   

   This volume brings together the results of an interna-

tional conference and presents the state of the art in ap-

proaching the Mamluk descendants, whose emic per-

ception as a group and social roles were far more dif-

ferentiated and variable than previously assumed. The 

contributions shed light on the status of the Mamluk 

descendants from a variety of viewpoints, including 

historiographies, archival material, and artifacts pro-

duced by Mamluk descendants. 

 

Kollatz, Anna (ed.): Karikaturen im Nahen Osten. 

Schwerpunkt in Geschichte und Wissenschaft im Un-

terricht. – GWU, 3/4, 2022, S. 117-204. 
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Kollatz, Anna, Tilmann Kulke (eds.): Narrative Stra-

tegies for India in Transition. – Narratio Aliena?, Vol. 

14, Berlin: EB-Verlag, 2023, 359 p. 

   India has been fascinating travellers from the earliest 

ages of history, and has been described as a wondrous 

world of incredible wealth, as well as a somewhat mys-

terious place, by authors from many countries. 

   The present volume is organized according to two 

main principles. First, we aim to dissect images of In-

dia in the long 19th century from multiple perspectives, 

images from a time during which the subcontinent saw 

a time of transition in many aspects of life, politics, and 

culture.  

   Second, we seek to introduce narratology into the 

field of Indian cultural history as an innovative meth-

odological tool that allows us to delve through the 

words of a text to its worlds and to generate our find-

ings within a consistent theoretical and methodological 

framework and to compare them transculturally. 

   To this end, the volume comprises six case studies, 

each analysing a thrilling and somewhat exceptional 

encounter with India during the long nineteenth cen-

tury. The narratives under consideration are told by au-

thors from different cultural backgrounds, in different 

languages and with different aims. 

 

Krech, Hans: Der Weg der Taliban nach Kabul. Die 

militärische Professionalisierung der Taliban-Streit-

kräfte ist der Wegbereiter für die Eroberung von Kabul 

am 15. August 2021 gewesen oder wie das Unterschät-

zen des Gegners zum Scheitern im Afghanistan-Krieg 

führte. – Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift 

/ASMZ, 189 (11), 2023, S. 26-28. 

Kreil, Aymon, Samuli Schielke: The Wheel of Pro-

duction Must Turn. The Striving for Normality as a 

Commitment to Reality in Post-2011 Egypt. – Zeit-

schrift für Ethnologie, 148 (1), 2024, p. 41-58. 

 
Kreile, Renate: Geschlechterpolitik im Post-2001 Af-

ghanistan – Strategien, Strukturen, Stimmen. – In: 

Amirpur, Katajun, Dina El Omari, Muska Haqiqat 

(Hrsg.): Genderperspektiven auf Afghanistan. – Ba-

den-Baden: Ergon Verlag, 2022, S. 35-68. 

 
Kreile, Renate: Geschlechterordnung, Macht und po-

litisierte Männlichkeiten in der Türkei. – In: Bürger & 

Staat (Hrsg. Landeszentrale für politische Bildung Ba-

den-Württemberg) Heft 1-2/ 2023, 73. Jg.: 100 Jahre 

Türkei. Die Republik zwischen Tradition und Erneuer-

ung, 2023, S. 61-67. 

 
Lababidi, Hadil: Artificial Nutrition and Hydration at 

the Terminal Stage of Dementia from an Islamic Per-

spective. – In: Ghaly, Mohammed (ed.): End-of-Life 

Care, Dying and Death in the Islamic Moral Tradition. 

– Studies in Islamic Ethics, 4, Leiden: Brill, 2022, p. 

330-350. 

 
Lababidi, Hadil: Umgang mit Suizid aus islamischer 

Perspektive. – In: Epd-Dokumentation 23/2022, Ta-

gung „Angesichts des Todes – christliche und musli-

mische Perspektiven für die Seelsorge“ (Dritte christ-

lich-muslimische Seelsorge-Tagung, Haus Villigst 

(vom 28.10.2021), 2022, S. 26-28. 

 
Lababidi, Hadil: Unterstützte Entscheidungsfindung 

für Rechts- und Handlungsfähigkeit bei Demenz. Eine 

islamische Perspektive zu Ethik und Menschenrechten 

für Ältere. – In: Frewer, Andreas, Sabine Klotz, Caro-

line Emmer De Albuquerque Green (Hrsg.): Recht und 

Ethik in der Medizin für ältere Menschen. Aktuelle 

Forschungsarbeiten. – Reihe: Menschenrechte und 

Ethik in der Medizin für Ältere, 4, Würzburg: Königs-

hausen & Neumann, 2022, S. 157-179. 

 
Louhichi, Soumaya: On the History of Concepts: The 

Evolution of the Concept “ḫilāfa” in Modern Times. – 

Frankfurter Zeitschrift für islamisch-theologische 

Studien, 6, 2022, p. 65–98. 

 
Louhichi, Soumaya: Representations of M. K. Ata-

türk in the Arabic Discourse and the Formation of the 

Collective Memory of the Arabs. – Diyâr, 3 (2), 2022, 

p. 262–288. 

 
Louhichi, Soumaya:  Introduction. – In: Louhichi, 

Soumaya (ed.): Studies of Djait‘s Work on Early Is-

lamic History – Berlin: EBV 2023, p. 7-16. 

 
Louhichi, Soumaya: On Djait and Modern Prophetic 

Biography. – In: Louhichi, Soumaya (ed.): Studies of 

Djait‘s Work on Early Islamic History. – Berlin: EBV 

2023, p. 129-156. 
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Lukacs, Nils E.: Obama‘s New Beginning in the Mid-

dle East. – Baden-Baden: Verlag Ergon, 2023, 261 S. 

   Im Juni 2009 reiste US-Präsident Barack Obama 

nach Kairo, um einen „Neuanfang“ im Nahen Osten zu 

wagen. Jenseits der Hoffnungen und Enttäuschungen 

der Menschen nimmt der Autor die historische Idee 

Obamas unter die Lupe. Vor dem Hintergrund der 

Frage, was „neu“ und was „alt“ war und wie sich der 

„Neuanfang“ in den zeitgenössischen diskursiven Kon-

text einfügte, zeigt das Buch, wie die Idee des Präsi-

denten einen Paradigmenwechsel in der Geschichte der 

Beziehungen zwischen den USA und dem Nahen Os-

ten einleitete. 

   Der Autor konzentriert sich aus historischer Perspek-

tive auf den Nahen Osten und auf die globalen Interak-

tionen in der Region. Er hat sich eingehend mit den Be-

ziehungen zwischen der Region und den Vereinigten 

Staaten und deren Außenpolitik in der Region befasst. 

 

Maneval, Stefan, Heike Delitz: Architectural Modes 

of Collective Identity: The Case of Hizbullah’s ‘Mleeta 

Tourist Landmark of the Resistance’ in South Leba-

non. – In: Karim, Farhan S., Patricia Blessing (eds.): 

The Making of Modern Muslim Selves through Archi-

tecture. – London: Intellect, 2023, p. 277-307.  

 

Matthiesen, Toby: The Caliph and the Imam: The 

Making of Sunnism and Shiism. – Oxford: Oxford Uni-

versity Press, 2023, 944 p. 

   In 632, soon after the prophet Muhammad died, a 

struggle broke out among his followers as to who   

would succeed him. The majority argued that the new 

leader of Islam should be elected by the community's 

elite. Others believed only members of Muhammad's 

family could lead. This dispute over who should guide  

 
 

Muslims, the appointed Caliph or the bloodline Imam, 

marks the origin of the Sunni-Shii split in Islam. 

   The author explores this hugely significant division 

from its origins to the present day. Moving chronolog-

ically, his book sheds light on the many ways that it has 

shaped the Islamic world, outlining how over the cen-

turies Sunnism and Shiism became Islams two main 

branches, particularly after the Muslim Empires em-

braced sectarian identity.  

   It reveals how colonial rule institutionalised divisions 

between Sunnism and Shiism both on the Indian sub-

continent and in the greater Middle East, giving rise to 

pan-Islamic resistance and Sunni and Shii revivalism. 

It then focuses on the fall-out from the 1979 revolution 

in Iran and the US-led military intervention in Iraq. As 

Matthiesen shows, however, though Sunnism and Shi-

ism have had a long and antagonistic history, most 

Muslims have led lives characterised by confessional 

ambiguity and peaceful co-existence. Tensions arise 

when sectarian identity becomes linked to politics. 

 

Moser, Kata: Wo Religion und Säkularismus sich ver-

söhnen. Der libanesische Philosoph Paul Khoury im 

Kontext der Postsäkularismus-Diskussion. – In: Mo-

ser, Kata, Serena Tolino (Hrsg.): Wissenskulturen 

muslimischer Gesellschaften. Philosophische und is-

lamwissenschaftliche Zugänge. Festschrift für Anke 

von Kügelgen. – Berlin: De Gruyter, 2023, S. 177-195. 

 

Murtaza, Muhammad Sameer: Die Friedensmacher: 

Ethos und Ethik im Islam. – Ahrensburg: Transit Ver-

lag, 2023, 856 S.  

   „Werdet endlich erwachsen“, lautet der Kern des Is-

lam, so der Philosoph Muhammad Sameer Murtaza. 

Überraschend, informativ und neugierig diskutiert er in 
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seiner umfassenden Analyse Begriffe wie Individuali-

tät und Gemeinschaft, Freiheit und die Notwendigkeit 

von Strukturen, Weiblichkeit und Männlichkeit, Kör-

perlichkeit und Sexualität, Patriarchat und Partner-

schaftlichkeit, Gewaltlosigkeit und ihre Grenzen, Kli-

mawandel und den Umgang mit IS-Rückkehrern.  

   Ein glorreiches Durcheinander, voller faszinierender 

Themen, Abschweifungen, offener Fragen und Lö-

sungsvorschlägen aus den Quellen des Islam. 

   Ein großes und praxisorientiertes Buch. Ein Plädoyer 

für die Macht des ethischen Handelns und seiner Mög-

lichkeiten. Es zeigt, was die Menschheit braucht, wenn 

sie eine Zukunft haben will. 

 

 

Murtaza, Muhammad Sameer: Islam und Homose-

xualität: Ein schwieriges Verhältnis. – 2. aktualisierte 

und verbesserte Ausgabe. Ahrendburg: Verlag tredi-

tion, 2023, 60 S.  

   Dieses Buch befasst sich mit der Frage, in welchem 

Verhältnis der Islam zu Homosexualität, Transvestität, 

Transsexualität und Nicht-Binarität steht.  

   Sind schwule oder lesbische Muslime sowie musli-

mische Transpersonen als Teil der muslimischen Ge-

meinschaft vorstellbar? Die überwältigende Mehrheit 

der Muslime verneint dies.  

   Murtazas Quellenanalyse des Qurʾān, der Hadith-Li-

teratur und muslimischen Geschichte kommt jedoch zu 

einem ganz anderen Ergebnis. Auf Grundlage der isla-

mischen Ethik skizziert er Möglichkeiten eines barm-

herzigen und geschwisterlichen Umgangs miteinander. 

 

 
 

Mustafa, Imad: Der Islam gehört (nicht) zu Deutsch-

land – Islam und antimuslimischer Rassismus in Par-

teiensystem und Bundestag. – Bielefeld: transcript 

Verlag, 2023, 276 S. 

   Der Islam in Deutschland unterliegt einer diskursiven 

Dynamik, die muslimisches Leben immer wieder als 

problematischen Gegenspieler westlicher Kultur und 

Zivilisation entwirft. Die Politik ist davon nicht ausge-

nommen: Bedrohungsszenarien, Kulturängste und 

Ausgrenzungen sind sowohl in Parteien als auch bei 

Bundestagsabgeordneten zu finden.  

   Imad Mustafa spürt anhand von Parteiprogrammen 

und Debatten auf Bundes- und Landesebene seit 2015 

der Konstruktion dichotomer Differenzordnungen 

nach. Damit stellt er nicht nur die dominierenden Deu-

tungsmuster im Parteiensystem hinsichtlich Islam und 

Muslim*innen heraus, sondern zeigt auch Unterschie-

de und Gemeinsamkeiten zwischen den Parteien auf. 
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Neidhardt, Irit: Palestine Fights: Behind the Scenes 

of PLO-GDR Cooperation in Filmmaking. – In: Shafik, 

Viola (ed.): Documentary Filmmaking in the Middle 

East and North Africa. – Kairo: The American Univer-

sity in Cairo Press, 2022, S. 63-78. 

 

Neidhardt, Irit: Zweimal Rashidiya und weiter. Soli-

darisches Filmschaffen mit der palästinensischen Re-

volution. – In: Fürst, Christian, Marcus Seibert (Hrsg.): 

Achtung, Achtung, hier spricht das Filmbüro! 42 Jahre 

unabhängiger Film. – Köln: StrzeleckiBooks, 2022, S. 

199-203. 

 

 
 

Ourghi, Abdel-Hakim: Die Juden im Koran. Ein 

Zerrbild mit fatalen Folgen. – Berlin: Claudius Verlag, 

2023, 264 S. 

   Mit 23 Jahren kam Abdel-Hakim Ourghi als indoktri-

nierter Antisemit aus Algerien nach Deutschland. Ju-

den galten ihm als Täter, Muslime hingegen als Opfer. 

Ein Zerrbild, eingebläut in Moscheen, arabischen 

Schulen und Hochschulen. „Möge Allah die verfluch-

ten Juden erniedrigen und zerstören!“ – dieses Bittge-

bet wird bis heute in den Moscheen Algeriens und an-

derer arabischer Staaten freitags wiederholt. Der Koran 

selbst formuliert ein stereotypes Sündenregister der Ju-

den. Also müssen die kanonischen Quellen des Islam 

akribisch analysiert und kritisch hinterfragt werden. 

   Ourghis Essay versteht sich als Beitrag zu einer Re-

form des Islam auf dem Weg zu einer Religion des 

Friedens. 

 

Pfeifer, Hanna, Regine Schwab: Politicizing the Re-

bel Governance Paradigm. Critical Appraisal and Ex-

pansion of a Research Agenda. –Small Wars & Insur-

gencies, 34 (1), 2023, p. 1-23. 

Geis, Anna, Christian Opitz, Hanna Pfeifer: Recasting 

the Role of Citizens in Diplomacy and Foreign Policy. 

Preliminary Insights and a New Research Agenda. – 

The Hague Journal of Diplomacy, 17 (4), 2022, p. 614-

627. 

 
Quintern, Detlev: Arabic Sciences in the Hum-

boldtian Cosmos – In: Badr, Hanan, Nahed Samour 

(eds.): Arab Berlin Dynamics of Transformation – Bie-

lefeld: Transcript Verlag, 2022, p. 251-262. 

 
Quintern, Detlev: Dekoloniale als inklusive Erinne-

rungskultur - In: Şahin, Ertuğrul, Ernst Struck (Hrsg.): 

Türkisch Deutsche Perspektiven. Jahrbuch der Fakultät 

für Kultur- und Sozialwissenschaften der Türkisch 

Deutschen Universität. – Heidelberg: Heidelberg Uni-

versity Press, 2023, S. 13-32. 

 
Quintern, Detlev: Communicating Life: The Museum 

as Non-Virtual Space. – In: Aktaş, Celalettin, Füsün 

Alver (eds.): Metaverse ve Geleceğin İletişimi. 

Olanaklar ve Riskler Kongresi. – Istanbul: İletişim, 

2023, p. 29-39. 

 
Richter, Carola: Networks matter. Scholars in exile in 

Germany and their relations to home and host commu-

nities. – In: Axyonova, Vera, Florian Kohstall, Carola 

Richter (eds.): Academics in Exile. Networks, 

Knowledge Exchange and New Forms of Internation-

alization. – Bielefeld: transcript, p. 163-180. 

 
Richter, Carola, Anja Wollenberg, Read Fhelboom: 

Local Media in transitional fragile states: The cases of 

Iraq and Libya. – Journal of Local and Alternative Me-

dia, 2023, 7 (2), 2023, p. 137-155,  

 
Richter, Carola: Die Rolle von Medien im Krieg im 

Spannungsfeld von Propaganda, Bilderflut und Be-

richterstattungsethik. – Journal für politische Bildung, 

1, 2023, S. 22-27.  

 
Richter, Carola: Digital MENA: An overview of dig-

ital infrastructure, policies, and media practices in the 

Middle East and North Africa. – In: Khalil, Joe F., 

Gholam Khiabany, Tourya Guaaybess, Bilge Yesil 

(eds.): The Handbook of Media and Culture in the Mid-

dle East. – Hoboken, NJ: Wiley-Blackwell, 2023, p. 

134-145. 

 
Ruf, Werner: Tunesien: Ende des demokratischen 

Hoffnungsträgers? – International, 5, 2022, S. 26-29. 

 
Ruf, Werner: „Antisemitismus“ auf der documenta 

fifteen. – Marxistische Blätter, 5, 2022, S. 62-71. 

 
Ruf, Werner: Kolonialmacht Frankreich. – Welt-

Trends, 5, 2022, S. 38-42. 

 
Ruf, Werner: Französischer Neokolonialismus. – In: 

Edlinger, Fritz, Günther Lanier (Hrsg.): Krisenregion 

https://shop.unsere-zeit.de/marxistische-blaetter-5-2022-geschichte-erkennen-krieg-frieden-kunst/
https://shop.welttrends.de/e-journals/e-paper/2022-grande-nation/kolonialmacht-frankreich
https://shop.welttrends.de/e-journals/e-paper/2022-grande-nation/kolonialmacht-frankreich
https://mediashop.at/buecher/krisenregion-sahel/
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Sahel: Hintergründe, Analysen, Berichte. – Wien, Pro-

media, 2022, S. 199-210. 

 

Schliephake, Konrad: Saudi-Arabien – neue Schie-

nenwege. – In: Brock, Christina, Rudolf Barth (Hrg.): 

39. Horber Schienen-Tage (2021), Tagungsband. – 

Bad Endorf: Trägerverein HST, 2022, S. 111-123. 

 

Schliephake, Konrad: Der Ausbau des Eisenbahnnet-

zes in Saudi Arabien, dem Land des Energie-Überflus-

ses. – Geographische Rundschau, 75 (12), Braun-

schweig, 2023, S. 37-39.  

 

Schliephake, Konrad: Vom Sandschak zu Hatay – 

eine getürkte Abstimmung in unübersichtlichem Ge-

lände. – Briefmarkenspiegel, 64 (2), Göttingen, 2024, 

S. 38-39.  

 

Schmelter, Susanne: Zivilgesellschaft und die UNO. 

Kritik, Verankerung, Zukunftsperspektiven. – Wissen-

schaft und Frieden, 41 (4), 2023, S. 28-31. 

 

Schneider, Irene, Hatem Elliesie, Silvia Tellenbach: 

Vorwort. – In: Schneider, Irene, Hatem Elliesie, Silvia 

Tellenbach (Hrsg.): Migration und Heimatrecht. Her-

ausforderungen muslimisch geprägter Zuwanderung 

nach Deutschland. – Studies on Islamic Cultural and 

Intellectual History, 5, Wiesbaden: Harrassowitz, 

2022, S. 7-12. 

 

Noorhaidi, Hasan, Irene Schneider (eds.): Introduc-

tion. – In: International Law between Translation and 

Pluralism. – Studies on Islamic Cultural and Intellec-

tual History, 4, Wiesbaden: Harrassowitz, 2022, p.7-

20. 

 

Noorhaidi, Hasan, Irene Schneider (eds.): Translating 

International Law into a System of Legal Pluralism: 

The Role and the Influence of the Sharia Judicial Sys-

tem in Palestine and CEDAW. – In: International Law 

between Translation and Pluralism. – Studies on Is-

lamic Cultural and Intellectual History, 4, Wiesbaden: 

Harrassowitz, 2022, p. 71-98. 

 

Schneider, Irene: Geschlecht & Recht: Debatten um 

das Personalstatut in Palästina. – In: Berghahn, Sabine, 

Ulrike Schultz (Hrsg.): Rechtshandbuch für Frauen 

und Gleichstellungsbeauftragte. Recht von A-Z für 

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte in der Öffent-

lichen Verwaltung, Unternehmen und Beratungsstel-

len, Bd. 2. – Hamburg: Verlag Dashöfer, 2022, 6/5, S. 

1-28. 

 

Schneider, Irene: The Religious and the Secular: Oth-

ering in Legal and Political Debates in Palestine in 

2013. – In: Juergensmeyer, Mark, Kathleen Moore, 

Dominic Sachsenmaier (eds.): Religious Othering, 

Global Dimensions. – London: Routledge, 2022, p. 

123-146. 

 

Schneider, Irene: Das Verhältnis von Staat und Reli-

gion und Recht in der Moderne: Demokratie und Men- 

schenrechte, Geschlechtergleichheit und Religionsfrei-

heit. –  In: Antes, Peter (Hrsg.): Islam III. Vom 19. 

Jahrhundert bis heute. – Stuttgart: Kohlhammer, 2022, 

S. 371-399. 

 

Gurol, Julia, Alke Jenss, Fabricio Rodríguez, Benja-

min Schuetze, Cita Wetterich: Authoritarian Power 

and Contestation beyond the State. – Globalizations, 

2023, 14 p. 

 

Jenss, Alke, Benjamin Schuetze: Prefiguring politics: 

Transregional energy infrastructures as a lens for the 

study of authoritarian practices. – Globalizations, 

2023, 16 p. 

 

Schwab, Regine: Competitive Rebel Governance in 

Syria. – In: Freihat, Ibrahim, Abdalhadi Alijla (eds.): 

Rebel Governance in the Middle East. – New York: 

Palgrave MacMillan, 2023, p. 117-150. 

 

Schwab, Regine: Same Same but Different? Ideologi-

cal Differentiation and Intra-Jihadist Competition in 

the Syrian Civil War. – Journal of Global Security Stu-

dies, 8 (1) 2023, p. 1-20. 

 

Şen, Gül: Auf die Galeere! – DAMALS, 11, 2022, S. 

58-63.  

 

 
 

Şen, Gül: Making Sense of History: Narrativity and 

Literariness in the Ottoman Chronicle of Naʿīmā. – The 

Ottoman Empire and its Heritage, 74, Leiden: Brill, 

2022, 336 p. 

   Gül Şen offers the first comprehensive analysis of 

narrativity in the most prominent official Ottoman 

court chronicle. Using an interdisciplinary approach 

https://mediashop.at/buecher/krisenregion-sahel/
https://mediashop.at/buecher/krisenregion-sahel/
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that combines methods from history and literary stud-

ies, Şen focuses on the purpose and function of the 

chronicle – not just what the text says but why Naʿīmā 

wrote it and how he shaped the narrated reality on the 

textual level.  

   As a case study on the literalization of historical ma-

terial, this book provides insights into the historio-

graphical and literary conventions underpinning 

Naʿīmā’s chronicle and contributes to our understand-

ing of elite mentalities in the early modern Ottoman 

world by highlighting the author’s use of key concepts 

such as history and time. 

 

Şen, Gül: Osmanlı Donanmasında Kürek Cezası. – 

Yeni Deniz Mecmuası, 30, 2023, p. 80-85. 

 

Şen, Gül: Between Istanbul and Saint Petersburg: War 

Captivity as a Part of Diplomacy in the Eighteenth 

Century. – In: Kurban, Vefa, Hamit Özman, Recep Efe 

Çoban (eds.): Ege Üniversitesi Türk Dünyası 

Araştırmaları Enstitüsü III. Uluslararası Türkiye-

Rusya İlişkileri Sempozyumu Bildiri Kitabı [Proceed-

ing of the III International Symposium on Turkey-Rus-

sia Relations. Ege University – Turkic World Research 

Institute]. – Ankara: Gece Kitap, 2023, p. 338-353.  

 

Şen, Gül: Between Two Spaces: Enslavement and La-

bor in the Early Modern Ottoman Navy. – In: Con-

ermann, Stephan, Youval Rotman, Ehud Toledano, Ra-

chel Zelnick-Abramovitz (eds.): Comparative and 

Global Framing of Enslavement. – Berlin: De Gruyter, 

2023, p. 133-166. 

 

 

Sobhy, Hania: Schooling the Nation. Education and 

Everyday Politics in Egypt. – Cambridge University 

Press, March 2023, 300 p.  

   Telling the story of the Egyptian uprising through the 

lens of education, Hania Sobhy explores the everyday 

realities of citizens in the years before and after the so-

called ‘Arab Spring’.  

   Based on rare access to Egyptian secondary schools 

from 2008 to 2018, Schooling the Nation dissects the 

constellations of marketization, noncompliance and vi-

olence that define Egypt’s ‘permissive-repressive ne-

oliberalism’, and shows how young women and men 

construct the state, negotiate national belonging and re-

produce textbook narratives of citizenship and nation-

hood.  

   Early reviews have called this publication ‘path-

breaking and sobering’, written ‘with verve and rigor’, 

‘theoretically rich’, ‘fascinating and ground-breaking’, 

an ‘immersive, richly documented ethnography’, and 

‘a must-read for students of Middle Eastern studies, po-

litical sociology and comparative education at all lev-

els.’  

 

 
 

Steinbach, Udo: Tradition und Erneuerung im Ringen 

um die Zukunft. Der Nahe Osten seit 1906. – Stuttgart: 

Kohlhammer, 2021, 607 S.  

   Der Raum zwischen Nordafrika, dem Kaukasus und 

dem Hindukusch ist im Umbruch. Dieser ist mit Ge-

walt und Flüchtlingsströmen verbunden. Wie ist es 

dazu gekommen? Das 20. Jahrhundert des Nahen Os-

tens beginnt mit der persischen Revolution von 1906 
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und dem Putsch der Jungtürken zwei Jahre später. 

Beide Ereignisse läuten ein Jahrhundert von inneren 

Umbrüchen und Interventionen von außen ein, in dem 

der Nahe Osten einen gangbaren Weg aus überkomme-

nen Herrschaftssystemen und kolonialer Fremdherr-

schaft in die Eigenständigkeit sucht.  

   Udo Steinbach folgt den einzelnen Strängen des Ge-

schehens und ihrer Interdependenz. Weitreichende po-

litische Entwürfe und historische Chancen scheitern an 

machtpolitischem Ehrgeiz und an Interessen der Groß-

mächte. Jedoch gibt es vielfältige kulturelle Begegnun-

gen zwischen Europa und seiner islamischen Nachbar-

schaft. Diese öffnen positive Perspektiven für eine ge-

meinsame Zukunft. 

 

 
 

Tamer, Georges (ed.): Handbook of Qur’ānic Herme-

neutics, Vol. 4: Qur’ānic Hermeneutics in the 19th and 

20th Century. – Berlin/Boston: De Gruyter, 2023, 448 

p. 

   The fourth volume of the groundbreaking Handbook 

of Qurʾānic Hermeneutics comprises 29 chapters deal-

ing with the hermeneutical approach to the Qurʾān by 

Muslim authors of the 19th and 20th centuries. These 

authors had to deal with the changes and influences of 

modernity on Muslim society. Scientific progress and 

related developments in the natural sciences and hu-

manities posed new questions and challenges to the tra-

ditional interpretation of the Qurʾān.  

   The confrontation with the colonial period also 

shaped the way of thinking of some of these authors 

and their hermeneutical work. This led them to a search 

for identity and a reassessment of their own traditions 

and beliefs. Authors in this volume reflect on these his-

torical experiences in their interpretation of the Qurʾān.  

   The hermeneutical approaches to the Qurʾān in this 

volume are, thus, closely linked to the social, political, 

and intellectual conditions in which the authors have 

done their work. They represent a response to the chal-

lenges and changes of their time. By critically engaging 

with modernity, scientific progress, and the colonial 

legacy, these authors contributed to understanding and 

interpreting Islam in a new context.  

 

Tellenbach, Silvia: Die deutsche Strafjustiz und der 

Islam. Begegnungen vielfältiger Art. – In: Sinder, Rike 

(Hrsg.): Die Neuvermessung der Säkularität. Zum 

Selbstverständnis des Staates im Angesicht des islami-

schen Rechts. – Baden-Baden: Nomos, 2023, S. 171-

193. 

 

 
 

Thuselt, Christian: Lebanese Phalangism and fa-

scism: history of a symbolic appropriation. – Middle 

Eastern Studies, 59 (2), 2023, p. 281-297. 

 

Thuselt, Christian: Revolutionary Utopia in the Mid-

dle East as Steely Romanticism: The Case of the al-

Baʿth Party. – British Journal of Middle Eastern Stud-

ies, 50 (1), 2023, p. 50-66. 

 

Trepesch, Elisabeth: Gender, Medicine, and the Cre-

ation of a Modern Nation: Calls to End Female Geni-

tal Cutting in Egypt, 1940 to 1960. – Studi Maġrebini, 

21 (1), 2023, p. 109-136. 

 

Casassas Canals, Xavier, Felix Wiedemann: 

Cod.arab. 7 – Ein Koran auf der Reise von Valencia 

nach München. – Bibliotheksmagazin, 3, 2022, S. 40-

44. 
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Wippel, Steffen: Tanger in Marokko: Eine boomende 

Hafenmetropole und ihre afrikanischen Verbindungen. 

– Geographische Rundschau, 6, 2023, S. 44-49. 

 

Wippel, Steffen (ed.): Branding the Middle East: 

Communication Strategies and Image Building from 

Qom to Casablanca. – Studies on Modern Orient, Ber-

lin, Boston: De Gruyter, 2023, 660 p. 

 

Wippel, Steffen: Introduction: A Thoroughly 

Branded, but Little-Known Middle East. – In: Wippel, 

Steffen (Hrsg.): Branding the Middle East. – Studies on 

Modern Orient, Berlin, Boston: De Gruyter, 2023, p. 3-

6.  

 

Wippel, Steffen: Branding as a Global Phenomenon: 

From Theory to Practice and Vice Versa. – In: Wippel, 

Steffen (Hrsg.): Branding the Middle East. – Studies on 

Modern Orient, Berlin, Boston: De Gruyter, 2023, p. 7-

53. 

 

Wippel, Steffen: Branding the Middle East: A Review 

of Regional Manifestations of a Global Phenomenon. 

– In: Wippel, Steffen (Hrsg.): Branding the Middle 

East. – Studies on Modern Orient, Berlin, Boston: De 

Gruyter, 2023, p. 55-160. 

 

Wippel, Steffen: Studying Branding in the Middle 

East in Challenging Times: Outline of the Edited Vol-

ume. – In: Wippel, Steffen (Hrsg.): Branding the Mid-

dle East. – Studies on Modern Orient, Berlin, Boston: 

De Gruyter, 2023, p. 161-181. 

 

Wippel, Steffen: Branding Wine in Morocco: New Ef-

forts to Qualify a Contested Commodity. – In: Wippel, 

Steffen (Hrsg.): Branding the Middle East. – Studies on 

Modern Orient, Berlin, Boston: De Gruyter, 2023, p. 

227-232. 

 

Wippel, Steffen: The Multilevel Branding of Tangier 

at Temporal and Spatial Interfaces. – In: Wippel, Stef-

fen (Hrsg.): Branding the Middle East. – Studies on 

Modern Orient, Berlin, Boston: De Gruyter, 2023, p. 

429-457. 

 

Yassari, Nadjma: Gespaltene Elternschaft – zur kul-

turellen Bedeutung von Mutter und Vater im deutschen 

und iranischen Recht. – In: Dutta, Anatol, Hartmut 

Guhling, Frank Klinkhammer (Hrsg.): Das Familien-

recht in seiner großen Vielfalt – Festschrift für Hans-

Joachim Dose zum Ausscheiden aus dem Richter-

dienst. – Bielefeld: Gieseking Verlag, 2022, S. 577-

587. 

 

Yassari, Nadjma: Der Grundsatz der engsten Verbin-

dung im internationalen Unterhaltsrecht, Anmerkung 

zu BGH, 11.05.2022 – XII ZB 543/20. – Neue Juristi-

sche Wochenschrift, 33, 2022, S. 2372-2374. 

 

Yassari, Nadjma, Marie-Claire Foblets: Diverse Fam-

ilies: A Challenge to Family Law? A Comparative Ex-

ercise. – In: Yassari, Nadjma, Marie-Claire Foblets 

(Hrsg.): Normativity and Diversity in Family Law: 

Lessons from Comparative Law (Ius Comparatum – 

Global Studies in Comparative Law). – Cham: 

Springer, 2022, S. 1-27. 

 

 
 

Yassari, Nadjma, Marie-Claire Foblets (Hrsg.): Nor-

mativity and Diversity in Family Law: Lessons from 

Comparative Law (Ius Comparatum – Global Studies 

in Comparative Law). –Cham: Springer, 2022, 377 S. 

 

Yassari, Nadjma: Caught Between Religion and Law: 

The Case of Assisted Reproductive Technology (ART) 

in Iran. – In: Rehman, Javaid, Ayesha Shahid, Steve 

Foster (Hrsg.): The Asian Yearbook of Human Rights 

and Humanitarian Law, Bd. 6. – Leiden/Boston: Brill 

Nijhoff, 2022, S. 81-105. 

 

Yassari, Nadjma: Länderbericht Iran. – In: Bergmann, 

Alexander, Murad Ferid (Begr.): Internationales Ehe- 

und Kindschaftsrecht mit Staatsangehörigkeitsrecht – 

Frankfurt a. M./Berlin: Verlag für Standesamtswesen, 

Stand: 1.5.2023. 

 

Yassari, Nadjma: Anmerkung zu OLG Braun-

schweig, 10.10.2022 – 5 VA 1/22 (Anerkennung einer 

„Khol“-Scheidung nach iranischem Recht). – Zeit-

schrift für das gesamte Familienrecht, 2023, S. 351-

352. 

 

Zeino, Ellinor: Afghanistans ewiges Versprechen. – 

SIRIUS Zeitschrift für Strategische Studien, 6 (1), 

2022, S. 60-67. 
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Zeino, Ellinor: Der Doha-Friedensprozess von 2018-

2021. Deutschlands Rolle, regionale Interessen und 

Gründe des Scheiterns. – In: Hansen, Stefan, Michael 

Bartscher, Michael Rohschürmann (Hrsg.): 20 Jahre 

Einsatz in Afghanistan. Ein Paradigmenwechsel des 

Internationalen Krisen- und Konfliktmanagements der 

Bundesrepublik Deutschland. – Baden-Baden: Nomos, 

2023, 488 S.  

 

 
 

Ziyachi, Mohaddeseh: Iranian Motherhood. A Cogni-

tive Approach. – London: Routledge, 2023, 296 p. 

   This book characterises the problematic status of 

motherhood in present-day Iranian society – that is, 

problem in the Foucauldian sense of an object of 

thought and a source of tension, not as a pathological 

issue – and explains the historical processes contrib-

uting to this problematisation. 

   Taking an interdisciplinary approach, the author 

draws on a cognitive anthropological perspective 

whilst incorporating ethnographic, historical, and evo-

lutionary viewpoints. By applying this perspective to 

the current cultural model of motherhood, and consid-

ering specific social, political, and economic factors in 

Iran, the author provides an exhaustive, contextualised 

understanding of the motherhood problem and its mul-

tidirectional changes throughout time.  

   The book follows a multi-method framework and 

combines qualitative ethnographic and auto-ethno-

graphic data with historical evidence and comparative 

data. As such, it also contributes to the women‘s move-

ment in Iran by fostering discussion on women‘s issues 

and demystifying women‘s understandings and experi-

ences.  

   The book will appeal to those working in a range of 

disciplines, including gender studies, cognitive anthro-

pology and Iranian history. Written in non-technical 

language, and providing insights into the problem of 

motherhood in comparable contexts, the book will also 

be of interest to general readers. 
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Ali, Hager, Gerrit Kurtz: Den Krieg in Sudan stoppen. 

Zivile Akteure, nicht allein die Konfliktparteien, soll-

ten die Friedensverhandlungen führen. – SWP-Aktuell 

2023/A 32, 15.05.2023, 6 S., https://www.swp-ber-

lin.org/publications/products/aktuell/2023A32_Krieg 

Sudan_stoppen.pdf. 

. 

Bank, André: Commemorating international struggles 

at UGTT Sfax: Palestinians and Saddam Hussein. – 

TRAFO Blog for Transregional Research, 23 June 

2022, https://trafo.hypotheses.org/38395. 

 

Kurtenbach, Sabine, Viviana García Pinzón, André 

Bank: Narrative Map on “COVID-19 and Dynamics of 

(Post-)War Violence”. – German Institute for Global 

and Area Studies (GIGA), 2022, https://ucirvine.map 

s.arcgis.com/apps/Cascade/index.htm l?appid=99a194 

92ae8d43c39f1d1360cad9b2c7. 

 

Müller-Funk, Lea, Christiane Fröhlich, André Bank: 

Disentangling Forced Migration Governance. Actors 

and Drivers along the Displacement Continuum. – In-

ternational Migration Review, 2023, 27 S., https://jou 

rnals.sagepub.com/doi/10.1177/01979183231165676. 

 

Bruckmayr, Philipp: Facing Mecca from Java. Two 

Treatises on the Establishment of the qibla, and Their 

Scholarly and Social Context. – Islamic Law and Soci-

ety, 2023, 34 p., https://brill.com/view/journals/ils/aop 

/article-10.1163-15685195-20220001/article-10.1163-

15685195-20220001.xml. 

 

Bruckmayr, Philipp: Creole and Indigenous Muslims 

in Venezuela. – In: Hussain, Amir (ed.): The Oxford 

Encyclopedia of Islam in North America. – Oxford: 

Oxford University Press, 2023, 21 p., https://doi.org/ 

10.1093/acrefore/97801 99340378.013.1041. 

 

Bruckmayr, Philipp: The Expansion of African 

American Muslim Movements beyond the USA. – In: 

Hussain, Amir (ed.): The Oxford Encyclopedia of Is-

lam in North America. – Oxford: Oxford University 

Press), 2023, 49 p., https://doi.org/10.1093/acrefore/97 

80199340378.013.1112. 

 

Çiçek, Hüseyin: Erdoğans Kalkül hinter den Ukraine-

Verhandlungen. – Zenith, 04.04.2022, https://magaz 

https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2023A32_Krieg%20Sudan_stoppen.pdf
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in.zenith.me/de/politik/tuerkische-aussenpolitik-und-

der-krieg-gegen-die-ukraine. 

 
Çiçek, Hüseyin: Türkische Außenpolitik und der Uk-

rainekrieg. – EICTP Research Paper, 2022, 10 S., 

https://www.eictp.eu/publikation-tuerkische-aussenpo 

litik-und-der-ukrainekrieg/. 

 
Çiçek, Hüseyin: Auch in der Türkei bestimmt Identi-

tätspolitik die Wahlen. – Der Standard, 23.05.2023, 

https://www.derstandard.at/story/3000000021284/auc 

h-in-der-tuerkei-bestimmt-identitaetspolitik-die-wahl 

en. 

 
Çiçek, Hüseyin: Nahostkonflikt im Westen: „Feind-

bild Israel als identitätsstiftendes Merkmal“. – Cicero, 

06.01.2024, https://www.cicero.de/kultur/nahostkonfl 

ikt-im-westen-feindbild-israel-als-identitatsstiftendes-

merkmal. 

 
Elliesie, Hatem, Clara Rigoni: Paralleljustiz in Nord-

rhein-Westfalen aus strafrechtlicher Sicht. – Studie in 

Kooperation mit dem Ministerium für Justiz des Lan-

des Nordrhein-Westfalen und mit der Unterstützung 

des Ministeriums des Innern des Landes Nordrhein-

Westfalen, Düsseldorf, 2022, 32 S., https://www.just 

iz.nrw.de/JM/fachveroeffentlichungen/paralleljustiz_s 

tudie_ellisie_rigoni.pdf. 

 
Grimm, Jannis, Stephan Roll: Menschenrechtsdialog 

mit arabischen Staaten. Argumentationsmuster autori-

tärer Regime als Herausforderung für eine wertegelei-

tete Außenpolitik. – SWP-Aktuell 2023/A 45, 30.06. 

2023, 7 S., https://www.swp-berlin.org/publikation/me 

nschenrechtsdialog-mit-arabischen-staaten. 

 
Gugler, Thomas K.: Nervenkrieg im Thronspiel. – 

Jungle World, 46, 2022, https://jungle.world/artikel/ 

2022/46/nervenkrieg-im-thronspiel. 

 
Gugler, Thomas K.: Pakistans Ex-Premier Imran 

Khan: Nur ein Gast der Polizei. – WOXX 1736, 2023, 

https://www.woxx.lu/pakistans-ex-premier-imran-kha 

n-nur-ein-gast-der-polizei. 

 
Gugler, Thomas K.: Die Rückkehr der pakistanischen 

Taliban. – Jungle World, 9, 2023, https://jungle.world 

/artikel/2023/09/rueckkehr-der-pakistanischen-taliban. 

 
Gugler, Thomas K.: Beleidigte Prophetendiener: 

Blasphemievorwürfe und Übergriffe gegen die christ-

liche Minderheit in Pakistan. – Jungle World, 34, 2023, 

https://jungle.world/artikel/2023/34/islamisten-pakis-

tan-beleidigte-prophetendiener. 

 
Gültekin, Ahmet Kerim: Kemerê Duzgi: The Protec-

tor of Dersim (pilgrimage, social transformation, and 

revitalization of the Raa Haqi religion). – British Jour-

nal of Middle Eastern Studies, 23 Sep. 2022, 19 p., 

https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/135301 

94.2022.2126350. 

Haesen, Sophie: T̲uraiyā al-Rūmīya oder Isabel de So-

lis? Unterschiedliche Blicke auf ein Frauenleben in al-

Andalus. – Zenodo, 2024, 65 S., https://doi.org/10.52 

81/zenodo.10493274. 

   This work deals with a woman at the Nasrid court 

named Isabella de Solis, who appears sporadically and 

rather fleetingly in Spanish documents, but is rather 

called T̲uraiyā al-Rūmīya in Arabic texts. It is clear 

from the context that it is the same person, but different 

connotations and consequences are associated with the 

respective name. 

   In this work, the author is examining the question of 

whether there could also be Arabic-language sources 

that mention T̲uraiyā, and what different information 

might emerge from the sources. 

 

Hünefeld, Kerstin: The 1948 turmoil in Sanaa from 

the viewpoint of two Yemeni Jewish sources. – Mid-

dle Eastern Studies, 30.03.2023, https://doi.org/10.10 

80/00263206.2023.2191952. 

 

Josua, Maria: Justifications of repression in autocra-

cies: An empirical analysis of Morocco and Tunisia, 

2000-2010. – Contemporary Politics, 11.10.2023, 

https://doi.org/10.1080/13569775.2023.2265287. 
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Stadt Saudi-Arabiens. Diesen Charakter verdankt sie 
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wichtigem Handelshafen und insbesondere als Tor 

Mekkas, durch welches vor dem Luftfahrtzeitalter der 

Großteil der Pilger ihren Weg zur heiligsten Stätte an-

traten.  

   Ulrike Freitags Geschichte der Stadt vom 19. Jahr-

hundert bis 1947, inklusive eines Ausblicks auf die Zeit 

danach, zeichnet erstmals umfassend die historische 

Entwicklung der „Braut des Roten Meeres“ nach, und 

zwar aus der Perspektive ihrer kosmopolitisch gepräg-

ten Bewohner. Von dieser Perspektive ausgehend – 

und nicht etwa primär jener der Machtpolitik der Perio- 
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ode– betrachtet sie die vielfältige Stadt- und Sozialge-

schichte Dschiddas auf Basis einer fundierten konzep-

tionellen Verortung in der rezenten Forschung zu Kos-

mopolitismus, Konvivialität und Translokalität, zu der 

nicht zuletzt die Autorin selbst einen wesentlichen Bei-

trag geleistet hat.  

   Wie angemessen dieser Zugang ist, zeigt Freitag al-

lein schon dadurch, dass in der Mitte des 19. Jahrhun-

derts die Hälfte der Stadtbevölkerung aus dem Hadra-

maut stammte, während der Rest viele andere Gruppen 

mit Wurzeln außerhalb des Hedschas umfasste, insbe-

sondere auch viele Süd- und Südostasiaten. 

   Nach ihrer konzeptionellen Einführung bereitet Frei-

tag mit einem Überblick über die wechselvolle Ge-

schichte Dschiddas den Boden für ihre Betrachtungen 

in den weiteren Kapiteln. Die wesentlichen histori-

schen Wegmarken der Hafenstadt verdeutlichen aber-

mals die transregionalen und vielfältigen Verflechtun-

gen, welche hierbei zum Tragen kamen. So wie etwa 

die Bedrohung und schließlich Einnahme durch die 

saudisch-wahhabitische Allianz, das Ausstrahlen des 

Mahdi-Aufstands im Sudan und die Rolle der briti-

schen Ostindienkompagnie als selbsternannter und 

nicht gerade uneigennütziger Beschützer indischen 

Handelskapitals.  

   Von besonderem Interesse ist dabei die exemplari-

sche Darstellung des auch in Dschidda ausgefochtenen 

Machtkonflikts zwischen den Scherifen Mekkas und 

dem jungtürkischen Komitee für Union und Fortschritt, 

sowie jene der lokalen Auswirkungen der von den 

Scherifen geführten arabischen Revolte gegen die os-

manische Oberhoheit vor dem Hintergrund des 1. 

Weltkrieges.  

   Das dritte Kapitel beschäftigt sich eingehend mit der 

Bevölkerung Dschiddas in der Periode und ihrer Her-

kunft, sowie mit dem demographischen Wandel in der 

Stadt. Hierbei spielen Familiengeschichten als Quellen 

und Betrachtungsrahmen eine zentrale Rolle, wobei 

bemerkenswert ist, dass kaum welche davon weiter als 

bis ins 19. Jahrhundert zurückreichen.  

   Die zentrale Rolle der hadramitischen Familien zeigt 

sich nicht nur an ihrer Dominanz im Sklavenhandel, 

sondern auch daran, dass sie einen eigenen Scheich zur 

Verwaltung ihrer Angelegenheiten hatten und es ihnen 

erlaubt war, Waffen zu tragen.  

   Insbesondere bei den wichtigen indisch-stämmigen 

Familien arbeitet die Autorin deutlich heraus, wie diese 

weiterhin mit einem Bein am Subkontinent verortet 

waren. So unterhielten sie dort nicht nur oft Zweige ih-

rer Handelshäuser, sondern schickten auch häufig Fa-

milienmitglieder nach Indien, entweder zur Lehre im 

Handelswesen oder um in Krisenzeiten Frauen und 

Kinder in Sicherheit zu bringen. Demgegenüber trugen 

sie jedoch gleichzeitig wesentlich zur Entwicklung des 

lokalen Bildungswesens und der Infrastruktur bei. So 

eröffnete die 1905 von einem Mitglied der ʿAlī Riḍā 

Familie gegründete al-Falāḥ Schule Zweige in Mekka 

und Bombay.  

   Freitag zeigt jedoch auch auf, dass trotz dieser histo-

rischen Diversität und der demonstrativen Zelebrie-

rung von Pluralität im heutigen Dschidda, viele Fami-

lien sich den hegemonialen Nationaldiskursen unter- 

ordnen, indem sie etwa arabische bzw. tribale Herkunft 

am Ursprung ihrer Genealogien verorten, womit die 

Migration aus anderen Teilen der Welt als eine Art 

Rückkehr ins eigentliche Stammland umgedeutet wer-

den kann. 

   Das nächste Kapitel fokussiert auf die Veränderun-

gen des städtischen Raumes in Dschidda während des 

Beobachtungszeitraums. Von vordringlichem Interesse 

sind hierbei die Entwicklung des Hafens und der 

Märkte sowie Versuche zur Verbesserung der prekären 

Wasserversorgung der Stadt. Letztere basierten an-

fangs häufig auf der privaten Initiative von Elitenfami-

lien unterschiedlicher Herkunft. Wie anschaulich be-

schrieben wird, stießen etwa neue Wasserleitungen 

nicht immer bei allen Beteiligten auf Gegenliebe. So 

opponierten Besitzer von Reservoirs, welche vormals 

große Gewinne mit dem Verkauf von Wasser an die 

Pilger erzielen konnten, gegen derartige Projekte. Zu-

dem kam es zu Sabotageakten durch Beduinen, die an 

der Anlieferung von Wasser mit ihren Tragetieren ver-

dienten.  

   Ein weiterer interessanter Schwerpunkt des Kapitels 

ist die Existenz von zahlreichen Herbergen bzw. 

Schutzhäusern (arbiṭa) und Konventen (zawāyā), wel-

che wiederum die Diversität der Stadt herausstreichen, 

wurden sie doch oftmals für Menschen bestimmter 

Herkunft oder für Angehörige spezifischer Sufi-Orden 

bzw. Konfessionen (z.B. die ismailitischen Bohras) 

eingerichtet. Der kosmopolitische Charakter Dschid-

das spiegelte sich jedoch nicht nur unter den Lebenden 

wider. Immerhin gab es schon früh einen Friedhof für 

Nichtmuslime. 

   Das fünfte Kapitel widmet sich dann den soziokultu-

rellen Grundlagen des städtischen Lebens. Augenfällig 

ist hierbei die Relevanz der frommen Stiftungen, denen 

bis heute 20-30 Prozent der Altstadt zugerechnet wer-

den können. Das Stiftungswesen repräsentierte nicht 

nur einen etablierten Mechanismus zur Existenzsiche-

rung weiblicher Nachkommen, sondern – insbesondere 

für neue Eliten und eingewanderte Aufsteiger – auch 

einen Weg zur bleibenden Einschreibung in die lokale 

Gesellschaft.  

   Im soziokulturellen Bereich und in Aufbau und Auf-

rechterhaltung der nötigen Netzwerke spielten zudem 

Frauen eine wichtige Rolle. Durch ihre verbindenden 

Aktivitäten rund um soziale Ereignisse festigten sie 

Bindungen innerhalb der erweiterten Familien und 

zwischen ihnen.  

   Hinsichtlich der Stadtgeographie findet sich hier 

auch eine Beschreibung der Stadtviertel und ihrer Füh-

rungsfiguren wie dem für die öffentliche Ordnung zu-

ständigen muḥtasib. Auf der Verwaltungsebene entwi-

ckelte sich Dschidda im Einklang mit anderen Städten 

des osmanischen Reiches. Dies betraf etwa die Ver-

schiebung von den Imamen als traditionelle Führer der 

Viertel hin zur säkularen Autorität des ʿ umda (Gemein-

devorsteher) während der osmanischen Reform (tanzi-

mat) Periode. Mit 40 Kaffeehäusern im Jahre 1888 

steht gleichzeitig die soziale Relevanz dieser Institu-

tion völlig außer Frage.  

   Anhand von Freitags eingehender Diskussion des re-

ligiösen Jahreskreises und seiner Transformationen 
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lassen sich Kontinuitäten aber auch etliche Brüche zwi-

schen den Perioden der osmanisch-scherifischen und 

der saudischen Herrschaft erkennen. Die öffentliche 

Begehung des Prophetengeburtstags oder des schiiti-

schen Gedenkens an das Martyrium Imam Husains wa-

ren nach dieser Zeitenwende nur doch sehr einge-

schränkt möglich.  

   Der als al-Qays bekannte Frauenkarneval, traditio-

nell abgehalten in der Zeit des Höhepunkts der Pilger-

fahrt, wenn viele der Männer sich aus geschäftlichen 

oder religiösen Gründen in Mekka aufhielten, ver-

schwand aus dem öffentlichen Leben. Auch die vor-

mals stark ausgeprägten Besuche diverser Schreine in 

der Umgebung, allen voran zum Grab Evas, wurden 

stark eingeschränkt.  

   Zu Annäherungen zwischen einzelnen einflussrei-

chen Bewohnern Dschiddas und den saudisch-wahha-

bitisch Kräften kam es jedoch bereits vor dem Sieg 

Letzterer, wie die Autorin aufzeigt. Noch am Beginn 

des 20. Jahrhunderts relativ wenig ausgeprägt war hin-

gegen die lokale Publizistik. Einer der interessantesten 

in diesem Kapitel diskutierten sozialgeschichtlichen 

Aspekte ist die Einführung des Fußballs im Hedschas 

durch südostasiatische Pilger Mitte der 1920er Jahre, 

und die gesellschaftlichen Diskussionen, welche sich 

daraus ergaben. 

   Die tragende Rolle der Pilgerfahrt und des Handels 

für die Ökonomie Dschiddas stehen im Zentrum der 

Betrachtungen des sechsten Kapitels der Stadtge-

schichte. Hier werden wertvolle Einblicke in die Funk-

tionsweise und Geschäftsgebarung lokaler Handels-

häuser geliefert, aber auch die widersprüchlichen Aus-

wirkungen technologischer Fortschritte aufgezeigt.  

   So versuchten die vormals mit dem Transportwesen 

betreuten Beduinen die Einführung von Zügen und Au-

tos zu torpedieren, während lokale Schiffseigner im 

Dampfschiffzeitalter zunehmend von europäischen 

Firmen und Handelskompagnien an den Rand gedrängt 

wurden.  

   Für den jungen saudischen Staat stellte vor dem Auf-

stieg der Ölindustrie weiterhin die Pilgerfahrt die wich-

tigste Einnahmequelle dar. Insbesondere britische 

Wirtschafts- und Kolonialinteressen spiegelten sich je-

doch ebenso in hohem Maße in ihren Aktivitäten rund 

um den Hadsch wider, wobei nicht zuletzt auch vor-

geblich gesundheitspolitische Maßnahmen als Inter-

ventionsmöglichkeiten genutzt wurden. Mit besonde-

rer Vehemenz wurde dabei von den verschiedenen In-

teressensgruppen der Kampf um Pilgermonopole bzw. 

um die nach geographischer Herkunft bestimmte Rolle 

der Pilgerführer (sg. muṭawwif) geführt, wie anschau-

lich beschrieben wird.  

   Danach wendet sich die Studie der Verwaltung und 

Regierung Dschiddas zu, deren Organe das Zusam-

menleben einer sehr diversen und durch die Dynami-

ken der Pilgerfahrt stark fluktuierenden permanenten 

und temporären Bevölkerung organisieren mussten. 

   Freitag liefert hierbei höchst interessante Einblicke in 

die Arbeit und Auseinandersetzungen von imperialen 

Beamten, einheimischen Notablen, lokalen Räten und 

den Gerichten. Auf Basis der Archivquellen werden 

etwa Konflikte zwischen der Handelskammer und der 

Gilde der Träger ebenso skizziert wie Währungsstrei-

tigkeiten zwischen lokalen Groß- und Einzelhändlern 

und die dadurch hervorgerufenen Interventionen osma-

nischer Beamten, des britischen Konsuls und der Han-

delskammer.  

   Bemerkenswert ist auch die Rolle einer Gruppe von 

Notablen, welche 1924 die Abdankung des Scherifen 

von Mekka, Ḥusayn b. ʿAlī, forderten. In den Forde-

rungen der Gruppe schwangen Ideen des Konstitutio-

nalismus und der legitimierenden Wirkung von Wah-

len mit, was auf den ideellen Einfluss der osmanischen 

Reformen auf die lokalen Eliten verweist.  

   Gegen Ende dieses Kapitel schwenkt die Betrachtung 

naturgemäß auf die post-osmanische Periode. Dabei 

werden der – vor dem Hintergrund einer nötigen Kon-

solidierung der Bevölkerung des jungen Staates – sehr 

entgegenkommende saudische Umgang mit dem 

Thema der Staatsbürgerschaft, aber auch die mit der 

neuen Herrschaft einhergehenden Einschränkungen im 

sozialen und religiösen Leben der Bewohner Dschid-

das dargelegt.  

   Den Abschluss des Buches bildet ein Kapitel über 

Verschwinden und Wiederkehr des alten Dschidda. 

Dieses zeichnet das Spannungsfeld zwischen einer lo-

kalen Betonung der kosmopolitischen Andersartigkeit 

der Stadt und der Klage über ihre Marginalisierung in-

nerhalb des dominanten saudischen Nationaldiskurses 

auf der einen Seite, und einer ausgeprägten Tendenz 

zur Negation nicht-arabischer Genealogien und zur 

Elitenendogamie auf der anderen nach.  

   Trotz der Wirkmächtigkeit hegemonialer saudischer 

Perspektiven, erscheint eine Rückbesinnung auf 

frühere Zeiten in Dschidda vergleichsweise nahelie-

gend, ist doch hier, im Gegensatz zu den durch drasti-

sche städtebauliche Eingriffe geprägten Städten von 

Mekka und Medina mit einer zumindest zum Teil noch 

existenten Altstadt auch noch ein greifbarer geschicht-

licher Bezug zur Vergangenheit der Stadt vorhanden. 

   Freitags Studie stellt einen äußerst wichtigen Beitrag 

sowohl zum Feld der Stadtgeschichten von Zentren der 

muslimischen Welt in der Moderne als auch zum The-

mengebiet der Konvivialität und des Kosmopolitismus 

in muslimischen Kontexten dar. Es ist eine Art von 

Buch, wie es nur durch langjährige Beschäftigung mit 

einem Forschungsgegenstand entstehen kann.  

   Die Quellenbasis ist reich und umfasst offizielle Ar-

chive ebenso wie Familienarchive und mündlich über-

mittelte Informationen sowie eine Fülle lokaler Publi-

kationen unterschiedlichen Charakters.  

   Einziger Kritikpunkt ist eine allzu saloppe Definition 

des dār al-islām Konzepts als „gemeinhin verstanden 

als alle Regionen unter muslimischer Herrschaft um-

fassend“ (S. 15). Wenngleich sich dies eher auf land-

läufige Meinungen als auf Positionen innerhalb des is-

lamischen Rechts zu beziehen scheint, wäre es doch 

gerade aufgrund der zentralen Funktion von Katego-

rien wie Konvivialität und Kosmopolitismus relevant 

gewesen, darauf hinzuweisen, dass eben genau zwei 

der drei für die Studie bedeutenden islamischen 

Rechtsschulen (nämlich Hanafiten und insbesondere 

Schafiiten) hierzu einen viel differenzierteren Zugang 

entwickelt haben. Dschidda steht ebenfalls im Zentrum 
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von Nora Derbals Studie über karitatives Engagement 

in Saudi-Arabien. Basierend auf weitreichenden Feld-

forschungen von 2009 bis 2020 liefert die Autorin hier-

bei ein Panorama und eine Analyse der verschiedenen 

Erscheinungsformen formeller und informeller Wohl-

tätigkeit in der Stadt anhand von vier Fallstudien sehr 

unterschiedlicher Initiativen und Organisationsformen:  

1) der First Women’s Welfare Association in Jeddah; 

2) der Society of Majid bin ʿAbd al-ʿAziz for Develop-

ment and Social Services;  

3) der Young Initiative Group, einer aus einem Freun-

deskreis hervorgegangenen Freiwilligeninitiative; und 

4) den Hikers, einer losen Vereinigung von Gleichge-

sinnten, welche während ihrer Existenz Freizeitaktivi-

täten mit Wohltätigkeit verbunden hat.  

   Abgesehen von ihrer empirischen Reichhaltigkeit 

und tiefgehenden Analyse, liefert Derbal mit ihrer Ar-

beit eine umfassende Betrachtung des staatlichen, po-

litischen und sozialen Kontexts Saudi-Arabiens, in 

dem die Unternehmungen der behandelten zivilgesell-

schaftlichen Akteure verortet sind.  

   In der Tat bilden ihre vier Fallstudien den Rahmen 

bzw. den Ausgangspunkt für umfassende Diskussionen 

einzelner Aspekte des politischen und sozialen Gefü-

ges im Lande, und seinen weitreichenden Transforma-

tionen während des Beobachtungszeitraums.  

   Quantitativ betrachtet bedeutet dies, dass sich nur 

etwa die Hälfte der einzelnen Kapitel – bei jenem zu 

den Hikers sogar bedeutend weniger –  mit den Fallstu- 

dien im engeren Sinne beschäftigen. Während allein 

schon die weitreichende Datenerhebung in einem bis 

vor einigen Jahren noch kaum vor Ort sozialwissen-

schaftlich erforschten Land, wie Saudi-Arabien, viel 

Wertvolles zu Tage fördert, erhöht diese Verortung der 

einzelnen Initiativen in einem größeren Rahmen und 

ihre Betrachtung als dessen Spiegelbild den Mehrwert 

des Buches nochmals deutlich.  

   Darüber hinaus stellt Derbals Studie etliche Stan-

dardnarrative bezüglich Saudi-Arabiens in der Wissen-

schaft und dem staatlichen Diskurs eklatant in Frage. 

Dies beginnt schon mit den dominanten Paradigmen 

des Rentierstaats und des authoritarian bargain, wel-

che – ebenso wie der offizielle saudische Diskurs –  die 

Existenz systemischer Armut im Lande ignorieren. Die 

statistische Relevanz Letzterer verdeutlicht die Autorin 

unter anderem durch die hohen Registrierungszahlen 

für das 2017 eingerichtete Bürgerkonto, welches tem-

poräre Unterstützung für Personen mit durchschnittli-

chen und niedrigen Einkommen bietet.  

   Auf der systemischen Ebene zeigt Derbal unter ande-

rem auf, dass es in Saudi-Arabien zu einer Feminisie-

rung der Armut gekommen ist – ein Phänomen, zu dem 

es ja auch in Westeuropa starke Parallelen gibt, wobei 

diese Entwicklung aber in Saudi-Arabien durch eine 

Kombination lokaler Faktoren noch verschlimmert 

wurde. Dazu gehören nicht nur der dominante Ge-

schlechterdiskurs mit seinem Fokus auf patriarchale 

Strukturen mit den Vätern als Brotverdienern und Fa-

milienoberhäuptern und dem maḥram System der Vor-

mundschaft, sondern auch die negativen Effekte des 

Bargeldverbots im Spendenbereich als Folge weitrei-

chender Eingriffe in den NGO-Sektor nach 9/11.  

   Was die allgemeine wissenschaftliche Debatte über 

das Konzept der Zivilgesellschaft betrifft, so identifi-

ziert die Autorin die Akteure ihrer Fallstudien als Ge-

genmodell bzw. Korrektiv zu den dominanten liberal-

normativen Vorstellungen von Zivilgesellschaft. Zivil-

gesellschaftliches Engagement müsse demnach in au-

toritären repressiven Kontexten anders funktionieren 

als in liberalen Demokratien und eben weitgehend 

ohne politische Partizipation bzw. Forderungen und 

Rechtsdiskurse auskommen.  

   Diese notgedrungen andersartigen Vorgehensweisen 

und Erscheinungsformen seien jedoch nicht mit der 

Absenz einer Zivilgesellschaft gleichzusetzen. Viel-

mehr seien auch sie Ausdruck eines Kampfes um He-

gemonie und Veränderung. Lokale Kritik werde aber 

nur dann international wohlwollend wahrgenommen, 

wenn es gewissen liberal-demokratischen Auffassun-

gen von politischem Engagement und Protestkultur 

entspreche.  

   Unerwähnt bleibt allerdings, dass insofern eben auch 

die salafistische Saḥwa (Auferweckung) Bewegung 

der 1990er und ihre Akteure als Ausdruck einer zivil-

gesellschaftlichen Gegenöffentlichkeit zu werten 

seien. 

   Im Gegensatz dazu, zeigt sich in den meisten der be-

handelten Fallstudien eine vorsichtige, aber dennoch 

deutliche Unterwanderung hegemonialer Diskurse und 

Strukturen. So wurden etwa häufig die bis vor wenigen 

Jahren geltende Geschlechtertrennung und die damit 
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verbundenen Vormundschaftsregeln unterlaufen. Von 

staatlichen Wohlfahrtsprogrammen völlig oder weitge-

hend exkludierte Gruppen, wie illegale Einwanderer o-

der alleinstehende Mütter, zählen, trotz ihrer prekären 

Rechtslage und sozialer Marginalisierung, oftmals zu 

den Hauptempfängern von Hilfsleistungen – und dies 

vor dem Hintergrund der gesetzlichen Eingrenzung 

von Hilfsleistungen auf saudische Staatsbürger durch 

das NGO Gesetz von 2015, der Kriminalisierung des 

Bettelns und der Stigmatisierung von undokumentier-

ten Einwanderern, welche ganze Stadtviertel von 

Dschidda in Verruf gebracht hat.  

   Während die First Women’s Welfare Association 

schon immer Frauen als haushaltsführende Personen 

anerkannte, tut dies der saudische Staat erst seit 2016. 

Auch die Patronanz von Mitgliedern des Königshau-

ses, welches mittlerweile um die 1500 Personen um-

fasst, über Wohltätigkeitsorganisationen ist nicht 

zwangsläufig mit staatlicher Kontrolle gleichzusetzen, 

wie die Autorin ausführt. Oftmals liegt vielmehr ein 

„umgekehrter Klientelismus“ vor, im Zuge dessen zi-

vilgesellschaftliches Engagement als ein möglicher 

Weg zu Veränderungen betrachtet wird.  

   Genau analysiert werden nicht nur die Maßnahmen 

von Wohltätigkeitsorganisationen, wie Armenspeisun-

gen, Schutzhäuser, die Vergabe von Mikrokrediten und 

Berufsbildungsprogramme, sondern auch die Ver-

schiebungen im Diskurs über Themen wie Armut und 

Hilfe. So folgte auf das vormalige Stillschweigen zum 

Thema Armut im Land zwar eine offizielle Anerken-

nung des Problems. Statt einer Bekämpfung ihrer 

strukturellen Ursachen, setzte sich jedoch ein Narrativ 

durch, das unproduktive Personen (bzw. Familien) als 

Ursache identifiziert, und somit ein Selbstverschulden 

der Betroffenen suggeriert.  

   Diese Terminologie sowie die Rahmung von karita-

tivem Engagement als Teil einer Entwicklungsagenda 

machten sich – teils notgedrungen, teils aus Überzeu-

gung – auch die Wohltätigkeitsorganisationen zu ei-

gen. Einen besonderen Platz nimmt hierbei Muham-

mad Bin Salmans „Vision 2030“ ein, welche mit ihrem 

Programm für wirtschaftliche und soziale Reformen 

eine Abkehr von Öl und Islam als den dominanten Grö-

ßen im saudischen Staat markiert.  

   Was die religiösen Aspekte des Phänomens betrifft, 

so hält Derbal fest, dass islamische Motive, und insbe-

sondere bestimmte Religionsgelehrte, kaum eine domi-

nante Rolle im Selbstbild der Akteure spielen. Trotz-

dem sind Rückgriffe auf Konzepte wie die Almosen-

steuer oder auf Institutionen wie fromme Stiftungen 

durchaus häufig, was einerseits ein Zugeständnis an 

staatliche Diskurse darstellt, andererseits aber auf die 

Kontinuität sozial anerkannter traditioneller Formen 

der Wohltätigkeit hinweist.  

   Direkte Bezüge zu religiösen Autoritäten werden nur 

im Ausnahmefall hergestellt. Etwa zur Information an 

potenzielle Spender, dass bestimmte Fatwas eine krea-

tive Verwendung der Almosensteuer für Bildungspro-

gramme und medizinische Versorgung erlauben. 

   Derbal liefert mit ihrem Buch eine äußerst reichhal-

tige, empirisch bestens unterfütterte und methodolo-

gisch einwandfreie Bestandsaufnahme und Analyse 

karitativen Engagements in Saudi-Arabia, und speziell 

in Dschidda, ab. Wie bereits oben erwähnt, liegt ihre 

Relevanz vor allem in der Kombination aus empiri-

schen Teilbetrachtungen und deren Situierung im grö-

ßeren Ganzen eines Staates und einer Gesellschaft, 

welche während des Beobachtungszeitraums signifi-

kanten Veränderungen ausgesetzt waren.  

   In vielerlei Hinsicht beginnt – trotz der unterschied-

lichen Zielsetzungen und Schwerpunkte – ihre Arbeit 

genau dort, wo jene Freitags aufgehört hat: Durch das 

Verschwinden des alten Dschiddas, mit seinen formel-

len und informellen Netzwerken und Mechanismen der 

Nachbarschaftshilfe und des Wohlstandstransfers, ent-

stand eine Lücke, welche neuartige Organisationen und 

Initiativen seit dem zu schließen versuchen. Zweifels-

ohne wissen wir dank dieser beiden Bücher nunmehr 

deutlich besser über die sozialen Realitäten des alten 

und des zeitgenössischen Dschiddas Bescheid.           

Philipp Bruckmayr, Freiburg 

 
   

 

 
 

Husain, Amir, John R. Allen, Robert O. Work, 

August Cole, Paul Scharre, Bruce Porter, 

Wendy R. Anderson, Jim Townsend: Hyper-

war. Conflict and Competition in the AI Cen-

tury. – SparkCognition Press: Austin, 2018, 174 

pp. 
2017 wurde am US-Naval Institute in Annapolis/Ma-

ryland der Begriff „Hyperwar“ für die Kriegführung im 

Informationszeitalter geprägt. 2018 veröffentlichten 
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Husain Amir, John R. Allen et al das Standardwerk der 

NATO zu dieser Revolution der Kriegführung, der 

Verbindung von High-Tech-Waffensystemen und dem 

menschlichen Denken mit Künstlicher Intelligenz (KI). 

Die Autoren waren zumeist hochrangige Vertreter der 

Obama-Administration und hatten auch umfangreiche 

Erfahrungen bei Friedenseinsätzen in der islamischen 

Welt gesammelt.  

   Vier-Sterne-General (ret.) John R. Allen war Kom-

mandeur des United States Marine Corps und 2011-

2013 ISAF-Oberkommandierender in Afghanistan.  

   Amir Husain ist der Direktor der KI-Entwicklungs-

firma SparkCognition in Austin/Texas. Er ist einer der 

herausragenden Vordenker und Erfinder (27 Patente) 

für KI-Anwendungen im Bereich der US-Streitkräfte. 

Zugleich ist er der bekannteste und erfolgreichste ame-

rikanische Muslim, ein Vorbild für zahlreiche US-Bür-

ger mit Wurzeln aus dem Nahen und Mittleren Osten. 

Die Debatte um den Hyperwar, die er mit seinen Mit-

autoren angestoßen hat, ist in ein Manhattan-Projekt 

eingemündet, die Entwicklung der Combat Cloud 

JADC2. Die Idee dazu hatte Paul Scharre.1 

   Doch auch islamistische terroristische Organisatio-

nen können leicht über Open Source in den Besitz von 

KI-Anwendungen gelangen. Dies ist nach der Auffas-

sung von Husain/Allen nicht zu verhindern. Sie werden 

in absehbarer Zeit in den NATO-Staaten KI-gestützte 

Anschläge verüben. Dazu eignen sich besonders han-

delsübliche Drohnen, die leicht aufzurüsten sind. 

   In dem Kapitel „Security Challenges Posed by Im-

provised UCAVs: Contours of a Counter Strategy“ (S. 

115-130) warnen Husain/Allen eindringlich vor diesen 

zu erwartenden KI-gestützten Terroranschlägen. Sie 

haben zehn Szenarien solcher Anschläge erarbeitet:  

1. Schwarmangriffe von Kampfdrohnen auf vollbe-

setzte Fußballstadien,  

2. Angriffe von UCAV-Schwärmen auf zivile Flug-

plätze,  

3. Angriffe von Kampfdrohnen auf startende und lan-

dende zivile Flugzeuge,  

4. Angriffe mit Drohnen auf zivile Flugzeuge mit der 

Taktik „Bird Strike“,  

5. Angriffe von Drohnen auf Personen und Einrich-

tungen in Hochhäusern für Targeted Killings, 

6. Angriffe von Kampfdrohnen-Schwärmen während 

des Berufsverkehrs in Großstädten,  

7. Angriffe mit Drohnen auf die Kommunikations-Inf-

rastruktur,  

8. Zerstörung der Energie-Infrastruktur einer Großstadt 

durch Kampfdrohnen,  

9. Angriffe von Kampfdrohnen auf Lager und Trans-

portfahrzeuge mit Treibstoff, Gas und Chemikalien 

und  

10. Angriffe von Kampfdrohnen-Schwärmen auf 

High-Value Targets im Straßenverkehr, etwa auf Kon- 

                                                           
1  Vgl. Krech, Hans: Zur Geschichte und den aktuellen 

Entwicklungstrends von Kampfdrohnen UCAV – Serie: 

Kriegführung im Informationszeitalter: Loyal Wingmen sind 

als „foot Soldiers“ die digitalen Panzergrenadiere einer 

digitalen Kampfbrigade, in: Österreichische Militärische 

Zeitschrift (ÖMZ), 4/2023, S. 485-492. 

vois von Politikern. Zusätzlich warnen Husain/Allen 

davor, dass KI-gestützte Kampfdrohnen von islamisti-

schen Terroristen autonom Computernetzwerke ha-

cken und zerstören könnten.  

   Angriffe solcher Kampfdrohnen von Terroristen sind 

besonders nachts zu erwarten, weil sie dort sehr schwer 

zu entdecken sind. Die Attentäter sind bei den Anschlä-

gen nicht mehr am Anschlagsort, sondern viele Kilo-

meter davon entfernt.  

   Dann entwarfen Husain/Allen eine KI-gestützte Ab-

wehrstrategie. Alle Sensoren in einer Großstadt (Ra-

dar, Verkehrskameras, Überwachungskameras aller 

Art usw.) sollen automatisiert ihre Daten an eine KI-

Zentrale weiterleiten, die sämtliche Informationen 

nach Drohnen scannt und warnt. Zur Bekämpfung von 

KI-gestützten Kampfdrohnen von islamistischen terro-

ristischen Organisationen in den NATO-Großstädten 

entwickelt SparkCognition eine Luftdruck-Kanone, 

die tausende kleine Pfeile aus Kunststoff pro Minute 

verschießen kann. Sie ist KI-gestützt und (teil-)auto-

nom. Kollateralschäden und die Beschädigung der Inf-

rastruktur sollen so weitgehend vermieden werden. 

   „Wer die KI beherrscht, der beherrscht die Welt.“, 

drohte 2017 der russische Präsident Wladimir Putin in 

einer Rede in Moskau. China will bis 2030 durch den 

konsequenten Einsatz von KI in der eigenen Rüstungs-

industrie die USA als militärische Supermacht überho-

len. Die islamistischen terroristischen Organisationen 

wie Al-Qaida und der Islamische Staat arbeiten inten-

siv daran, KI-gestützte Terroranschläge durchführen 

zu können. Werden sie mit ihren intelligenten Terror-

waffen unsere Großstädte kontrollieren? 

   „Hyperwar. Conflict and Competition in the AI 

Century“ ist das Standardwerk in der NATO und in der 

Friedens- und Konfliktforschung zum Hyperwar.2 

Auch um die islamische Welt macht die KI keinen Bo-

gen. Konflikte in der Gegenwart werden KI-gestützt 

ausgetragen. Deshalb sollte „Hyperwar“ auch in jede 

politikwissenschaftliche und islamwissenschaftliche 

Bibliothek als Standardwerk mit aufgenommen wer-

den.  

Hans Krech, Hamburg 

 
   

 
Schellenberg, Frank: Zwischen globalem Erin-

nerungsdiskurs und regionaler Perspektive. 

Der deutsche Nationalsozialismus in den De-

batten arabischer Intellektueller seit dem Ende 

des kalten Krieges. ‒ Ergon: Baden-Baden, 

2018, 392 S. 
 

Frank Schellenberg untersucht die Rezeption und den 

Umgang mit der Erinnerung an den deutschen Natio-  

2 Zur KI-Strategie im Deutschen Heer vgl. Doll, Thomas, 

Thomas Schiller: Künstliche Intelligenz in den Landstreit-

kräften. Ein Positionspapier des Amts für Heeresentwick-

lung. – Köln, 2019. 
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nalsozialismus sowie die Shoah in den Publikationen 

arabischer Intellektueller. In Zeiten fortschreitender 

Globalisierung und weltweiter über das Internet ge-

führter Diskurse stellt sich die Frage wie die arabische 

Welt – hier betrachtet über ausgewählte Intellektuelle 

– zu Geschichte, Ideologie und Verbrechen des natio-

nalsozialistischen Deutschlands stehen und wie auch 

der von der westlichen Welt ausgehende immer trans-

nationalere Erinnerungsdiskurs rezipiert wird.  

   Ausgehend vom Konzept des globalen Erinnerungs-

diskurses untersucht Schellenberg, ob im vorliegenden 

Fall tatsächlich von einem globalen oder doch eher von 

einem westlichen Diskurs gesprochen werden kann. 

   Schellenberg ist sich dabei sehr wohl der politischen 

wie emotionalen Brisanz des Themas bewusst und bie-

tet daher eine sehr breite Einführung und Kontextuali-

sierung des Themas. So beschreibt er zunächst kennt-

nisreich den Forschungsstand und die akademische 

Diskussion, zeigt aber bereits hier an, dass es zwischen 

(vor allem) westlichen und arabischen Gelehrten schon 

bei der reinen Darstellung der Fakten und des For-

schungsinteresses „verhärtete Fronten“ (S. 47) gibt. 

   Dabei geht er auch mit der Islamwissenschaft hart ins 

Gericht: „Andererseits schlagen sich auch in einigen is-

lamwissenschaftlichen Arbeiten die methodischen De-

fizite des Faches nieder und die mangelhafte Kenntnis 

der Antisemitismusforschung begründet zum Teil 

deutlich gravierendere Defizite in Arbeiten zum 

Thema als die mangelnden Kenntnisse der arabischen 

Sprache und Kultur.“ (S. 49) 

   In einem historischen Abriss beschreibt er die Ge-

nese des arabischen Antisemitismus immer auch im 

Zusammenhang mit dem arabischen Identitäts- und 

Gemeinschaftsbild und den Ideen des Panarabismus 

sowie die Perzeption des Nationalsozialismus bis zum 

Ende des kalten Krieges und vor allem die Debatten 

seit dem Zusammenbruch der Sowjetunion.  

   Insgesamt stellt er fest, dass der arabische Diskurs 

zum deutschen Nationalsozialismus vor allem von 

zwei Faktoren bestimmt wird: dem antikolonialisti-

schen Diskurs sowie dem andauernden Konflikt mit 

dem Staat Israel, der als direkte und erfahrbare Folge 

aus dem Zweiten Weltkrieg wahrgenommen wird.  

   Während einzelne Persönlichkeiten des Dritten Rei-

ches (hier ist vor allem Rommel zu nennen), aber auch 

Adolf Hitler weiterhin bei vielen Menschen und auch 

Intellektuellen der arabischen Welt als erfolgreiche Po-

litiker und starke Führungspersönlichkeiten positiv 

konnotiert bleiben, wird das Dritte Reich häufig nivel-

lierend mit den eigenen Kolonialerfahrungen der Bri-

ten und Franzosen verglichen.  

   Auch die Entstehung Israels wurde als weiterer 

Schritt einer fortdauernden Unterdrückung durch die 

Kolonialmächte wahrgenommen und die Geschichte 

des Genozids vor allem als weitere Lüge oder besten-

falls als Vorwand dieser Politik verstanden. Erst mit 

dem Oslo-Abkommen waren erste Schritte hinsichtlich 

einer Anerkennung des jüdischen Leids möglich wie 

beispielweise die Bezeichnung der Shoah als „ab-

scheuliches Verbrechen“ durch Präsident Abbas.  

   Auch wenn die expansionistische Politik des natio-

nalsozialistischen Deutschlands durchaus im Rahmen 

des arabischen Antikolonialismus kritisiert und ver-

dammt wird, fehlen, Schellenberg zufolge, öffentliche 

Verurteilungen einer positiven Bewertung anderer As-

pekte des Nationalsozialismus, und gerade im Hinblick 

auf den Völkermord sind, auch bei ansonsten liberalen 

Intellektuellen, Verschwörungstheorien weit verbrei-

tet. Dies resultiert, Schellenberg zufolge, aus der eige-

nen Unbetroffenheit (der Weltkrieg war für die arabi-

sche Welt ein eher peripheres Ereignis) und den beste-

henden eigenen Problemen mit dem gefühlten Verrat 

der Kolonialmächte, aus dem sich auch eine Konkur-

renz um die Erinnerung für erfahrenes Leid ableitet. 

Dies natürlich umso stärker, wenn es um die Erinne-

rung an die nakhba geht. In den verschiedenen Kon-

flikten mit Israel wurden dann Kolonialismus und Zio-

nismus zu einem gemeinsamen Feindbild verdichtet, 

das eine Zuschreibung von Leiderfahrungen an den 

„zionistischen Feind“ erschwerte. 

   Entsprechend folgert Schellenberg: „All dies sollte 

deutlich gemacht haben, dass weder von einer Bil-

dungsinitiative, noch von einer Lösung des arabisch-

israelischen Konfliktes allein ein grundlegender Wan-

del zu erwarten wäre. […] Auf einer gesamtgesell-

schaftlichen Ebene kann insofern nur auf ein glückli-

ches Zusammentreffen positiver Entwicklungen auf 

verschiedenen Ebenen gehofft werden […]“ (S. 346 f.). 

   Schellenbergs Arbeit bildet mit einer gut belegten 

 historischen Einordnung sowie umfangreichem Quel-

lenmaterial einen sehr guten Einstieg in die Thematik. 

Michael Rohschürmann, Gummersbach  
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Wright, Brian: A Continuity of Shari‘a: Poli-

tical Authority and Homicide in the Nineteenth 

Century. ‒ Cairo: AUC Press, 2023, 240 pp.  
 

Ausgangspunkt der Arbeit ist, dass sich der Autor, der 

an der McGill Universität promoviert hat und derzeit 

Research Fellow am American Research Center in 

Kairo ist, gegen die weitverbreitete Annahme wendet, 

dass die Scharia im Lauf des 19. Jahrhunderts in vielen 

muslimischen Ländern bis auf Familien- und Erbrecht 

abgeschafft und durch europäisches Recht ersetzt wor-

den sei. Er will anhand der Regelung der Tötungsde-

likte im indischen Strafgesetzbuch von 1860, im osma-

nischen Strafgesetzbuch von 1858 und im ägyptischen 

Strafgesetzbuch von 1883 nachweisen, dass die Scha-

ria, hier in ihrer hanefitischen Ausprägung, sehr viel 

stärker als gemeinhin angenommen weitergewirkt 

habe.  

   Er schildert zunächst das politische und gesellschaft-

liche Umfeld, in dem diese Rechtsreformen durchge-

führt wurden. Dabei stellt er insbesondere fest, dass in 

allen drei Ländern schon vor dem Erlass der neuen 

Strafgesetze die Überzeugung zugenommen habe, dass 

die Gesellschaft auch in Anbetracht steigender Krimi-

nalitätszahlen eine Reform benötige (Kap. 1).  

   Dann stellt er die wichtigsten modernen Bildungs-

stätten in Indien und Ägypten und bedeutende Akteure 

vor, die aus ihnen hervorgegangen waren und bei der 

Strafgesetzgebung eine maßgebliche Rolle gespielt ha-

ben (Kap. 2). In dem zentralen Teil seiner Arbeit un-

tersucht der Autor bei den Tötungsdelikten zum einen, 

wie sie definiert und unterteilt und wie sie bewiesen 

werden (Kap. 3), dann den Vorsatz und seinen Beweis 

(Kap. 4) und schließlich die strafrechtliche Verant-

wortlichkeit bei Jugendlichen, psychisch Gestörten 

und mehreren Tatbeteiligten (Kap.5).  

   In Kap. 6 legt der Autor dar, dass im 19. Jahrhundert 

Gelehrte in all den behandelten Ländern die siyāsa als 

Teil der Scharia angesehen hätten. Eine Intervention 

des Staates, um Korruption abzuschaffen und ein grö-

ßeres Maß an Gerechtigkeit zu verwirklichen, sei 

durchaus als im Einklang mit der Scharia betrachtet 

worden (S. 156).  

   Seit Ende des 19. Jahrhunderts sei aber mit dem Auf-

kommen von Nationalismus und Panislamismus der 

Begriff der Scharia auf die Regeln des klassischen fiqh 

verengt worden. In dieser Entwicklung sieht er einen 

wichtigen Grund dafür, dass das im 19. Jahrhundert 

eingeführte Recht weithin als im Gegensatz zur Scharia 

stehend angesehen würde. In einer Schlussbetrachtung 

stellt er fest, er hätte die Kolonialzeit als Brücke zwi-

schen den Systemen dargestellt. Ein Scharia-Verständ-

nis wie im 19. Jahrhundert, das nicht nur an die Regeln 

des fiqh gebunden sei, könnte auch einen besseren Weg 

für künftige Reformen bieten (S. 179).  

   Im Folgenden seien einige Punkte der Arbeit heraus-

gegriffen. Als wichtigste Änderung bezeichnet der Au-

tor, dass die Verfolgung von Tötungsdelikten in den 

drei genannten Strafgesetzen auf den Staat übertragen 

wurde. Dafür habe es allerdings schon vor dem Kolo-

nialismus Ansätze gegeben (S 177).  

   Wiederholt (z.B. S. 107, 116) wird dabei ein Span-

nungsverhältnis betont: Juristen wollten extrem harte 

Strafen (d.h. Hinrichtungen) umgehen und stattdessen 

eine Zahlung von Blutgeld, der Staat wolle zur Ab-

schreckung töten. Das mag oft so sein, aber das als all-

gemeine Regel anzusehen?   

   Das hanefitische Recht kennt fünf Kategorien bei Tö-

tungsdelikten, vorsätzlich (ʽamd), quasivorsätzlich 

(shibh ʽamd) sowie drei Kategorien unvorsätzlicher 

Tötung. Nur vorsätzliche Taten können mit der Todes-

strafe bestraft werden. Diese Fünfteilung hat keines der 

drei behandelten Strafgesetzbücher übernommen.  

   Im indischen Strafgesetzbuch von 1860 ist aber laut 

dem Autor viel hanefitisches Recht erhalten geblieben, 

insbesondere bei den Beispielen, mit denen die Be-

stimmungen zu   den Tötungsdelikten im Gesetz selbst 

erläutert werden. Das osmanische Strafgesetzbuch un-

terscheidet dagegen zwischen vorsätzlicher Tötung 

(Art. 168) als Grundtatbestand, Tötung mit Vorbedacht 

(préméditation), also nach französischem Muster mit 

einem vorher gefassten Tatplan (Art. 169), unvorsätz-

licher, irrtümlicher oder fahrlässiger Tötung (Art. 182) 

und seit 1875 auch Körperverletzung mit Todesfolge 

(Art. 177 III), ähnlich auch das ägyptische StGB (Art. 

213, 208, 215, 216). 

   Es trifft nicht zu, wenn der Autor die Tötung mit Vor-

bedacht als vorsätzliche Tötung und die vorsätzliche 

Tötung als unvorsätzlich bezeichnet (S. 89). Die Auf-

nahme des Vorbedachts ins Strafgesetzbuch sei durch 

das malekitische Recht ermöglicht worden, das mit der 

heimtückischen Tötung (qatl al-ġīla) eine ähnliche Re-

gelung habe.  
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   Ferner wurde auch die Kategorie der quasivorsätzli-

chen Tötung in keines der drei Strafgesetzbücher auf-

genommen. Das soll beim osmanischen und beim 

ägyptischen Strafgesetzbuch ebenfalls damit zusam-

menhängen, dass das malekitische Recht keine quasi-

vorsätzliche Tötung kenne. Osmanen und Ägypter hät-

ten Regeln des malekitischen Rechts adaptiert, die 

durch die Interaktion des französischen mit dem male-

kitischen Recht nach Ägypten und ins Osmanische 

Reich vermittelt worden wären (S. 98).  

   Diese Annahme erscheint nicht recht überzeugend. 

Ob das osmanische und das ägyptische Strafgesetz-

buch tatsächlich auf den Vorbedacht verzichtet hätten, 

wenn das malekitische Recht keinen Heimtückemord 

gekannt hätte? Und einen Quasivorsatz eingeführt hät-

ten, wenn er wie im hanefitischen Recht auch im male-

kitischen Recht vorhanden gewesen wäre? 

   Das Problem der Beweisbarkeit eines Vorsatzes stellt 

sich in allen Gesellschaften: Eine innere Haltung kann 

nur an äußeren Umständen abgelesen werden. Das is-

lamische Recht hat deswegen der Verwendung einer 

tödlichen Waffe, wie immer sie definiert wird, den fes-

ten Beweiswert für einen Tötungsvorsatz zugemessen.  

   In den europäischen Rechten ist das nicht geschehen. 

Aber auch für einen europäischen Richter, der noch nie 

etwas über die Diskussionen über die tödliche Waffe 

im islamischen Recht gehört hat, ist die Waffe und ihre 

Tötungseignung ein sehr wichtiger Gesichtspunkt für 

die Bildung seiner Überzeugung über das Vorliegen ei-

ner Tötungsabsicht beim Täter – nur eben nicht der ein-

zige. Darum sollte die Tödlichkeit der Waffe als Be-

weis für das Fortwirken des islamischen Rechts nicht 

überbetont werden (S. 108).  

   Die Ausführungen des Autors zu Waffen und ihr 

Verhältnis zum Vorbedacht im osmanischen und im 

ägyptischen Strafgesetzbuch lassen eine Reihe von 

Missverständnissen erkennen. Das osmanische StGB 

von 1858 hätte den Waffenbegriff sehr weit definiert 

und an der Wichtigkeit der Waffe festgehalten (S. 

114f), das ägyptische StGB hätte sich von ihm entfernt 

und sich auf den Vorbedacht konzentriert (S. 115). Der 

Vorbedacht hätte dem Richter einen Ausweg aus dem 

Problem geboten, den inneren Vorsatz des Täters fest-

stellen zu müssen. Der Vorbedacht soll eine zeitge-

mäße Anpassung des Zweifelsgrundsatzes (shubha) 

sein, weil die Juristen hier ein noch höheres Maß an 

Sicherheit über die Intentionen des Täters haben müss-

ten. Das Erfordernis des Vorbedachts würde auch der 

Todesstrafe für diejenigen Einhalt gebieten, die keinen 

vorhergehenden Tötungsvorsatz gehabt hätten (S. 

117).  

   Zunächst sagt jedoch Art. 168 osmanisches Strafge-

setzbuch ausdrücklich, dass die Tötung mit einer 

Waffe, durch Vergiftung oder auf jede andere Weise 

geschehen kann, nimmt also ebenso wie das ägyptische 

Strafgesetzbuch von dem Erfordernis der tödlichen 

Waffe gerade Abstand. Ferner muss für eine Bestra-

fung auch bei der „einfachen“ vorsätzlichen Tötung der 

Vorsatz nachgewiesen werden. Und auch hier gilt für 

den Täter der Grundsatz, dass jeder Zweifel zugunsten 

des Angeklagten wirkt, ein Grundsatz, der im Übrigen 

seit Jahrhunderten auch im europäischen Recht hei- 

misch ist. Für eine größere Sicherheit, dass der Ange-

klagte der Täter ist, braucht man also den Vorbedacht 

nicht. Vorbedacht ist vielmehr ein Element, welches 

das Unrecht der Tat erhöht, und deshalb eine höhere 

Strafe rechtfertigt.  

   Für denjenigen, der keinen vorhergehenden Tötungs-

vorsatz gehabt hat, sondern einen spontan gefassten 

Tötungsentschluss umgesetzt hat, sah das osmanische 

Recht aber die Zwangsarbeit vor; die Todesstrafe kam 

nur in Frage, wenn die Bluträcher qișāș verlangten 

(Art. 169, 171f osm. StGB). Auch im ägyptischen 

Strafgesetzbuch war Zwangsarbeit vorgesehen (Art. 

213 ägypt. StGB). Der Vorbedacht wurde also nicht 

zur Vermeidung der Todesstrafe bei vorsätzlicher Tö-

tung „gebraucht“. 

   Der Autor mag sich hier an Kommentaren orientiert 

haben, was durchaus von Interesse sein kann, aber 

Kommentare sind private Arbeiten. Im Gegensatz zu 

Rechten des Common-Law-Kreises, die bisweilen er-

läuternde Anwendungsbeispiele in das Gesetz aufneh-

men, enthalten das osmanische und auch das ägypti-

sche StGB wie die kontinentaleuropäischen Rechte 

keine Kommentierungen im Gesetz selbst.  

   Bei psychischen Störungen wird sowohl in den euro-

päischen Rechten wie im islamischen Recht eine feh-

lende oder reduzierte strafrechtliche Verantwortlich-

keit angenommen. Wiederum stellt sich die Frage, wie 

sie zu beweisen ist. Das englische Recht stellt einige 

rechtliche Voraussetzungen auf (M’Naughten test), in 

Indien sei laut dem Autor, wie nach hanefitischem 

Recht vorgesehen dennoch mehr auf medizinische Be-

funde abgestellt worden.  

   Art. 41 osmanisches wie Art. 63 ägyptisches Strafge-

setzbuch legen, wie im Übrigen auch Art. 64 des fran-

zösische Code pénal von 1810, nur fest, dass der Täter 

nicht bestraft wird, wenn bewiesen wird, dass er zur 

Tatzeit geistesgestört war. Wie das zu beweisen ist, 

wird nicht festgelegt, aber dass hierfür ärztliche Hilfe 

in Anspruch genommen wird, liegt auch im europäi-

schen Recht nah und muss nicht unbedingt auf hanefi-

tischem Recht beruhen. Schließlich trifft es nicht zu, 

dass das ägypt. StGB Geistesgestörtheit exakt wie das 

hanefitische Recht beschreibt, nämlich als dauernd, vo-

rübergehend, von Gott mitgegeben oder auf einem Ge-

schehen beruhend (S. 136). Diese vom Autor angeführ-

ten Erklärungen dürften aus einem (nicht zitierten) 

Kommentar stammen. 

   Der Autor hat ein Buch vorgelegt, das insbesondere 

durch die Schilderung zahlreicher Kriminalfälle farbig 

ist, wobei sein Schwergewicht auf Indien liegt. Seiner 

Grundthese, dass die Kolonialzeit eine „Brücke zwi-

schen den Systemen“ (S. 169) dem islamischen und 

dem europäischen Recht, geschlagen hätte, kann man 

zustimmen. In der Gewichtung im Einzelnen sieht die 

Rezensentin doch manches anders.  

   Ein neues Gesetzbuch wie die drei hier behandelten 

beruht auf einer politischen Entscheidung, wie unter-

schiedlich diese in jenen drei Ländern auch abgelaufen 

sein mag. Wenn hier die Vorgabe war, dass im osma- 

nischen Reich und in Ägypten das französische Straf-

gesetzbuch und in Indien englisches Recht als Vorbild 

dienen sollte, dann ist davon ausgehen, dass sich die 
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Gesetzgeber im Wesentlichen darangehalten haben, 

auch wenn die Briten sehr viel mehr bereit waren als 

etwa die Franzosen, Recht, das in ihren Koloniallän-

dern herrschte, zu berücksichtigen ‒ was sich etwa in 

Indien auswirken konnte.  

   Beim osmanischen und beim ägyptischen Strafge-

setzbuch zeigt sich die Orientierung an dem französi-

schen Vorbild in vielfacher Hinsicht, angefangen vom 

Aufbau, vom Strafensystem oder von der Formulie-

rung zahlreicher einzelner Tatbestände.  

   Selbstverständlich wird ein Gesetz in einem anderen 

Land nicht 1:1 übernommen. Immer wieder findet man 

bei Rezeptionen, dass Normen aus dem Gesetz, wel-

ches das Vorbild ist, nicht übernommen, abgeändert o-

der durch das Weitergelten von bisherigen Normen des 

aufnehmenden Landes ergänzt werden. Gerade die 

Türkei ist bis heute ein lebendiges Beispiel dafür. Dass 

das dem Gesetzgeber bewusst war, zeigt in bemerkens-

werter Weise Art. 1 des Osmanischen Strafgesetzbuchs 

von 1858. Er besagt, dass Straftaten gegen den Staat 

sowie Straftaten gegen eine Person, die die öffentliche 

Sicherheit und Ordnung stören, durch den Staat zu be-

strafen sind, unbeschadet aller persönlichen Rechte, 

die die Scharia vorsieht. M.a.W. für Tötungs- und Kör-

perverletzungsdelikte sah das osmanische Reich noch 

jahrzehntelang eine Zweigleisigkeit vor.  

   Ferner wird ein Gesetz, das für ein Land sehr viel 

Neues bringt, nicht sofort komplett und korrekt in der 

Praxis umgesetzt. Es braucht oft lange Zeit, bis es be-

kannt, akzeptiert und richtig angewendet wird. Ähn-

lichkeiten und Übereinstimmungen mit dem alten 

Recht sind für einen solchen Übergang hilfreich. So-

weit kann man dem Autor folgen, wenn er ein Weiter-

wirken des islamischen Rechts postuliert. Wie wir ge-

sehen haben, wird aber nicht immer sauber zwischen 

dem Gesetz und seiner Anwendung getrennt. Dass bei 

einem neuen Gesetz, das noch dazu einen System-

wechsel mit sich bringt, Kommentatoren und Praktiker 

versuchen, soweit nur möglich, eine Nähe zum alten 

Recht zu finden, ist plausibel, aber es dürfte auch hier 

eher dadurch geschehen sein, dass man versuchte, das 

islamische Recht so auszulegen, dass das neue Recht 

soweit wie möglich „islamverträglich“ erscheint, aber 

nicht, dass das islamische Recht die Gestaltung des 

neuen Rechts maßgeblich bestimmt hat. 

   Die gelegentliche Aussage einer Konvergenz von is-

lamischem und westlichem Recht (z.B. S. 169) mag 

man hinnehmen, häufiger wird aber in wechselnder 

Form die Dominanz des islamischen Rechts hervorge-

hoben (z.B. S. 18, 101, 118, 169). Das wäre bei einer 

Arbeit, die ihre Forschungsfrage z.B. als „Europäisch 

geprägte Strafgesetzbücher und ihre Umsetzung in 

Wissenschaft und Praxis“ formuliert, ein bedenkens-

wertes Ergebnis gewesen. Aber bei einer Arbeit, die 

ankündigt, den islamischen Gehalt in drei Gesetzen 

prüfen zu wollen (S. 20 f.), geht es zu weit. 

        Silvia Tellenbach, Petersberg 
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Discourse through the Interpretation of the Quran [267-

290] 

Maher Hussein Haswa and Mansour Mahmoud Abu-

zaina: The Usage of Common Letters within Its Mean-

ings through al-Quran al-Karim: The Letter “al-Lam” 

in Al-Ankabut Chapter as a Case Study [291-328] 

 
Vol. 20, No. 3, December 2022 

Tareq Moqbel: Revisiting Wansbrough’s Perspective 

on the Qurʾān’s Synoptic Problem [329-349] 

Ishak Suliaman, Nur Wasitah Azmi, Norazam Khair 

Mohd Ithnin, and Mohamad Khalid Bahrudin: Trend 

of Presenters on The Ḥadīth of al-Isrāʾ wa al-Miʿrāj 

and Netizens’ Reflections in Selected Youtube Talks 

[350-380] 

Muhamad: The Ontology of the City in the Quran: A 

Study Based on Ibn ‘Āšūr’s Commentaries in the Book 

of al-Taḥrīr wa al-Tanwīr [381-398] 

Khadher Ahmad, Mohd Farhan Md Ariffin, and Mohd  

Khairulnazrin Mohd Nasir: The Modern Bogus Hadith 

and Its Form in Current Reality [399-417] 

Wan Kamal Nadzif W. J. and Roshimah Shamsudin: 

Confusion in Determining the Narrator’s Name: A 

Study on Chains of Transmission in the Six Books 

[418-446] 

Monika @ Munirah Abd Razzak, Nurul Afifah Elias, 

and Nik Mohd Zaim Ab. Rahim: The Issue of Quranic 

Verses Misinterpretation by Samina Ali in the TEDx 

Talk Channel [447-475] 
 

Vol. 21, No. 1, March 2023 

Ahmad Muttaqin and Alimin: Social Ethics on Sūra 

Yāsīn (Q. 36): A Structural Semiotic Analysis [1-26] 

Wardani, Mazlan Ibrahim, and Wardatun Nadhiroh: 

Šeḫ Muḥammad Aršad al-Banjarī and the Application 

of Critical Theological Interpretations to Local Tradi-

tions in Banjar Region, Indonesia [27-53] 

Thabet Ahmad Abdallah Abu Alhaj: Intellectual Rights 

in the Light of the Qurʾan and Universal Declaration of 

Human Rights [54-78] 

Hafizah Mohd Nor, Monika@Munirah Abd Razzak, 

and Muhamad Alihanafiah Norasid: Mind Building 

with Listening according to Al-Quran: A Guide for 

Gen Z [79-104] 

Siti Azwanie Binti Che Omar and Sedek Bin Ariffin: 

Manuskrip Al-Quran Madura: Manuscripts of Al-

Quran in Madura: An Analysis of the Codicology of 

Manuscripts al-Quran MSS 4322 from National Li-

brary of Malaysia Collection [105-134] 

Kassem Ali Saad and Mona Mostafa Shehade: Fathers 

Who Completed Their Sons’ Books: Qāssim bin Thābit 

bin Ḥazm Al-Saraqusṭī and His Father as a Model 

[135-158] 
 

Vol. 21, No. 2, July 2023 

Ahmad Bazli Ahmad Hilmi, Selamat bin Amir, Muham-

mad Hafiz Saleh, and Adibah Sulaiman: Fuzzy Delphi 

Method Application in Developing Methodology for 

Integrating Memorised Quranic Verses with Aqli 

Knowledge Based on Quranic Exegesis [159-178] 

Zaharom Ridzwan, Hamidi Abdul Rahman, and Nor 

Azian Ab Rahman: Case Study of the Treatment of En-

dometrial Cancer Using al-Ṭibb al-Nabawī [179-198] 

Supriyanto and Akhmad Roja Badrus Zaman: Living 

Quran in the Context of Rural Communities: A Study 

on the Miracle of the Quran in Gentasari, Kroya, Ci-

lacap [199-216] 

Norazam Khair Mohd Ithnin, and Ishak Suliaman: Re-

evaluating the Authenticity of Hadith on the Shariah 

Ruling of Female Circumcision in Malaysia [217-242] 

Umar Muhammad Noor: Muqaddima of Ibn al-Ṣalāḥ 

and the Revival of Hadith Studies in the Mamluk Era 

[271-297] 

Abdullah bin Rashid Al Shabramy: Omission of the 

Word “Said” in Hadith Transmission: Ibn Shaqrun as a 

Model [298-314] 
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L’Année du Maghreb 
No. 27, 2022-I 

“Minorisations Revisiter les conditions minori-

taires” 

Mari Oiry Varacca and Jennifer Vanz: Minorisations 

Revisiter les conditions Minoritaires [13-22] 

Jennifer Vanz: D’une rive à l’autre de la Méditerranée: 

mobilités, recompositions et adaptations des groupes 

juifs aux XIVe et XVe siècles [23-40] 

Mérième Ihsan: Des identités (dé)politisées? Des en-

jeux de catégorisation des Nubien.ne.s en Égypte [41-

56] 

Myriame Ali-Oualla: S’approprier, c’est resister. Ap-

propriations spatiales et mobilisation infra-politique 

des femmes en immobilité résidentielle et sociale dans 

les bidonvilles de Salé (Maroc) [57-94] 

Sarra Zaïed: Les Jeunes Tunisiens, une contre-expéri-

ence de la minoration? Politisation des langues dans la 

presse francophone en Tunisie coloniale (1907-1912) 

[95-110] 

Margherita Rasulo: Engagement féminin en Kabylie et 

intersection des revendications (1980-2001). Domina-

tions, expériences et négociations identitaires [111-

134] 

Chloé Nejma Rondeleux: L’école de journalism d’Al-

ger (1964-1990): les défis d’une formation professi-

onnelle [135-152] 

Yassine Temlali: Le mouvement étudiant et la question 

des langues en Algérie (1962-1965): à propos d’un épi-

sode méconnu de l’histoire de l’UGEMA-UNEA [153-

172] 

Hiba Abid and Anouk Cohen: S’unir au Prophère. 

L’expérience matérielle, esthétique et dévotionnelle du 

Dalā’il al-Khayrāt au Maroc. Approches codicologique 

et anthropologique [173-200] 

Camille Cassarini: Dynamiques socio-politiques et 

territorialités de l’immigration ivoirienne en Tunisie 

[201-221] 
 

No. 28, 2022-II 

“Libye(s) en devenir. Déchiffrer le changement 

sociopolitique en diachronie et à plusieurs échelles” 

Chiara Loschi and Chiara Pagano: Libye(s) en deve-

nir: Déchiffrer le changement sociopolitique en dia-

chronie et à plusieurs échelles [13-26] 

Carlotta Marchi: Pouvoir politique et pouvoir reli-

gieux: L’exploitation de la Sanusiyya au sein de la 

Libye indépendante (1951-1958) [27-40] 

Soraya Rahem: Les élites de l’ancien régime libyen: 

reconfigurations politiques en context transnational 

[41-58] 

Pauline Poupart: Être Touareg dans le Sud libyen dans 

une Libye en transition: une citoyenneté encore in-

achevé [59-82] 

Chiara Loschi and Chiara Pagano: Regarder au-delà 

des élections: l’historicité complexe de la participation 

politique dans la Libye contemporaine [83-108] 

Luca Raineri: Imagined Libya: geopolitics of the mar-

gins [109-126] 

Amal Bousbaa: La maternité célibataire au Maroc: 

pour une approche dynamique de l’expérience [127-

140] 

Pierre-Louis Mayaux, Naïma Fezza and Zhour 

Bouzıdı: Une gestion plurielle des illégalismes: négo-

ciations et contradictions dans la regulation des eaux 

usées au Maroc [141-156] 

Merryl Joly: L’entrepreneuriat touristique local: une 

opportunité d’inversion du processus de marginaliza-

tion d’un centre historique? Une analyse dans la me-

dina de Fès au Maroc [157-174] 

Louisa Dris Aït-Hamadouche: Algérie 2021: un pou-

voir renforcé et une autorité en crise [175-191] 

Thierry Desrues and Saïd Kırhlanı: De la debacle du 

Parti de la justice et du développement (PJD) aux élec-

tions de 2021: les significations de l’alternance poli-

tique au Maroc [199-219] 

Éric Gobe: La Tunisie 2021: un coup politique peut 

masque un coup d’État [225-257] 

 

No. 29, 2023-I 

Marion Breteau, Michela De Giacometti and Laura 

Odasso: Introduction. Intimités en tension [11-21] 

Marion Breteau: On writing about illness in Kuwait. A 

discussion with Shahd Al Shammari [23-37] 

Irene Maffi, Betty Rouland and Carole Wenger: Repro-

ductive travels to Tunisia: the intimate through the lens 

of assisted reproductive practices [39-61] 

Catherine Therrien and Catherine Phipps: Persistent 

Gender and Racial Hierarchies: Marriage Migration 

and Mixedness in Morocco from the French Protec-

torate to the Present [63-89] 

Tuğba Gökduman Between domestic spaces and “do-

mesticated spaces”: The “intimate empowerment” of 

women students in Turkey [91-113] 

Chadia Arab and Christophe Guibert: Le flirt à Rabat 

au Maroc : Engagements des corps et arrangements so-

cio-spatiaux [115-136] 

Michela De Giacometti and Laura Odasso: Mettre 

l’intime en bande dessinée. Un dialogue avec Léna 

Merhej et Noémie Honein [137-162] 

Alice Baudy: « La baraque [les camps], on y était ! » 

Faire la preuve administrative de son statut d’enfant de 

harki [165-183] 

Aziz Benkorti: Des bidonvilles aux sites de relogement 

à Témara : la quête d’une identité urbaine légitime 

[185-201] 

Hasnia-Sonia Missaoui: Construire des ressources re-

lationnelles pour franchir des frontières multiples : 

Trajectoires de jeunes Tunisiens [203-220] 

 

 
 

Arabica 
Vol. 69, Nos. 1-2, June 2022 

Nicolas Payen: La construction d’un personnage réfé- 
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rentiel de l’adab : Bāqil et ses bêtes [57–95] 

Mehdy Shaddel: Periodisation and the futūḥ: Making 

Sense of Muḥammad’s Leadership of the Conquests in 

Non-Muslim Sources [96–145] 

Aria Nakissa: Reconceptualizing the Global Transfor-

mation of Islam in the Colonial Period: Early Islamic 

Reform in British-Ruled India and Egypt [146–230] 

 

Vol. 69, No. 3, June 2022  

Sheridan Polinsky: The problem of anthropomorphism 

in Abū-Yusr al-Bazdawī [248-278] 

Andreas Hallberg: Variation in the use of diacritics in 

modern typeset standard Arabic: a theoretical and de-

scriptive framework [279-317] 

Riffi Daoud: Historiographie du wahhabisme: écueils 

et enjeux [319-353] 

 

Vol. 69, Nos. 4-5, November 2022 

“Relire le Kitāb al-Aġānī – À la mémoire de 

Hachem Foda”, edited by Mathias Hoorelbeke” 

Mathias Hoorelbeke: Pour lire le Kitāb al-Aġānī [385-

388] 

Loïc Bertrand: Les notices d’Abū Qatīfa et Ma’bad 

comme introduction au Kitāb al-Aġānī [389-440] 

Mathias Hoorelbeke: Un ascète de cour: lecture de la 

biographie d’Abū l-‘Atāhiya dans le Kitāb al-Aġānī 

[441-476] 

Alice Croq and Simon Brelaud: “La mémoire d’al-Hira 

et la notice de ‘Adī b. Zayd dans le Kitāb al-Aġānī au 

regard des sources tardo-antiques et médiévales” [477-

522] 

Hachem Foda: La langue spéciale des poètes: l’oblité-

ration du nom dans la poèsie arabe médiévale [523-

565] 

Ahmad Al-Jallad and Ali al-Manaser: Old Arabic Mi-

nutiae II: Greek-Safaitic bilinguals and language con-

tact in the Syro-Arabian Harrah [567-590]  
 

Vol. 69, No. 6, December 2022 

Daniel De Smet: The demon in potentiality and the 

devil in actuality: two principles of evil according to 

4th/10th century Ismailism [601-625] 

Jon Hoover: God spatially above and spatially ex-

tended: the rationality of Ibn Taymiyya’s refutation of 

Fahr al-Dīn al-Rāzī’s Aŝ’arī Incorporealism [626-674] 

Erik Anonby, Simone Bettega and Stephan Procházka: 

Demonstratives in Musandam Arabic: distinctive ar-

chaisms and innovations [675-702] 
 

Vol. 70, Nos. 1-2, July 2023 

Athina Pfeiffer: La réorganisation du système judi-

ciaire fatimide sous al-Muʿizz [1–68] 

Jairo Guerrero: Analyse linguistique d’un corpus épis-

tolaire en moyen arabe [69–112] 

Sanna Dhahir: What It Means to Be Black in Saudi 

Arabia: Slavery and Racial Discrimination in Saudi 

Women’s Fiction [113–156] 

Manuel Sartori:  Le fāʾ des systèmes hypothétiques en 

in de l’arabe classique: critères de prédiction des val-

eurs sémantiques de fāʾ [157–210] 

 

Vol. 70, No. 3, July 2023 

Phillip W. Stokes: Nominal Case in Christian Arabic 

Translations of the Gospels (9th-15th Centuries CE) 

[239–322] 

Riccardo Paredi: Abū Manṣūr al-Ṯaʿālibī’s Ḫaṣāʾiṣ al-

buldān: A Study of an adīb’s Geography, Stereotypes 

and Lists [323–358] 

 

Vol. 70, Nos. 4-5, November 2023 

Renaud Soler: Avant-propos: la sīra, ou la vie d’un 

prophète après la mort [365–375] 

Caterina Bori: Sira Culture, Hadith and the Veneration 

of Muḥammad in the Later Middle Period: Ibn Nāṣir 

al-Dīn al-Dimašqī (d. 842/1438) as a Case Study [376–

435] 

Catherine Mayeur-Jaouen: La Sīra ḥalabiyya 

(1043/1633) : une Vie du Prophète à l’époque otto-

mane [436–486] 

Renaud Soler: Les vies du Prophète Muḥammad en 

Égypte ottomane [487–526] 

Ruggero Vimercati Sanseverino: Engaging Modern 

Muslims with Their Prophet [527-553] 

Catherine Mayeur-Jaouen: Histoire de l’islam au XII 

e/XVIII e siècle: deux livres, trois décennies de recher-

che [555–580] 

 

Vol. 70, No. 6, December 2023 

Denis E. McAuley: “I Am No Foundling”: Al-Makzūn 

al-Sinǧārī Responds to Ibn al-Fāriḍ’s Poem of the Way 

[603–660] 

Jonathan Owens and Mohamed Embarki: Suffix Di-

versity and Arabic Language Phonological Typology 

[661–708] 

Najla Nakhlé-Cerruti: Le récit criminel arabe/Arabic 

Crime Fiction, written by Katia Ghosn et Benoît Tadié 

[709–712] 

 

 
 

Arab Law Quarterly 
Vol. 36, Nos. 1-2, December 2021 

Basheer al-Zoughbi: Internment or Assigned Resi-

dence of Palestinian Protected Persons without Trial or 

Charge: Victims of War Crimes [1–48] 

Saleh Abdulrahman Alamer: Interest and Banks in 

Saudi Arabia: A Dilemma [49–85] 

Ali Moghaddam Abrishami: Singapore Convention on 

Mediation: Should Iran Follow the Position of Qatar? 

[86–121] 

Jason J. Kilborn: Small Business Bankruptcy Reform 

in the Arab World: Two Steps Forward, One Step Back 

[122–157] 

Mohammad Adeb Abu Shehab: An Analysis of the En-

forcement of Foreign Arbitration Awards in Palestine: 

Realities, Drawbacks, and Prospects [158–191] 

Muath Al-Zoubi: Trafficked Refugees: The Jordanian 

Efforts to Address this Issue [192–213] 
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Nisreen Mahasneh: Delay Damages: The Application 

of Qatari National Law to Article 8(8) of the 2017 Red 

Book [214–234] 

Sarah Mahmoud al-Arasi, Muneer Mohammad Sha-

hada al-Afaishat, and Tareq Majed al-Tibi: The Chal-

lenges of Registration of Asylum-Seekers in the Hash-

emite Kingdom of Jordan [235–253] 

 

Vol. 36, No. 3, May 2022 

Sarah Fayez AlKandari: Restructuring Privatisation 

Programmes in the Gulf Cooperation Council: Lessons 

from the Kuwait Stock Exchange [255–290] 

Mohammed Hassan Al-Kaabi: Is it Possible to Intro-

duce Efficient Breach Theory to a Civil Law Country? 

The Case of Qatar [291–323] 

Hafiz Gaffar Ibrahim Ismail: The Need to Re-examine 

the Route of Pre-emption Law in the Sudan: A Critical 

Analysis [324–350] 

Abdullah A. Abdullah: Coronavirus Pandemic and 

Contractual Justice: Legal Solutions and Realistic Ap-

proaches: A Study in Qatari Civil Law and Compara-

tive Practices [351–370] 

Atul Alexander and Anushna Mishra: Appellate Juris-

diction of International Court of Justice: Old Wine in 

New Bottle [371–376] 

 

Vol. 36, Nos. 4-5, September 2022 

“Authoritarianism in the Arab World” 

Samer Anabtawi: Snatching legal victory: LGBTQ 

Rights Activism and contestation in the Arab world 

[383-421] 

Salma Waheedi: Litigating women’s rights in Gulf mo-

narchial systems: the Kuwait and Bahrain Constitu-

tional Courts as case studies [422-451] 

Mohamed Elgohari: Deconstructing the relation be-

tween law and authoritarianism: how law consolidated 

authoritarianism in post-2011 Egypt [452-475] 

Ghuna Bdiwi: Thickening autocracy in a non-demo-

cratic state: changing demographics in Syria to main-

tain authority [476-493] 

Rosalie Rubio: Preventative plasticities: legal ambigu-

ities in Jordanian counterterrorism legislation [494-

523] 

Mara Redlich Revkin: Reflections on authoritarianism 

[525-530] 

Zaid al-Ali: Arab constitutions: in transition, but to 

what? [531-535] 

Abdullah Suliman Alaoudh: Saudi Judiciary: from the 

unpredictable unwritten to codified authoritarianism 

[536-540] 

Aymen Zaghdoudi: Procrastinating constitutional adju-

dication in Tunisia? [541-545] 

Yasmin Omar: Practicing law in an authoritarianism in 

Syria [546-552] 

Noor Hamadeh: Exploring business, human rights, and 

authoritarianism in Syria [553-557] 

 

Vol. 37, Nos. 1-2, February 2023 

Alaeldin Abdallah Alkhasawneh, Tayil Mahmoud Shi-

yab and Faisal Abdulhafez Alshawabkeh: Legal as-

pects of movable antiquities protection in Jordanian 

legislation: an analytical critical study [1-42] 

Oday Talal Mahmood: A new basis for judicial review 

in Iraq [43-79] 

Ahmed Mansoor Alkhan: The Maqāsid al-Sharī’ah and 

Islamic finance debate: the underlying philosophy and 

perspectives of Sharīah scholars [80-110] 

Fathi Hussain and Mahdi Zahraa: Dispute settlement 

mechanisms: Gulf Cooperation Council practice v. Eu-

ropean Union practice [111-136] 

Mostafa Abu-Hagras: An award on winding-up leav-

ing quantum for a liquidator-expert refused enforce-

ment [137-156] 

Mohammed R. M. Elshobake and Muhammad Laeba: 

The legal framework of cybercrime in Palestine [157-

174] 

Moustafa Elmetwaly Kandeel and Ahmed Khalil: The 

one-day court: settling small civil cases in the UAE 

[175-193] 

Ziad Kh Al-Enizi and Ahmad Ghandour: Introducing 

smart e-trials into the UAE judicial system [194-216] 

Omar Hisham Al-Hyari: Applicability of the 2017 

FIDIC Red Book in Civil Law jurisdictions [217-236] 

Haitham A. Haloush: The emperor’s new clothes: time 

bar clauses in construction contracts between legal tra-

dition and good faith [237-250] 

 

Vol. 37, No. 3, June 2023 

Hussein M. Azmy: A Critical and Analytical Assess-

ment of the 2019 Reformation of the Foreign Invest-

ment Regulatory Framework of Oman [251–287] 

Samah al-Agha: Female Judges in Saudi Arabia, Hope 

Versus Reality [288–310] 

Zaid M. Aladwan and Mutaz M. Aladwan: An Analysis 

of Jordanian Jurisdiction as a Seat for International Ar-

bitration [311–326] 

Sharefah A. Almuhana: The Legal Regime of the Ku-

wait–Saudi Divided Zone: Clash or Integration be-

tween Sovereignty and Cooperation? [327–338] 

Salim Yaacoub: Towards International Mechanisms 

for Resolving Investment Disputes in Qatar [339–363] 

Kilian Bälz: The Iraqi Federal Supreme Court on Own-

ership and Control of Oil in the Kurdistan Region: De-

cision in Cases No. 69/2012 and 110/2019 of 15 Feb-

ruary 2022 [364–382] 

 

Vol. 37, No. 4, August 2023 

Ebrahim Shoarian and Mahsa Jafari: Good Faith Prin-

ciple in Contract Law: A Comparative Study under 

Sharīʿah, Islamic Law Jurisdictions with Emphasis on 

Iranian Law [391–417] 

Mohamed Salem Abou El-Farag and Shaikha Jaber 

S.H. Al-Muraikhi: Industrial Designs Protection in Qa-

tar: An Analytical Study of Industrial Designs and 

Models Law No. 10 of 2020 [418–440] 

Maen Mohammad al-Qassaymeh and Nayel Musa 

Shaker AlOmran: Role of Option of Defect in Tenders: 

A Study under Omani Law [441–457] 

Tariq Kameel, Fayez Alnusair, and Nour Alhajaya: 

Consumer Protection in Jordanian Discount Sales: A 

Comparative Study with the Legislations of France, 

Tunisia and the United Arab Emirates [458–473] 

Sahib al-Fatlawi and Derar al-Daboubi: Legal Fea-

tures of the Provisions of Unjust Enrichment in Jorda- 
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nian Civil Law and Comparative Law [474–487] 

Hisham Ababneh: Spotlights on the Amended Jorda-

nian Arbitration Law of 2018: Is There Room for Fur-

ther Amendments? [489–504] 

 

Vol. 37, No. 5, November 2023 

Shahad M. Almutairi: What does Voluntary Delisting 

Tell us about Corporate Governance in Kuwait? [513–

569] 

Maher Haswa and Suhaib Walid Sharaiyra: Ġarar vs. 

Jurisprudential Necessity in Commercial Insurance 

Contracts [570–598] 

Ahmed Eldakak: The Power of the Employer to Termi-

nate Employment Contracts: A Comparative Study be-

tween the UAE and Egypt [599–619] 

Hisham Ababneh: Recent Developments to the Jorda-

nian Execution Law [620–631] 

 

 
 

Arab Studies Journal 
Vol. 31, No. 1-2, Fall 2023 

Nicholas Mangialardi: Excavating Musical Heritage in 

Modern Egypt 

Omer Shah: From Mecca to the World: Experimental 

Technopolitics and Islam in the Post-Oil Holy City 

 

 
 

Armed Forces & Society 
Vol. 49, No. 2, April 2023 

Temitope B. Oriola: Nigerian troops in the war against 

Boko Haram: The civilian-military leadership interest 

convergence thesis [275-309] 

Aluma Kepten: The ‘Supermen’ club: organizational 

secrecy and masculine identity in an Israeli National 

Security Organization [330-349] 

Rita H. Phillips, Vincent Connelly and Mark Burgess: 

How do sociodemographic characteristics influence 

UK civilian opinions of UK armed forces Iraq and Af-

ghanistan veterans? A mixed-method approach [419-

445] 

Ayfer Genç Yılmaz: The missing piece of the puzzle: 

the EMASYA protocol and civil-military relations in 

Turkey [470-488] 

 
 

British Journal of Middle Eastern Studies 
Vol. 49, No. 1, 2022 

Gamal M. Selim: Egyptian foreign policy after the 

2011 revolution: the dynamics of continuity and 

change [1-22] 

Zakarya Bezdoode and Golchin Amani: Kurdish sub-

jectivity: Liminal Kurd characters stymied in harsh 

liminal contexts in Sherzad Hassan’s short fiction [23-

37] 

Asefeh Sadeghi-Esfahlani: White Revolution on the 

screen; the transformation of hegemonic currents in the 

Iranian rural films during the 1960s and 1970s [38-55] 

Vicky Panossian: The metamorphosis: a literary anal-

ysis of the Arab Muslim refugee’s interpersonal strug-

gles of integration in London [56-69] 

Gözde Damla Çitler: Islam and existentialism in Tur-

key during the Cold War in the works of Sezai Karakoç 

[56-69] 

Anthony Edwards: Serializing protestantism: the mis-

sionary Miscellany and the Arabic press in 1850s Bei-

rut [86-103] 

Fethi Mansouri: Youth and political engagement in 

post-revolution Tunisia [104-120] 

Shaimaa Magued: The inter-Islamic competition and 

the shift in al-Nur party stance towards civil state in 

Egypt [121-138] 

Amir Goldstein and Elchanan Shilo: Menachem Begin 

and the question of the settlements: 1967–1977 [139-

158] 

Nassima Neggaz: Sectarianization and Memory in the 

post-Saddam Middle East: the‘Alāqima [159-176] 

 
Vol. 49, No. 2, 2022 

Lucia Ardovini: Stagnation Vs adaptation: tracking the 

Muslim Brotherhood’s trajectories after the 2013 coup 

[187-203] 

Yonatan Mendel: On Palestinian Yiddish and Ashke-

nazi Arabic in 18-19 century Palestine: a language-ori-

ented new look on Jewish-Arab relations [204-222] 

Omer F. Erturk: The Myth of Turkish Islam: the influ-

ence of Naqshbandi-Gümüşhanevi thought in Turkish 

Islamic orthodoxy [223-247] 

Daphne Inbar and Oren Barak: ‘Revenge of the job-

niks’? Soldier representation and resistance in contem-

porary Israeli popular culture [248-266] 

Ahmad Agbaria: The Arab Rationalist Association and 

the turn to Nahḍah in contemporary Arab thought [267 

-284] 

Guy Burton: Political time and leadership in the Mid-

dle East: an analysis of 22 prominent leaders [285-304] 

https://www.tandfonline.com/author/Magued%2C+Shaimaa
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/13530194.2020.1767539
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/13530194.2020.1767539
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/13530194.2020.1767539
https://www.tandfonline.com/author/Goldstein%2C+Amir
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Zeynep Oktay-Uslu: Alevism as Islam: rethinking Sha-

hab Ahmed’s conceptualization of Islam through Alevi 

poetry [305-326] 

Abdoulaye Diop, Mohammad Hassan Al Ansari, 

Semsia Al Ali Mustafa and Le Kien: Social capital and 

sense of neighbourhood belonging among Qatari na-

tionals [327-340] 

Joas Wagemakers: Sectarianism in the service of 

Salafism: Shiites as a political tool for Jordanian 

Salafis [341-359] 

Rahaf Aldoughli: Departing ‘Secularism’: boundary 

appropriation and extension of the Syrian state in the 

religious domain since 2011 [360-385] 
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Samer Jabbour and Nasser Fardousi: Violence against 

health care in Syria: patterns, meanings, implications 

[403-417] 

James Worrall & Victoria Penziner Hightower: Meth-

ods in the madness? Exploring the logics of torture in 

Syrian counterinsurgency practices [418-432] 

A. Siham: The role of the Syrian business elite in the 

Syrian conflict: a class narrative [433-445] 

Ali Aljasem: An episode of the revolution: Aleppo uni-

versity protest movement 2011–2013 [446-462] 

Josepha Wessels: Killing the dispensables: massacres 

perpetrated in the villages of Eastern Aleppo Province 

in 2013 [463-485] 

Salma Fayad: Syrian female detainees: pathetic or he-

roic victims? [486-499] 
 

Vol. 49, No. 4, 2022 

Malaka Shwaikh: Engendering hunger strikes: Pales-

tinian women in Israeli prisons [507-525] 

Nadine Khair, Arwa Al-Twal, Bushra Mahadin and 

Barihan Nabil: Willpower: auto-ethnographic insights 

into the challenges that women encounter in academia” 

[526-536] 

Zouhir Gabsi: “Tunisian youth as drivers of socio-cul-

tural and political changes: glocality and effacement of 

cultural memory?” [537-558] 

Anat Kidron: When colonialism and nationalism meet 

– but speak a different language: the case of Haifa dur-

ing the British Mandate [559-579] 

Navid Saberi-Najafi: The Sīmurgh in Chach: bird sym-

bolism in the Rawdat al-fariqayn [580-594] 

Sahar Almakhamreh, Hana Zuhair Asfor and Aisha 

Hutchinson: “Negotiating patriarchal relationships to 

become economically active: an insight into the agency 

of Syrian refugee women in Jordan using frameworks 

of womanism and intersectionality” [595-613] 

Neha Soman and B. Padmanabhan: Space, place and 

consciousness; explorations on Jewish identity in 

Amos Oz’s life narrative A Tale of Love and Darkness 

[614-628] 

Moha Ennaji: Mernissi’s impact on Islamic feminism: 

a critique of the religious approach” [629-651] 

Yehudit Dror and Eyhab Bader Eddin: Who believed, 

who believes and the believers – the aspectual differ-

rences of such structural types in the Qur’ān [652-674] 

Jamileh Kadivar: Ideology matters: cultural power in 

the case of Daesh [675-708] 
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stamps: the battle for public opinion – how the Nakba 

influenced Jordanian postage stamps [19-37] 

Mohamed Daadaoui: ’Muslim Democrats’: the rise of 

neo-Islamism in Tunisia and Morocco [38-49] 
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East as steely romanticism: the case of the al-Ba’th 

party [50-66] 
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Ronen A. Cohen and Tzvi Lev: Azerbaijan’s state build-

ing power as a reflection on Israel-Iran [107-122] 
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Abdoulaye Diop, Mohammad Hassan Al Ansari, 
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James Worrall and Victoria Penziner Hightower: 

Methods in the madness? Exploring the logics of tor-

ture in Syrian counterinsurgency practices [418-432] 

A. Siham: The role of the Syrian business elite in the 

Syrian conflict: a class narrative [433-445] 

Ali Aljasem: An episode of the revolution: Aleppo uni-

versity protest movement 2011–2013 [446-462] 

Josepha Wessels: Killing the dispensables: massacres 

perpetrated in the villages of Eastern Aleppo Province 

in 2013 [463-485] 

Salma Fayad: Syrian female detainees: pathetic or he-
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Barihan Nabil: Willpower: auto-ethnographic insights 

into the challenges that women encounter in academia 
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Zouhir Gabsi: Tunisian youth as drivers of socio-cul-

tural and political changes: glocality and effacement of 

cultural memory? [537-558] 

Anat Kidron: When colonialism and nationalism meet 

- but speak a different language: the case of Haifa dur-

ing the British Mandate [559-579] 

Navid Saberi-Najafi: The Sīmurgh in Chach: bird sym-

bolism in the Rawdat al-fariqayn [580-594] 

Sahar Almakhamreh, Hana Zuhair Asfour and Aisha 

Hutchinson: Negotiating patriarchal relationships to 

become economically active: an insight into the agency 

of Syrian refugee women in Jordan using frameworks 

of womanism and intersectionality [595-613] 

Neha Soman and Padmanabhan B: Space, place and 

consciousness; Explorations on Jewish identity in 

Amos Oz’s life narrative A Tale of Love and Darkness 
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1953) [915-936] 
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992] 
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Heft 1-2/ 2023, 73. Jg.: 

„100 Jahre Türkei. Die Republik zwischen Tradi-

tion und Erneuerung“ 

Alexander E. Balistreri: Neuere und neuste Geschichte 

der „Neuen Türkei“ [2-11] 

Burak Çopur: Ethnisch-religiöse Minoritäten in der 

Türkei im Spiegel des hundertjährigen Minderheiten- 

und Nationenverständnisses (1923–2023) [12-20] 

Kemal Bozay: Von der „defekten“ Demokratie zur Au-

tokratie: Das politische System in der Türkei und sein 

Einfluss in Deutschland [21-33]  

Cengiz Günay: Zwischen Protest und Putsch: Politi-

sche Bewegungen und ziviles Engagement in der 

Türkei [34-42] 

Gülistan Gürbey: Die türkische Außenpolitik zwischen 

Kontinuität und Wandel [43-51] 

Yaşar Aydın: Die Wirtschaft der Republik Türkei: Ka-

pitalistische Modernisierung zwischen Aufschwung 

und Fragilität [52-60] 

Renate Kreile: Geschlechterordnung, Macht und poli-

tisierte Männlichkeiten in der Türkei [61-67] 

Jürgen Gottschlich: Deutschland und die Türkei: Eine 

unglückliche Beziehung [68-84] 

Hacı-Halil Uslucan: Jugend in Deutschland – Jugend 

in der Türkei: Teilhabeforderungen und resignativer 

Rückzug? [85-92] 
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Vol. 13, No. 1, 2022 

Ozan Ozavci: Un/Making mythos: cult of personality 

and imaginative opposition in the Kemalist Republic 

[1-19] 

Rami Zeedan: Palestinians in Israel: new scholarship 

on politics and religion [20-33] 

Keren Zdafee: Creative agency in a world governed by 

others’ images and languages [34-54] 

Colin Shindler: The decline of the Labor Party in Israel 

[55-80] 

 

Vol. 13, No. 1, 2022 

Thomas W. Lippman: Iraq and Saudi Arabia: Friends 

and Enemies, Partners and Rivals [1–16] 

Brynjar Lia: Al-Qaʿida Revisited [17–34 

Gerald Feierstein: US-Saudi Relations: Plus Ça 

Change, Plus C’Est La Même Chose [35–51] 

 

 
 

Comparative Political Studies 
Vol. 55, No. 11, September 2022 

Bogdan G. Popescu and Mircea Popa: Imperial rule 

and long-run development: evidence on the role of hu-

man capital in Ottoman Europe [1910-1946] 

Aytuğ Şaşmaz, Alper H. Yagci and Daniel Ziblatt: How 

voters respond to Presidential assaults on checks and 

balances: evidence from a survey experiment in Turkey 

[1947-1980] 

 

 
 

Comparative Sociology 
Vol. 21, No. 6, December 2022 

Gökhan Veli Köktürk, Özge Zeybekoğlu Akbaş and 

Özen Özlem Özcan: Sociological dynamics of techno-

logical change in the context of society [700-732] 

Lejla Voloder: Drinking ‘Turkish’ coffee in Australia 

and ‘Bosnian’ coffee in Türkiye [733-750] 

Asghar Mirfardi, Ali Kazemi and Abdollah Valinez-

had: National identity, ethnicity and social capital in 

Iran: the case of college students [751-777] 
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Confluences Méditerranée 
No. 120, Printemps 2022 

“Méditerranée: notre mer au XXIe siècle” 

Jean-François Daguzan: Rapports de force en Mé-

diterranée: le retour de la question maritime [13-28] 

Philippe Dezeraud: Méditerranée: la délicate rencontre 

entre territorialisation de l’espace maritime et concept 

de bien commun de l’humanité [29-40] 

Paul Tourret: Les passages maritimes méditerranéens: 

continuité stratégique, utilité globale et enjeux na-

tionaux [41-54] 

Tancrède Josseran: La Mavi Vatan jusqu’où? Le grand 

dessein de la Turquie en Méditerranée [55-68] 

Philippe Migault: La mer Noire, tremplin de la 

stratégie russe en Méditerranée [69-80] 

Manon Poirier: Les enjeux stratégiques de l’immigra-

tion clandestine en Méditerranée [81-94] 

Elen Lemaître-Curri, François Guerquin: La mer 

Méditerranée entre changements climatiques et dégra-

dations environnementales: quells défis pour la 

coopération? [95-106] 

Christophe Le Visage: Énergie eolienne en Méditerra-

née: nouvelle source de conflits ou opportunité de 

coopération renouvelée? [107-120] 

Noémie Rebière: Le gaze n Méditerranée orientale, un 

determinant dans la géopolitique régionale [121-134] 

Julien Panaget: ’Pêcher par excès’ en Méditerranée: 

enjeux et conflits autour d’une ressource commune 

menace [135-150] 

Jean-François Coustillière: La coopération en mer 

Méditerranée n’est pas seulement l’œuvre de l’UE 

[151-168] 

Lilly Formaleoni: Les enjeux d’une coopération des 

ports méditerranéens dans le cadre de la reconstruction 

du port de Beyrouth [169-182] 

Catherine Guibet Lafaye: S’engager au PKK pour la 

libération des femmes? Lecture critique d’une con-

struction politique [185-206] 

 

 
 

No. 121, Été 2022 

Haouès Seniguer: Penser à nouveaux frais racismes et 

antiracismes en France [9-17] 

Olivier Hanne: Quand la recherche en islamologie sert 

l’islamophobie [19-33] 

Philippe Corcuf: Repenser l’universel face aux identi-

tarismes concurrents. Le cas de la compétition entre 

combats contre l’antisémitisme et contre l’islamopho-

bie dans la France d’aujourd’hui [35-52] 

Robert Bistolfi: De la créolisation : questions ouvertes 

[53-66] 

Éric Marlière: Du sentiment d’injustice aux processus 

de radicalisation. Réflexions sur les transformations 

des formes multiples de contestations politiques dans 

les « quartiers » [67-80] 

Elyamine Settoul et Emmanuelle Bertout: Quand une 

radicalisation en cache une autre : sociologie des mou-

vances d’ultra-droite française [81-93] 

Fatiha Ajbli: Ces femmes aux prises avec les injures 

islamophobes [95-109] 

Dominique Vidal: Antisionisme : retour sur une opé-

ration politique (avortée) [111-123] 

Haouès Seniguer: L’islamophobie interroge les 

ressorts imaginaires, symboliques et matériels de notre 

construction nationale [125-137] 

Haouès Seniguer: Racisme et xénophobie : où en est-

on en France ? [139-155] 

Haouès Seniguer: Alliance citoyenne : universalisme 

ou communautarisme ? [157-172] 

Cyril Trépier: L’indépendantisme catalan actuel a-t-il 

abandonné les mécanismes de l’utopie ? [175-189] 

Élisabeth Longuenesse: Les sciences sociales au Li-

ban, miroir du morcellement de la société et de la dé-

pendance étrangère [191-199] 

 

 
 

No. 122, Automne 2022 

Agnès Levallois et Elyamine Settoul: Pouvoir des 

armées, armées au pouvoir [9-13] 

Thibault Delamare: Les relations civilo-militaires, ré-

vélatrices du maintien des autoritarismes au Maghreb 

depuis 2011 [15-31] 

Agnès Levallois: Les armées et les services de sécurité 

et de renseignement dans le monde arabe [33-46] 

Galip Emre Yıldırım: Le rôle politique de l’armée tur-

que : des coups d’État aux partenariats stratégiques 

avec le gouvernement [47-63] 

Audrey Pluta: Quand l’armée sort de sa caserne : re-

compositions des rapports politico-militaires dans la 

Tunisie post-2011 [65-76] 
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Massensen Cherbi: L’armée algérienne face à la 

revendication d’un « État civil, non-militaire » [77-98] 

Nayla Moussa et Joseph Sawaya: L’armée libanaise, 

une légitimité fragile à l’épreuve d’une crise multidi-

mensionnelle [99-113] 

Solène Poyraz: Teşkilat, une série sécuritaire au ser-

vice de la communication politique sur les opérations 

militaires de la Turquie en Syrie [115-128] 

Sara Tonsy: The Egyptian army in the political and 

economic fields since 2013: a neo-military society 

[129-142] 

Elyamine Settoul, Agnès Levallois: Les armées du 

Golfe, entre dépendances et autonomie [143-152] 

Hicham Mourad: Émirats arabes unis, la « Petite 

Sparte » [153-166] 

René Backmann: L’armée israélienne en danger de « 

théocratisation » ? [167-182] 

Sümbül Kaya: Vers une hybridation idéologique au 

sein de l’armée turque ? [183-196] 

Didier Le Saout: La construction d’une utopie kurde 

dans l’histoire. Analyse à partir d’empreintes d’archi-

ves [199-212] 

 

 
 

No. 123, Hiver 2022 

Chloé Berger: La gestion de crise en Méditerranée. 

Des approches à géométrie variable [9-18] 

Luis Martinez: L’Afrique du Nord ou la permanence 

du sécuritaire [21-32] 

Saïd Haddad: Franchir le Rubicon et se désenclaver : 

les chemins sinueux d’une restauration militaire [33-

44] 

Umberto Profazio: Reforming security governance: 

how to better integrate non-State actors? [45-55] 

Gwennola Colléter: Reconstruction et Nation-Building 

: l’expérience institutionnelle de la Fédération Dé-

mocratique de la Syrie du Nord-Est [59-71] 

Éric Kalajzic: Complémentarités et synchronisations 

au Sahel : retour sur 10 ans d’expérience [73-85] 

Rachid Chaker: L’ONU sur le territoire moyen-orien-

tal : ambitions et limites [87-97] 

Amin Tarzi: Three Decades of US Intervention in the 

Mediterranean Region: Limits of the Counterterrorism 

Approach to Stabilization [99-110] 

Daniel Fiott: Europe and the South: the Maritime Di-

mension [111-121] 

Irene Martinez: China in the Mediterranean: attraction 

and rejection in the Maritime Silk Road [125-136] 

Adlene Mohammedi: La Russie en Afrique du Nord et 

au Moyen-Orient, une percée guidée par les circon-

stances [137-148] 

Jean Marcou: La projection de puissance turque : la 

Méditerranée orientale comme centre de gravité [149-

160] 

Chloé Berger: Les États du Golfe : nouveaux acteurs 

de la stabilisation du Sud ? [161-175] 

Pierre Naccache:Les sionistes et le Litani. De la créa-

tion de l’Organisation sioniste mondiale à la fin du 

Mandat britannique [179-196] 

La rédaction de Confluences Méditerranée: Israël et 

l’apartheid. Une qualification qui crée débat [197] 

Dominique Vidal: Oui, le régime israélien est une 

forme d’apartheid [199-202] 

Lev Grinberg: Ce n’est pas l’apartheid, c’est pire [203-

206] 

Jean-Paul Chagnollaud: Vous avez dit apartheid… 

Point de vue critique du rapport d’Amnesty Interna-

tional [207-211] 

Odon Lafontaine: Lettre de Odon Lafontaine [213-

214] 

 

 
 

No. 124, Printemps 2023 

Pierre Blanc et Clément Therme: Caucase, Asie cen-

trale : cet au-delà moyen-oriental [13-14] 

Gaïdz Minassian: Grandes manœuvres dans le Cau-

case du Sud [15-28] 

Christian Pahlavi et Pierre Pahlavi: L’Iran, la Russie 

et le Caucase : perspective géo-historique [29-41] 

David Teurtrie:Les nouveaux contours de l’influence 

russe dans le Sud-Caucase [43-54] 

Vicken Cheterian: Relations Russie-Turquie : le pris-

me du Haut-Karabakh [55-68] 

Tigrane Yégavian: Turquie-Arménie : une normalisa-

tion otage du passé et du présent [69-85] 

Amandine Dusoulier: Géorgie : l’euro-atlantisme 

comme solution à la menace russe ? [87-98] 

Mohammad-Reza Djalili et Thierry Kellner: L’Iran et 

l’Organisation de coopération de Shanghai : « beau-

coup de bruit pour rien » ? [99-116] 
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Michaël Levystone: Outils, perspectives et limites du 

partenariat turco-centrasiatique [117-128] 

Igor Delanoë: La mer Caspienne : une fenêtre eur-

asiatique russe sur l’Orient [129-141] 

Zadig Tisserand et Thomas Ciboulet: Le corridor 

Nord-Sud et la redéfinition des relations entre l’Iran, 

l’Arménie et l’Azerbaïdjan [143-153] 

Claire Mouradian: Retour sur le temps long du conflit 

du Karabagh [155-173] 

Elyamine Settoul: Des dynamiques conflictuelles aux 

processus d’ajustement : un regard sur les pratiques de 

l’islam en contexte militaire français [177-195] 

Robert Bistolfi: Justice ou loi du talion ? [197-202] 

 

 
 

No. 125, Été 2023 

Jean-François Coustillière et Manon Moulin: Tunisie 

: arrêt sur la transition [9-13] 

Mohamed-Chérif Ferjani: La transition tunisienne : de 

Charybde en Sylla. D’une expression de la révolution 

conservatrice à l’autre [15-26] 

Hatem Nafti: Le système de Kaïs Saïed : un projet pop-

uliste autoritaire porté avec le concours des élites [27-

40] 

Hatem M’rad: Les désillusions du « constitutionnal-

isme » post-coup d’État [41-53] 

Farah Hached: Le paysage politique post-25 juillet : 

acteurs et dynamiques [55-74] 

Elyès Ghanmi: Le nouveau souverainisme tunisien 

face au grand jeu des puissances en Méditerranée [75-

90] 

Riadh Ben Khalifa et Mehdi Mabrouk: Discours sur 

l’immigration subsaharienne en Tunisie : le grand ma-

lentendu ! [91-106] 

Wael Garnaoui: Externalisation des frontières europé-

ennes et politiques migratoires tunisiennes : une psy-

chologie des impacts socio-politiques [107-122] 

Yasmine Akrimi: Racisme, blanchité et État-nation : la 

construction de l’altérité des Noirs tunisiens [123-135] 

Moncef BelHaj Yahia: Le système de santé en Tunisie  

: une crise qui perdure [137-152] 

Hafidha Chekir: Société civile et droits des femmes : 

du féminisme d’État au féminisme autonome [153-

168] 

Maha Bouhlel et Jamie Furniss: Le président « propre 

» : métaphores politiques de déchets et de propreté  

[169-182] 

Héloïse Fayet: Un « croissant chiite » en miettes ? 

L’évolution de l’influence régionale de l’Iran depuis 

1979 [185-196] 

Robert Bistolfi: Billet d’humeur [197-199] 

 

 
 

No. 126, Automne 2023 

Leïla Bourguiba: La justice pénale internationale au 

Moyen-Orient : sursaut pérenne ou sélectivité des ef-

forts étatiques ? [9-12] 

Jean-Paul Chagnollaud: Justice et raison d’État ou la 

longue histoire de la pusillanimité des politiques [13-

30] 

Gilbert Bitti: La Conférence de Rome, entre sou-

veraineté et lutte contre l’impunité [31-41] 

Pascal Turlan: La coopération des États avec le Bu-

reau du Procureur de la CPI : un avant et un après 

l’Ukraine ? [43-60] 

Rafaëlle Maison: Quelles poursuites internationales 

des crimes commis en Ukraine ? [61-74] 

Leïla Bourguiba: La montée en puissance de la CPI 

[75-85] 

Joël Hubrecht: La Syrie, victime du double-standard 

de la justice pénale internationale ? [87-98] 

Leïla Bourguiba: La France, possible havre d’impunité 

pour criminels syriens ? Un sauvetage in extremis de la 

compétence universelle des tribunaux français [99-

115] 

Fritz Streiff: International Justice in Domestic Courts: 

Lessons Learned from German Courts and Warning 

Signs [117-123] 

Catherine Marchi-Uhel: Le Mécanisme international, 

impartial et indépendant pour la Syrie et la coopération 

des États : témoignage de sa cheffe [125-134] 

Triestino Mariniello: The Situation in Palestine: Seek-

ing for Justice, a Chimera? [135-153] 

Patrick Baudouin: De l’Ukraine au Moyen-Orient : Un 

sursaut de la justice pénale internationale ? [155-161] 

François Molle et Pierre-Louis Mayaux: Les angles 

morts de la politique de l’eau au Maroc [165-184] 
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Aurélie Stern: Les associations de jeunesse, vectrices 

de diffusion des idées turquistes entre la Turquie et 

l’Azerbaïdjan [185-197] 

 

 
 

No. 127, Hiver 2023-2024 

Pierre Blanc: Virages tragiques en Méditerranée et au 

Moyen-Orient [9-13] 

Jean-Paul Chagnollaud: Israël-Palestine, un siècle 

pour rien ? [15-21] 

Nitzan Perelman: Entre continuité et radicalisation : 

l’état de la société israélienne depuis le 7 octobre 2023 

[23-36] 

Dima Alsajdeya: La Cisjordanie, l’arrière-plan de la 

guerre israélienne contre Gaza [37-51] 

François Ceccaldi: La disqualification des interlo-

cuteurs politiques palestiniens par Israël : entretien 

d’une instabilité maitrisée, perpétuation de l’ordre co-

lonial [53-71] 

Roger Heacock: Pensée et action : un parcours triad-

ique – l’exemple palestinien [73-84] 

Robert Bistolfi: De la Shoah et de la Palestine : une 

évolution identitaire du judaïsme français ? [85-103] 

Jean Marcou: Les Kurdes, entre les mutations du tour-

nant du millénaire et les tourments du Moyen-Orient 

contemporain [105-118] 

Adel Bakawan: La recomposition du Moyen-Orient :  

quel avenir pour l’ordre milicien ? [119-133] 

Haouès Seniguer: L’islamisme est-il (toujours) hégé-

monique ? Réflexions depuis la France sur un objet in-

candescent [135-154] 

Hicham Mourad: La métamorphose de l’alliance entre 

les États-Unis et l’Arabie saoudite [155-167] 

Kevan Gafaïti: Le rapprochement diplomatique entre 

l’Arabie saoudite et l’Iran : accalmie calculée ou fin de 

la « Fitna » du golfe Persique ? [169-183] 

Barah Mikaïl: Géopolitiques méditerranéennes : tour-

ments, tournants et aboutissants d’une région en con-

stante ébullition [185-198] 

Matthieu Brun: Crises environnementales et sociopoli-

tiques en Afrique du Nord et au Moyen-Orient : des 

maux politiques entrelacés [199-210] 

 
 

Cooperation and Conflict 
Vol. 57, No. 4, December 2022 

Benjamin Isakhan and Ali Akbar: Problematizing 

norms of heritage and peace: militia mobilization and 

violence in Iraq” [516-534] 

 

 
 

Crime & Delinquency  
Vol. 68, No. 8, July 2022 

Claire Seungeun Lee and John D. Colautti: “ISIS’s 

COVID-19 messaging on Twitter: an analysis of tweet 

sentiment and emotions” [1347-1370] 

 

Vol. 69, No. 3, March 2023 

Amarat Zaatut and Shannon K. Jacobsen: Fear among 

the feared: Arab American’s fear of crime in an ethnic 

enclave community [630-655] 

 

 
 

Critical Enquiry 
Vol. 49, No. 1, Autumn 2022 

Alan Mikhail: What the world says: the Ottoman Em-

pire, interspecies rape, and climate in the little Ice Age 

[55-76] 

 

 
 

Critique of Anthropology 
Vol. 42, No. 4, December 2022 

Geoffrey F. Hughes: Engineering gender, engineering 

the Jordanian State: beyond the salvage ethnography of  



ZEITSCHRIFTENARTIKEL                                                                                        ARTICLES IN JOURNALS 

 

 

182 

middle-class housewifery in the Middle East [359-380] 

 

 
 

Cultural Sociology 
Vol. 16, No. 3, September 2022 

Zeina al Azmeh: The right to meaning: a Syrian case 

study [402-422] 

 

Vol. 17, No. 1, March 2023 

Elisabeth Becker: Struggles for horizontal identifica-

tion: Muslims, Jews, and the civil sphere in Germany 

[44-61] 

 

 
 

Current Anthropology 
Vol. 64, No. 1, February 2023 

Amalia Sa’ar: Economic citizenship at the intersection 

of nation, class, and gender: the case of Palestinian 

women in Israel [104-122] 

 

 
 

Current Trends in Islamist Ideology (Hudson 

Institute)  
Vol. 30, 2022 

Mustafa Akyol: How China coopted Turkey to forsake 

the Uyghurs [5-18] 

Abdul Sayed, Charlie Winter and Pieter Van Ostaeyen: 

Making sense of the Islamic State’s war on the Afghan 

Taliban [19-34] 

Peter Bofin: Tanzania and the political containment of 

terror [35-56] 

Lorenzo Vidinoy: The rise of ‘Woke’ Islamism in the 

West [57-75] 

K. H. Yahya Cholil Staquf and C. Holland Taylor: The 

civilizational origins of Indonesia’s Nahdlatul Ulama 

and its humanitarian Islam movement [76-94] 

Rumadi Ahmad: Nusantara Islam: seeking a new bal-

ance in the Muslim world [95-109] 

 

 

Development and Change 
Vol. 53, No. 4, July 2022 

Sanaz Nasirpour, Rebecca Barlow and Shahram Ak-

barzadeh: Iran’s feminist school in the diaspora: dy-

namics of decline and demobilization [736-759] 

 

Vol. 53, No. 5, September 2022 

Zakia Salime: A Gendered counter-archive: mining 

and resistance in Morocco [1035-1058] 

 

Vol. 54, No. 2, March 2023 

Kaner Atakan Turker: Theorizing power in community 

economies: a women’s cooperative in norther Kurdi-

stan [355-377] 

 

 
 

Development Policy Review 
Vol. 40, No. 5, September 2022 

Arouna Dissa, Jos Biyman and Maja Slingerland: 

Growing cotton to produce food: unravelling interac-

tions between value chains in southern Mali 

 

Vol. 41, No. 2, March 2023 

Ali Babaee, Iman Miremadi and Ali N. Mashayekhi: 

Bio-pharma in Iran: escaping the middle-income trap  

 

  
 

Discourse & Communication 
Vol. 16, No. 5, October 2022  

Marco Ammar and Pamela Murgia: Shaping the mi-

grant: semantic strategies to portray inward and out-

ward migrants as social actors in the Arab press [485-

503] 

 

 
 

Discourse & Society  
Vol. 33, No. 5, September 2022 

Najma Al Zidjaly: Covid-19 WhatsApp sticker memes 

in Oman [690-716] 

 

Vol. 34, No. 2, March 2023 

Ahmed Abdel-Raheem: Cartooning and sexism in the 

time of Covid-19: metaphors and metonymies in the 

Arab mind [147-174] 
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Ethnicities 
Vol. 22, No. 6, December 2022 

Dalia Abdelhady and Amy Lutz: Perceptions of success 

among working-class children of immigrants in three 

cities [815-837] 

Serena Hussain: Ethnic desegregation and ‘resegrega-

tion’ in northern English schools [882-903] 

Çetin Çelik: How tracking gets under the skin: German 

education system and social consciousness of Turkish 

descent students in basic secondary school tracks [904-

921] 

Wan Norhasniah Wan Husin, Nur Kamilia Izzati Sam-

sudin, Noor Azmi Zainol, Nani Noor Hidayah Nordin 

and Wan Kamal Mujani: The influence of education, 

economy and religion domains in enhancing ethnic 

unity among Malaysian youths [922-942] 

 

Vol. 23, No. 1, February 2023 

Ariadne Driezen, Noel Clycq and Gert Verschraegen: 

In search of a cool identity: how young people negoti-

ate religious and ethnic boundaries in a superdiverse 

context [3-25] 

Nella Geurts and Marijn van Klingeren: Do religious 

identity and media messages join forces? Young Dutch 

Muslims’ identification management strategies in the 

Netherlands [26-45] 

Zainab Mourad: ’Her scarf is a garbage bag wrapped 

around her head’: Muslim youth experiences of Islam-

ophobia in Sydney primary schools [46- 63] 

Muhammed Babacan: ’Were you treated differently 

because you wore the hijab?’: everyday Islamophobia, 

racialization and young Turks in Britain [64-87] 

Hélène Balazard and Timothy Peace: Confronting Is-

lamophobia and its consequences in East London in a 

context of increased surveillance and stigmatisation 

[88-109] 

Amilcar A. Barreto and Hyung Jin Kim: One identity, 

two flags: Christian nationalists, the Israeli flag and na-

tional authenticity [110-127] 

 

Vol. 23, No. 2, April 2023 

Pieter-Paul Verhaeghe, Billie Martiniello and Dounia 

Bourabain: Ethnic prejudices and public support for 

anti-discrimination policies on the housing market 

[258-283] 

Maurizio Ambrosini: Moral economy and deserving-

ness in immigration policies. The case of regularisa-

tions in Italy [306-330] 

Ronald Kwon, William J. Scarborough and Caroline 

Taylor: Multidimensional attitudes: homonationalist 

and selective tolerance toward homosexuality and 

Muslim migration across 21 countries [331-366] 

 

 

European Journal of Criminology 
Vol. 20, No. 2, March 2023 

Haci Duru, Rustu Deryol and Taner Cam: Adherence 

to street code and violent victimization and delinquent 

offending of youth in Turkey: an analysis of mediation 

and moderation effects [422-446] 

Kadir Akyuz, Halil Akbas and Ismail Onat: Evaluating 

the impact of Syrian refugees on fear of crime in Tur-

key [468-485] 

Inmaculada Marrero Rocha and Salvador Berdún 

Carrión: Jihadist prisoners in Spain and the application 

of the high security prison regime [582-603] 

 

 
 

European Journal of Cultural Studies 
Vol. 25, No. 4, August 2022 

Ralf De Wolf, Stephanie Van Hove and Ben Robaeyst: 

Exploring Flemish Muslim children’s experiences and 

negotiation of offline and online group privacy [1030-

1046] 

Noa Lavie and Amal Jamal: ’We are merely furniture’: 

Palestinian actors and actresses react to rationalization 

and racialization processes in the Israeli TV market 

[1099-1117] 

Martin Lindhardt: “In Denmark we eat pork and shake 

hands! Islam and the anti-Islamic emblems of cultural 

difference in Danish neo-nationalism” [1139-1155] 

Özden Ocak: From indigene to entrepreneur immi-

grant: racism in the era of neoliberalism [1191-1208] 

 

 
 

European Journal of International Relations 
Vol. 28, No. 3, September 2022 

Senem Aydın-Düzgit, Bahar Rumelili and Alp Eren To-

pal: Challenging anti-Western historical myths in pop-

ulist discourse: re-visiting Ottoman Empire-Europe in-

teraction during the 19th century [513-537] 

 

Vol. 29, No. 1, March 2023 

Miles M. Evers: Discovering the prize: information, 

lobbying, and the origins of US-Saudi security rela-

tions [104-128] 

Tuncer Beyribey: Terrorism as a conceptual site for 

power struggles: problematization of terrorism in Tur-

key in the 1970s [179-201] 
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European Journal of Jewish Studies 
Vol. 16, No. 2, October 2022 

Francesca Gorgoni: The Jewish reception of Aristo-

tle’s Poetics in thirteenth- and fourteenth-century Pro-

vence: a survey of the Arabic sources [213-233] 

Mie Astrup Jensen: Gendering experiences of anti-

Semitism: a quantitative analysis of discrimination in 

Europe [327-354] https://brill.com 

 

 
 

European Journal of Women’s Studies  
Vol. 29, No. 4, November 2022 

Ayşe Gül Altınay and Andrea Pető: Women’s coura-

geous resistance to gender apartheid in Afghanistan: a 

conversation with Shaharzad Akbar [489-505] 

Elif Irem Az: Little prayer: ambiguous grief in the 

LGBTQIA+ movement in Turkey [523-541] 

Ege Akdemir: Sounding possible worlds: the cacoph-

ony of the Istanbul Feminist Night Marches [542-558] 

 

 
 

European Review of International Studies 
Vol. 9, No. 2, August 2022 

Peter Malcontent: The Netherlands, the EU and the Is-

raeli-Palestinian conflict: Why The Hague continues to 

be one of Israel’s most faithful European allies [270-

299] 

 

 
 

Forum Islamisch-Theologische Studien (FITS) ist 

eine neue internationale, peer-reviewed Fachzeit-

schrift, hrsg. von Univ.-Prof. Dr. Zekirija Sejdini, Insti-

tut für Islamische Theologie und Religionspädagogik 

der Universität Innsbruck. 

   Ziele der Zeitschrift sind die Förderung des wissen-

schaftlichen Diskurses und die Konzeptualisierung der 

Islamischen Theologie und Religionspädagogik insbe-

sondere im europäischen Kontext. Bekenntnisüber-

greifend, multiperspektivisch und dialogisch ausge-

richtet, versteht sie sich als Plattform für hermeneuti-

sche Analysen und Reflexionen sowie für empirische 

Arbeiten, die auf die Erforschung der Lebenswirklich-

keit gerichtet sind und Grundlagen für neue Konzepte 

in der Islamischen Theologie und Religionspädagogik 

liefern – auch und gerade im Austausch zwischen tra-

ditioneller islamischer Gelehrsamkeit und den Themen 

und Ansätzen der Gegenwart. 

   Das Forum Islamisch-Theologische Studien unter-

stützt die wissenschaftliche Etablierung und Weiterent-

wicklung der islamisch-theologischen Studien und de-

ren Eingliederung in die akademische Tradition Euro-

pas. https://www.nomos.de/zeitschriften/fits/ 

 

Forum Islamisch-Theologische Studien 
Vol. 1, No. 1, 2022 

Hansjörg Schmid, Andrea Lang: Profilbildung musli-

mischer Seelsorge an Kontaktzonen [7-26] 

Tarek Badawia, Said Topalović und Aida Tuhčić: Von 

einer »Phantom-Lehrkraft« zum »Mister Islam« [27-

48] 

Wolfgang Weirer: Christlich-Islamischer Religionsun-

terricht im Teamteaching [49-66] 

Durdane Kılıçdağı:Der islamische Religionsunterricht 

als Ort des sprachsensiblen Arbeitens [67-84] 

Jasmin Donlic, Erol Yildiz: Postmuslimische Genera-

tion und ihre Lebensentwürfe [85-108] 

Khalid El Abdaoui: Künstliche Intelligenz und Robo-

terethik als neue Forschungsfelder der Islamischen 

Theologie [109-128] 

Musatafa Öztürk: Die Natur der koranischen Offenba-

rung und die Beschaffenheit der Herabsendung 

(inzāl/tanzīl) [129-167]  

 

Vol. 2, No. 1, 2023 

Asma Barlas: When Gender Is a Problem in Islamic 

Theology and Qur’anic Tafsir [3-15] 

Amir Dziri: Zwischen Episteme des Glaubens und 

postmetaphysischem Wissenschaftsparadigma [16-28]  

Cem Kara: Die Genese einer neuen theologischen Dis-

ziplin in Europa [29-49] 

Henning Schluß: Sind Ethik- und Religionsunterrichte 

»unmögliche Fächer«? [50-62] 

Raid Al-Daghistani: Tawwakul and rajā’ [63-80] 

Armin Muftić: Was bedeuten Islam und Phobie in der 

Islamophobie? [81-103] 

 

 

https://www.nomos.de/zeitschriften/fits/
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French Cultural Studies 
Vol. 33, No. 3, August 2022  

Sana Alaya Seghair: Les musulmanes de Soumission 

face au marché cognitive [242-256] 

Frédéric Barthet: The representation of colonials and 

natives in French colonial cinema from 1918 to 1945 

[257-278] 

 

Vol. 33, No. 4, November 2022 

Guy Austin and Gemma McKinnie: Fires of resistance 

in Algerian discourse: a genealogy of a trope [315-327] 

 

 
 

French Studies 
Vol. 76, No. 4, October 2022 

Patrick Crowley: Algerian Cultural Production Sixty 

Years after Independence [627-644] 

 

 
 

Gender & Society 
Vol. 37, No. 1, February 2023 

Maria Charles, Roger Friedland, Janet Afary and Ru-

jun Yang: Complicating patriarchy: gender beliefs of 

Muslim Facebook users in the Middle East, North Af-

rica, and South Asia [91-123] 

 

 
 

Global Media and Communication  
Vol. 18, No. 2, August 2022 

Bouziane Zaid, Mohammed Ibahrine and Jana Fedtke: 

The impact of the platformization of Arab news web-

sites on quality journalism [243-260] 

 

Vol. 18, No. 3, December 2022 

Caitlin Marie Miles: The spectacle of/as the state: the 

2016 coup in Turkey and the performance of sover-

eignty [383-400] 

 
 

GR2P Global Responsibility to Protect 
Vol. 14, No. 4, October 2022 

Stacey Henderson and Leonie Muller: Afghanistan’s 

forgotten boys: legal pluralism and impunity [409-431] 

 

 
 

Global Social Policy 
Vol. 22, No. 2, August 2022 

Nicola Piper: The International Labour Organisation 

as nodal player on the pitch of networked governance: 

shifting the goalposts for migrant workers in Qatar 

[323-340] 

 

 
 

Hawwa 
Vol. 20, Nos. 1-2, December 2021 

“Muslim Marriages: Plurality of Norms and Prac-

tices” 

Rajnaara C. Akhtar, Mulki Al-Sharmani, and Annelies 

Moors: Introduction [1–9] 

Miyase Yavuz-Altıntaş: Fātiḥa Marriage in Morocco. 

Between Legislation and Judicial Practice [10–33] 

Annerienke Fioole: Evidently Married: Changing Am-

biguities in Creating Family Ties in Morocco [34–54] 

Julie McBrien: Regulating, Recognizing, and Reli-

gionizing Nike in Kyrgyzstan [55–75] 

Eva F. Nisa: Battling Marriage Laws: Early Marriage 

and Online Youth Piety in Indonesia [76–102] 
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Ladan Rahbari: Temporary Marriages, Mahramiyat, 

and the Rights of the Child in Shiʿi Adoption.The Le-

gal and Juristic Dilemmas [103–123] 

Rajnaara C. Akhtar: Contemporary Issues in Marriage 

Law and Practice in Qatar [124–158] 

Penny Johnson and Annelies Moors: Foreign to Pales-

tinian Society? ʿUrfī Marriage, Moral Dangers, and the 

Colonial Present [159–181] 

R. A. Ünal: Undoing Patrilineality: New Maternal 

Families and the Politics of Naming in Turkey [182–

205] 

 

Vol. 20, No. 3, April 2022  

Laleh Atashi: Remoulding of Ideology through Reme-

diation. Axe and Deforestation as Gender Metaphors in 

an Animation and a Picture Book in Iran [207–229] 

Abdalla El-Fakki El-Bashir: The Fading of Yearnings 

for Liberation and Passage When the Bet on Love Is 

Lost. A Study of the Memoirs and Letters of an Ara-

bian Princess [230–255] 

Yahya Nurgat: Menstruation and the Ṭawāf al-Ifāḍa. A 

Study of Ibn Taymiyya’s Landmark Ruling of Permis-

sibility [256–275] 

Moussa Abou Ramadan: Child Support for Muslim 

Children in Family Courts in Today’s Israel [276–302] 

Vardit Rispler-Chaim: The Role of Procreation (Injāb) 

in Marital Life. A Shift between Classical Islamic Law 

and Contemporary Fatwas [303–320] 

Andrea B. Rugh: The Banality of Power: Women’s In-

fluence on Emirati Politics, c. 1800–present [321–339] 

 

Vol. 20, No. 4, June 2022  

Fatemeh Salarvandian, Seyed Ali Hosseini, Muham-

mad Jafar Ashkevari, Seyed Mohammad Hosseini and 

Ahmand Pourahmad: How Women’s Presence in Teh-

ran’s Public Spaces Compares to Shari’a Prescriptions, 

Old Tehran and Contemporary Tehran [341-371] 

Turid Smith Polfus: The Role of the Shari’a Court in 

Divorce in Palestine [372-395] 

Mustafa Banister: Princesses Born to Concubines: A 

First Visit to the Women of the Abbasid Household in 

Late Medieval Cairo [396-430] 

Katja von Schoenemann: ’Confine Your Women!’: Di-

achronic Development of Islamic Interpretive Dis-

course on the Creation of Women [431-475] 

Lahoucine Aammari: Eleanor Elsner’s Discordant Dis-

course and Split Subjectivity in The Magic of Morocco 

(1928) [476-502] 

 

Vol. 21, No. 1, January 2023 

Dorit Gottesfeld: ’I’ll dance for you, I’ll dance for me, 

I’ll dance for the sake of dancing’ the yearning for free-

dom in the writing of Palestinian writer Māyā Abū l-

Hayāt [1-23] 

Nicole Ohebshalom: Eastern-Western women’s self-

contempt [24-46] 

Zanariah Noor and Nazirah Lee: Dawud al-Fatani’s 

thoughts on marriage in Īdāhu l-Bāb li-Murīdi l-Nikāh 

bi-l-Sawāb [47-81] 

Ana Maria Carballeira Debasa: Islamic Heritage and 

Morisco Identity: women and property in rural Gra-

nada at the dawn of the sixteenth century [82-103] 

Vol. 21, No. 2, May 2023 

Sonia Alba: Entretien avec Sophie Bessis Ecrivaine, 

historienne et spécialiste du Maghreb – Réflexions sur 

son œuvre [107–121] 

Manar Hasan: Palestinian Feminism in Israel and the 

Power of Public Urban Space. A Case Study on the 

Feminist Palestinian Organization, al-Fanar [122–146] 

Asli Özcan: The Perception of Women in Trabzon 

Sharīʿa Court Records. Thoughts on Definitions of 

Women over Gender, Sexuality and Status [147–171] 

Afsaneh Heidari and Samira Sasani: The Dystopian 

Plight of Womanhood and Fear in Zoya Pirzad’s 

Things We Left Unsaid [172–191] 

Nurit Tsafrir: Are Women Liable for Blood-Money 

Payment? An Attempt to Modify a Ḥanafī Rule [192–

211] 

 

Vol. 21, No. 3, August 2023 

Adis Duderija 

The Concept of a Religiously Ideal Muslim Woman in 

Two Treatises on the Customs of Bosnian Muslims 

213–230 

Sonia Alba: Entretiens avec Fawzia Zouari et Hélé Béji 

Voix engagées, féminines et francophones de Tunisie 

231–269 

 

Vol. 21, No. 4, December 2023 

“‘From the Seed of Love We Sow’: Further Re-

search on Tahirih Qurrat al-ʿAyn” 

Omid Ghaemmaghami and Sasha Dehghani: “From 

the Seed of Love We Sow”: Further Research on Ta-

hirih Qurrat al-ʿAyn [282–284] 

Moojan Momen: Tahirih and the Religious World of 

Nineteenth-century Qazvin [285–303] 

Sahba Shayani: Literary Imitation in Three Poems At-

tributed to Tahirih Qurrat al-ʿAyn [304–334] 

Omid Ghaemmaghami: “He Who Stands on the Ṭutun-

jayn” and the Return of Ḥusayn: The Bāb and Jināb-i 

Bahāʾ in the Prose Writings of Tahirih [335–357] 

Mina Yazdani: Layers of Veils Obscuring the Image of 

Tahirih Qurrat al-ʿAyn [358–380] 

Sasha Dehghani: Tahirih Qurrat al-ʿAyn and the 

Women’s Avant-garde in Europe [381–409] 

Negar Mottahedeh: Not Feminism, Human Solidarity: 

Qurrat al-ʿAyn Tahirih in Early Historical Drama 

[410–432] 

Amín Egea: A Persian Herald: The Reception of Ta-

hirih by the Suffrage Movement of Britain, 1910–1913 

[433–449] 

 

 
 

History  
Vol. 107, No. 377, September 2022 

Andrew D. Buck: William of Tyre, Translatio Imperii 

and the genesis of the first crusade: or, the challenges 

of writing history [624-650] 
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History and Anthropology 
Vol. 33, No. 3, May 2022  

Ameem Lutfi, Nisha Mathew and Serkan Yolaçan: 

Strongmen and informal diplomats: toward an anthro-

pology of international relations [305-318] 

Serkan Yolaçan: Iron fist or nimble fingers?: An anat-

omy of Erdogan’s strongman politics [319-336] 

Paul Anderson: The social life of Syrian diplomacy: 

transnational kinship networks of the Asad Regime 

[391-406] 

 

 
 

History of Religions 
Vol. 62, No. 1, August 2022 

F. Betul Yavuz: Orality in the Tekke and the circulation 

of ‘High’ and ‘Low’ cultures of Sufism in seventeenth-

century İstanbul [49-72] 

 

 
 

International Communication Gazette  
Vol. 85, No. 2, March 2023 

David Ongenaert, Stijn Joye and David Machin: Be-

yond the humanitarian savior logics? UNHCR’s public 

communication strategies for the Syrian and Central 

African crises [164-190] 

 

 
 

International Journal of Asian Christianity 
Vol. 5, No. 2, August 2022 

David Emmanuel Singh: Christianity and Islam: meek-

ness-servanthood and faith as polity-majesty [163-179] 

Gordon Nickel: ’A religion whose author was meek 

and lowly’: the polity of an Indian Christian convert 

from Islam [180-194] 

Mark Beaumont: Christianity seen by Muslims and Is-

lam seen by Christians in the period of early Islamic 

rule in the Middle East [195-207] 

Maqsood P. Kamil: Islam and Christianity in 19/20th 

century South Asian debates [208-223] 

Michael Nazir-Ali and Amir S. Bazmjou: Conversion, 

persecution, and the reforming voices of Muslims in 

post-revolution Iran [224-240] 

Matthew Reifsnider: A case of the Asian Muslim mi-

nority in Jacksonville [274-290] 

 

 
 

International Journal of Islam in Asia  
Vol. 2, No. 1, October 2022 

Isaac Donoso: Narrating Islamic origins in the Philip-

pines: from Princess Urduja to Alexander the Great [1-

14] 

Miguel Galsim: Legitimacy, Syncretism, and Bang-

samoro Jihad: discourses of struggle and community 

within the Moro Islamic Liberation Front [15-43] 

Shaodan Zhang: Islam in the Chinese religious land-

scape: secularization of Mosque leadership in late im-

perial China, 1600-1900 [44-69] 

Giulia Cabras: Technology-mediated communication 

and representations of Islam in northwest China: in-

sights from visual postings on Weixin [70-98] 

 

Vol. 3, No. 1-2, September 2023 

Nur Sobers-Khan, Layli Uddin, and Priyanka Basu: 

Beyond Colonial Rupture: Print Culture and the Emer-

gence of Muslim Modernity in Nineteenth-Century 

South Asia [1–20] 

Sohaib Baig: Printing a Transregional Ṭarīqa: Haji Im-

dadullah Makki (d. 1899) and Sufi Contestations from 

Thana Bhavan to Istanbul [21–42] 

Roy Bar Sadeh: Printing Islamic Modernism: Arabic 

Texts for Arab and South Asian Muslims in the Early 

Twentieth Century [43–67] 

Hafeez Ahmed Jamali: A Social Space for Religious 

Reform: Maktaba-i Durkhan and the Emergence of a 

Vernacular Print Culture in Colonial Balochistan 

(1882–1948) [68–88] 

Mahmood Kooria: Arabic-Malayalam Texts at the 

British Library: Themes, Genres, and Production [89–

127] 

Francesca Orsini: Alphabet Poems and other Urdu Re-

ligious Booklets [128–153] 

Epsita Halder: The Garden and the Fire: The Hereafter 

in the Bengali Muslim Literary Imagination [154–181] 

Richard David Williams: Salacious Songs: Khemṭā 

Dance and Participatory Printed Media in Nineteenth-

Century North India [182–204] 

Abhijit Gupta: Chāpā-Puthis: Some Print-House Prac- 
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tices in Mid-nineteenth Century Calcutta [205–226] 

 

 
 

International Journal of Middle East Studies 
Vol. 54, No. 1, February 2022 

Nazan Maksudyan: “Revolution is the Equality of 

Children and Adults”: Yaşar Kemal Interviews Street 

Children, 1975 [1-20] 

Andreas Guidi: School Protests and the Making of the 

Post-Ottoman Mediterranean: Student Politicization as 

a Challenge to Italian Colonialism in Rhodes, 1915–

1937 [21-39] 

Matan Kaminer: The Agricultural Settlement of the 

Arabah and the Political Ecology of Zionism [40-56] 

James Gustafson and James Speer: Environmental 

Crises at the End of Safavid History: The Collapse of 

Iran's Early Modern Imperial Ecology, 1666–1722 [57-

79] 

Ciruce Movahedi-Lankarani: A Ghoul at the Gates: 

Natural Gas Energy and the Environment in Pahlavi 

Iran, 1960–1979 [80-99] 

Idriss Jebari: “Illegitimate Children”: The Tunisian 

New Left and the Student Question, 1963–1975 [100-

123] 

Nefertiti Takla: Women and Crime: Exploring the Role 

of Gender, Sexuality, and Race in Constructions of Fe-

male Criminality [124-127] 

Başak Tuğ: Female Culpability for Fornication in Ot-

toman Law and Everyday Life [128-134] 

N. İpek Hüner Cora: Serial Murder and Honor: Re-

reading the Story of an Ottoman Murderess [135-140] 

Gülhan Balsoy: Crime, Gender, Sexuality: Female Vil-

lains in Late Ottoman Crime Fiction [141-148] 

Taylor M. Moore: Betraying Behita: Superstition and 

the Paralysis of Blackness in Out el Kouloub's Zanouba 

[149-158] 

Francesca Biancani: Anti-Christ in Egypt: Sexual  

Danger, Race, and Crime in a Narrative of Imperial 

Crisis [159-165] 

Golnar Nikpour: From Fallen Women to Citizen Moth-

ers: Gendered Carcerality in Pahlavi Iran [166-173] 

Dalia Said Mostafa: Women and Crime: The Egyptian 

Women's Prison in Drama [174-179] 

 

 
 

Vol. 54, No. 2, May 2022 

Ifdal Elsaket: Counting Kisses at the Movies: The 

Screen Kiss and the Cinematic Experience in Egypt 

[211-237] 

Hannah Scott Deuchar: A Case of Multiple Identities: 

Uncanny Histories of the Arabic Typewriter [238-259] 

Ana Vinea: Possessed or Insane? Diagnostic Puzzles in 

Contemporary Egypt [260-274] 

Eyal Ginio: From Cisr-i Mustafa Paşa to Svilengrad: 

The Ethnic Homogenization of a Thracian Town in the 

Balkan Wars [275-298] 

Lior B. Sternfeld: Combating the Double Erasure: Can 

a Jew (Kalimi) be an Iranian in the Islamic Republic? 

[299-320] 

Achim Rohde and Eckart Woertz: The Past is Never 

Dead. It's Not Even Past: History and Memory in Iraq 

Studies [321-327] 

Balsam Mustafa: Post-Tishreen Online Feminism: 

Continuity, Rupture, Departure [328-335] 

Michael Brill: The Archives of Saddam Hussein's 

Baʿth Party and the Politics of Remembering and For-

getting the Baʿthist Era in Iraq [336-343] 

David Jordan: State and Religion in Iraq: The Sufi In-

surgency of the Former Baʿth Regime in Historical 

Context [344-352] 

Alissa Walter and Ali Taher Al-Hammood: The Politics 

of Memory in Contemporary Baghdad: A Comparative 

Neighborhood Study [353-361] 

Hawraa Al-Hassan: The Form of Remembrance: 

Prison Writing and the Memory of the Ba‘th in Dream-

ing of Baghdad and I‘jaam [362-368] 
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Amir Taha: Sovereignty and Nationalism in Contem-

porary Iraq through the Memory of the 1991 Uprising 

[369-376] 

 

 
 

Vol. 54, No. 3, August 2022 

Nick Posegay: Searching for the Last Genizah Frag-

ment in Late Ottoman Cairo: A Material Survey of 

Egyptian Jewish Literary Culture [423-441] 

Boğaç Ergene and Atabey Kaygun: Change Visible 

from a Distance: Digital Analysis of the Fetvas of Ot-

toman Şeyhülislams in the Early Modern Era [442-

461] 

Rachida Chih: Prophetic Piety, Mysticism, and Au-

thority in Premodern Arabic Devotional Literature: al-

Jazuli's Dala'il al-Khayrat (15th Century) [462-483] 

Matthew Ghazarian: A Climate of Confessionaliza-

tion: Famine and Difference in the Late Ottoman Em-

pire [484-504] 

Hoda A. Yousef: The Other Legacy of Qasim Amin: 

The View from 1908 [505-523] 

Sossie Kasbarian: Introduction [524-529] 

Bedross Der Matossian: Ambivalence to Things Ar-

menian in Middle Eastern Studies and the War on 

Artsakh in 2020 [530-534] 

Kevork Oskanian: Out of the Native Pigeonhole: West-

ernness, Knowledge Production, and Symbolic Capital 

[535-540] 

Candace Lukasik: Migrating Minority: Persecution 

Politics in Transnational Perspective [541-546] 

Sargon Donabed: The Existential Threat of Academic 

Bias: The Institutionalization of Anti-Assyrian Rheto-

ric [547-553] 

Paul S. Rowe: Enabling Oblivion: Global Activism and 

the Erasure of Middle Eastern Christians [554-558] 

Hannibal Travis: Missions, Minorities, and the Moth-

erland: Xenophobic Narratives of an Ottoman Chris-

tian “Stab in the Back” [559-565] 

Tsolin Nalbantian: On “Recognition” [566-570] 

Rachel Goshgarian: Erasure at Home, Erasure in the 

World: Armenian History in Turkey (and Beyond) and 

Non-Discourses on Modern Political Conflict [571-

575] 

Vazken Khatchig Davidian: Out of Sight, Out of Mind: 

In Search of the Missing Armenians of Turkish/Otto-

man Art Historiography with a Decolonizing Eye [576-

582] 

Jo Laycock: At the Crossroads of What? Refugee His-

tories, the Middle East, and the South Caucasus [583-

588] 

Tamar Shirinian: Armenian Studies in Middle East 

Studies: Internationalism and Solidarity [589-593] 

 

 
 
Vol. 54, November 2022 

Meriam N. Belli: The Ethno-Necrocratic State: Mamil-

lah and the Afterlives of Ethnocracy in Israel [623-646] 

Jonathan Hassine: Masculinity in Contention: Perfor-

mance, Language, and Gender in the Lebanese Army 

during the Civil War [647-667] 

Daniel Williford: Experimental Visions of Modern 

Morocco: Expertise, Popularization, and Everyday 

Technologies in the Work of ʿAbd al-Salam al-Diyuri 

[668-686] 

Mikhail Pelevin: Seeking Protection and Reconcilia-

tion: A Pashtun Legal Custom in Recorded Tribal His-

tories [687-704] 

Michiel Leezenberg:  “The Kurds Have Not Made 

Love Their Aim”: Love, Sexuality, Gender, and Drag 

in Ehmedê Xanî's Mem û Zîn [705-724] 

Nefissa Naguib: In Transit: Lives and Afterlives in the 

Suez Canal: An Introduction [725-730] 

Lucia Carminati: An Unhappy Happy Port: Fin-de-siè-

cle Port Said and Its Connections and Disconnections 

of Water and Iron [731-739] 
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Mohamed Gamal-Eldin: Looking at Suez Canal Infra-

structures: Water, Plants, and the Urban Drainage, 

Sewage, and Bathroom Systems [740-746] 

Beth Baron: Hitching a Ride: Cholera, the Canal, and 

Quarantine [747-752] 

Mandana E. Limbert: Escape from Zanzibar: Refu-

gees, Documents, and the Indian Ocean Shipping Re-

gime [753-757] 

Samuli Lähteenaho: Fighting the Invasion from the 

Suez Canal: Coastal Environmentalism and Locating 

the Lionfish in Lebanon [758-763] 

Karin Ahlberg: Who Cares about Jellyfish? An Envi-

ronmental Legacy of the Suez Canal Begins to Surface 

[764-771] 

 

 
 

Vol. 55, No. 1, February 2023 

Shamim Homayun: Unearthing Rabiʿa's Grave: Place-

making, Shrines, and Contested Traditions in Balkh, 

Afghanistan [1-24] 

Tamara Maatouk: On the Heels of 1967: Chahine, Cin-

ema, and Emotional Response(s) to the Defeat [25-42] 

Sara Pursley: Political Sociality in the Narrowing of 

Time: Hibat al-Din al-Shahrastani and the Late Otto-

man Najafi Revival [43-66] 

Orçun Can Okan: Competing to Protect: Repatriation 

and Legal Protection of Syrians in Istanbul under Al-

lied Occupation (1918–1923) [67-83] 

Talha Köseoğlu: Mukaddesatçılık: A Cold War Ideol-

ogy of Muslim Turkish Ressentiment [84-105] 

Nile Green: Introduction: Arabic as a South Asian Lan-

guage [106-121] 

Jyoti Gulati Balachandran: Writing in Arabic in Guja-

rat and the Hijaz: Some Reflections from the Early 

Modern Period [122-127] 

Hinesh Shah: Al-Ghazali and his Interpreters: The 

Case of the Emperor Aurangzeb [128-133] 

Mohsin Ali: The Growth of Arabic Biographical Writ-

ing in South Asia from the Eighteenth to the Twentieth 

Century [134-138] 

Sohaib Baig: Editing and Printing the Arabic Book: 

Perspectives from South Asia [139-145] 

Roy Bar Sadeh: Nahda-izing India: The Urdu-Hindi 

Debate and its Arabic Alternative, c. 1860s–1947 [146-

151] 

Michael O'Sullivan: The Multiple Registers of Arabic 

in the Daudi Bohra Daʿwa and South Asian Public Life, 

c. 1880–1920 [152-158] 

Ada Petiwala: Of Echoes and Utterances: A Brief 

Sketch of Arabic Hauntings in Hindi Cinema and Song 

[159-164] 

Muhammad Qasim Zaman: Afterword: Reassessing 

Arabic in South Asia [165-170] 

 

 
 
Vol. 55, No. 2, May 2023 

Ifdal Elsaket: Counting Kisses at the Movies: The 

Screen Kiss and the Cinematic Experience in Egypt 

[211-237] 

Hannah Scott Deuchar: A Case of Multiple Identities: 

Uncanny Histories of the Arabic Typewriter [238-259] 

Ana Vinea: Possessed or Insane? Diagnostic Puzzles in 

Contemporary Egypt [260-274] 

Eyal Ginio: From Cisr-i Mustafa Paşa to Svilengrad: 

The Ethnic Homogenization of a Thracian Town in the 

Balkan Wars [275-298] 

Lior B. Sternfeld: Combating the Double Erasure: Can 

a Jew (Kalimi) be an Iranian in the Islamic Republic? 

[299-320] 

Achim Rohde and Eckart Woertz: The Past is Never 

Dead. It's Not Even Past: History and Memory in Iraq 

Studies [321-327] 

Balsam Mustafa: Post-Tishreen Online Feminism: 

Continuity, Rupture, Departure [328-335] 
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Michael Brill: The Archives of Saddam Hussein's 

Baʿth Party and the Politics of Remembering and For-

getting the Baʿthist Era in Iraq [336-343] 

David Jordan: State and Religion in Iraq: The Sufi In-

surgency of the Former Baʿth Regime in Historical 

Context [344-352] 

Alissa Walter and Ali Taher Al-Hammood: The Politics 

of Memory in Contemporary Baghdad: A Comparative 

Neighborhood Study [353-361] 

Hawraa Al-Hassan: The Form of Remembrance: 

Prison Writing and the Memory of the Ba‘th in Dream-

ing of Baghdad and I‘jaam [362-368] 

Amir Taha: Sovereignty and Nationalism in Contem-

porary Iraq through the Memory of the 1991 Uprising 

[369-376] 

 

 
 

Vol. 55, No. 3, August 2023 

Sumayya Ahmed: To the Nation, Belong the Archives: 

The Search for Manuscripts and Archival Documents 

in Postcolonial Morocco [421-443] 

Olga Verlato: A Latin Alphabet for the Arabic Lan-

guage: Romanizing Arabic in Late Nineteenth-Century 

Egypt and Beyond [444-460] 

Sophia Goodfriend: Algorithmic State Violence: Auto-

mated Surveillance and Palestinian Dispossession in 

Hebron's Old City [461-478] 

Stefan Williamson Fa: Between Mezhep and Minority: 

Twelver Shiʿism in the Turkish Public Sphere [479-

497] 

Paul Manning: The “Poetic Chaos” of Gardens and 

Genres in Colonial Tbilisi [498-516] 

Ilana Feldman: Threats to Academic Freedom are 

Global, and So Must Be Its Defense [517-519] 

Nihat Celik: The AKP-Era Higher Education Strate-

gies for Establishing Hegemony over Turkish Univer-

sities [520-527] 

Selin Bengi Gumrukcu: Democratic Backsliding and 

Universities: Between Control and Resilience [528-

536] 

Utku Balaban: Industrialization and Academy in Con-

temporary Turkey [537-543] 

Evren Altinkas: Displaced Scholars as a Contribution 

to Academic Diversity [544-547] 

Katty Alhayek and Basileus Zeno: Decolonizing Dis-

placement Research: Betweener Autoethnography as a 

Method of Resistance [548-555] 

 

 
 

Vol. 55, No. November 2023 

Onursal Erol: Efendilik: Civility, Urbanity, and 

Homohistoricism in Contentious Istanbul [611-629] 

Pelle Valentin Olsen: A Tale of Three Brothers: Ezra, 

Meʾir, and Hayyawi Sawdaʾi and the History of an 

Iraqi Jewish Cinema Business [630-649] 

Masha Kirasirova: The Partisans of Peace in Lebanon 

and Syria: How Anti-Nuclear Activism in the 1950s 

Revitalized the Arab Left [650-674] 

Kristen Alff: Changing Capitalist Structures and Set-

tler-Colonial Land Purchases in Northern Palestine, 

1897–1922 [675-692] 

Nadav Solomonovich: From “Atomic Spies” to Turk-

ish-American Relations: The Cold War in Turkish 

Children's Magazines in the 1950s [693-714] 

Neda Bolourchi and Firoozeh Kashani-Sabet: Intro-

duction: Activism, Scholarship, and Shaping History 

[715-717] 

Farangis Ghaderi: Jin, Jiyan, Azadi and the Historical 

Erasure of Kurds [718-723] 

Maryam Alemzadeh: Revolutionary Politics of the 

Normal [724-728] 

Neda Bolourchi: What's in a Name? To Call or Not To 

Call the Revolutionary Guards a Terrorist Organization 

[729-738] 

Sarah Eskandari: Internal Colonialism in Iran: Gender 

and Resistance against the Islamic Regime [739-743] 
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Yalda N. Hamidi: Woman, Life, Freedom, and the 

Question of Multiculturalism in Iranian Studies [744-

748] 

Nasrin Rahimieh: Politics of Vengeance in Iranian Di-

aspora Communities [749-753] 

Sahar Razavi: Discord in the Diaspora: Agonism in the 

Woman, Life, Freedom Movement for Democracy 

[754-758] 

Ladan Zarabadi: (Mis)translating the Life Stories of 

the “Heroes of the Year 2022: Women of Iran” [759-

767] 

Nahid Siamdoust: The Birth of a University Music 

Genre in Iran's Woman, Life, Freedom Uprising [768-

776] 

Firoozeh Kashani-Sabet: “A Nation in Turmoil, A 

Field in Crisis: The Upshots of Woman, Life, Free-

dom” [777-785] 

Nat Nesvaderani: Navigating “Sensitive” States: How 

Surveillance Practices Affect Research Development 

between the United States and Iran [786-794] 

Ifdal Elsaket: The Politics of Stardom, Entertainment 

and Industry: New Studies in Egyptian Cinema History 

[795-801] 
 

 
 

International Journal on Minority and Group 

Rights 
Vol. 30, No. 1, January 2023 

Aliaa Zakaria and Jamal Barafi: Expulsion legitimacy 

from the perspective of international and Emirati law 

[3-24] 

Cecilia Gialdini: The Palestinian citizens of Israel: na-

tionality and identity of Arabs in the Jewish state [25-

45] 

Dushyant Kishan Kaul: Excessive state intervention in 

regulating minority educational institutions: an insidi-

ous constitutional aberration [46-75] 
 

 
 

The International Journal of Press/Politics  
Vol. 27, No. 4, October 2022 

Leysan Storie and Sarah Marschlich: Identity, social 

media and politics: how young Emirati women make 

sense of female politicians in the UAE [789-807] 
 

 

International Relations  
Vol. 36, No. 3, September 2022 

Christopher Phillips: The international system and the 

Syrian civil war [358-381] 

Morgan Thomas Rees: Obama and the use of force: a 

discursive institutionalist analysis of Libya and Syria 

[382-402] 

 

 
 

International Review of Sociology 
Vol 32, No. 3, November 2022 

Gül Ince-Beqo and Maurizio Ambrosini: Reimagining 

the homeland: diasporic belonging among Turkish and 

Kurdish second generations in Italy [483-500] 

Jonbita Prost and Celia C. Lo: Role of social status 

factors & religion/secularization factors in views of ho-

mosexuality in five nations of the Middle East [541-

562] 

Çağatay Topal and Emir Kumuş: Sleep as in/dispensa-

ble deceleration for acceleration: the ambivalent rela-

tion between social acceleration and sleep patterns of 

the white-collar employees in Istanbul [563-583] 

 

 
 

International Studies 
Vol. 59, No. 4, October 2022 

Samir Bhattacharya: Ukraine crisis and shifting sands 

in North Africa [409-434] 

 

 
 

Der Islam 
Vol. 99, No. 2, October 2022 

Yehonatan Carmeli: Circumcision in early Islam [289-

311] 

Anis Mkacher: Le dossier du Patrice Grégoire dans les 

sources arabes [312-336] 

Mathieu Tillier: Vers une nouvelle méthode de data-

tion du hadith: les invocations à Dieu dans les inscrip-

tions épigraphiques et dans la sunna [337-433] 

Khaled Younes: Salāt al-Nisf min Rajab: a Shī’ī tradi-

tion preserved on paper [434-460] 

Miriam Frenkel: ’Al-Raqqa, namely Kalne’ – testimo-

nies from Cairo Geniza [461-475] 
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Alena Kulinich: ’Personal opinion’ in Qur’ānic exege-

sis: medieval debates and interpretations of al-Tafsīr 

bi-l-Ra’y [476-513] 

Wissam H. Halawi: Zinā and gender (in)equality in 

Ismā’īlī Druze law [514-551] 

Samet Budak: The conquests of Adrianople by the 

Turks: reflections on the Ottoman expansion in Thrace 

[552-583] 

 

 
 

Islamic Africa 
Vol. 13, No. 1, June 2022 

“Muslim Minorities in Africa” 

Frédérick Madore: A Beninese Imam’s controversial 

2019 election campaign: Muslim leadership and polit-

ical engagement in a minority context [1-26] 

Ashley E. Leinweber: The quest for survival, cohesion 

and voice for the Muslim minority in Maniema, DR 

Congo [27-46] 

Nelly Mwale: Media representations of local Muslim 

associations’ acts of charity in Zambia’s multi-reli-

gious but Christian-dominated context since the 2010s 

[47-65] 

Nadeem Mahomed: The Ahmadis of Cape Town and 

the spectre of heresy: polemics, apostates and boycotts 

[66-85] 

Goolam Vahed: Between the local and the global: the 

Iranian Revolution and Sunni-Shia relations in South 

Africa [87-114] 

 

Vol. 13, No. 2, December 2022 

“Religious minorities in Muslim Africa” 

Terje Østebø and Benedikt Pontzen: Introduction: the 

formation of religious minorities in Muslim Africa 

[115-132] 

Abdulkader Tayob: Minorities between state and Sha-

ria discourses in African Muslim societies [133-160] 

John H. Hanson: End times and the modern world: the 

Ahmadiyya in colonial Ghana [161-181] 

Mara A. Leichtman: NGO-ization as legitimization: 

the ‘Engineering’ of a Senegalese Shi’i Islamic devel-

opment model [182-219] 

Musa Ibrahim: The formation of Muslim minorities 

within a Muslim majority context: the case of Shia 

groups in Nigeria [220-249] 

Kota Kariya: Reconsidering the intellectual relation-

ship between Muhammad al-Maghīlī and ‘Uthmān b. 

Fūdī: a comparative examination of Ajwiba and Sirāj 

al-Ikhwān [251-282] 

 

 

Journal of African Military History  
Vol. 6, No. 2, December 2022 

Colin D. Robinson: Addendum: the Sudanese army’s 

history 1953-1970s [142-149] 

 

 
 

The Journal of Agricultural Education and Ex-

tension  
Vol. 29, No. 1, February 2023 

Kurosh Rezaei-Moghaddam, Fatemeh Badzaban and 

Mahsa Fatemi: Entrepreneurial resilience of small and 

medium-sized businesses among rural women in Iran 

[75-98] 

 

 
 

Journal of Arabic Literatur 
Vol. 53, Nos. 1-2, March 2022 

Ralph M. Coury: Interrogating the Sacred: Radical Re-

ligious Revisionism, Agnosticism and Atheism in the 

Modern Arab World [1–28] 

Pasquale Macaluso: Something as Essential as Life It-

self. Ghassān Kanafānī’s Returning to Haifa as a Para-

ble of the Integration of Trauma [29–56] 

M.J. Ernst: Global 1968 in Egypt: Raḍwā ʿĀshūr’s 

Farag and the Disarticulation of Area Studies [57–78] 

Alejandra Padín-Dujon: Mutual Adversaries, Fellow 

Dissidents. Multilingual Dissent from Waṭṭār’s al-

Zilzāl and Djaout’s Le Dernier Été de la raison [79–

99] 

Drew Paul: Transmission and Transit in Contemporary 

Arabic Literature: Naql and Its Limits [100–131] 

Iyas Nasser: The Traditional Qaṣīdah and Kitāb al-

Zahrah by Ibn Dāwūd al-Iṣfahānī [132–153] 

 

Vol. 53, Nos. 3-4, September 2022  

„Adab as a Way of Life: An Appreciation of Ṭarīf 

al-Khālidī“ 

Dahlia Gubara and Alexis Wick: Adab as a Way of 

Life: Towards an Ethical Turn in History [195–215] 

Dana Sajdi: From Diyārāt to Ziyārāt. The Transmuta- 
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tion of the Sacred and Generic Landscape in Syria 

[216–245] 

Samuel Noble: Byzantine Adab and Falsafah in 11th 

Century Antioch [246–264] 

Mariam Saeed El Ali: Revisiting al-Ṭabarī on Maqtal 

ʿAlī ibn Abī Ṭālib: An Early Report from Historical 

Learning to Practical Prescription [265–289] 

Mohammad A. Rihan: Al-Balādhurī’s Prophet’s Biog-

raphy: Narrative in Service of Politics [290–309] 

Daniel Behar: From Tukhmah to Wamḍah: The Liter-

ary Forum at the University of Aleppo, Its Critical En-

terprise, and the New Poetics of Minimalism [313–

350] 

Eid Mohamed and Talaat Farouq Mohamed: The Way 

We See It: Poetic-Visual Reciprocity in Egyptian 

Street Art since 2011 [351–381] 

 

Vol. 54, Nos. 1-2, May 2023 
Tahera Qutbuddin and Aziz Qutbuddin: “The Intellect 

is the Essence of the Human”: The Arabic Poem of the 

Intellect (Qaṣīdat al-ʿAql) by the Indian Fatimid-Ṭay-

yibī Dāʿī al-Muṭlaq Sayyidna Taher Saifuddin (1888–

1965) [1–50] 

Erez Naaman: An Outline of a Plagiarism Controversy 

from the Abbasid Era: Al-Sarī l-Raffāʾ vs. the Khālidī 

Brothers [51–72] 

Cory Jorgensen: Jarīr and al-Farazdaq’s Naqāʾiḍ Per-

formance [73–95] 

Shatha Almutawa: Narrative in Rasāʾil Ikhwān al-

Ṣafāʾ [96–128] 

Amir Mazor: Islamic Historiography as Polemic Liter-

ature: Deconstructing Biographies of Medieval Jewish 

Converts [129–157] 

Ismail Nashef: Ghassān Kanafānī’s Children: Agency 

and Contingency [158–188] 

Anouar El Younssi: ʿ Abdullāh al- ʿArwī’s ʾ Awrāq: sīrat 

Idrīs al-dhihniyyah and the Aesthetics-Politics Dialec-

tic [189–216] 

Mervat Aljomaa: Power, Narrative, and Magical Real-

ism in Hudā Ḥamad’s Sindrīllāt Masqaṭ [217–235] 

 

Vol. 53, Nos. 3-4, Oktober 2023  

Ulrich Marzolph: New Data Concerning the Historical 

Development of the Frame Tale of the Nights. The Tale 

of “The King and His Companions” in the Anonymous 

Thirteenth-Century Fiqar al-ḥukamāʾ [281–296] 

Hacı Osman Gündüz Ozzy: A Contrarian Muʿtazilite 

Theologian/Poet’s Guide to Fine Poetry: Al-Nāshiʾ al-

Akbar (d. 293/906) and How to Write Inimitable Po-

ems [297–324] 

Erin Atwell: Hold Fast the Reins and Be Guided: Em-

bodied Expressions of Taqwā in Prophetic Hadith and 

Orations of ʿAlī ibn Abī Ṭālib [325–346] 

Charis Olszok: Following the Pipeline. Petro-phan-

toms in Fāḍil al-ʿAzzāwī’s The Last of the Angels 

(1992) and Imīl Ḥabībī’s Saraya, the Ogre’s Daughter 

(1991) [347–383] 

Rachel Green: The Shahrazād of Sablakh Speaks in 

Many Tongues. Witnessing and Islamicate Cultural 

Memory in Samīr Naqqāsh’s Shlūmū al-Kurdī wa-anā 

wa-l-zaman (Shlūmū al-Kurdī, Myself and Time) 

[384–411] 

 
 

Journal of Asian and African Studies 
Vol. 57, No. 6, September 2022 

Abbas Keshavarz Shokri and Jabbar Shojaei: A study 

of political discourses in Egypt post-Mubarak era 

[1179-1198] 

 

Vol. 57, No. 8, December 2022  

Caterina Roggero: In search of stability: Ben Bella’s 

Algeria seen from the Italian point of view [1650-

1676] 

 

 
 

Journal of Black Religious Thought 

Vol. 1, No. 1, July 2022 

Zainab Alwani: Establishing a just society through a 

Qur’anic lens [36-59] 

 

 
 

Journal of Cross-Cultural Psychology 
Vol. 53, No. 10, November 2022 

Ali F. Unal and Chao C. Chen: Preference for inequal-

ity and ethical trade-offs: A U.S. – Turkey comparison 

[1235-1256] 

 

 
 

Journal of Eastern Christian Studies 
Vol. 74, Nos. 1-2, September 2022 
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Najib George Awad: When the intellectuals of ‘Harrān 

contributed to Falsafa’: Theodore Abū Qurrah as 

‘Nāqil-wa-Mufassir’ of Proclean Legacy in Early Is-

lam [5-47] 

Alex Rodriguez Suarez: Qannūbīn monastery and the 

religious soundscape of the Maronites in the 16th and 

17th century [48-72] 

Jean Fathi: La maison du diacre Fathī: histoire docu-

mentée [73-201] 

 

 
 

Journal of Family Issues  
Vol. 43, No. 11, November 2022 

Siroos Ahmadi: Relationship between mobile penetra-

tion rate and divorce rate in Iran during 1995-2019: a 

time-series study [2954-2971] 

 

Vol. 44, No. 1, January 2023 

Pinar Kolancali and Edward Melhuish: Effects of mi-

gration on the language and literacy practices of Turk-

ish parents in England [68-90] 

 

Vol. 44, No. 3, March 2023 

Maha Zakhour, Chadia Haddad, Pascale Salameh, et 

al.: Association between parental divorce and anger, 

aggression, and hostility in adolescents: results of a na-

tional Lebanese study [587-609] 

 

Vol. 44, No. 4, April 2023 

Magdalena Krieger and Zerrin Salikutluk: Migration 

and dynamics in men’s and women’s domestic work 

[954-976] 

Sıdıka Burcu Özgülük Üçok and Zeynep Hatipoğlu-

Sümer: Preliminary analysis of the past and planned in-

vestments measure in Turkish dual-career married in-

dividuals [977-992] 

Bülent Dilmaç, Ali Karababa, Tolga Seki, Zeynep 

Şimşir and M. Furkan Kurnaz: Examining the relation-

ships between fear of Coronavirus, state anxiety, and 

relationship happiness among married Turkish individ-

uals during COVID-19 [1113-1128] 
 

 

Journal of Islamic Ethics 
Vol. 6, No. 1, October 2022 

„God’s Justice and Animal Welfare” 

Abbas Poya and Isabel Schatzschneider: God’s Justice 

and Animal Welfare [1–17] 

Bethany Somma: Avicenna on Animal Goods [19–52] 

İbrahim Özdemir: A New Ethics of Compassion for 

Animals: Said Nursi on the Rights of Flies [53–80] 

Asmaa El Maaroufi: Towards an Ethic of Being-With. 

An Islamic-Phenomenological Perspective on Human-

Animal Encounters [81–93] 

Sabrina I. Sohbi: Killing or Sparing Inedible Animals: 

Ādāb and Internormativity in al-Jīlānī’s Kitāb al-

Ghunya [94–121] 

Necmettin Kızılkaya: They Cannot Be Left to the Bru-

tality of a Cruel Group: An Ottoman Scholar’s Treatise 

on Dogs [122–140] 

 
Vol. 6, No. 2, November 2022 

Mouez Khalfaoui: Work between Obligation and Right 

in Muslim Culture: Is There a Paradigm Shift? [151–

172] 

-s Com’Ṭaşköprüzāde Ahmed EfendiFeryal Salem: 

-Dīn al-mentary on the Ethical Philosophy of ʿAḍud al

Ījī: Theory and Praxis of Muslim Philosophical Ethics 

]209–173[ Sixteenth Centuryin the  

Hamed Ragab Abbas: In Search of a Universal Human 

Common Denominator: Religion, Ethics, and Commu-

nication in the Thought of Jürgen Habermas and Ṭāhā 

ʿAbd al-Raḥmān [210–236] 

Abdulrahman Helli: The Unseen and Its Keys: The 

Qurʾānic Concept of the Unseen and the Question of 

Genetic Prediction [237–256] 

Magdalena Rodziewicz: The Status of Ābirū in Con-

temporary Iranian Shīʿī Narratives [257–283] 

Ahmed M. Deif and Logan Cochrane: A Values-Based 

Approach for Development: An Islamic Perspective 

[284–310] 

 
Vol. 7, No. 1, December 2023 

„COVID-19 and Pandemic Ethics in the Islamic 

Tradition“ 

Mohammed Ghaly and Mutaz al-Khatib: COVID-19 

and Pandemic Ethics in the Islamic Tradition: An In-

troduction [1–49] 

Simon V. Pierre: Can We Flee the Plague? A Theolog-

ical, Moral and Practical Issue in the Early Islamicate 

World [51–66] 

Mutaz al-Khatib: Contagion and Preventive Measures: 

Theological Ethics and the Dilemma of Conflicting 

Values during Pandemic [67–91] 

Ayman Shabana: From the Plague to the Coronavirus: 

Islamic Ethics and Responses to the COVID-19 Pan-

demic [92–128] 

Aasim I. Padela, Mansur Ali, and Asim Yusuf: Aligning 

Medical and Muslim Morality: An Islamic Bioethical 

Approach to Applying and Rationing Life Sustaining 

Ventilators in the COVID-19 Pandemic Era [129–164] 

Khalid Elzamzamy: Islamic Ethics and the COVID-19 

Pandemic: A Report on an Interdisciplinary 2020 Sum-

mer School [165–174] 

https://brill.com/view/journals/jie/6/1/jie.6.issue-1.xml
https://brill.com/view/journals/jie/7/1-2/jie.7.issue-1-2.xml
https://brill.com/view/journals/jie/7/1-2/jie.7.issue-1-2.xml


ZEITSCHRIFTENARTIKEL                                                                                        ARTICLES IN JOURNALS 

 

 

196 

Noor Jaser and Chaїma Ahaddour: Mapping the Isla-

mic Ethical Discourse on Prenatal Diagnosis and Ter- 

mination of Pregnancy: A Methodological Analysis  

[177–201] 

-The Legal Ruling on Transferring Mitochon :هدى هلال

dria by Drawing an Analogy with Breastfeeding and 

Determining Its Status in the Paradigm of the Higher 

Objectives of the Sharīʿa [202–229] 

 

 
 

Journal of Islamic Manuscripts  
Vol. 13, No. 1, January 2022 

Konrad Hirschler: Saleroom Fiction versus Prove-

nance. Historicizing Manuscripts via Their Marginal 

and Material Logic (Schøyen Fragments 1776) [1–54] 

Boris Liebrenz: What’s in a Seal? Identification and In-

terpretation of ʿAbd al-Bāqī Ibn al-ʿArabī’s (d. 

971/1564) Seal and Its Function [55–80] 

Christoph Rauch: Place Names in Colophons and 

Notes of Yemeni Manuscripts [81–116] 

 Eid heidawarlA idhamlA: gnikam kni no stxet weN 

[051–021]  

 

Vol. 13, No. 2, April 2022 

Annabel Teh Gallop and Oman Fathurahman: Islamic 

Manuscripts from Aceh in the British Library [151–

224] 

Osama Eshera: On the Early Collections of the Works 

of Ġiyāṯ al-Dīn Jamšīd al-Kāšī [225–262] 

 

Vol. 13, No. 3, August 2022 

Dick van der Meij: Islamic palm-leaf manuscripts from 

Lombok [265-290] 

Khanna Omarkhali: An amulet scroll from Erzurum 

from August D. Żaba’s Kurdish collection in the man-

uscript department, National Library of Russia, 

Kurd.51 [291-324] 

Mohammad Karimi Zanjani Asl and David Durand-

Guédy: Mise-en-page and strategies in a set of four 

multitext manuscripts produced in late Safavid Tabriz 

by Zahīr al-Dīn Mīrzā Ibrāhīm [325-364] 

Ahmad Kamal: Two new Arabic business letters from 

the Berlin collection [365-375] 

 

Vol. 13, No. 4, September 2022 

Celeste Gianni: Conceptualizing the library of a Syrian 

Catholic Priest between Europe and the Middle East in 

the early-20th century [381-420] 

Garrett Davidson: On the History of the Princeton 

University Library Collection of Islamic manuscripts 

[421-479] 

Vol. 14, No. 1, January 2023 

Kinga Dévényi: The Arts of the Lance and Other Mam-

luk Manuscripts in the Library of the Hungarian Acad-

emy of Sciences [1–39] 

Sébastien Garnier: The Kitāb Tanbīh al-anām by Ibn 

ʿAẓẓūm (d. 960/1553) [40–69] 

Bruno De Nicola: A Manuscript Witness of Cultural 

Activity in Mongol Baghdad [70–108] 

 

Vol. 14, Nos. 2-4, August 2022 

Barış Ince: Arabe 330b. The Discovery of Two Canon-

ical Readings [115–154] 

Adeline Laclau: The Monumental Qur’āns of Sultan 

Shaʿbān. The Apogee of the Mamluk Arts of the Book 

[155–211] 

Mahdi Sahragard: Revived Leaves.The Qur’an En-

dowed by Kishvād b. Amlās, the Oldest Known Qur’an 

Manuscript on Paper (327/939) [212–234 

Abdallah El-Khatib: Editing MSS Leiden Or. 14.545 

b–c. The Oldest Qurʾān Fragments in Leiden Univer-

sity Library [235–278] 

Jan Just Witkam and Marijn van Putten: Mamlūk 

Qurʾān Manuscripts. The Scribal Appendices [279–

355] 

Zulfikar Hirji: A Corpus of Illuminated Qurʾāns from 

Coastal East Africa [356–395] 

Morteza Karimi-Nia: The Qurʾānic Codices and Frag-

ments Ascribed to Imām ʿAlī and Other Shīʿa Imāms. 

Forged Colophons or Historical Truths? [396–441] 

Mahdi Sahragard: Scattered Leaves. A Survey on the 

Leaves of the Bāysunghurī Qurʾan at the Museum and 

Library of Āstān-i Quds-i Raḍavī, Mashhad [442–475] 

 

 
 

The Journal of Legal Studies 
Vol. 51, No. 1, Januar 2022 

Joseph J. Avery, DongWon Oh, Lauren Feldman, Reu-

ven Cooper and Joel Cooper: Criminal stereotypes of 

Muslim and Arab Americans and the impact on evalu-

ations of ambiguous criminal evidence [177-208] 
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Journal of Muslims in Europa 
Vol. 11, No. 1, 2022 

„Authoritative Landscapes“ 

Thijl Sunier and Léon Buskens: Authoritative Land-

scapes: The Making of Islamic Authority among Mus-

lims in Europe. An Introduction [1–19] 

Masooda Bano: Islamic Authority and Centres of 

Knowledge Production in Europe [20–35] 

Pieter Coppens: Tafsir Studies and the Conundrum of 

Normativity [36–51] 

Arshad Muradin: Religious Authority and Family Dis-

pute Resolution among Moroccan Muslims in the 

Netherlands [52–66] 

Ellen van de Bovenkamp: Tariq Ramadan: A Voice for 

Decoloniality in France and in Morocco [67–83] 

Dorieke Molenaar: Who Should I Trust and Follow? 

Young Dutch Muslims Online and the Dynamics of Is-

lamic Authority-Making [84–105] 

Johan Fischer: Material Muslim Authority: Danish 

Debates about Religious Markets [106–123] 

Aleeha Zahra Ali: Conjuring Karbala Online and Of-

fline. Experiences of the ‘Authentic’ in Shiʾa majalis 

[124–145] 

 
Vol. 11, No. 2, 2022 

Signe Aarvik: Between Orthodoxy and Subjectivism. 

Discourses on Moral Authority among Young Muslims 

in Norway [153–174] 

Torkel Brekke, Fazal Hadi, and Edin Kozaric: The 

Role of Imams in Family Counselling with Muslim 

Families in Norway [175–193] 

Mehmet Kanatli: A Critical Assessment of Turkish Is-

lamic Feminism. A Simone de Beauvoirian Perspective 

[194–214] 

Anika Liversage: Experiencing ‘nikah Captivity’ in the 

West. Gendered Conflicts over Ending Muslim Mar-

riages [215–239] 

Dino Mujadžević: Ottoman History and the Islamic-

Ottoman Cultural Legacy in Bosnia in the First Edition 

of the Encyclopaedia of Yugoslavia (1950–1971) 

[240–262] 

Jaap van Slageren and Frank van Tubergen: General-

ised Trust among Second-Generation Muslim and 

Non-Muslim Minority Groups in Europe [263–285] 

 
Vol. 11, No. 3, 2022 

“Mosque Archices in Germany” 

Gerdien Jonker and Stephanie Müssig: Introduction 

[291–296] 

Gerdien Jonker: Overviewing a Century. The Lahore-

Ahmadiyya Mosque Archive in Berlin [297–314] 

Mahmoud Jaraba: Problems Relating to Archiving Ni-

kah Documents in Germany’s Arab Mosques [315–

332] 

Samira Tabti: Digital Mosque: Muslim Communities 

in Germany and Their Digital Strategies in the 

COVID-19 Pandemic [333–353] 

Stephanie Müssig: Factors That Shape Mosque Ar-

chives. A Multi-level Model [354–368] 

Gerdien Jonker, Isabel Elbel, Arne Klein, Jule Klopke, 

Stephanie Müssig, Jens Schönstedt, and Victoria Ul-

bricht: Turkish Mosque Archives in Industrial Towns 

in Southern Germany: An Ethnographic Survey [369–

386] 

Bekim Agai: Mosque Archives and a Muslim Collec-

tive Memory in Formation [387–396] 

Raida Chbib and Julius Matuschik: Mosque Archives 

of the 1950s in Focus. A Photographic Inquiry [397–

418] 
 

Vol. 12, No. 1, 2023 

„The Dynamics of Sunni-Shi‘a Relations in Eu-

rope“  

Elvire Corboz: Sunni–Shi‘a Relations in Europe Fram-

ing an Emerging Field of Research [1–14] 

Olav Elgvin: For the Greater Good: Common Goals 

and Institutional Sunni–Shiʿa Cooperation in Norway 

[15–35] 

Lene Kühle: When Space Is to Be Shared. Public 

Shiʿism as Part of Public Islam in Denmark [36–57] 

Jesper Petersen: Observing the Sunni-Shiʿa Divide in 

Fieldwork. The When and Where of Muslim Identities 

[58–76] 

Teemu Pauha:  ‘As a Sunni, I Naturally Cannot Under-

stand Anything Like Temporary Marriage’Mutʿa Mar-

riage, Online Boundary-Work, and the Social Psychol-

ogy of Sunni–Shiʿa Relations [77–97] 

Elvire Corboz and Emanuelle Degli Esposti: From the 

Margins to the Centre. Shiʿa-Led Grassroots Organisa-

tions and the Shaping of an Inclusive Muslim Identity 

in Britain [98–117] 

Chris Allen: Little Amal: a Symbolic Puppet, The Pro-

blematisation of Immigration and the Rhetoric of Is-

lamophobia [118–136] 
 

Vol. 12, No. 2, 2023 

Önder Cetin: In Front of God, Next to the Neighbours 

Turkish Textbooks as Emotion Entrepreneurs Negoti-

ating Self-images through the Construction of Socio-

cultural Problems in Germany [143–160] 

Jonas Kolb: Muslims and the Religious Other. On the 

Diversity of Austrian Muslims’ Pluralist Attitudes, Re-

ligious Schemes and Interactions with People of Other 

Faiths and Religions [161–193] 

Michael Marlow: How Possessing, Lovesick and 

Avenging Jinns are Exorcised in Contemporary Swe-

den [194–211] 

Tuomas Martikainen and Torkel Brekke: The Rejec-

tion of Interest-Based Loans among Muslim Entrepre-

neurs and Professionals in Finland [212–227] 

Norbert Pap, Péter Reményi, László Kákai, Victor 

Glied, Gábor Szalai, and Máté Kitanics: Remem-

brance of the Ottoman Occupation. Islam-Related Sen-

timents and Local Identity in Szigetvár (Hungary), the 

Death Place of Suleiman the Magnificent [228–252] 

Aysun Yaşar: Diyanet Imams between Turkish Majori-

tarianism and German ‘Majority Society’ [253–281] 
 

Vol. 12, No. 3, 2023 
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Zeynep Aydin: Laughing Matter(s): Reactions of Mus-

lims in Europe to Islamophobia and the Role of Comic 

Relief [285–302] 

Maurits Berger: The Year 2004: Historiographical Is-

sues Concerning Islam in The Netherlands [303–324] 

Mahmoud Jaraba: Local German Salafists and Saudi 

Arabia. An Unholy Alliance [325–347] 

Tessie Bundgaard Jorgensen: Mut‘a as Practised by 

Danish Shi‘i Women [348–375] 

Ertuğrul Şahin: Progress, Function and Structure of 

Mosque Archives of Turkish Immigrants in Germany. 

An Overview [376–394] 
 

 
 

Journal of Near Eastern Studies  
Vol. 81, No. 1, April 2022 

Felix Höflmayer and Sturt W. Manning: A Synchro-

nized Early Middle Bronze Age Chronology for Egypt, 

the Levant, and Mesopotamia [1–24] 

Zeynep Dörtok Abacı andBoğaç Ergene: The Price of 

Justice: Revenues Generated by Ottoman Courts of 

Law in the Late Seventeenth and Early Eighteenth 

Centuries [25–52] 

Andreas Winkler: Magical Obstetrics: Anubis, Bird 

Blood, and a Black Shrew [53–70] 

Mario Kozah: New Evidence for an Early Islamic Ar-

abic Dialect in Eastern Arabia? The Qaṭrāyīth (“in Qa-

tari”) Spoken in Beth Qaṭraye [71–83] 

Foy Scalf: Oriental Institute Museum Notes No. 17: An 

Abydos Setting for a Stela of Osiris Sety I [85–98] 

Thomas A. Carlson:  “The Garden of the Reasonable”: 

Religious Diversity among Middle Eastern Physicians, 

ad 1000–1500 [99–118] 

Raashid S. Goyal: Rebel’s Advocate: How Abū 

ʿUbayda Maʿmar b. al-Muthannā Came to be Labelled 

a Khārijite [119–137] 

Danʾel Kahn: The Date of the Arrival of the Judeans at 

Elephantine and the Foundation of Their Colony [139–

164] 

Adam E. Miglio: Soundscapes, Portentous Calls, and 

Bird Symbolism in the Gilgameš Epic [165–185] 

 

Vol. 81, No. 2, October 2022 

Dennis R. M. Campbell: The Cruciform Seal and 

Mursili II’s Immediate Predecessors [233–246] 

Simcha Gross: Playing with Persecution: Parallel Jew-

ish and Christian Memories of Late Antiquity in Early 

Islamic Iraq [247–260] 

Beatrice Baragli: The Bilingual Chiasmus: A Unique 

Rhetorical Device for “Knotting” Words in Sumerian-

Akkadian Literature [261–281] 

Silvia Zago: The Otherworld (with)in This World: Im-

het as a (Super)natural Conduit between Dimensions in 

Egyptian Sources [283–304] 

Antonio Carnevale and Giulia Torri: The Production  

of Salt in the Hittite Period and its Trade in Central and 

Northeastern Anatolia [305–315] 

Jeremiah Peterson: “Towards the Mountain Range 

that Gave Birth to Me …”: A Reconstructed širgida 

Song of Ninurta from Old Babylonian Nippur (Ninurta 

J/L) [317–333] 

Kyle Wynter-Stoner: Books, Corruption, and an Emir’s 

Downfall: The Founding of the Maḥmūdīyah Library 

in Mamluk Cairo [335–362] 

Sean W. Anthony: The Virgin Annunciate in the Mec-

can Qurʾan: Q. Maryam 19:19 in Context [363–385] 

 

Vol. 82, No. 1, April 2022 

Lucía Díaz-Iglesias Llanos andDaniel M. Méndez-

Rodríguez: Epigraphical Study of the Burial Chamber 

Belonging to Nakhtmin (TT 87): Materiality and 

Scribal Hands [1–42] 

Eli Tadmor: Erudite Savagery: Intertextuality in Ash-

urbanipal’s Account of the Siege of Babylon [43–58] 

Valentina A. Grasso andMichael J. Harrower: The Ba-

silica of Betä Sämaʿtiʾ in its Aksūmite, Early Christian, 

and Late Antique Context [59–76] 

Mohsen Goudarzi: Unearthing Abraham’s Altar: The 

Cultic Dimensions of dīn, islām, and ḥanīf in the 

Qurʾan [77–102] 

Gad Barnea: The Migration of the Elephantine Yah-

wists under Amasis II [103–118] 

Michael B. Hundley: Divinized Instruments and Divine 

Music: A Study in Occasional Deification [119–132] 

 

Vol. 82, No. 2, October 2022 

Lorenzo Castellano: Grapes and Wine in pre-Roman 

Anatolia: Evidence of Large-Scale Viticulture from 

Southern Cappadocia, the Land of the Storm-God of 

the Vineyard [171–196] 

Gabriel Said Reynolds: Their Very Words? A Prelimi-

nary Evaluation of Reported Speech in the Qurʾan 

[197–211] 

K. Lawson Younger Jr.: A Study of the Deity Elkunirša 

in Light of an Amulet from Ancient Samʾal [213–243] 

Devin J. Stewart: Qurʾanic Periphrases for the Sake of 

Rhyme and Rhythm and the Periphrastic Use of Kull 

[245–266] 

James C. Wolfe: Using the Syriac Documentary Parch-

ments, Today and in Antiquity [267–285] 

Michael Hope: Rumors, Sedition and Personal Rela-

tionships: The Parwānah’s Conspiracy and Mongol 

Rule in Seljuk Anatolia (ad 1255–1277) [287–302] 

Ada Nifosi: Petteia, Kubeia, and Grammata: Thoth’s 

Connection with Senet and Knucklebones in Ancient 

Egypt [303–325] 

Ben Dewar: Kings and their Gods: Representations of 

Urartian Royal Ideology and Religion in Sargon II’s 

Letter to the God Ashur [327–339] 
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Journal of Palestine Studies 
Vol. 51, No. 4, 2022 

Nadi Abusaada: ’The Pit and the Pond’: hydraulic pro-

jects and municipal rights in modern Palestine [8-23] 

Leena Dallasheh: Would the United States come to 

Nazareth’s aid? Local and international contests over 

the city’s water [24-44] 

Samir Harb: Exhausted circulation: the limits to ce-

ment transportation and urban metabolism in the West 

Bank [45-67] 

Cristina Violante: The tempo of water [68-88] 

Nimrod Ben Zeev: Toward a history of dangerous work 

and racialized inequalities in twentieth-century Pales-

tine/Israel [89-96] 

Emily McKee: Toward a political ecology of water so-

lutions [97-103] 

 

 
 

Journal of Peace Research 
Vol. 59, No. 4, July 2022 

Lloyd Lyall: Diverse neighbors and post-conflict re-

covery at the village level: evidence from Iraq after 

ISIL [543-561] 

Luis Felipe Mantilla and Zorana Knezevic: Explaining 

intentional cultural destruction in the Syrian Civil War 

[562-576] 

Caroline Abadeer, Alexandra Domike Blackman, Lisa 

Blaydes and Scott Williamson: Did Egypt’s post-upris-

ing crime wave increase support for authoritarian rule? 

[577-592] 

 

Vol. 60, No. 1, January 2023 

M. Tahir Kilavuz, Sharan Grewal and Robert Kubinec: 

Ghosts of the black decade: how legacies of violence 

shaped Algeria’s Hirak protests [9-25] 

Desirée Nilsson and Isak Svensson: Pushing the doors 

open: nonviolent action and inclusion in peace negoti-

ations [58-72] 

Kathleen Gallagher Cunningham: Choosing tactics: 

the efficacy of violence and nonviolence in self-deter-

mination disputes [124-140] 

Christopher Wiley Shay: Swords into ploughshares? 

Why human rights abuses persist after resistance cam-

paigns [141-156] 

Killian Clarke: Ambivalent allies: how inconsistent fo-

reign support dooms new democracies [157-171] 

 

 

Journal of Persianate Studies  
Vol. 15, No. 1, December 2022 

Vladimir Dmitriev: The Sasanian Elephant Corps re-

visited: Ammianus Marcellinus on the Tactics of Per-

sian Elephantry [1-13] 

Nora Jacobsen Ben Hammed: Philosophical poetry 

and courtly appeal: Fakhr al-Din Rāzi’s Didactic Pan-

egyric for the Khvārazmian Prince Nāser al-Din Ma-

lekshāh [14-42] 

Hüseyin Ongan Arslan: ’Ali al-A’lā and the early his-

tory of Horufism [43-69] 

Pushkar Sohoni: Cultural translation and linguistic 

equivalence: Persian-Marathi bilingual inscriptions 

[70-84] 

Sabaheta Gačanin: The Persian literary tradition in Ot-

toman Bosnia and its environs [85-120] 

Murali Ranganathan: Retrieving lost texts: early Per-

sian newspapers of Bombay [121-145] 

 

 
 

The Journal of Religion 
Vol. 102, No. 4, October 2022 

Khaled Furani: Khalifah and the modern sovereign: re-

visiting a Qur’anic ideal from within the Palestinian 

condition [482-506] 

Ran Segev: An Iberian covenant: Mosaic law and the-

ology of exile in Menasseh Ben Israel’s thought [507-

528] 

 

 
 

Journal of Religion in Europe  
Vol. 15, Nos. 1-4, December 2022  

Alena Shisheliakina: Muslim women’s narratives of 

veiling and identity in post-Soviet contexts [187-212] 
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Journal of Religion, Media and Digital Culture 
Vol. 11, No. 1, November 2022 

Kayla Renée Wheeler: Marketing the image of the 

modern Muslim woman in the age of Black Lives Mat-

ter [85-102] 

 

Vol. 11, No. 3, January 2023 

Veronica Hopner, Darrin Hodgetts, Nick Nelson and 

John Battersby: Islam in the news: persistent yet 

changing characterisations [287-310] 

Arwa Hussain: ’Covered, not Bound’: young Dawoodi 

Bohra women’s self-representation and agency 

through the online website Mighzal [311-330] 

Dana Ryan Lande: Unreliable vaults, Holy disbelief: 

narrative ethics in Dead Sea Scrolls ‘News’ [331-361] 

Moumita Sen: Corona-Jihad memes: the shifting ico-

nology of Islamophobia from Hindu nationalists [362-

388] 

 

 
 

Journal of the Royal Anthropological Institute 
Vol. 28, No. 3, September 2022 

Yasemin İpek: Bala wāsta: aspirant professionals, 

class-making, and moral narratives of social mobility 

in Lebanon [746-768] 

 

 
 

Journal of South Asian and Middle Eastern 

Studies 
Vol. 45, No. 4, Summer 2022 

“De-Orientalizing the Arab Uprisings” 

Omar Bortolazzi: De-orientalizing the Arab uprisings: 

introduction [1-18] 

Fadi Farasin and Cihat Battaloglu: Arab youth and the 

quest for democracy” [19-39] 

Hajer ben Hadj Salem: Neo-orientalizing the Tunisian 

woman: the geopolitics of women’s rights in post-2011 

Tunisia [40-66] 

Ayfer Erdoğan: Tunisian exceptionalism: the role of 

civil society in Tunisia’s transition [67-83] 

Naif Al Bidh: Pandemonium in Yemen: a historical 

analysis of Yemen’s socio-political state [84-109] 

Farah Ali: Tahrir Square: a geopolitical paradigm of 

the People’s Revolution [110-120] 

Saliba Sarsar: Arab authoritarianism, Arab uprisings, 

and the future [121-136] 

 

Vol. 46, No. 1, Fall 2022 

Norman Cigar: Nuclear weapons and Islam in Saudi 

Arabia: the feminine angle [1-24] 

Bachar Bakour: ’Fitna’ in the context of the Syrian 

Revolution: the example of al-Būtī [25-43] 

Michael Sharnoff: Changing attitudes toward the West 

Bank in Jordan [44-70] 

Efrat Aviv: Erdoğan and religious movements after the 

2016 coup attempt in Turkey: the case of Adnan Oktar 

[71-96] 

 

Vol. 46, No. 2, Winter 2023 

Gawdat Bahgat: Egypt’s diminishing strategic lever-

age [1-11] 

Marwa Mamdouh-Salem: Revisiting the concept of 

‘Virtual Water’ in light of the impact of the great Ethi-

opian renaissance dam on Egypt’s water interests [12-

38] 

Samia I. Spencer: Doria Shafik: a staunch Egyptian 

feminist ahead of her time – Damnatio Memoriae [39-

57] 

Enas Abou Youssef: Egyptian women controversial is-

sues and the digital public sphere: can social media de-

bates be used as indicators of social struggle in Soci-

ety? [58-76] 

 

Vol. 46, No. 3, Spring 2023 

Inkyoung Kim 

Regional Environmental Cooperation on Transbound-

ary Air Pollution in the Middle East and North Africa 

[1-21] 

Michael B Bishku: The Relations of Middle Eastern 

Countries with Myanmar: The Challenge of Increasing 

Influence through Strategic and/or Economic Ties 

amid the Persecution of the Muslim Rohingyas [22-40] 

Mohammed Alrmizan: The Turks in the Land of Af-

ghans: History, Politics, and Relationships [41-64] 

Jeffrey Bishku-Aykul: The Diffusion of Malcolm X as 

a Political Symbol among Turkish Islamists and the 

Rise of the AK Party, 1999-2019 [65-85] 

 

Vol. 46, No. 4, Summer 2023 

Mohammed Akacem, John L Faulknerand Dennis D 

Miller: Oil MENA's Challenges and the Policy Re-

sponse: Addressing the Institutional and Trust Deficits 

[1-32] 

Yusri Hazran: Israel, the Syrian Crisis, and the Un-

breakable Lebanese Syndrome [33-51] 
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Yousef Hussein Omar: Salisbury's Policy toward 

Egypt, 1875-1880 [52-76] 

Marwa Mamdouh-Salem: The Impact of Mubarak's 

Personality Traits on Egypt's Foreign Policy Decision-

Making [77-107] 

 

Vol. 47, No. 1, Fall 2023 

Jacob Abadi: Sudan’s Role in United States Defense of 

the Middle East and North Africa: The Debate and Its 

Consequences [1-28] 

Norman Cigar: The Russo-Ukrainian War and Saudi 

Arabia’s Strategic Weapons Sector: The Implications 

for a Military Rentier State [29-66] 

Seyed Hossein Mousavian: The Failure of JCPOA and 

Its Consequences on Iran’s Membership on the WMD 

Conventions [67-75] 

Gawdat Bahgat: A New Dawn in Oman: Challenges 

and Opportunities [76-89] 

Farooq Ahmad Dar: Role of Religion in a Modern 

Muslim State: A Debate on the Objectives Resolution 

[90-109] 

 

 
 

Journal of the Economic and Social History of 

the Orient 
Vol. 65, Nos. 1-2, 2022 

Nadav Samin: Poetry, Magic, and the Formation of 

Wahhabism [1–26] 

Anurag Advani: The Madness of the Majẕūbs: Three 

Sufi Hagiographies in Sixteenth-Century Mughal India 

[27–73] 

Alfrid K. Bustanov: A Space for the Subject: Tracing 

Garden Culture in Muslim Russia [74–125] 

Matthew Reeder: Crafting a Categorical Ayutthaya: 

Ethnic Labeling, Administrative Reforms, and Social 

Organization in an Early Modern Entrepôt [126–163] 

Sarah Schneewind: Pavilions to Celebrate Honest Of-

ficials: An Authenticity Dilemma in Fifteenth-Century 

China [164–213] 

Gulnaz Sibgatullina: When the Other Speaks: Ismāʿīl 

Gasprinskii and the Concept of Islamic Reformation 

[214–247] 

Alisher Khaliyarov: Capitalism in Khiva: Cash Waqf 

or Cash Loan? [248–278] 

Arup K. Chatterjee: Oriental Dressings, Imperial Inha-

lations: The Indian Hookah in British Colonial Culture 

[279–324] 

 

Vol. 65, No. 3, 2022 

„Asian Maritime Networking Centered in Fifteenth 

Century Melaka“ 

Kenneth R. Hall: Introduction: Asian Maritime Net-

working Centered in Fifteenth Century Melaka [325–

343] 

Peter Borschberg: The Melaka Sultanate, c.1400–1528 

[344–377] 

Rila Mukerjee: An Uncertain Fortune: The Northern 

Bay of Bengal in the Two Melaka Eras (1402–1641) 

[378–414] 

John K. Whitmore†: Haijin, Melaka, and the 

Cham/Việt Coast [415–445] 

Kenneth R. Hall: Fifteenth-Century Melaka’s Net-

worked Ports-of-Trade and Maritime Diasporas in the 

Bay of Bengal and Western Indian Ocean [446–470] 

Derek Heng: “Melaka” in Chinese Texts: Archivalisa-

tion and Macro Patterns Related to Records of Melaka 

in the Ming and Qing Periods (Fifteenth to Eighteenth 

Centuries) [471–496] 

 

Vol. 65, No. 4, 2022 

Oliver Jens Schmitt and Mariya Kiprovska: Ottoman 

Raiders (Akıncıs) as a Driving Force of Early Ottoman 

Conquest of the Balkans and the Slavery-Based Econ-

omy [497–582] 

Jae-Eun Shin: From Bhauma to Vārāha: The Shifting 

Lineage Identity of the Kāmarūpa Rulers in Northeast 

India, 7th–12th Century [583–617] 

Timur Khan: A ‘Good Qaṣba:’ Chamkanī and the Con-

fluence of Politics, Economy and Religion in Durrānī 

Peshawar, 1747–1834 [618–647] 

Fatma Öncel: Imperial Landed Endowments (Vakıf 

Çiftliks) in the Nineteenth-Century Ottoman Empire: 

The Case of Pertevniyal Valide Sultan’s Endowments 

in Thessaly [648–673] 

 

Vol. 65, Nos. 5-6, 2022 

Amit Gvaryahu: A Hebrew Letter on Papyrus and Its 

Contexts: Oxford MS Heb.d.69(P) [675–706] 

Dr. Hossein Badamchi and Professor Guido Pfeifer: 

Codex Hammurabi 49–52 and the esip-tabal Contracts 

from Susa [707–733] 

Hasan Zahid Siddiqui: The Rights of Subjects over the 

Kingdom: Situating the History of Rights in Early 

Modern South Asia [734–760] 

Rozaliya Garipova: Divorce from Missing Husbands: 

Rizaeddin Fakhreddin and Reform within Islamic Tra-

dition in Imperial Russia [761–801] 

Jo Van Steenbergen and Maya Termonia: Social Infra-

structures, Military Entrepreneurship, and the Making 

of the Sultan’s Court in Fifteenth-Century Cairo. The 

Case of the Court Office of ‘the Chief Head of the 

Guards’ (raʾs nawbat al-nuwab) [802–858] 

 

Vol. 65, No. 7, 2022 

Julian Weideman: Praxis of Reform: The Politics of 

Zaytūna Student Housing in Colonial Tunis [859–889] 

Ido Shahar: A Law One Hundred Years Young: The 

Interpretative Viability of the Ottoman Family Law in 

Palestine/Israel, 1917–2017 [890–934] 

Michael Kemper: Ijtihād in Putin’s Russia? Signature 

Fatwas from Moscow and Kazan [935–960] 

 

Vol. 66, Nos. 1-2, 2023 

Aaron Nathan Glasserman: Hui Corporate Strategies 

and Islamic Cultural Capital and in Qing Guangzhou 

[1–42] 

https://brill.com/view/journals/jesh/65/3/jesh.65.issue-3.xml
https://brill.com/view/journals/jesh/65/3/jesh.65.issue-3.xml
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Zeynep Dörtok Abacı, Jun Akiba, Metin Coşgel, and 

Boğaç Ergene: Judiciary and Wealth in the Ottoman 

Empire, 1689–1843 [43–84] 

Kathleen M. Forste: Arboriculture and Viticulture as 

Investment in the Early Islamic Levant: An Archaeo-

botanical and Historical Investigation of the Site of 

Ashkelon [85–119] 

Jahnabi Barooah Chanchani: Preaching and Preening: 

A Ṭūṭī’s Book in Persianate India [120–153] 

Timothy Insoll: Archaeological Perspectives on Con-

tacts between Cairo and Eastern Ethiopia in the 12th to 

15th Centuries [154–205] 

Maxim Korolkov: Building Empire, Creating Markets: 

Commercial Policies and Practices in Imperial Qin 

(221–207 BCE) [206–236] 

Onur Usta and Cristina Tonghini: The Watermills of 

Mosul in the Ottoman Period [237–287] 

 
Vol. 66, Nos. 3-4, 2023 

Ekaterina Pukhovaia: The Lords of Kawkabān and the 

Transformation of the State in Early Modern Yemen 

(15th–17th Centuries) [289–317] 

Joe Cribb: The Sino-Kharoṣṭhī Coins of Khotan and 

Their Significance for This Kingdom’s Interregional 

Connections [318–393] 

Lukas Rybar and Artem A. Andreev: The Russian-Ira-

nian Silk Trade during the Reign of Shāh Ṣafī I (1629–

1642) [394–421] 

Brian T. Cannon: An Enduring Prestige: Land Grants 

in a Princely State Census [422–461] 

Ali Anooshahr: The Arghūn State in Qandahar and the 

New World Economy, 1479–1522 [462–512] 

 
Vol. 66, Nos. 5-6, 2023 

Philip Slavin: From the Tian Shan to Crimea: Dynam-

ics of Plague Spread during the Early Stages of the 

Black Death, 1338–46 [513–627] 

Daisuke Igarashi: Rural Administration, Tax-Farming, 

and the mutadarriks in Egypt from the Late 14th to the 

Early 16th Centuries [628–655] 

Golda Akhiezer: The Crimean Khan Şahin Giray 

(1777–1783): The First Modernizer of the Islamic 

World and his Image in Imperial and Minority Perspec-

tives [656–676] 

Jelena Radovanović: Place without an Owner: Urban 

Modernization and Waqf Property in post-Ottoman Niš 

[677–706] 

Juul Eijk and Timur Khan: ‘Do You Not Bow before 

Heaven?’: The First Qing-Durrānī Encounter, the Trib-

utary Non-relationship, and Disorder on a Shared Fron-

tier [707–741] 

Marco Ferrario: “The Turquoise Was Brought from 

Chorasmia” Mining, Empire, and the People of the 

Steppes across the Achaemenid Northeastern Border-

lands [742–793] 

 
Vol. 66, No. 7, 2022 

Fan Carol: The Timurid Regions and Moghulistan 

through the Eyes of a Ming Diplomat: An Annotated 

Translation of the Xiyu fanguo zhi and Selected Poems  

by Chen Cheng (1415) [795–884] 

Piotr Tafiłowski: An Issue of Intercultural Communi-

cation: An Unknown Letter from the “Sultan of Baby-

lon” to Pope Innocent VIII [885–916] 

 

 
 

Journal of Urban History 
Vol. 48, No. 6, November 2022 

Ceren Hamiloğlu: Modernity and leisure: the construc-

tion of Florya Beach in Istanbul (1935-1960) [1261-

1280] 

Mustapha Ben-Hamouche: Mapping Mosques of old 

Algiers before the French Colonial demolitions: 

through Albert Devoulx Manuscript (1870) [1324-

1344] 

 

Vol. 49, No. 1, January 2023 

Noah Allison: Little Arabia: a California ethnoanchor 

[111-132] 

 

 
 

Maghreb-Machrek 
Nos. 246-247, 2021 

Amine Ferroukhi: Transparence des finances locales 

en Algérie [5-24] 

Ibtissem Taghouti, Mohamed Elloumi, Leonith Hino-

josa et Claude Napoléone: Planification nationale en 

Tunisie: Une analyse diachronique [25-42] 

Ali Ouaziz et Ahmed Elkehal: Gouvernance, gestion et 

valorization de la ville de Salé: vers le développement 

durable et l’emploi [43-66] 

Smail Kouttroub: Une décennie de changement dans le 

monde arabe: bilan et perspectives [67-80] 

Sofiane Toumi: Qualité de la gouvernance et son im-

pact sur l’économie informelle en Tunisie [81-96] 

Ali Serdouk: L’image de l’Algérie dans les series et 

films américains: quand la fiction s’inspire de la réalité 

[97-106] 

 

Nos. 248-249, 2021 

Amine Dafir: L’internationalisation des entreprises 

marocaines en Afrique Subsaharienne: Quels enjeux? 

[5-15] 

Amina Chalabi et Youcef Lazrih: Contextes historique, 

politique et économique de la creation architecturale 

néo mauresque en Algérie 1900-1930 [17-26] 

Amjad Z. Taama: The future of UK attitudes towards 

the Kurdistan region of Iraq: interests, possibilities, and 

opportunities [27-42] 

Jean-Yves Moisseron et Khaled Guesmi: Une évalua-

tion des politiques européennes en direction de l’in-

dustrie au Maroc [43-82] 



ZEITSCHRIFTENARTIKEL                                                                                        ARTICLES IN JOURNALS 

 

 

203 

 
 

The Maghreb Review 
Vol. 47, No. 1, 2022 

Michael M. Gunter: Indigenous Colonialism in the 

Middle East: From the Ottoman Empire to Modern 

Turkey’s Neo- Ottomanist Ambitions [3-23] 

John Wright: Not a Happy History – Italy & Libya [24-

34] 

 

Vol. 47, No. 2, 2022 

Amal Madibbo: The lost boys and girls of Sudan: 

‘Lost’ in the age of globalisation [123-141] 

Allan Christelow: Christians and Muslims in twenty-

first century Nigeria [142-145] 

Reham Alwazzan: Ibn ‘Arabī and Modal Realism [146-

156] 

 

Vol. 47, No. 3, 2022 

Lloyd Ridgeon: A study of a medieval Persian hagiog-

raphy and interactions between Sufis and Christians in 

Rum and Upper Mesopotamia [235-259] 

Fitzroy Morrissey and Ronald L. Nettler: Mohamed 

Talbi’s discussion of Ibn Khaldūn as the ‘Pioneer of 

Reason and Modernity’ [260-291] 

Christopher Melchert: Renunciants in Africa under the 

Aghlabids [292-314] 

 

Vol. 47, No. 4, 2022 

“Proceedings (Part One) of 40th International Con-

ference on: “Empires in the Middle East and the 

Maghreb: The shaping of Hopes and Perspectives” 

convened by the Maghreb Review and the Maghreb 

Studies Association, Christ College, Oxford: 28-29 

March 2022” “ 

Ilan Pappe: Christian and Jewish colonialism meet: re-

evaluating the origins of the Balfour Declaration [333-

350] 

Meriam Mabrouk: Moroccans and the diplomacy of 

capitalism: an international historical sociology of the 

first Moroccan crisis (1904-1906) [351-374] 

Itzea Goikolea-Amiano: Affect and the history of colo-

nial Morocco: afflictions and exile in Sīdī Mufaddal 

Afaylāl’s diary during the Spanish occupation of Te-

touan (1860-62) [375-396] 

Federico Cresti: Conquering Libya (1911-1932): A 

crusade? [397-412] 

Filippo Petrucci: Le Départ des Italiens de Tunisie 

Après 1956: Quelques Réflexions sur un Sujet Ouvert 

[413-429] 

Ahmed Al-Shahi: Were the contrasting Turco-Egyptian 

and the Anglo- Egyptian conquests beneficial to the 

Sudanese? [430-440] 

 

Vol. 48, No. 1, 2023 

“Proceedings (Part Two) of 40th International Con-

ference on: “Empires in the Middle East and the 

Maghreb: The shaping of Hopes and Perspectives” 

convened by the Maghreb Review and the Maghreb 

Studies Association, Christ College, Oxford: 28-29 

March 2022” “ 

Fred H. Lawson: Invoking the Empire: An Overlooked 

Component of Egyptian Nationalism, 1879-1919 [6-

25] 

Thomas Richard: Napoléon vu d’Egypte: Penser le 

Mythe pour Devenir Acteur de sa Propre Histoire [26-

38] 

Panos Kourgiotis: From Nasser to Arafat and Ibn Sal-

man; the Greek Pro-Arabism Revisited [39-65] 

Ohannes Geukjian: The History and Politics of French 

Involvement in Lebanon (1860-2021) [66-88] 

Nigar Gozalova: Qajar Iran at the Centre of British-

Russian Confrontation in the 1820s [89-99] 

Mamaoui Moulay Lmustapha: The Colonial Heritage: 

The French Language and the Question of Education 

in Morocco Today [100-115] 

Otman Bychou: Relationships Between Moroccan Sol-

diers and White Women in WW II: Ambiguous Per-

spectives [116-130] 

Nina S. Studer: Uprooting What the French Planted: 

Wine, Culture and Identity in Colonial Algeria [131-

147] 

 

Vol. 48, No. 2, 2023 

Robert O. Freedman: Turkey and Russia – a paradoxi-

cal relationship from 2000 to 2022 [163-181] 

Joseph Alagha: Humour, Jihad Al-Tabyyin and Perfro-

mance Activism in Lebanon [182-202] 

Michael B. Bishku: Israel’s Relations with Angola: 

From Portuguese Colony to the Present [203-214] 

 

Vol. 48, No. 3, 2023 

Norman Cigar: ‘Lateral’ Protégés, Risk Capital, and 

Manufacturing in Pre-Protectorate Morocco: Consider-

ing the Würth Case [259-288] 

Mustafa Kabha: The Fall of Al-Andalus and the Evo-

lution of its Memory in Modern Arab-Muslim Histori-

ography [289-303] 

Michael B. Bishku: Saudi Arabia and Morocco: Con-

servative Monarchies and the Interactions of Common 

and Specific Interests [304-316] 

Ouassim Mansoury and Majda Sebani: Réflexion sur 

le Système de Santé du Maroc dans la Perspective de 

la Promotion de la Santé [317-321] 

 

Vol. 48, No. 4, 2023 

Ohannes Geukjian: Russia’s Policy Goals after Two 

Decades after the American Invasion of Iraq [356-374] 

Norman Cigar: The Russo-Ukrainian War and Impli-

cations for Nuclear Nonproliferation in the Middle East 

[375-402] 

Philipp Casula: The Union of Soviet Friendship Soci-

eties and its Cultural Centres in the 1970s: Orientalism 

and Soft Power in the Middle East [403-423] 

Elizabeth Bishop: Arabs at The 6th World Festival of 

Youth and Students: UGEMA in the USSR, 1957 [424-

442] 
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Olga Nefedova: Beyond The Typical: Inji Efflatoun’s 

Exhibitions in the USSR in 1970 and 1975 [443-456] 

Odile Moreau: Russian Policy toward Turkey since the 

2010s [457-470] 

 

 
 

Media, Culture & Society 
Vol. 45, No. 1, January 2023 

Fiona A. Greenland: Pixel politics and satellite inter-

pretation in the Syrian war [19-35] 

Ikram Toumi: ’A wedding through a piece of glass’: 

transnational Tunisian family communication as driver 

of ICT adoption [142-156] 

 

 
 

The Middle East Journal of Culture and Com-

munication 
Vol. 15, Nos. 1-2, June 2022 

“Media Transitions and Cultural Debates in Arab 

Societies” 

Teresa Pepe and Barbara Winckler: Media Transitions 

and Cultural Debates in Arab Societies. Transhistorical 

Perspectives on the Impact of Communication Tech-

nologies – Introduction [5–11] 

Rebecca Sauer: An Early Media Transition in the Mid-

dle East. A Tale of Stationers, Chancery Clerks and 

Scholars [13–33] 

Barbara Winckler: ‘Translating’ Orality and Sociabil-

ity into Print. Strategies for Building a Community of 

Shared Values in a 1920s Beirut-Based Women’s Mag-

azine [34–55] 

Walter Armbrust: Meandering Through the Magazine 

Print Culture(s) and Reading Practices in Interwar 
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courses between Tunisian and Global Islamism [250–

265] 

Yasin Aktay: Religious Bureaucracy, Re-Interpretation 

of Islamic Teachings in Turkey. An Interview by Prof. 

Yasin Aktay with Prof. Ali Bardakoğlu [267–287] 

 

 
 

Studi Magrebini / North African Studies 
Vol. 20, No. 1, July 2022 

“The Problem of Evil: A Challenge to Islamic The-

ology and Philosophy” 

Carmela Baffioni: The Esoteric Meaning of the Sin of 

Adam in the Manuscript Tradition of the Rasāʾil Iḫwān 

al-Ṣafāʾ [3–28] 

Patrizia Spallino: La faute de grammaire entendue 

comme mal et le mal de la faute de grammaire dans le 

Taṯqīf al-lisān de Ibn Makkī al-Ṣiqillī [29–46] 

Antonella Straface: Sins and Sinners in Isma‘ili 

Thought: Some Examples from the Qarmatian and 

Tayyibi Traditions [47–65] 

 

Vol. 20, No. 2, December 2022 

“The Human Body in Islamic Law. Essays in 

Memory of Agostino Cilardo” 

“Dossier: the human body in Islamic law. Essays in 

memory of Agostino Cilardo”, edited by Carlo De An-

gelo and Serena Tolino 

Serena Tolino: Eunuchs in the Sunni legal discourse: 

reflections on the gender of castrated men [117-136] 

Carlo De Angelo: Il corpo del cadaver nel diritto islam-

ico contemporaneo: la visione salafita [137-165] 

Laura Emunds: Framing the “Human Commodity”: 

descriptions of enslaved bodies in purchase deeds from 

the 3rd/9th to the early 10th/late 15th century [166-

186] 

Serrano Ruano: Is maternity determined by pregnancy 

and delivery? Five Andalusī interpretations of Qur’ān 

LVIII, 2 [187-212] 

Omar Anchassi: The churning in the flogging of 

‘Umayra: or, towards a history of masturbation in pre-

modern Islamic law [213-246] 

Francesco De Angelis: Separazione tra stato e reli-

gione: le proposte di riforma di ‘Abd al-Rahmān al-

Kawākibī tra utopia e concretezza [247-276] 

Valentina Marcella: Mapping Turkey’s 1980 military 

coup [277-290] 

 

Vol. 21, No. 1, July 2023 

Francesca Maria Corrao: Ǧuḥā/Giufà: a Cunning 

Fool Bridge of Dialogue between East and West [1-15] 

Antoine Hatzenberger: Between Empires: Al-Amīra 

Nazlı Fazıl Hanım, a Middlewoman in the “Question 

d’Orient” around 1900 [16-37] 

Diego Magni: Political Performances of Surviving Op-

pression. The Changing Role of the Individual in the 

Unarmed Palestinian Resistance [38-69] 

Maria Cristina Paciello: Do Working-Class Women in 

the Arab Region Benefit from Trade Liberalisation? 

Looking at the Export-Oriented Garment Industry in 

Jordan, Morocco and Tunisia [70-108] 

Elisabeth Trepesch: Gender, Medicine, and the Crea-

tion of a Modern Nation: Calls to End Female Genital 

Cutting in Egypt, 1940 to 1960 [109-138] 

 

Vol. 21, No. 2, December 2023 

Re-thinking Society, Preparing for the Revolution: 

Radical Thought and Practices in Colonial Egypt 

Patrizia Manduchi, Alessandra Marchi, and Daniela 

Pioppi: Introduction: Re-thinking Society, Preparing 

for the Revolution: Radical Thought and Practices in 

Colonial Egypt [145–146] 

Alessandra Marchi: “We Don’t Share the Same Lan-

guage with the Orientals Yet”. The Italian Colony in 
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Egypt and the Spread of ‘Radical’ Ideas between the 

19th and 20th Century [147–167] 

Daniela Pioppi: Between Reformism and Revolution: 

the Muslim Brotherhood and the Student Movement in 

Egypt in the 1930s and 1940s [168–187] 

Patrizia Manduchi: Islamic Radical Political Thought 

and the Struggle for a Righteous Society: Sayyid 

Quṭb’s Al-ʿadāla al-iǧtimāʿiyya fīʾl-Islām (Social Jus-

tice in Islam) [188–208] 

Laura Guazzone: The Ideological Evolution of the Tu-

nisian Islamist Movement Ḥarakat al-Nahḍa [209–231] 

 

 
 

Survival 
Vol. 64, No. 6, December 2022 

Emile Hokayem: Fraught relations: Saudi ambitions 

and American anger [7-22] 

Bilal Y. Saab: America’s defence of its partners in the 

Middle East [31-39] 

 

Vol. 65, No. 1, 2023 

Camille Lons and Benjamin Petrini: The crowded Red 

Sea [57-67] 

 

 
 

Thesis Eleven 
Vol. 173, No. 1, December 2022 

Emre Amasyalı and John A. Hall: War as the catalyst 

of nationalism, or, the demise of the Habsburg, Roma-

nov and Ottoman empires [3-23] 

Mohammed Sulaiman: Islam, Eurocentrism, and the 

question of jihadism [24-41] 

 

Turkish Historical Review 
Vol. 13, Nos. 1-2, October 2022 

Edhem Eldem: Rescuing Ottoman History from the 

Turks [8–27] 

Michalis N. Michael: Nationalizing the Ottomans and 

Ottomanizing the Turks [28–41] 

Erdem Sönmez: Historical Writing in the Nineteenth-

Century Ottoman Empire: Expansion, Islamization, 

and Nationalization (1839–1908) [42–66] 

Muhammed Ceyhan: Continuity and Change: the 

Missed Historical Background of the Turkish Legal 

Revolution [67–85] 

Christos Teazis: The Ideological Basis of the Old 

(1923) and the New (2023) Turkey: the First Grand Na-

tional Assembly [86–99] 

Umut Azak: ‘The Hagia Sophia Cause’ and the Emer-

gence of Ottomanism in the 1950s [100–121] 

Emrah Konuralp: On Bülent Ecevit and the Ottoman-

Republican Contention: a Kemalist Hardliner or a Me-

diator? [122–140] 

Ioannis N. Grigoriadis: Villain or Hero? Shifting 

Views of Abdülhamid ii and His Era in Republican 

Turkey [141–156] 

Nikos Moudouros: The ‘Turkish-Type’ Presidential 

System: an Imperial Civilisational Restoration? [157–

182] 

Michalis Theodorou: Aspects of Populism and Nostal-

gia in the AKP’s Turkey [183–195] 

Georgios Michalakopoulos: Recitation of Poetry by a 

Leader as a Means to Combine History with Politics 

and Ideology: Erdoğan and the Promotion of the 

AKP’s Policy Formula [196–232] 

Ahmet Yıkık: Historical Novel as a Propaganda Tool: 

Reviving the Ottoman Past in Fiction [233–259] 

Okcan Yıldırımtürk: An Island of (Dis)Agreement 

Within Modern Turkish Historiography: the Chronic 

Conquest(s) of Cyprus through the Turkish Past, Pre-

sent and Future [260–288] 

Olivier Bouquet: Imperial Genealogies and Ottoman 

Nobility in Republican Turkey: Reassessing the Dis-

tinction between Public and Private Archives [289–

305] 

 

Vol. 13, No. 3, December 2022 

“The Multiple Readings of Ottoman History in 

Modern Turkey” 

Hülya Canbakal and Alpay Filiztekin: Slaveholding in 

the Ottoman Central Lands (1460–1880) [307–342] 

Yücel Terzibaşoğlu: Landed Estates, Rural Commons 

and Collective Agriculture in Ottoman Niş and 

Leskofçe in the Nineteenth Century [343–371] 

Nadya Manolova-Nikolova and Hristiyan Atanasov: 

Taking Care of Orphans’ Properties: the Funds for Or-

phans in the Danube Vilayet of the Ottoman Empire 

(1864–78) [372–398] 

Ayşe Ozil: Greek Personal Names and the Question of 

Personal Identification in the Late Ottoman Empire: a 

Social Historical Approach [399–417] 

 

Vol. 14, No. 1, August 2023 

Mehmet Demiryürek: The Story of the Parici: Fiscal 

Transformation and Social Reconstruction in Ottoman 

Cyprus (1572–1672) [1–25] 

Boriana Antonova-Goleva: ‘Top-Down’ or ‘Bottom-

Up’ Modernisation: Local Railway Entrepreneurs in 

the Ottoman Empire in the Second Half of the 19th 

Century [26–57] 

Saša Knežević: Serbia and Montenegro and the Situa-

tion in Crete in 1897 [58–76] 

Sevtap Demirci: Turkish and Soviet Revolutionaries, 

1919–22: Cooperation on the Basis of Common Inter-

ests [77–94] 

Serra Akboy-İlk: The Ideological Background to Ar-

chitectural Restoration in Turkey (1920s–1960s) [95–

129] 

 

Vol. 14, Nos. 2-3, December 2023 

“New Critical Approaches to the Greek-Turkish 

Population Exchange” 

Onur Yıldırım: New Critical Approaches to the Greek-

Turkish Population Exchange [145–152] 

Ayşe Ozil: Before the War: Orthodox Christians in A- 
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natolia, 1880s–1914 [153–173] 

Alexandros Lamprou: The Population Exchange and 

Politics in the Historiography of Turkey and Greece 

[174–198] 

Gülen Göktürk Baltas: A Gender Analysis of the Pop-

ulation Exchange between Greece and Turkey [199–

223] 

Firuzan Melike Sümertaş: The Loss of the Greek Lit-

erary Society in Constantinople: The Dismantling of an 

Institution, Displacement of a Library, and Dissolution 

of an Intellectual Hub [224–251] 

Merih Erol: Armenians in 1920s Greece: Turkey’s Un-

wanted Minority, the League of Nations’ Burden, 

Greece’s “Other” Refugees [252–274] 

Aytek Soner Alpan: Exchanging Holiness for Har-

mony, Bringing Pontus to Patria: The Refugee Panagia 

on the Move [275–300] 

Doruk Işıkçı: The Roles of Refugee and Exchangee 

Associations in Greek and Turkish Civil Society [301–

327] 

Andreas Baltas: The Refugee Sports Clubs in Greece 

as Carriers of Asia Minor Memory (1922–40) [328–

347] 

Melis Cankara: The Asymmetries of Displacement: 

The Spatial Aspects of the Greek-Turkish Population 

Exchange [348–371] 

Efpraxia Nerantzaki: Symbolic Cretanness: Descend-

ants of Cretan Muslims in Present-Day Turkey [372–

393] 

Ellinor Morack: Compensation Schemes Following 

Forced Migration Movements in the 20th Century: A 

Comparative Perspective on Ottoman Greeks, Greek 

Muslims, East Germans, Palestinians, and Iraqi Jews 

[394–428] 

 

 
 

War in History  
Vol. 30, No. 1, January 2023  

Ash Rossiter and Athol Yates: Britain and the protec-

tion of the Gulf during the Second World War: the ad 

hoc defence of a peripheral theatre [60-79] 

 

 
 

Die Welt des Islams 

Vol. 62, No. 2, July 2022 

Ami Ayalon: Nature’s rage and nation-building: the 

1927 earthquake in Palestine [129-153] 

Pieter Coppens: Jamāl al-Dīn al-Qāsimī’s treatise on 

wiping over socks and the rise of a distinct Salafi 

method [154-187] 

Andrew Hammond: Muslim modernism in Turkish: as-

sessing the thought of late Ottoman intellectual Meh-

med Akif [188-219] 

Şerife Eroğlu Memiş: Petitioning the Waqf cases: con-

flict over the Abū Madyan Waqf, Old City of Jerusa-

lem, at the beginning of the twentieth century [220-

251] 

 

Vol. 62, Nos. 3-4, November 2022 

Olaf Köndgen: Rudolph Peters: September 16, 1943 

(The Hague) – March 26, 2022 (Amsterdam) [271-

274] 

Florian Zemmin and Alp Eren Topal: Conceptualizing 

Near Eastern modernity: religion, politics, and civiliza-

tion [275-298] 

Alp Eren Topal and Einar Wiegen: Diagnosing the 

state: medical metaphors in Ottoman political writing 

[299-324] 

Nikos Sigalas: ’And every language that has been 

voiced became a Millet’: a genealogy of the late Otto-

man Millet [325-359] 

Markus Dressler: Tracing the nationalisation of Millet 

in the late Ottoman period: a conceptual history ap-

proach [360-388] 

Wael Abu-‘Uksa: The premodern history of ‘Civilisa-

tion’ in Arabic: Rifā’a al-Tahtāwī and his Medieval 

sources [389-418] 

Augustin Jomier: The making of Islamic reform (islālı) 

in Colonial Algeria (1882-1938): Ibadi scholars, 

French officials and the conceptual foundations of 

modern Islamic studies [419-448] 

Stephan Guth: The modern subject sensing its agency: 

Khalil al-Khūrī’s aesthetics of ‘Truth Mingled with 

Passion’ [449-476] 

 

Vol. 63, No. 1, March 2023 

Josef van Ess: Die Tübinger Orientalistik in den Jahren 

vor dem Ersten Weltkrieg [1–75] 

Günil Özlem Ayaydın-Cebe: Smile of the Crescent: 

Constructing a Future Identity Out of Historical Ambi-

guity in İstiklal Marşı (with Translation) [76–106] 

Allen J. Frank: Companions of the Prophet as Anti-Co-

lonial Fighters: The Political Evolution of ʿAlī Tales in 

Siberia and the Kazakh Steppe [107–125] 

 

Vol. 63, No. 2, March 2023 

Alexander Knysh: Sufism in Post-Soviet Russia: 

Searching for Enchantment and a Paradigm Shift [145–

183] 

Muhammad al-Marakeby: Could Women Own Agri-

cultural Land? Rethinking the Relationship of Islamic 

Law and Contextual Reality (Wāqiʿ) [184–212] 

Mehdi Sajid: Spiritual Legacy, Sufi Identity, and Mys-

tical Knowledge in Taṣliya formulae [213–242] 

 

Vol. 63, No. 3, September 2023 
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Uğur Bayraktar: Feud, Law, and Society in Mid-Nine-

teenth-Century Northern Albania [269–301] 

Norman Cigar: Weapons of Mass Destruction and Is-

lam: Applying the Šarīʿa in Saudi Arabia [302–336] 

Şehnaz Şişmanoğlu Şimşek: Le Comte de Monte-Cristo 

in Karamanlidika: In the Footsteps of Teodor Kasap 

[337–362] 

 

Vol. 63, No. 4, September 2023 

Cole M. Bunzel: Toward the Seizure of the Grand 

Mosque in Mecca: The Writings and Ideology of 

Juhaymān al-ʿUtaybī and the Ikhwān [383–417] 

Anthony Edwards: The Business of Publishing in the 

Early Beirut Nahḍa: Khalīl al-Khūrī, Partnerships, and 

the Literary Committee [418–440] 

Mary Elston: Becoming Turāth: the Islamic Tradition 

in the Modern Period [441–473] 

 

 
 

The World Economy 
Vol. 46, No. 3, March 2023 

Refk Selmi, Shawkat Hammoudeh and Mark E. Wohar: 

What drives mostjumps in global crude oil prices? Fun-

damental shortage conditions, cartel, geopolitics or the 

behavior of financial market participants [598-618] 

Aysun Türkvatan: Exports and imports in Turkey: a re-

gime-switching approach [791-834] 

 

 
 

Youth & Society 
Vol. 55, No. 1, Januar 2023 

Entisar Dwekat, Rasmieh M. Al-Amer, Hanan Al-

Daraawi and Mohammad Y. N. Saleh: Prevalence and 

correlates of depression and anxiety among Jordanian 

adolescents: a cross-sectional study [103-121] 

 

      

10.4 Beiträge in Sammelbänden 

     Articles in Edited Books 
 

 
 

Akbarzadeh, Shahram (ed.): Handbook of 

Middle East Politics. – Elgar Handbooks in Po-

litical Science, 2023, 416 p. 
   This Handbook uses a comprehensive study of polit-

ical institutions, social movements and external pres-

sures to offer nuanced study of politics in the Middle 

East. Foremost scholars on the Middle East examine 

key themes such as political change, regional rivalry 

and authoritarianism, making this collection very 

timely and relevant as an authoritative source. 
  

Shahram Akbarzadeh: Fault lines in Middle East poli-

tics (p. 1) 

Roel Meijer: Citizenship in the Middle East and North 

Africa (p. 6) 

Nader Hashemi: Political Islam: a 40-year retrospec-

tive (p. 25) 

Mohammed M. Hafez: The power and limits of ideol-

ogy in the Middle East (p. 43) 

Marina Ottaway: Political parties in the Middle East: 

the unsolved problem of collective action (p. 59) 

Ihsan Yilmaz: Far-right populists in power and transna-

tional repression of dissidents (p. 73) 

Valentine M. Moghadam: Varieties of feminisms in the 

Middle East and North Africa (p. 89) 

Shahram Akbarzadeh and Arif Saba: The political sys-

tem in Iran: theocratic electoral authoritarianism (p. 

110) 

Annabelle Sreberny and Gholam Khiabany: Where is 

Iranian politics? Between state and nation, inside and  
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outside the polity (p. 126) 

Eman Alhussein: Saudi Arabia’s centralized political 

structure: prospects and challenges (p. 144) 

Simon Mabon: Bourdieu’s social theory and the rivalry 

between Saudi Arabia and Iran (p. 158) 

Guy Burton: External powers in the Middle East: views 

from within the region (p. 174) 

Mahmood Monshipouri and Manochehr Dorraj: US 

foreign policy toward the Middle East (p. 190) 

Jonathan Fulton: China’s uneasy balancing in the Per-

sian Gulf (p. 209) 

Andreas Krieg: A new regional fault line: the Middle 

East divided in search of a post-revolutionary order (p. 

225) 

Matthew Gray: The political economies of the Arab 

Gulf states: policies for change, frameworks for stasis 

(p. 239) 

Filippo Dionigi: Lebanon as the politics of permanent 

crisis (p. 254) 

Mariam Farida: “People, army, resistance”: the end of 

Hizbullah’s Legacy (p. 272) 

Dana El Kurd: Palestine and international intervention 

(p. 293) 

Basem Ezbidi: Captured Politics under Colonial Domi-

nance: The case of Palestine (p. 308) 

Bente Scheller: International talks in the Syrian con-

flict: a continuation of war by other means? (p. 333) 

Raymond Hinnebusch: Globalized finance capital, he-

gemony and the Middle East: through the lens of radi-

cal political economy (p. 350)  

Giulia Cimini: Environmental security in the Middle 

East and North Africa: interpretations and patterns of 

policy and activism (p. 367) 

 
   

 

 

Alsancakli, Sacha, Philipp Bockholt (eds.): Au-

thorship and Textual Transmission in the Man-

uscript Age: Contextualising Ideological Vari-

ants in Persian Texts. – Paris: Association pour 

l’avancement des études iraniennes, 2023, 275 p. 
   The volume addresses dynamic and collective author-

ship by examining how authors and scribes in the Per-

sianate parts of the Islamic world produced, copied, and 

interpreted texts during the manuscript age within spe-

cific cultural contexts, out of political necessity and as 

a result of professional choices.  

   The processes of scribal adaptation faced by scholars 

studying the Islamic world in the pre-modern period 

took many different forms, most of which are still un-

explored. The changes applied consist of minor correc-

tions and amendments, as well as full-fledged rework-

ings of a text and modifications to its core ideological 

components.  

   Under the label ‘ideological variations’, this volume 

intends to discuss any deliberate changes in content, ra-

ther than form, made by authors, copyists, and readers 

intervening at various stages in the process of textual 

production and transmission. In addition to Iran, sev-

eral contributions also discuss texts composed or circu-

lated in the Persianate world at large, including Central 

and Southeast Asia, the Indian subcontinent, and the 

Ottoman Empire.  

   The volume features contributions by Sacha Al-

sancakli, Theodore S. Beers, Philip Bockholt, Christo-

pher Markiewicz, Arham Moradi, A.C.S. Peacock, and 

Benedek Péri. 
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Amirpur, Katajun, Dina El Omari, Muska 

Haqiqat (Hrsg.): Genderperspektiven auf Af-

ghanistan. – Islam und Gender Bd. 2, Baden-Ba-

den: Ergon Verlag, 2022, 236 S. 
   Der globale Westen hat eine Kategorie geschaffen, 

die die Frauen Afghanistans zu Opfern macht und für 

politische Zwecke instrumentalisiert. In diesem Sam-

melband wird der Fokus auf Werte, Überzeugungen 

und Sozialisierungsprozesse gerichtet, die solche Rol-

lenzuschreibungen aufrechterhalten.  

   Der Band zeigt, dass die betroffenen Frauen keines-

wegs im Opferstatus verharren, sondern Handlungs-

macht entwickeln und die ihnen zur Verfügung stehen-

den Mittel sinnvoll und zielführend nutzen. Die Aus-

wahl der Beiträge betont den interdisziplinären und 

multiperspektivischen Facettenreichtum von Gender-

perspektiven auf Afghanistan. 
 

Katajun Amirpur: Wenn fern hinter der Türkei die Völ-

ker aufeinanderschlagen (S. 7-18)  

Sahar Fetrat and Heather Barr: Afghan Women and 

Western Intervention: A Conversation (S. 19-34)  

Renate Kreile: Geschlechterpolitik im Post-2001 Af-

ghanistan – Strategien, Strukturen, Stimmen (S. 35-68) 

Lise J. Abid: Rollenbilder zwischen Taliban und 

Diaspora: Was soziales und biologisches Geschlecht 

für Afghani:innen bedeuten kann (S. 69-118) 

Jasamin Ulfat-Seddiqzai: Männer in Afghanistan-Hel-

dendarstellungen im Krieg (S. 119-148) 

Arash Guitoo: Überlegungen zur Entwicklung des Fa-

milienrechts im 2002 gegründeten Islamischen Emirat 

Afghanistan (IEA) (S. 149-166) 

Kate Clark, Sayeda Rahimi: "Wir müssen auch atmen": 

Frauen in ganz Afghanistan kämpfen gegen den Hijab-

Erlass der Taliban (S. 167-190) 

Muska Haqiqat: Die Frau und der Mann im Rechts- und 

Ehrenkodex der Paschtunen – das Pashtunwali (S. 191-

216) 

Shikiba Babori: Berichterstattung als Kulturvermitt-

lung (S. 217-234) 

 
   

 

Badr, Hanan, Nahed Samour (eds): Arab Ber-

lin. Dynamics of Transformation. – Bielefeldt, 

transcript, 2023, 342 p. 
   Berlin is increasingly emerging as a hub of Arab in-

tellectual life in Europe. In this first study of Arab cul-

ture to zoom in on the thriving metropolis, the contrib-

utors shed light on the dynamics of transformation with 

Arabs as agents, subjects, and objects of change in the 

spheres of politics, society and history, gender, de-

mographics and migration, media and culture, and edu-

cation and research.  

   The kaleidoscopic character of the collection, em-

bracing academic articles, essays, interviews and pho-

tos, reflects critical encounters in Berlin. It brings to-

gether authors from inter- and multidisciplinary fields 

and backgrounds and invites the readers into a much-

needed conversation on contemporary transformations. 
 

Introduction 

 
 

Hanan Badr and Nahed Samour: Arab Berlin – Ambiv-

alent Tales of a City (p. 13) 
 

Part 1: Exile, Migration, and Belonging 

Amro Ali: On the Need to Shape the Arab Exile Body 

in Berlin (p. 31) 

Abdolrahman Omaren and Julia Gerlach: Amal, Ber-

lin! Arab media, Berlin-style (p. 55) 

Nazeeha Saeed: The Arabs of Berlin face generations 

laden with guilt and trauma (p. 63) 

Sonja Hegasy: Hermeneutic Chicanery. A contribution 

to the debate on migration and memory in Germany (p. 

83) 

Nahed Samour: The Arab in the law of Berlin, or: ‘How 

does it feel to be a problem?’ The figure of the Arab, or 

the case for Arabness (p. 103) 
 

Part 2: Inclusion, Arts, and Activism 

Iskandar Abdalla: On framing and de-framing the 

queer Arab (p. 123) 

Mahmood Dabdoub: “When I got off at Frie-

drichstraße, I was so happy to be back in East Berlin!” 

(p. 141) 

Hashem Al-Ghaili: Berlin: A City of Indefinite 

Dreams? (p. 149) 

Julia Gerlach with Younes Al-Amayra: “We want to de-

construct the radical discourses in society” (p. 157) 
 

Part 3: Social Life 

Julia Gerlach with Mahmoud Salem: “Berlin has that 

same inescapable magnetic energy of Cairo!” (p. 163) 

Miriam Stock: The tastes of Arab Berlin. Manifesta-

tions of Arab snack culture in the changing urban mi-

gration regime of Berlin (p. 169) 

Abir Kopty: Will my son grow up to be sexist? (p. 189) 

Eman Helal, Hanan Badr: Biographies in Motion. An 
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academic-artistic photo exhibition gives voice to Arab 

newcomers to Berlin (p. 197) 
 

Part 4: Cultural Life 

Fadi Abdelnour: That’s how you people do things 

around here, right?! (p. 217) 

Julia Gerlach with Christoph Dinkelaker: “Traveling 

for a better world with Alsharq Travels” (p. 225) 

Mohammad Alwahaib: Arendt’s Shadow. Salam-Scha-

lom from Berlin to the Holy Land (p. 231) 

Tal Hever-Chybowski: “Memories in the Nights of 

Despair”. Jussuf Abbo in Berlin’s Yiddish Literature of 

the 1920s (p. 239) 
 

Part 5: International Encounters in Education 

Detlev Quintern: Arabic Sciences in the Humboldtian 

Cosmos. Potentials for the Humboldt Forum (p. 251) 

Islam Dayeh 20. Hasan Tawfīq al-Adl (d. 1904) – Ara-

bic Tutor and Author at the Seminar für Orientalische 

Sprachen in Berlin, 1887–1892 (p. 263) 

Julia Gerlach with Nadine Abdalla: “In Berlin, I feel 

free – but COVID-19 made the city feel like a giant 

prison” (p. 295) 

Julia Gerlach with FlorianKohstall: “We help interna-

tional academics who have found their way to Ger-

many” (p. 299) 

Ehab El Refaee: On the Egyptian-German transfer of 

medical knowledge. On cooperation, mobility, and 

similarities (p. 305) 
 

Part 6: Outlook 

Jan Claudius Völkel: Beyond Berlin. Why the rest of 

Germany also matters (p. 317) 

Julia Gerlach with Salah Yousif 25. “I’ve seen them 

grow up. They’re almost like my children.” (p. 327) 

 
   

 

 

Blecher, Joel, Stefanie Brinkmann (eds.): Had-

ith Commentary: Continuity and Change. – 

Edinburgh University Press, 2023, 312 p.   
   Hadith commentary has been a central site of Islamic 

intellectual life for more than a millennium, across di-

verse periods, regions and sects. This is the first volume 

of scholarly essays ever collected on the key texts and 

critical themes of hadith commentary.  

   The book unfolds chronologically from the early cen-

turies of Islam to the modern period, and readers will 

discover continuities and changes as a group of interna-

tional experts offer illuminating studies of Sunnis, Shi‘i 

and Sufis who debate the meaning of hadith that spans 

a wide terrain: Egypt, Syria, Iraq, Iran, Turkey, India, 

and further. The volume also models a variety of meth-

odological approaches, including social history, intel-

lectual history, the study of religion, and digital history. 

By highlighting both differences and commonalities as 

the practice of hadith commentary circulated across dis-

tant eras and lands, this volume sheds new light on the 

way Muslims have historically understood the meaning 

of Muhammad’s example. 
 

Joel Blecher and Stefanie Brinkmann: Introduction: 

What is Hadith Commentary? (p.1) 

Part I: Formations and Developments in the Early 

and Middle Periods 

Stefanie Brinkmann: Between Philology and Hadith 

Criticism: The Genre of Sharḥ Gharīb al-Ḥadīth (p. 15) 

Ali Aghaei: The Hermeneutics of al-Sharīf al-Murtaḍā: 

The Interpretation of akhbār al-āḥād in Kitāb al-Amālī 

(p. 50) 

Youshaa Patel: ‘Blessed are the Strangers (ghurabāʾ)’: 

An Apocalyptic Hadith on the Virtues f Loneliness, 

Sadness and Exile (p. 79) 

Samer Dajani: Sufi Contributions to Hadith Commen-

tary (p. 112) 

Mohammad Gharaibeh: Ibn Rajab’s Commentary on 

al-Nawawī’s Forty Hadith: Innovation and Audience in 

the Jāmiʿ al-ʿulūm wa-l-ḥikam (p. 132) 

Sajjad Rizvi: The Words of the Imām beyond Philoso-

phy and Tradition: Shīʿī Hadith Commentaries in the 

Ṣafavid Period (p. 150) 
 

Part II: Modern Recollections and Reimaginings 

Susan Gunasti: Contesting Ḥanaf ī Thought in a Twen-

tieth-century Turkish Hadith Commentary (p. 187) 

Ali Altaf Mian: Debating Authority and Authenticity in 

Modern South Asian Hadith Commentaries: 

Muḥammad Zakariyyā Kāndhalawī’s Awjaz al-masālik 

(p. 207) 

Shadi Nafisi: ʿAllāma Ṭabāṭabāʾī and Exegetical Had-

iths in al-Mῑzān: A Contemporary Imāmī Commentary 

on Hadith? (p. 238) 

Aslisho Qurboniev and Gowaart Van Den Bossche: 

Studying Hadith Commentaries in the Digital Age / 

Maroussia Bednarkiewicz (p. 263) 

Joel Blecher: Afterword: More Comments, Further 

Questions (p. 281) 
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Gertel, Jörg (Hrsg.): Globale Getreidemärkte. 

Technoliberalismus und gefährdete Existenzsi-

cherung in Nordafrika. – transcript Verlag, 

2023, 316 S. 
   Mit dem Krieg in der Ukraine, einer der weltweit 

wichtigsten Kornkammern, sind auch in Nordafrika 

Millionen Menschen in ihrer Existenz gefährdet. Die 

Region ist der größte Weizenimporteur der Welt. 

Kriegsbedingte Produktionseinbrüche übersetzen sich 

unmittelbar in Knappheit, Preissteigerungen und Hun-

ger. Doch auch Finanzspekulationen treiben im Kon-

text des Technoliberalismus solche verheerenden Pro-

zesse voran.  

   Die Beiträge zeigen die Rolle von Westeuropa, den 

USA, Russland und der Ukraine beim internationalen 

Getreidehandel auf und analysieren das verdeckte 

Marktgeschehen: Rohstofflogistiker*innen, Invest-

mentbanken sowie der Hochfrequenzhandel und seine 

Algorithmen beherrschen die globalen Getreidemärkte. 

Steigende Preise machen das wichtigste Grundnah-

rungsmittel für viele unerschwinglich und setzen sie 

existentiellen Unsicherheiten aus – die Ungewissheiten 

nehmen zu. 
 

Jörg Gertel: Märkte im Gefüge von Technoliberalis-

mus und Hunger.Eine Einführung (S. 15) 

Jörg Gertel &Tamara Wyrtki: Koloniale Hungerkrisen 

und Interventionen. Die Bedeutung von Getreide (S. 

55) 

Jörg Gertel: Internationale Getreidemärkte – Preisbil-

dung und Marktmacht aus den USA (S. 85) 

Wolfgang Amann: Dynamische Weizen-Netzwerke.  

Frankreichs Rolle als Nordafrikas Kornkammer (S. 

121) 

Jörg Gertel: Getreide- Futures. Investmentbanken, Al-

gorithmen und Hochfrequenzhandel (S. 135) 

Thomas Heyne und TamaraWyrtki: ›Brot, Freiheit und 

soziale Gerechtigkeit‹ – Slogans der ägyptischen Revo-

lution (S. 165) 

Mohamed Boukayeo: Brot und Staat im Jahr der Revo-

lution 2011. Ahmeds Perspektive (S 181) 

Mohamed Boukayeo und Jörg Gertel: Digitalisierung 

staatlicher Nahrungsversorgung. Die ägyptische Smart 

Card (S. 199) 

Jörg Gertel: Nahrungsunsicherheit – 30 Jahre gefähr-

dete Existenzsicherung im technoliberalen Kairo (S. 

223) 

Jörg Gertel und Lisa Herzog: Epilog – Lisa Herzog zur 

Zukunft von Märkten (S. 263) 

 
   

 

 
 

Ghaly, Mohammed (ed.): End-of-Life Care, 

Dying and Death in the Islamic Moral Tradi-

tion. – Leiden: Brill, 2023, 383 p. 
 

Mohammed Ghaly: Introduction: End-of-Life Care in 

the Islamic Moral Tradition (p. 1-12) 
 

Part 1: Methodological Issues 

Mohammed Ghaly: End-of-Life Care, Dying and Death 

in Islamic Ethics (p. 13-49) 

Aasim I. Padela: Muslim Disquiet over Brain-Death: 

Advancing Islamic Bioethic Discourses by Treatin 

Death as a Social Construct that Aligns Purposes with 

Criteria and Ethical Behaviours (p. 50-82) 



BEITRÄGE IN SAMMELBÄNDEN                                                                   ARTICLES IN EDITED BOOKS 

 

 

229 

Part 2: End-of-Life Care in Islamic Studies 

Hamed Arezaei and Asma Asadi: Muqārabāt falsafīya 

aḫlāqīya li-rihāb al-maut fī l-ḥaḍāra al-islāmīya: 

Dirāsat ārāʾ Muḥammad b. Zakarīyā ar-Rāzī wa-Abī 

ʿAlī Miskawaih wa-Ṣadr ad-Dīn aš-Šīrāzī (p. 83-108) 

Shahaboddin Mahdavi and Amir Abbas Alizamani: 

Ǧalāl ad-Dīn ar-Rūmī wa-falsafa al-alam wa-l-muʿānā 

(p. 109-126) 

Hand Daiber: Plague, Proper Behaviour and Paradise 

in a Newly Discovered Text by Zakariyyā al-Anṣārī (p. 

127-151) 

Pieter Coppens: Islamic Ars Moriendi and Ambiguous 

Deathbed Emotions: Narratives of Islamic Saints and 

Scholars on the End-of-Life (p. 152-171) 
 

Part 3 End-of-Life Care as a Bioethical Issue 

Mohammed Ghaly: Palliative Care and Its Ethical 

Questions: Islamic Perspectives (p. 175-201) 

Khalid Elzamzamy: Suicide Prevention and Postven-

tion: An Islamic Psychological Synthesis (p. 202-237) 

Ayman Shabana: Limits to Personal Autonomy in Is-

lamic Bioethical Deliberations on End-of-Life Issues in 

Light of the Debate on Euthanasia (p. 238-281) 

Rafaqat Rashid: An Islamic Bioethical Framework for 

Withholding and Withdrawing Life-Sustaining Treat-

ment (p. 282-329) 

Hadil Lababidi: Artificial Nutrition and Hydration at 

the Terminal Stage of Dementia from an Islamic Per-

spective (p. 330-350) 

Beate Anam: Child Loss in Early Pregnancy: A Balanc-

ing Exercise between Islamic Legal Thinking and 

Life’s Challenge (p. 351-369) 

 
   

 

 

Gürbey, Gülistan, Sabine Hofmann, Ferhad Ib-

rahim Seyder (Eds.): Between Diplomacy and 

Non-Diplomacy. Foreign Relations of Kurdi-

stan-Iraq and Palestine. – Cham (Switzerland): 

Palgrave Macmillan, 2023, 332 p. 
   This book compares the involvement of Kurdistan-

Iraq and Palestine (Palestinian Territory of the West 

Bank and Gaza Strip) in international relations from the 

viewpoint of their practical performance. In particular, 

it provides an overview over the current Kurdish and 

Palestinian paradiplomatic activities and their practical 

performance in terms of their capabilities, capacities 

and practical achievements.  

   The contributing authors analyze the evolution of 

paradiplomacy, the domestic legal and institutional 

framework, the goals, instruments, and capabilities of 

Kurdish and Palestinian paradiplomacy, and selected 

foreign relations.  

   The book identifies the similarities and differences 

between the paradiplomacy of Kurdistan-Iraq and Pal-

estine with regard to a set of guidelines: causes, legal 

foundations, institutionalization, predominant motives, 

practical implementation, and outcomes of paradiplo-

macy.  

   It provides empirical explanations about how and 

why Kurdistan-Iraq and Palestine develop and practice 

paradiplomacy and contributes to a better understand-

ing of Kurdistan-Iraq’s and Palestine’s involvement in 

international affairs and their activities. 
 

Gülistan Gürbey, Sabine Hofmann, Ferhad Ibrahim 

Seyder: Introduction: Conceptualizing Para-diplomacy 

of Kurdistan-Iraq and Palestine (p 1-25) 
 

Part I: The Rise of Paradiplomacy 

Francis Owtram: The Evolution of Kurdistan-Iraq’s 

Paradiplomacy: Causes and Constraints (p. 29-51) 

Mkhaimar Abusada: The Evolution of Palestine’s 

Paradiplomacy: Causes and Constraints (p. 53-72) 
 

Part II: The Foundations of Paradiplomacy  

Falah Mustafa Bakir, Sara D. Mustafa: Legal Frame-

work, Institutionalization, Tools, and Motives of Kur-

distan Iraq’s Paradiplomacy (p. 75-91) 

Dalal S. M. Iriqat: Legal Framework, Institutionaliza-

tion, Tools, and Motives of Palestine’s Paradiplomacy 

(p. 93-109) 
 

Part III: Paradiplomacy in Practice (Selected Rela-

tions) 

Khaled Elgindy: Palestine and USA (p. 113-133) 

Dastan Jasim: Kurdistan-Iraq and EU (S. 135-156) 

Emile Badarin: Palestine and EU (p. 157-178) 

Raid M. H. Nairat and Ibrahim S. I. Rabaia: Palestine 

and Russia (p. 179-199) 

Sardar Aziz and Mohammed Shareef: Kurdistan-Iraq 

and China (p. 201-217) 

Guy Burton: Palestine and China (p. 219-237 

Arzu Yilmaz: Kurdistan-Iraq and Turkey (p. 239-262) 

Nader Entessar: Kurdistan-Iraq and Iran (p. 263-277 

Seyed Ali Alavi: Palestine and Iran (p. 279-303) 

Gülistan Gürbey, Sabine Hofmann, Ferhad Ibrahim 

Seyder: Conclusion (p. 305-319) 
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Guttstadt, Corry (Hrsg.): Antisemitismus in 

und aus der Türkei. – Gemeinsame Veröffentli-

chung der IKW e.V. mit dem TEZ (TürkeiEuropa-

Zentrum) und der Landeszentrale für politische 

Bildung, Hamburg 2023, 540 S. 
   Seit dem 7. Oktober zeigt sich der Antisemitismus in 

der Türkei in aller Offenheit: eine regierungsnahe is-

lamistische Zeitung (Yeni Şafak) fordert 'die Welt' zur 

Vernichtung der Juden auf [Dünya bu virüsü yok etmeli 

- Die Welt muss dieses Virus ausrotten] AKP-Politiker 

bejubeln Hitler und den Holocaust, ein Buchladen in Is-

tanbul  erklärt auf einem Schild über dem Eingang "Ju-

den ist der Zutritt verboten" und sich als ‚Linke‘ verste-

hende vergleichen das Massaker der Hamas mit dem 

Aufstand im Warschauer Ghetto. 

   Doch bereits vor dem 7. Oktober war Antisemitismus 

in der Türkei ein weit verbreitetes Phänomen: Regie-

rungspolitiker verbreiten antisemitische Verschwö-

rungstheorien, beliebte Unterhaltungsserien im Fernse-

hen tragen Antisemitismus in türkische Wohnzimmer 

und Schulen; Parks, Universitäten oder Kulturfestivals 

werden nach antisemitischen Autoren benannt. 

   Anliegen dieses Buches war es uns, die stark ideolo-

gisierte Debatte um den vermeintlichen ,migrantischen‘ 

oder ‚muslimischen‘ Antisemitismus – oder aber des-

sen Bagatellisierung – zu versachlichen und Hinter-

grund sowie Kontextwissen zu liefern. Nun fällt das Er-

scheinen des Buches ausgerechnet in eine Zeit einer 

stark aufgeheizten Diskussion, in der rechte Politiker, 

die sich noch nie um den Antisemitismus ihrer autoch-

thonen deutschen Parteikollegen geschert haben oder 

jemanden wie Aiwanger zum stellvertretenden Minis-

terpräsidenten küren, Menschen aus islamischen, arabi-

schen und türkischen Familien unter Generalverdacht 

stellen und täglich neue Repressalien androhen. 

   Ohnehin ist die Debatte in Deutschland über den „An-

tisemitismus in der Migrationsgesellschaft“ und „den“ 

islamischen Antisemitismus mehr von pauschalen Ein-

ordnungen als von Sachkenntnis geprägt.  

   Die zum Thema 'Antisemitismus in muslimischen 

Ländern /Kontexten' vorliegenden Publikationen bezie-

hen sich fast ausnahmslos auf die arabischen Länder. 

Die für den Antisemitismus in der Türkei zentralen 

Themen, wie z.B. „Juden als Totengräber des Osmani-

schen Reiches“ / Die Jungtürken als „jüdische kontrol-

lierte“ Elite werden dabei ausgeklammert und spielen 

auch in keinem der arabischen Länder überhaupt eine 

Rolle. Zahlreiche antisemitische Topoi aus dem türki-

schen Diskurs (ob islamisch oder säkular) sind ohne 

eine Kenntnis des Hintergrunds nicht ohne weiteres er-

kennbar.  

   Der Sammelband soll diese Lücken füllen und dazu 

beitragen, die Debatte zu versachlichen.  

   Er fußt auf den Beiträge zweier Workshops türkischer 

und deutscher WissenschaftlerInnen, die 2021 an der 

Universität Hamburg gemeinsamen von IKW und TEZ 

durchgeführt wurden, erweitert um weitere Beiträge 

zum Themenfeld: Das Spektrum der Aufsätze reicht 

von den Besonderheiten des beginnenden Antisemitis-

mus in der Endphase des Osmanischen Reiches, und die 

bis heute virulenten Verschwörungstheorien über die 

Jungtürken als „durch ein zionistisches Komplott ge-

steuert“ und die Verbreitung es gegen die Dönme ge-

richteten Antisemitismus, über die verschiedenen Er-

scheinungsformen von Antisemitismus in den verschie-

denen Phasen der Türkischen Republik sowie in unter-

schiedlichen politischen Spektren sowie schließlich Er-

fahrungen im Kampf gegen Antisemitismus in der Tür-

kei. 

   Besonderes Augenmerk ist dabei jeweils der Bezug 

zur gegenwärtigen Situation in der Türkei und in der 

Bundesrepublik: So behandelt das Buch auch den An-

tisemitismus türkischer Exilorganisationen bzw. von 

Institutionen wie der DITIB, die mit der türkischen Re-

gierung verbunden sind 

   Der Band, für den es uns gelungen ist, namhafte Wis-

senschaftlerInnen verschiedener Disziplinen sowie Er-

fahrungsberichte von AktivistInnen zu gewinnen, wen-

det sich nicht an ein akademisches Fachpublikum, son-

dern an alle, die mit diesem Phänomen konfrontiert 

sind. Das Hintergrundwissen kann es erleichtern, be-

stimmte Chiffren und Topoi einzuordnen und zu ent-

schlüsseln. 
 

Abut Can, Corry Guttstadt, Sonja Galler und Raoul 

Motika: Einleitung (S. 1) 

Dana Ionescu: Motive und Erscheinungsformen des 

modernen Antisemitismus. Theoretische Annäherun-

gen (S. 11) 
 

Endphase des Osmanischen Reichs und Einpartei-

enzeit (bis 1946)  

Louis Fishman: Antisemitismus in der politischen 

Landschaft des spätosmanischen Istanbul (S. 29) 
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Marc David Baer: Die Dönme – ‚Heimliche Herrscher  

der Türkei‘. Antisemitische und Anti-Dönme-Ver-

schwörungstheorien in der Türkei (S. 47) 

Christoph Herzog: Mevlanzade Rıfat und die Ur-

sprünge des osmanischen Antisemitismus (S. 77) 

Can Deniz: Nihal Atsız – Pionier des rechts-nationalis-

tischen Antisemitismus (S. 63) 
 

Von 1946 bis zum Militärputsch 1980: Erstarken 

des Antisemitismus  

Ekin Kadir Selçuk und İlker Aytürk: Rechtsextremis-

mus, Antisemitismus und die Rolle des Staates wäh-

rend des Kalten Krieges in der Türkei: Das Beispiel 

Mücadele Birliği (MB) 1960-1980 (S. 85) 

Svante E. Cornell: Necip Fazıl Kısakürek - Vordenker 

für Islamisten und Rechtsnationalisten (S. 107) 

Rıfat N. Bali: Antisemitismus bei Necmettin Erbakan 

und Millî Görüş (S. 127) 

Halil Ibrahim Yenigün: Schlimmer als Jahiliyya? Die 

Juden als Erzfeind der Muslime im Denken Sayyid 

Qutbs (S. 145) 

Emre Can Dalıoğlu: Die ‚nationale Frage‘ im türki-

schen Tiersmondismus. Doğan Avcıoğlu und die An-

deren‘ (S. 169) 

Şeyda Demirdirek: Antifaschist und Nazijäger, zionis-

tischer Agent und Mossad-Spion, Moslemschlächter 

und berüchtigter Verbrecher. Efraim H. Elrom und 

seine Ermordung im kollektiven Gedächtnis (S. 191) 
 

Von 1980 bis heute – Antisemitismus angelangt im 

Mainstream 

Nuray Mert: Antisemitismus in der Türkei und die AKP 

(S. 213) 

Duygu Atlas: Israelbezogener Antisemitismus in der 

Türkei (S. 231) 

Recep Maraşlı: Antisemitismus und die kurdischen Na-

tionalbewegungen (S. 253) 

Corry Guttstadt: Das Judenbild in Zeitschriften des 

Diyanet (S. 277) 

Yavuz Çobanoğlu: Fetullah Gülen und die Gülen-Be-

wegung; Meisterhafte Finesse in antisemitischen und 

diskriminierenden Diskursen (S. 301) 

Tanıl Bora: Der Chaos-Jude – Die Gezi-Krawalle‘, So-

ros und Osman Kavala als ‘einheimischer Soros‘ (S. 

321) 
 

Antisemitismus in Medien und Literatur  

Nesi Altaras-Avlaremoz: Schlaglichter auf den Antise-

mitismus in türkischen Medien (S. 341) 

Aysel Özdilek: Antisemitismus zur Primetime: Die Se-

rie Payitaht Abdülhamid (S. 353) 

Liz Behmoaras: Begegnet man Juden in der türkischen 

Literatur (S. 373) 

Laurent Mignon: Universelle Liebe und Hass des An-

deren: Der seltsame Fall der mystischen Schriftstellerin 

Samiha Ayverdi (1905–1993) (S. 395) 
 

Antisemitismus aus der Türkei in Deutschland  

Sina Arnold: Antisemitismus unter Menschen mit Mig-

rationshintergrund und Muslim*innen – ein Studien-

überblick (S. 405) 

Jan Rübel: Der Elefant im Raum: die DITIB und der 

Antisemitismus (S. 415) 

Kemal Bozay: Geschichte und Aktualität des Antisemi-

tismus der rechtsextremen Grauen Wölfe (S. 433) 

Schwierige Perspektiven – Aktivitäten gegen Anti-

semitismus  

Karel Valansi: Gleichgültig gegenüber Antisemitis-

mus, abgestumpft gegenüber Diskriminierung (S. 457) 

Murat Ruben: Rechtliche Möglichkeiten, dem Antise-

mitismus in der Türkei entgegenzutreten (S. 475) 

Thomas Schmiedinger: „Islamophobie“, Antisemitis-

mus und die türkische Regierung? Begrifflichkeit, In-

strumentalisierung und Kritikabwehr (S. 491) 

Ayşe Günaysu: Die Rolle der Zivilgesellschaft bei der 

Bekämpfung des Antisemitismus in der Türkei: Ein 

ständiges Schwimmen gegen den Strom (S. 507) 

 
   

 

 
 

Louhichi, Suoumaya (ed.): Djait's Work on 

Early Islamic History. – Frankfurter Schriften 

zum Islam, Islam im Diskurs, Bd. 9, Berlin: EB-

Verlag, 2023, 246 p. 
   Hichem Djaït (1935–2021) is a key name that stands 

out among the contemporaneous Arab historians and 

intellectuals. The Tunisian historian advocated for the 

necessity of subjecting especially the early period of Is-

lamic history to a process of rigorous scientific re-ex-

amination and published several studies of the founda-

tional period of Islamic history through which he 

sought to offer a critical and unsanctimonious reading 

of the early period of Islamic history. 

   His intellectual endeavour begins at the Sorbonne in 

Paris with an investigation of the emergence of the city 

of Kufa during the first century after the Hijra. He also 
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broached a topic considered taboo, namely the Islamic 

civil strife (al-fitna).  

   His three-volume work Fī s-sīra an-nabawiyya is the  

outcome of a scholarly endeavour that lasted for more 

than a decade, in which he took on the task of excising 

from the biography of the Prophet Muhammad all the 

myths and falsehoods that it had accumulated over the 

years, thus freeing it of the prevailing notions which 

had gradually developed in people’s minds into certain 

facts that could be neither challenged nor questioned.  

   Further, Djaït’s work on early Islamic history did not 

only deal with the Arabian Peninsula and the Middle 

East. He also wrote on the beginnings of Islam in the 

region now referred to as the Maghreb. 

   The present volume is a collection of readings and 

critical reviews of Djaït’s various works on early Is-

lamic history, both regarding their content and the 

methodologies which underpin them. 
 

Soumaya Louhichi: Introduction (p. 7-16) 

Hayet Amamou: Djaït on early Islamic history – Arab-

Islamic primary sources and the writings of Orientalists 

(p. 17-51) 

Moncef Ben Abdeljelil: Observations on Djaït’s Reve-

lation, the Quran and Prophecy (p. 53-68) 

Nader Hammami: Hichem Djaït on the Quran as a 

source for early Islamic history (p. 69-89) 

Hammadi Messaoudi: Hichem Djaït – Between the ob-

ligations of the historical method and the power of the 

sacred (p. 91-106) 

Mustapha Alaoui: On the confusion of faith, science, 

and humanism in Hichem Djaït’s Fī s-sīra an-naba-

wiyya (p. 107-127) 

Soumaya Louhichi: On Djaït and modern prophetic bi-

ography (p. 129-156) 

Mohamed Said: An analysis of Djaït’s research into 

written sources for the history of Africa before the fif-

teenth century CE (p. 157-192) 

Mohamed Kharrat: Elites and extraordinary personali-

ties in Hichem Djaït’s reading of Islamic history – The 

example of the Prophet Muhammad (p. 193-220) 

Mondher Sakly: On the terminology relating to tribal 

elites in early Islam – Competition and social status (p. 

221-246) 

 
   

 
Moser, Kata, Serena Tolino (Hrsg.): Wissens-

kulturen muslimischer Gesellschaften. Philoso-

phische und islamwissenschaftliche Zugänge. 

Festschrift für Anke von Kügelgen. – Band 14 

der Reihe Welten des Islams – Worlds of Islam – 

Mondes de l’Islam. Berlin: De Gruyter, 2023, 508 

S.  
   Diese Festschrift für die Philosophiehistorikerin und 

Islamwissenschaftlerin Anke von Kügelgen trägt ihrem 

übergeordneten Forschungsinteresse an „Wissenskul-

turen muslimischer Gesellschaften" Rechnung und prä-

sentiert originelle Forschungsbeiträge von ihren Kol-

leg:innen und Schüler:innen.  

 
 

   Ausgehend vom Begriff der Wissenskulturen stehen 

in den einzelnen Beiträgen jeweils islamische oder 

durch den Islam geprägte Wissensbestände und -prak-

tiken im Zentrum. Diese sind historisch und lokal ge-

wachsen, werden teilweise überzeitlich und transkultu-

rell bedeutsam und sind sowohl innerhalb ihrer Her-

kunftskultur als auch im globalen Kontext stets im Plu-

ral und mit anderen Kulturen verflochten zu denken. 

   Der erste Teil zu philosophischen Zugängen versam-

melt Beiträge zu metaphilosophischen Fragen, einzel-

nen Philosoph:innen oder Konzepten sowie zu Religi-

onskritik im Kontext der islamischen Welt. Der zweite 

Teil ist islamwissenschaftlichen Zugängen gewidmet 

und enthält Beiträge zum muslimischen Zentralasien, 

zu Transformationen nahöstlicher Gesellschaften und 

den historischen Quellen dazu.  

   Das Buch gibt somit dem Begriff der Wissenskultu-

ren Raum und versammelt aktuelle philosophische und 

islamwissenschaftliche Forschungsperspektiven dazu. 
 

Kata Moser und Serena Tolino: Wissenskulturen: Per-

spektiven der Forschung zu islamisch geprägten Ge-

sellschaften (S. 1) 

Kata Moser und Serena Tolino: Akademischer Werde-

gang von Anke von Kügelgen (S. 23) 

Kata Moser und Serena Tolino: Publikationsverzeich-

nis von Anke von Kügelgen (S. 27) 
 

Teil I: Philosophische Zugänge – Metaphilosophi-

sche Überlegungen 

Claus Beisbart: Wozu Interkulturelle Philosophie 

heute? Zur epistemischen Leistung interkultureller Be-

zugnahme (S. 41)  

Michael Frey: Wider die ‚Geschichtsvergessenheit‘ der  
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Philosophie. Überlegungen zu Bourdieus Kritik der 

scholastischen Vernunft im nahöstlichen Kontext (S. 

55) 

Ulrich Rudolph: Ein vielstimmiger Chor. Arabische 

Autoren des 10. bis 13. Jahrhunderts über Begriff, Ur-

sprung und Entwicklung der Philosophie (S. 69) 
 

Philosophie in der nahöstlichen Moderne 

Katajun Amirpur: All Power to the “Leader of the Re-

volution (rahbar-i inqilāb)”? Contemporary Critics of 

vilāyat-i faqī (S. 85) 

Almuth Lahmann: Saying the Same Thing Repeatedly? 

Walter Benjamin’s Essay Die Aufgabe des Übersetzers 

and Its Arabic Translations (S. 99) 

Roman Seidel: Eine Spurensuche auf verwobenen 

Denk-Wegen: Entwurf eines philosophisch-biographi-

schen Mikronarrativs zu Ṣādeq Reżāzāde Šafaq und 

Karl Wilhelm (Willy) Haas zwischen Berlin und Tehe-

ran (S. 123) 

Thomas Würtz: Metaphorische Denkbewegungen zwi-

schen Zitadelle und Märkten: Gedanken von Nassif 

Nassar übertragen auf geschichtsträchtige Orte in Kairo 

(S. 153) 
 

Kritische Annäherungen an Religion 

Kata Moser: Wo Religion und Säkularismus sich ver-

söhnen. Der libanesische Philosoph Paul Khoury im 

Kontext der Postsäkularismus-Diskussion (S. 177) 

Sarhan Dhouib: Religionskritik in der philosophischen 

Literatur am Beispiel von Amīn ar-Rīḥānī (S. 197) 

Reinhard Schulze: Atheismus in islamischer Tradition 

(S. 211) 
 

Teil II: Islamwissenschaftliche Zugänge – Wissen 

über zentralasiatische muslimische Kulturen 

Karénina Kollmar-Paulenz: Kaschmirische Kaufleute 

oder ungläubige Barbaren? Muslim:innen im Tibet des 

18. Jahrhunderts (S. 241) 

Hüseyin Ağuiçenoğlu: Die Sieben Grossen Dichter 

(Yedi Ulu Ozan): Religiöse Grenzgänger in der alevi-

tisch-bektaşitischen Dichtung (S. 251) 

Bakhtiyar M. Babadjanov: Sufism and Anti-Sufism in 

the Uzbek Journal al-Iṣlāḥ, 1915–1918 (S. 269) 

Michael Kemper: Denunciation and Revenge. Riza 

Fakhreddinov on Īshmī Īshān (S. 287) 

Ashirbek Muminov: Holy Heroes and Their Descend-

ants. Features of Islam in the Syr-Darya Basin (S. 303) 

Jürgen Paul: Conversion Narratives in Local Sources 

from Pre-Mongol Central Asia (S. 315) 
 

Gesellschaftliche Praxis und kulturelles Wissen 

Elisabeth Nössing: Kassationsgericht verneint biologi-

sches Verständnis von Vaterschaft. Aktuelle rechtlich-

administrative Entwicklungen um unehelich geborene 

Kinder in Marokko (S. 337) 

Édouard Conte and Saskia Walentowitz: Ties of Milk 

in Kinning Processes Modulated by Islamic Jurispru-

dence (S. 355) 

Stephan Guth: Von der Entdeckung zur Krise des „un-

abhängigen Selbst“. Eine literarische Geschichte der 

agency des Subjekts in der nahöstlichen Moderne (S. 

381) 

Enur Imeri: Does Islamic State’s Clergy Have a Screw 

Loose? Some Remarks on Ibn Taymiyya’s Two Differ-

ent Legacies (S. 401) 
 

Neubewertung historischer Ereignisse und Quellen 

Serena Tolino: Slavery at the Turn of the Twentieth 

Century. Hudā Shaʿrāwī’s Memoirs as a Source of So-

cial History? (S. 419) 

Elika Djalili and Urs Gösken: The New York Tribune’s 

Coverage of Iran’s Constitutional Revolution. “Even 

the Persians Are Now Showing Signs of Demanding a 

Constitutional Government” (S. 439) 

Stefan Reichmuth: Das Schwert Davids und die Kup-

fertafel im Topkapı-Palast. Apokalyptisches Ge-

schichtsbewusstsein im osmanisch-mamlukischen 

Spannungsfeld um 1500 (S. 465) 

Kata Moser und Serena Tolino: Zu den Autorinnen und 

Autoren (S. 487) 

Kata Moser und Serena Tolino: Personenregister (S. 

495) 
 

   

 

 
 

Natil, Ibrahim (ed.): New Leadership of Civil 

Society Organisations. Community Develop-

ment and Engagement. – London, Taylor & 

Francis, 1922, 138 p. 
   This book investigates the political, social, and eco-

nomic dynamics and structures that influence the lead-

ership of Civil Society Organisations at the local, na-

tional, and global levels. 

   Civil Society Organisations (CSOs) play an increas- 
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ingly important role in the political, economic, and so 

cial dynamics that shape daily lives across the world. 

Encompassing a diverse range of organisations, objec-

tives, and activities, the CSO sector is an expansive ter-

rain characterised by dynamic relationships between 

leaders, agents of action, the communities, and the 

global challenges that drive their agenda, which span 

from poverty to climate emergency to injustice to ine-

qualities.  

   Drawing on case studies from Brazil, India, Yemen, 

Syria, Iran, and Turkey, this book explores the distinct 

challenges faced by CSO leaders, their current opera-

tional practices, and their strategies for future develop-

ment. The book highlights the roles, contributions, and 

challenges of young CSO leaders in particular, at a time 

when they are taking an increasingly active role as 

agents for change and development. 

   Overall, the book emphasises the ways in which CSO 

leaders are not only shaped by profound challenges 

such as Covid-19, but also proactively react and re-

spond. It will be of interest to researchers across the 

fields of global development, business studies, peace-

building, international relations, and civil society. 
 

Ibrahim Natil: Introducing New Leaders of Civil Soci-

ety Organisations (p. 1) 

Ibrahim Natil: Exploring New Concepts and Practices 

of Civil Society Organisations' Leadership (p. 8) 

Mahmoud Almadhoun: Four-pillars Approach to Effec-

tive Management and Leadership. Humanitarian Aid 

and Development Assistance CSOs (p. 16) 

Bassam Kassoumeh: CSOs Leaders between Covid-19 

and Technology Platforms. Peacebuilding Case Study 

(p. 28) 

Vijayendra Kadalabal, Swathi Pottabathini and Kumar 

Gaurav: Common Minimum Universe: Role of Youth 

Leadership in Community Development (p. 41) 

Fresia Sabeti and Mohsen Moheimany: Women's 

Movements in Turkey: Patriarchal Authoritarianism 

from Empire to Republic (p. 55) 

Nader Ganji: The Tale of Reformism in Iran (p. 68) 

Cícero Augusto Silveira Braga, Mucio Tosta Gon-

çalves and Thiago Periard: The Formation of a Munic-

ipal ‘Third Sector' in Brazil (p. 80) 

Mohsen Moheimany and Mahdieh Golroo: Constant 

Swings: Women's Rights Movements in the Era of Is-

lamic Republic of Iran (p. 98) 

Elham Raweh: Effective Leadership: Yemeni Local 

CSOs (p. 110) 

Ibrahim Natil: Conclusion: Impact and Ways Forward 

(p. 121) 

 
   

 
Natil, Ibrahim (ed.): Public Diplomacy and 

Civil Society Organisations. – London, Rout-

ledge, 2024, 122 p. 
   This book explores the roles of civil society organisa-

tions (CSOs) when engaging in public diplomacy activ-

ities and their impact on community development and 

change. It provides up-to-date analysis of the chal- 

 
 

lenges and constraints facing CSOs involved in diplo-

matic missions and working with foreign donors. 

   Bringing together case studies from Cameroon, 

Egypt, Poland, Palestine, Lebanon and Libya, this ed-

ited collection reflects on how external calls for pro-

posals in the fields of women’s empowerment, commu-

nity development, education, training, exchange pro-

grammes, democracy, human rights and peacebuilding 

influence the way civil society organisations contrib-

ute, deliver, intervene and position themselves in vari-

ous societies.  

It explores the lessons learnt by various CSOs in iden-

tifying societal problems, understanding grassroots de-

mands, prioritising development agendas and cam-

paigning for peacebuilding.  

   Grounded in a firm theoretical framework and based 

on up-to-date empirical research, the book reflects on 

the leadership shown by civil society organisations in 

development, politics and business and their impact on 

community development initiatives and local change 

process. 

   This book will be an important resource for research-

ers, policymakers, donors, NGO practitioners and the 

beneficiaries themselves, within the areas of interna-

tional development, peacebuilding, civil society, poli-

tics and international relations.  
 

Ibrahim Natil: Introducing public diplomacy in civil 

society organisations 

Ibrahim Natil: Exploring new concepts and practices of 

civil society organisations’ public diplomacy 

Mohammad Al-Mazawdah: Historical review of public 
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diplomacy: Milestones for civic engagement and busi-

ness 

Nguh Nwei Asanga Fon: Public diplomacy and civil so-

ciety penetration: The new ‘scramble for Africa’ 

Galia Chimiak and Katarzyna Zalas-Kamińska:  Being 

at the forefront: Polish CSOs’ contribution to public di-

plomacy and development cooperation efforts 

Ibrahim Natil: Barriers to CSOs’ public diplomacy: 

Failure of multilateral intervention, conflict, violence 

and militarism 

Ahmed El Assal and Amr Marzouk: Civil society organ-

isations’ public diplomacy and youth political partici-

pation in Egypt 

Ibrahim Natil: Challenges to civil society organisa-

tions’ public diplomacy: Militarism, restrictions and vi-

olence in Libya and Lebanon 

Ibrahim Natil: Concluding thoughts: New directions 

for civil society organisations’ public diplomacy 

 
   

 

 
 

Richter, Carola, Claudia Kozman (eds.): Arab 

Media Systems. – OpenBook Publishers, 2021, 

416 p. 
   This volume provides a comparative analysis of me-

dia systems in the Arab world, based on criteria in-

formed by the historical, political, social, and economic 

factors influencing a country’s media. Reaching be-

yond classical western media system typologies, 'Arab 

Media Systems' brings together contributions from ex-

perts in the field of media in the Middle East and North 

Africa (MENA) to provide valuable insights into the 

heterogeneity of this region’s media systems. It focuses 

on trends in government stances towards media, media 

ownership models, technological innovation, and the 

role of transnational mobility in shaping media struc-

ture and practices. 

   Each chapter in the volume traces a specific country’s 

media – from Lebanon to Morocco – and assesses its 

media system in terms of historical roots, political and 

legal frameworks, media economy and ownership pat-

terns, technology and infrastructure, and social factors 

(including diversity and equality in gender, age, ethnic-

ities, religions, and languages). 

   This book is a welcome contribution to the field of 

media studies, constituting the only edited collection in 

recent years to provide a comprehensive and systematic 

overview of Arab media systems. As such, it will be of 

great use to students and scholars in media, journalism 

and communication studies, as well as political scien-

tists, sociologists, and anthropologists with an interest 

in the MENA region. 
 

Sarah El-Richani: Lebanon: A Faltering Mesh of Polit-

ical and Commercial Interests (p. 1-18) 

Yazan Badran: Syria: A Fragmented Media System 

(p. 19-36) 

Gretchen King: Palestine: Resilient Media Practices for 

National Liberation (p. 37-54) 

Basim Tweissi: Jordan: Media’s Sustainability during 

Hard Times (p. 55–72) 

Sahar Khalifa Salim: Iraq: Media between Democratic 

Freedom and Security Pressures (p. 73-90) 

Marwan M. Kraidy: Saudi Arabia: From National Me-

dia to Global Player (p. 91-108) 

Mohammad Ayish: United Arab Emirates: Media for 

Sustainable Development (p. 109-126) 

Ehab Galal: Qatar: A Small Country with a Global 

Outlook (p. 127-144) 

Marc Owen Jones: Bahrain: Media-Assisted Authori-

tarianism (p. 145-162) 

Fatima Alsalem: Kuwait: From "Hollywood of the 

Gulf" to Social Media Diwaniyas (p. 163-180) 

Abdullah K. Al-Kindi: Oman: Time for Fundamental 

Changes (p. 181-196) 

Abdulrahman M. Al-Shami: Yemen: Unsettled Media 

for an Unsettled Country (p. 197-214) 

Hanan Badr: Egypt: A Divided and Restricted Media 

Landscape after the Transformation (p. 215-232) 

Mahmoud M. Galander: Sudan: Media under the Mili-

tary–Democratic Pendulum (p. 233–248) 

Carola Richter: Libya: From Jamahirization to Post-

Revolutionary Chaos (S. 249-266) 

Noureddine Miladi: Tunisia: The Transformative Me-

dia Landscape after the Revolution (S. 267-284) 

Nacer-Eddine Layadi: Algeria: The Costs of Clien-

telism (S. 285-302) 

Bouziane Zaid and Mohammed Ibahrine: Morocco: 

Competitive Authoritarianism in Media Reforms (S. 

303-322) 

Carola Richter and Claudia Kozman: Conclusion 

(S. 323–342) 

 
   

https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.01
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.01
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.02
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.03
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.03
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.04
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.04
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.05
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.05
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.06
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.06
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.07
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.07
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.08
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.08
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.09
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.09
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.10
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.10
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.11
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.11
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.12
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.12
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.13
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.13
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.14
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.14
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.15
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.15
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.16
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.16
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.17
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.17
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.18
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.18
https://www.openbookpublishers.com/books/10.11647/obp.0238/chapters/10.11647/obp.0238.19
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Schneider, Irene, Hasan, Noorhaidi (Eds.) 

(2022): International Law between Translation 

and Pluralism. Examples from Germany, Pal-

estine and Indonesia. – Wiesbaden: Harrassowitz 

Verlag (Studies on Islamic Cultural and Intellec-

tual History 4). 326 p. 
 

I. Theoretical Approaches to Law 

Lena Foljanty: Legal Transfers as Processes of Cultural 

Translation: On the Consequences of a Metaphor (p. 

23) 

Keebet von Benda-Beckmann: Human Rights in Dis-

cursive Legal Contexts. Explorations in Systemic Fea-

tures of Law (p. 45) 
 

II. Translating Law – National and International 

Aspects 

Irene Schneider: Translating International Law into a 

System of Legal Pluralism: The Role and Influence of 

the Sharia Judicial System in Palestine and CEDAW (p. 

71) 

Roman Lehner: The ḥijāb and the Crucifix and the 

Question of State Neutrality: Religious Symbols and 

State Action under the Jurisdiction of the Federal Con-

stitutional Court in Germany (p. 99) 

Ivo Bach: Islamic Law before German Courts (p. 107) 
 

III. International Law, Gender Equality and 

CEDAW 

Khoiruddin Nasution: Implementation of CEDAW in 

Indonesian Marriage Laws (p. 117) 

Euis Nurlaelawati: How Empowered is Empowered: 

Women and Debate on Norms and Practices of Islamic 

Family Law in Indonesia (p. 129) 

Nina Nurmila: The Implementation of the Convention 

on the Elimination of All Forms of Discrimination 

against Women (CEDAW) in Indonesia (p. 145) 

Lies Marcoes and Fadilla Dwianti Putri: Eight Years 

Later: The Experience of Rumah KitaB in Advocating 

the Prevention of Child Marriage in Indonesia (p. 165) 
 

IV. Legal Pluralism: Sharia, and Customary and 

State Law in Palestine 
Jeremias S. Schmidt: The Rule of Elders and the Rule 

of Law: Observing Contemporary Arab Customary 

Law in the Palestinian Legal System (p. 189) 

Judith Koschorke: Islamic Bioethical Considerations 

on Artificial Reproduction Techniques in the Occupied 

Palestinian Territory: The Case of In Vitro Fertilization 

(IVF) with Smuggled Sperm (p. 219) 

Somoud Damiri: The Impact of Personal Status Legal 

Pluralism on the Interests of Individuals: The Palestine 

Case (p. 243) 

Tamara Tamimi, Ahmad Amara, Osama Risheq, Munir 

Nuseibah, Alice Panepinto, Brendan Ciarán Browne, 

and Triestino Mariniello: (Mis)using Legal Pluralism 

in the Occupied Palestinian Territory to Advance Dis-

possession of Palestinians: Israeli Policies against Pal-

estinian Bedouins in the Eastern Jerusalem Periphery 

(p. 253) 
 

V. ICC and International Humanitarian Law in the 

Palestinian Context 
Rainer Grote: From the Law of Belligerent Occupation 

to International Human Rights Law: in Search of New 

Legal Paradigm for the OPT (p. 277) 

Kai Ambos: “Solid Jurisdictional Basis”? The ICC’s 

Fragile Jurisdiction for Crimes Allegedly Committed in 

Palestine (p. 301) 

Munir Nuseibah and Tamara Tamimi: The Impact of 

the Oslo Accords on the Territorial Jurisdiction of the 

International Criminal Court in Palestine (p. 311) 

 
   

 

 
 

Schneider, Irene, Hatem Elliesie, Silvia Tellen-

bach (Hrsg.): Migration und Heimatrecht: 
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Herausforderungen muslimischer Zuwande-

rung nach Deutschland. – Reihe: Studies on Is-

lamic Cultural and Intellectual History 5, Wiesba-

den: Harrassowitz Verlag 2022, 119 S. 
   Dieser Sammelband, hervorgegangen aus der Jahres-

tagung der Gesellschaft für Arabisches und Islamisches 

Recht 2019 an der Georg-August-Universität Göttin-

gen, befasst sich mit Migration und Heimatrecht. Die 

Relevanz der Thematik ergibt sich aus der zahlenmäßig 

großen Zuwanderung Flüchtender aus den Kriegs- und 

Bürgerkriegsgebieten des Nahen Ostens, vor allem 

Iraks und Syriens, die vorwiegend in den Jahren 2014 

und 2015 nach Deutschland kamen.  

   Thematisiert werden zum einen der Umgang des 

deutschen Rechtssystems mit konkreten Rechtsfragen 

und typischen Problemstellungen, die sich aus der Situ-

ation der Migration ergeben. Aber auch die Heimat- 

bzw. Ausgangsrechte sowie die gesellschaftliche Situ-

ation der Migrant*innen in ihren Heimatländern, die für 

diese Menschen bis zum unfreiwilligen Verlassen ihrer 

Länder ihre selbstverständliche rechtliche Lebens-

grundlage bildeten, werden angesprochen.  

   Die Autor*innen dieser Beiträge sind Jurist*innen 

und Islamwissenschaftler*innen, aber auch Prakti-

ker*innen, die Einblicke in praktische Aspekte des Fa-

milienrechts und hier vor allem des Kindeswohls in 

Deutschland geben. Der Band lotet aus, wie und in wel-

chen Formen gesellschaftliche und familiäre Einbettun-

gen von Migrant*innen im Rahmen der bundesdeut-

schen Ordnung funktionieren. 
 

Hatem Elliesie, Irene Schneider, Silvia Tellenbach: 

Vorwort (S. 7) 

Hatem Elliesie: Thematische Einführung: Wie begeg-

net die Rechtsforschung und -praxis außergerichtlicher 

Konfliktregulierung („Paralleljustiz“) nahöstlich ge-

prägter Bevölkerungsgruppen? (S. 13) 

Hatem Elliesie und Peter Scholz: Strafrechtliche Auf-

arbeitung von Kriminalität im arabisch-migrantischen 

Milieu Berlins – ein Fallbeispiel zum Umgang mit 

„Selbstjustiz“ und „Familienehre“ (S. 31) 

Mathias Rohe: Islamisches Familienrecht in Deutsch-

land, Familienkonflikte und Paralleljustiz (S. 45) 

Elisabeth Hartung: Migration und Heimatrecht im fa-

miliengerichtlichen Verfahren – ein Fallbeispiel (S. 63) 

Melanie Kößler: Familienkonflikte und Migration: Ein-

blicke in die Beratungspraxis des Internationalen Sozi-

aldienstes (S. 75) 

Lena-Maria Möller: Kindschaftsrecht und elterliche 

Sorge in Syrien: Eine rechtsvergleichende Einordnung 

(S. 81) 

Dominik Krell: Was kann man von Saudi-Arabien für 

die Entwicklung des islamischen Familienrechts in Eu-

ropa lernen? (S. 93) 
 

   

 

Wippel, Steffen (ed.): Branding the Middle 

East: Communication Strategies and Image 

Building from Qom to Casablanca. – Studies on 

Modern Orient, Berlin, Boston: De Gruyter, 2023, 

660 p.  

 
 

   This edited volume investigates place, product, and 

personal branding in the Middle East and North Africa, 

including some studies from adjacent regions and the 

wider Islamicate world. While branding in the Western 

world and many emerging economies has been meticu-

lously analysed, the book fills an important gap in the 

research on MENA countries. The diversity of contrib-

utors from different regional and disciplinary back-

grounds allows for a variety of research questions, per-

spectives, and approaches to the complex and, over the 

last two decades, regionally soaring branding phenom-

enon. 

   Going beyond the mere presentation of logos and slo-

gans, this edited volume critically analyses processes of 

strategic communication and image building under the 

general conditions of globalisation, neoliberalisation, 

and postmodernisation and, in a regional perspective, 

of lasting authoritarian rule and increasing endeavours 

for “worlding.” In particular, the authors look at the 

multiple actors involved in branding activities, their in-

terests and motives, and examine the tools, channels, 

and forms of branding.  

   There is a strong interest in the entanglement of dif-

ferent spatial scales and the (in)consistencies of com-

munication measures. Attention is paid to the reconfig-

uration of certain images over time, to the positioning 

of objects of branding in time and space, and to related 

geopolitical contexts.  

   Historical case studies supplement the focus on con-

temporary branding efforts. While branding in the 

Western world and many emerging economies has been 
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meticulously analysed, this edited volume fills an im-

portant gap in the research on MENA countries. 

Steffen Wippel: Branding a Seafaring Nation: The Sail-

ing Ship Monument on Al Wazarat Roundabout in 

Muscat, Oman (p. V-VI) 
 

Part I: Introduction 

Steffen Wippel: Introduction: A Thoroughly Branded, 

but Little-Known Middle East (p. 3-6) 

Steffen Wippel: Branding as a Global Phenomenon: 

From Theory to Practice and Vice Versa (p. 7-53) 

Steffen Wippel: Branding the Middle East: A Review of 

Regional Manifestations of a Global Phenomenon (p. 

55-160) 

Steffen Wippel: Studying Branding in the Middle East 

in Challenging Times: Outline of the Edited Volume (p. 

161-181) 
 

Part II: Consumption, Culture and Lifestyle 

Natalie Koch: Milk Nationalism: Branding Dairy and 

the State in the Arabian Peninsula (p. 185-203) 

Ute Röschenthaler: Branding Chinese Green Tea in 

Mali (p. 205-214) 

Nina Salouâ Studer: Selling Alcohol to the Muslims? 

Making Byrrh a Brand in the Colonial Maghreb (p. 

215-225) 

Steffen Wippel: Branding Wine in Morocco: New Ef-

forts   to Qualify a Contested Commodity (S. 227-232) 

Marie Bonte: From City to Society: Alcohol Advertis-

ing in Lebanon (p. 233-238) 

Alina Kokoschka: False Fakes, Fictitious Fashion, and 

the Liberation of Logos: On the Islamisation of Inter-

national Brands (p. 239-249) 

Sophie-Therese Trenka-Dalton: Dubai Gold and Dia-

monds: Tracing Dubai’s Influence on the South Indian 

State of Kerala (p. 251-261) 

Heiko Schuss: The Branding of Dubai as the Capital of 

the Islamic Economy (p. 263-273) 

Lisa Maria Franke: Islamic Ideals, the Concept of 

Love, and Processes of Individualisation: Muṣṭafā 

Ḥusnī’s Writings and his Spiritual Brand (p. 275-289) 

Ghassan Moussawi: Queer Brands, Branding Queer-

ness: Fractal Orientalism and Selling Gay-Friendly 

Beirut (p. 291-299) 
   

Part III: State Branding 

Philip Geisler: Sinan’s Iconic Practices: Staging Early 

Modern Ottoman Architecture and Power (p. 303-322) 

Moritz A. Mihatsch and Richard Gauvain: Branding the 

United Arab Emirates as Nation Building? Construct-

ing Unity versus Acknowledging Diversity (p. 323-

340) 

Thibaut Klinger: Branding and Spatial Planning in 

Oman: A Neoliberal Turning Point in Politics? (p. 341-

359) 

Karin Ahlberg: Egypt With or Without Islam: The 

Work Behind Glossy Tourism Advertisements (p. 361-

375) 

Laura Hindelang: Mobile Images: Stamps as Branding 

Tools in the Gulf States (p. 377-382) 

Gergana Alzeer and Tilde Rosmer: Greening the De-

sert: Emirati Youth’s Perceptions of Green Branding 

(p. 383-399) 

Dieter Haller: Branding Gibraltar: British, Mediterra-

nean, European, or a Bridge between Two Worlds? (p. 

401-416) 
 

Part IV: City Branding 

Dounia Sedra and Hicham El Bayed: City Branding 

and Residents’ Perception: The Case of Casablanca (p. 

419-428) 

Steffen Wippel: The Multilevel Branding of Tangier at 

Spatial and Temporal Interfaces (p. 429-457) 

Raffael Beier and Hassan Elmouelhi: Constructing Le-

gitimacy through Pro-poor Housing? Branding Cities in 

Egypt and Morocco as “Slum-free” (p. 459-478) 

Khaled Adham: The Power of the Speculative Image: 

On Branding Desert Developments and Selling Cairo’s 

Urban Future (p. 479-496) 

Roman Stadnicki: Branding Backlash: The Erring of 

Urban Advertising in Gulf Cities (p. 497-516) 

Kamaluddin Duaei: Qom to Tehran and Back, Express: 

Branding a “Suburb”? (p. 517-519) 

Pekka Tuominen: Who is Branding Beyoğlu? Com-

modification and Surveillance of Public Space in Istan-

bul (p. 521-540) 
 

Part V: Place Branding 

Hend Aly: Place Branding as a Political Act: Approach-

ing Saudi Arabia’s NEOM beyond its Shiny Façade (p. 

543-559) 

Annegret Roelcke: Two Politicians and a Shrine: Com-

peting Personal Brands around Eyüpsultan in Istanbul 

(p. 561-566) 

Melissa Gatter: Who Labels the Camp? Claiming 

Ownership through Visibility in Jordan (p. 567-583) 

Helle Lykke Nielsen: Branding the Middle East in the 

Diaspora: Names of Mosques in Denmark (p. 585-600) 

Birgit Krawietz: Showcasing Tulips in Istanbul (p. 601-

621) 

Philip Geisler: Architecture and the Myth of Immacu-

late Form in Dubai (p. 623-635) 
 

   
 

Hermansen, Marcia K., Saeed Zarrabi-Zadeh 

(eds.): Sufism in Western Contexts. – Leiden: 

Brill, 2023, 411 p. 
   This volume explores both historical trajectories and 

multiple contemporary manifestations of Islamic mys-

tical movements, ideas, and practices in diverse Euro-

pean, North and South American countries, as well as 

in Australia – all traditionally non-Muslim regions of 

the “global West”.  

   From early French and British colonial administrators 

who admired Persian poetry to nineteenth-century 

American transcendentalists, followed by South Asian 

and Middle Eastern immigrant Sufi guides and their 

movements, expansive and many-faceted expressions 

of Sufism such as its role in Western esotericism, fe-

male whirling dervishes and Rumi cafes, and new artic-

ulations in cyberspace, are traced and analyzed by in-

ternational experts in the field. 
 

Marcia K. Hermansen, Saeed Zarrabi-Zadeh: Intro-

duction: Sufism in Western Contexts (p. 1-36) 
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Part 1: History, Reception, and Modes of Practice 

Gregory A. Lipton, Saeed Zarrabi-Zadeh: Analytic Es-

say: The Idea of Sufism in the West (p. 39-81) 

Patrick D. Bowen: Sufism and Western Esotericism (p. 

82-98) 

Olav Hammer: Sufism and New Religious Movements 

(p. 99-115) 

Merin Shobhana Xavier: Western Sufi Institutions and 

Practices (p. 116-138) 

Robert Rozehnal: Cyber Sufism in the Global West (p. 

139-161) 
 

Part 2: Sufism in Regional Contexts 

Jamal Malik: Analytic Essay: Sufism in Western Re-

gional Settings (p. 165-198) 

Ron Geaves, Ayesha Khan, Amina Khatun: Sufism in 

Britain (p. 199-220) 

Francesco Piraino, Antonio de Diego González: Su-

fism in Latin Europe (France, Spain, Italy) (p. 221-248) 

Gritt Klinkhammer, Saeed Zarrabi-Zadeh: Sufism in 

German-Speaking Europe (Germany, Austria, German-

Speaking Switzerland) (p. 249-284) 

M. Amer Morgahi: Sufism in the Benelux Countries 

(Netherlands and Belgium) (p. 285-309) 

Simon Stjernholm: Sufism in Scandinavia (p. 310-328) 

William Rory Dickson: Sufism in North America (p. 

329-351) 

Mark Sedgwick: Sufism in Latin America (p. 352-377) 

Milad Milani: Sufism in Oceania (Australia and New 

Zealand) (p. 378-393) 

 
   

 
 

Amer, Paul (ed.): Cairo Securitized – Reconcei-

ving Urban Justice and Social Resilience. – 

Cairo: The American University in Cairo Press, 

2024, 500 p. 
   This is a rich examination of the securitization of the 

everyday lives of the citizens of Cairo and how to build 

a more equitable urban order. 

   Until the year 2000, Cairo had been a model mega-

city, relatively crime free, safe, and public facing. It 

featured a thriving public culture and vibrant street life. 

In recent decades, however, the Egyptian state has ac-

celerated a wholesale dismantlement of public educa-

tion and public sector jobs and reversed the modest land 

reforms of the Nasser era. As a result, the vast majority 

of Cairo’s people have been forcibly deprived of their 

social rights, social goods, and educational capital. 

   Eschewing the traditional focus on top-down regime 

and state security, the contributors to this volume, who 

represent a wide array of academics, activists, artists, 

and journalists, explore how repressive policies affect 

the everyday lives of citizens. They show the ways in 

which urban security crises are politically fashioned 

and do not emanate from the urban social fabric on their 

own: city crime, violence, and fear are created by spe-

cific means of extraction, production, and control. 

   Another kind of city can live again. But how? By ta-

ckling a range of issues, including public health, trans-

portation, labor safety, and housing and property distri-

bution, Cairo Securitized unsettles simplistic binaries 

of thug and police, public versus private, and slum ver-

sus enclave, and proposes compelling new ways in 
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which securitizing processes can be reversed, reengine-

ered, and replaced with a participatory and equitable ur-

ban order. 
 

Introduction 

Paul Amar: “Cairo Securitized: Can Another World be 

Made?” 
 

Section I: Vernacular Mediascaping 

Beyond the binary of digital/virtual space versus street/ 

real space 
 

Sara Soumaya Abed: The Crime of Shamelessness: 

TikTok Women, the Principle of Bodily Integrity, and 

Independence without Regrets 

Mohamed Elmeshad: Securitized Consolidation, or 

How the State Co-opted Private Media 

Ifdal Elsaket: The City and the Jungle: Africa and 

Blackness in the Egyptian Interwar Cinematic Imagina-

tion 

Mark Westmoreland: Viral Visualities, Image Cycles, 

and Mosireen's Revolutionary Archives 

Afsaneh Rigot and Nora Noralla: Queer Digital Acti-

vism: Street Media and Subversion of Digital Securi-

tization 
 

Section II: Reversing Social Cleansing and Depatho-

logizing Justice 

Beyond the binaries of sociability versus social clean-

sing, value versus waste, abled versus debilitated, me-

dicine versus magic 
 

Tina Guirguis: Toilets for the People? Hygiene in the 

City and Depathologizing Popular Sanitation 

Miguel A. Fuentes Carreño: Cairo's Sexuality Infra-

structures: Securitizing Abortion, HIV, and Gender Af-

firming Surgery 

Mohamed el Shahed: Road to the Future: Infrastructure 

and Landscape Sanitized of Trees and People, Viewed 

from 'God's Eyes' 

Rania Ahmed: The Khaki Color of Football: Digitized 

Militarization of Egypt's Most Popular Game 
 

Section III: Anti-enclave Densityphilia 

Beyond the binary of working-class slum versus elite 

gated city 
 

Omnia Khalil: Urban (Counter) Revolution Against 

Gentrification: Shadow Security Networks, Baltagiyya 

Subjectivities, and Urban Densities 

Momen ElHusseiny: Urbanizing Dreams: The Strugg-

les of Attaining 'New' Social Contracts for Middle- and 

Upper-Middle Classes at Cairo's Desert Edge 

Roberta Duffield: Military Capitalism: Economic and 

Security Logics of Egypt's New Administrative Capital 

Maïa Sinno: Gulf Investments, Megacontractor Pro-

jects, and Urban Isomorphism: The Imposition of a 

New Way of Life 
 

Section IV: Convivial Sociabilities  

Beyond the binaries of street mobility versus family do-

mesticity, public versus private 
 

Aya Nassar: Cairo Up! Infrastructures of Security and 

Desire 

Sabrina Lilleby: The Curious Cases of the Disappea 

ring Maids: Mobilization and Precarity Among Foreign 

Domestic Workers in Cairo 

Ahmed Awadalla: Cruising Ethics in Cairo: Queer 

Street Socialities against Fear Regimes 

Amira Hetaba and Elena Habersky: South Sudanese 

Refugees and Community Schools in Cairo: A Home 

Away from Home 

Yahia Saleh: Entangled in the City: Interstitial and 

Queer Urbanism through the Eyes of a Second-Genera-

tion Nubian 

 

Section V: Participatory Futurity 

Beyond the binary of informal versus planned 
 

Nicholas Simcik Arese: Seeing Like a City-State: Be-

havioral Planning and Governance in Egypt's First Af-

fordable Gated Community 

Ahmad Borham: Peripheralization and Infrastructural 

Violence: "Haussmanization" in Managua, Nicaragua 

and Cairo, Egypt 

Deena Khalil: Statizing Informality and Unbundling 

Rights: Neoliberal Infrastructure in Cairo's 'Ash-

wa'iyyat 

Mostafa Mohie Al-Asmarat: Managing Informality, 

Reproducing Precarity, and Dislocating Workers 

Yahia Shawkat: Pacta Sunt Servanda? Exercising Pos-

session in an Informalized Cairo 

 

Section VI: Enforcement Sovereignties 

Beyond the binary of thugs versus police 
 

Hatem Hassan: Gestures of Territorialism: Baltagiyya, 

Land Anxieties, and Securitizing Squatting 

Zeinab Abul-Magd: Cairo Militarized: Army Econo-

mies, Security Industries, and Surveillance Geogra-

phies 

Aly el Raggal: Thuggery, Urbanity, and Enforced So-

vereignties: Competing Universes of the Baltaga 

Mohamed Ahmed: Deconstructing Thuggery: Riots, 

Prison Breaks, and the Criminal Subject of (Non)Vio-

lent Street Politics 

Amy Fallas: Sectarian Politics? Securitization, Urban 

Development, and Coptic Advocacy in Cairo 
 

Section VII: Abolitionist Desecuritization 

Beyond the binary of "crime from below" versus "secu-

rity from above" 
 

Bassem al-Samragy: Security from Within: The Case 

of Informal Policing of Al-Mataria Neighborhood 

Laura Monfleur: Challenging Urban Militarization in 

Post-2011 Downtown Cairo: Walls and Checkpoints 

Paul Miranda: Becoming a Man in Cairo: Sudanese 

and South Sudanese Refugees, Gangs, and Structural 

Violence 

Hanan Hammad: Policing Women's Sexual Economies 

in Downtown Cairo: Students and their Brothel Friends 

in Colonial Times 
 

Index 
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Leif Stenberg and Philipp Wood (eds.): What is 

Islamic Studies? European and North Ameri-

can Approaches to a Contested Field. – Edin-

burg University Press, 2022, 224 p. 
   This book considers different academic approaches to 

Islamic studies in Europe and North America. These are 

not homogenous, but vary based on different geopoliti-

cal and demographic perspectives and differing attitu-

des towards ‘identity politics’. Debates have hinged on 

the possibility of neutral scholarship, whether because 

of the colonial legacies of ‘orientalists’ or the intrusion 

of apologetic agendas. 
 

Leif Stenberg and Philip Wood: Introduction 

Aaron Hughes: There is No Data for Islam: Testing the 

Utility of a Category 

Carool Kersten: Critics as Caretakers, Religion as Cri-

tique 

Hadi Enayat: Talal Asad and the Question of Islamic 

Secularities 

Susanne Olsson and Leif Stenberg: Territory at Stake! 

In Defence of ‘Religion’ and ‘Islam’ 

Jonas Otterbeck: Power Practices and Pop: The Islam 

of Zain Bhikha 

Leif Stenberg: History and Contemporary Discourses 

on Islam, the Quran and Modern Science 

Philip Wood: Paradigms of Religion and the Swift 

Birth of Islam: William Cantwell Smith Revisited 

Shahzad Bashir: Prospects for a New Idiom for Islamic 

History 

Juliane Hammer: Constructing Islamic Studies: Gen-

der, Power and Critique as Ethical Tools 

 
   

 
 

Jordi Tejel and Ramazan Hakkı Öztan (eds.): 

Regimes of Mobility – Borders and State For-

mation in the Middle East, 1918-1946. – Edin-

burgh University Press, 2022, 392 p.  
   For the past two decades, insights gained from the 

burgeoning field of borderlands studies have enabled a 

new generation of scholars to challenge popular depic-

tions of the emergence of the modern Middle East. For 

them, the region’s borderlands were not just mere sites 

of peripheral activity, but rather liminal spaces criss-

crossed by global flows and circulations central to 

state- and nation-formation across the Middle East. Re-

gimes of Mobility offers a select number of case studies 

that highlight the connectedness of the politics of 

borderlands throughout the interwar Middle East.  
 

Reşat Kasaba: Forward 

Jordi Tejel and Ramazan Hakkı Öztan: Introduction: 

Regimes of Mobility in Middle Eastern Borderlands, 

1918–1946  
 

Part I: Post-Ottoman Territoriality 
Alexander E. Balistreri: Revisiting Millî: Borders and 

the Making of the Turkish Nation-State 

Orçun Can Okan: Borders of State Succession and Re-

gime Change in the Post-Ottoman Middle East 

Ramazan Hakkı Öztan: The Last Ottoman Merchants: 

Regional Trade and Politics of Tariffs in Aleppo’s Hin-

terland, 1921–1929 

Simon Jackson: Personal Connections and Regional 

Networks: Cross-Border Ford Automobile Distribution 

in French Mandate Syria 

Norig Neveu: Polysemic Borders: Melkite and Ortho-

dox Clerics and Laymen in the Emirate of Transjordan, 

1920s–1940s 

https://edinburghuniversitypress.com/jordi-tejel
https://edinburghuniversitypress.com/ramazan-hakki-oztan
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Katharina Lange: Contested Terrain: Cross-Border Vi-

olence, Politics, and Memory in Syria’s Kurd Dagh Re-

gion 
 

Part II: Cross-Border Mobilities  
Samuel Dolbee: Borders, Disease and Territoriality in 

the Post-Ottoman Middle East  

César Jaquier: Motor Cars and Transdesert Traffic: 

Channelling Mobilities between Iraq and Syria, 1923–

30  

Lauren Banko: Border Transgressions, Border Con-

trols: Mobility along Palestine’s Northern Frontier, 

1930–1946 

Robert Fletcher: When Nomads Flee: ‘Raider’, ‘Rebel’ 

and ‘Refugee’ in southern Iraq 

Laura Stocker: The ‘Camel Dispute’: Cross-Border 

Mobility and Tribal Conflicts in the Iraqi-Syrian Bor-

derland, 1929–1934 

Cyrus Schayegh: Afterword 

 
   

 

 
 

Derya Ozkul and Hege Markussen (eds.): The 

Alevis in Modern Turkey and the Diaspora – 

Recognition, Mobilisation and Transformation. 

– Edinburgh University Press. 2022, 344 p. 
   This book explores the struggles of a minority group 

– Alevis – for recognition and representation in Turkey 

and the diaspora. It examines how they mobilise against 

state practices and claim their rights, while at the same 

time negotiating how they define themselves. The au-

thors offers a conceptual framework to study minorities 

by looking at both structural and agency-related factors 

in resisting state pressure and mobilising for their 

rights. 

The Alevis in Modern Turkey and the Diaspora is divi-

ded into three main sections looking into: the Turkish 

state and society’s pressures over Alevis; how Alevis 

struggle and obtain representation in various Western 

countries; and how traditional authority and rituals 

transform under these conditions. Studying this mino-

rity group’s experience helps to understand oppression 

and resistance in the broader Middle East. 
 

Introduction 

Derya Özkul and Hege Markussen: Alevi Agency in 

Changing Political Contexts 
 

The Turkish State and Alevis: Contentions over 

Recognition 

Markus Dressler: What is Alevism? Contemporary De-

bates vis-à-vis Historical and Systematic Considerati-

ons 

Murat Borovalı and Cemil Boyraz: The ‘Alevi Ope-

ning’ of the Justice and Development Party 

Eray Çaylı: ‘Madımak Shall Be Turned Into a Mu-

seum’: Negotiating the Sivas Massacre through the 

Built Environment  

Besim Can Zırh: Dersim: The Paradox of Disclosing 

‘An Open Secret’ 

Ahmet Kerim Gültekin: Thinking of Alevism as a ‘Ma-

jority’: Alevi and Sunni Communities in Dersim  
 

Alevis in the Diaspora: Prospects for Recognition  

Martin Sökefeld: From Culture to Religion: Reframing 

Alevism for Recognition in Germany.  

Derya Özkul: The Alevi Movement in Germany and 

Australia: Towards a Transnational Movement 

Ayça Arkılıç: The Alevi Diaspora in France: Changing 

Relations with the Home and Host States 

Ayșegül Akdemir: From a Particularistic Organization 

to a Federation: Mobilization for Alevi Identity in Bri-

tain 
 

Beyond Recognition: Changes in Alevi Rituals, Re-

presentation, and Authority 

Meral Salman Yıkmış: The Transformation of the 

Sacred Authority of the Çelebis: The Ulusoy Family in 

Contemporary Turkey  

Ulaş Özdemir: Ritual, Musical Performance, and Iden-

tity: The Transformation of the Alevi Zakir  

Erhan Kurtarır: The Socio-Spatial Meaning of Ceme-

vis on Public Space in Istanbul  

Nazlı Özkan: Mediatized Reproduction of Alevism: 

Alevi Television Networks and their Audiences 
 

Epilogue  

David Shankland: Back to Anatolia: Reflections on 

Twenty-Five Years of Alevi Research  

Hege Markussen: Concluding Remarks: Alevi Agency 

and Visibility 

 

   

https://edinburghuniversitypress.com/derya-ozkul
https://edinburghuniversitypress.com/hege-markussen
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